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Schweinsteiger: "Komm, das möchtest du alles 
noch einmal erleben" 
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Für und Wider in 
der Debatte über 
eine Überlastung 


ie Überlastung von Profis 
D nd eine drohende Über- 
sáttigung des Publikums 
sind seit einigen Jahren vieldis- 
kutierte Themen im Weltfufiball 
Verándert hat sich nur eines: 
Die Anzahl der Wettbewerbe 
und deren Teilnehmer, somit 
der Umfang an Pflichtspielen 
insgesamt, nahm zu. Dem Zulauf 
der Fans sowie den Einschalt- 
quoten schadete dies mit Blick 
auf die internationale Entwick- 
lung nicht. Im Gegenteil, Dies 
lásst sich auch über die Gehálter 
sagen. Das Argument, wer so 
viele Millionen verdiene, der habe. 
kein Recht, sich zu beklagen, ist 
jedoch zu einfach. Auch in dieser 
Thematik tut eine differenzierte 
Betrachtung gut. kicker-Reporter 
Michael Ebert zeigt dies in Bezug 
auf die Debatte über die FIFA- 
Klub-WM mit seinem Bericht auf 
den Business-Seiten 92/93 auf. 
Klar ist: Für die Top-Spieler der 
Top-Klubs beginnen jetzt mit der 
Nations League und den Europa- 
pokal-Wettbewerben bis in die 
WM 2026 in den USA, Kanada. 
und Mexiko hinein 23 Monate. 
unter höchster Beanspruchung, 
die an die Substanz gehen. 


FÜR AUFGEREGTHEITEN 
sorgte in diesem Zusammenhang 
auch die Reform der Champions 
League. Der Kalender für die. 
Königsklasse, die Europa League. 
und die Conference League steht 
fest. Das Wichtigste dazu finden 
Sie in dieser Ausgabe. Unser Eu- 
ropapokal-Sonderheft mit allen 
Details erscheint in zwei Wochen. 


Wir wünschen 
eine schöne Woche! 
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Die Reise beginnt: Die DFB-EIf und 
Trainer Julian Nagelsmann starten 
in die Mission WM-Titel 2026. 


ch bin nicht hie, um meine Zeit zu vergeuden“ 
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Der Chef spricht: Wolfsburgs neuer 
Gescháftsführer Peter Christiansen 
erklärt, was er beim VfL vorhat. 


Der Doppelpacker jubelt: Leipzig 
und Lois Openda beenden Bayers 
Ungeschlagen-Serie in der Liga. 
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Der Überflieger legt los: Handballer 
Renars Uscins redet über Olympia. 
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Bundesliga: 2. Liga: International: 3. Liga: Regionalliga: 
Aktuelles vom Aktuelles vom. Aktuelles aus Aktuelles vom Aktuelles aus. 
2. Spieltag 4. Spieltag aller Welt 4. Spieltag den Regionen 


ESM: kicker ist Mitglied im Verbund „EUROPEAN SPORTS MEDIA". Dazu gehören: A Bola (Portugal), 
De Telegraaf (Niederlande), ELF (Niederlande), Fanatik (Türkei), La Gazzetta dello Sport (Italien), 
Marca (Spanien), Nemzeti Sport (Ungarn), Tipsbladet (Dänemark), World Soccer (England). 
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D er Toni, der Sepp, der Jens, der 
Bodo, der Toni, der Olli, der 
Andy. Das Buch über die deut- 
schen Nationalmannschaftstorhüter 
ist nicht nur dick, sondern auch reich 
an kuriosen Karriere-Schlusspunkten. 
Ein Enthüllungsbuch, ein Autounfall 
oder eine Ehefrau-Beratung sind nur 
drei von etlichen Beispielen, dass ев 
auch dumm laufen kann. Nicht so bei 
Manu, Deutschlands Rekordtorhüter, 
der jetzt nach 124 Länderspielen sei- 
nen Rücktritt bekanntgab. Am Sams- 
tag folgt Spiel eins nach der Ára Neuer. 
Dass sein Nachfolger vier Buchstaben 
im Vornamen hat, ist selbsterklärend. 


kicker kommt zu dir 
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Die 
Auf der zweijáhrigen Reise der 
Nationalelf, die jetzt startet 
79 und 2026 іп den USA mit 
` E dem WM-Titel enden soll, ist 
s^ (37) 
nicht länger ein Projektarbeiter. 


Im Oktober 2023 begann die Zeit von 
Julian Nagelsmann als Bundestrainer 
^ der deutschen Nationalmannschaft in 
den USA, dem „Land of the free“, dem 
Land derunbegrenzten Möglichkeiten, dem Land, 
von дет eseinst hieß, hier könne man durch harte 
Arbeit wirklich vom Tellerwäscher zum Millionär 
aufsteigen - ehe die oft raue Wirklichkeit diesem 
Mythos auf die Pelle rückte. 

Nagelsmann war zwar nie Tellerwäscher, 
aber auch er hat sich hochgearbeitet im Fußball. 
Vom talentierten, aber verletzungsanfälligen Fuß- 
baller zum extrem geschätzten Fußballlehrer. 
Vom Jugendtrainer beim FC Augsburg bis zum 
größten Traineramt Deutschlands. Millionär, das 
nur nebenbei, ist er dadurch ebenfalls geworden. 
Insofern passt es, dass sein Wirken als Bundes- 
trainer im Sommer 2026 dort enden kónnte, wo 
es vergangenes Jahr begann - im besten Fall mit 
dem Gewinn des Weltmeistertitels, deram 19. Juli 
2026 im MetLife-Stadion von New Jersey vergeben 
wird, der Heimat der New York Giants und New 
York Jets. 

Nicht kleiner ist das Ziel, das Nagelsmann - 
dessen Vertrag nach der WM in Mexiko, Kanada 
und den USA endet - ins Auge gefasst hat. Und 
das sehr schnell: Unmittelbar nach dem bitteren 


Viertelfinalaus bei der Heim-EM gegen Spanien 
(1:2 n. V. sagte er: „Dass man zwei Jahre warten 
muss, dass man Weltmeister wird, tut weh." Es 
war ein einerseits fast trotzig wirkender Satz an- 
gesichts der schmerzhaften Niederlage zuvor. 
Andererseits aber auch eine klare und bewusst 
formulierte Botschaft, die der 37-Jáhrige einen 
Tagspüter bei seiner viel beachteten EM-Bilanz im 
Team-Basecamp;in Herzogenaurach noch einmal 
mit anderen Worten wiederholte: in goldener 
Pokal in der Sammlung ist auch ganz hübsch. 

In Manuel Neuer, Thomas Müller und Toni 
Kroos beendeten die verbliebenen drei Weltmeister 
von 2014 nach der Heim-EM ihre DFB-Karriere. 
Auchaufden bisherigen Kapitän Ilkay Gündogan, 
der mit Manchester City nahezu jeden erdenkli- 
chen Titel in zentraler Rolle gewann, muss Nagels- 
mannaufder nun beginnenden zweijährigen Reise 
in die USA verzichten. Man kann das bedauern, 
sportlich wie menschlich, dass so verdienstvolle, 
honorige und fürs Teamgefüge entscheidende 
Spieler nicht mehr an Bord sind. 

Doch zugleich lässt ihr - größtenteils erwart- 
barer- Rückzug dem Bundestrainer alle Freiheiten, 
sich eine Mannschaft nach seinen Vorstellungen 
zu formen. Nagelsmann ist nicht länger der Pro- 
jektarbeiter, der er vor und bei der EM war. Zwar 


ШЇ 


gibt es ein großes übergeordnetes Ziel am Ende 
dieses Nationalmannschafts-Zyklus. Doch vor 
der WMsteht dieam Samstag іп Düsseldorf gegen 
Ungarn startende Nations League, im Anschluss 
daran muss sich die DFB-Elf in der Qualifikation 
ersteinmal das Ticket zur kontinentalen Endrunde 
sichern. Nagelsmann wird deshalb in lángeren 
Linien denken, Formschwankungen und Verlet 
zungen noch stárkereinplanen und die bei der EM 
geprägten Rollen seiner Spieler anpassen müssen. 
Half es bei seinem ers- 
ten Turnier im Sommer noch, 
jedem Spieler im Kader einen 
klar ausformulierten Platz zu 
zuteilen, ist dies über einen 
längeren Zi 
Turnierwochen gesehen weitaus 
schwieriger umzusetzen. Auch wenn der Großteil 
des aktuellen Kaders aus EM-Fahrern besteht: Es 
wird in den kommenden 21 Monaten bis zum Start 
der WM zwangsläufig zu zahlreichen Veränderun- 
geninseinem Kader kommen. TeilsausAlters-und 
Formgründen, teils aufgrund von Verletzungen, 
teilssicherauch dadurch, dass Nagelsmann in den 
kommenden Monaten mehrund mehr ein Gefühl 
dafür bekommen wird, was diese Mannschaft in 
ihrer aktuellen Entwicklungsphase benötigt. 


traum als ein paar 


Wagner bleibt engster 
Ratgeber. An ihm waren 
viele Klubs interessiert. 


Der Bundestrainer weiß um die Aufgabe - 
und war deshalb sehr glücklich darüber, dass sein 
Assistent Sandro Wagner nach der EM ein klares 
Bekenntnis zu seinem Job beim РЕВ abgab, obwohl 
er das Interesse etlicher Klubs geweckt hatte, die 
ihn als Cheftrainer verpflichten wollten. Anders 
als Nagelsmann hat Wagner eine Profi-Karriere 
hinter sich. Er spielte beim FC Bayern, kennt 
die kórperlichen Belastungen einer Saison mit 
drei, vier, fünf Wettbewerben aus eigener Erfah- 
rung, war Nationalspieler und 
inder Champions League aktiv. 
Das macht ihn - gemeinsam 
mit „Со“ Benjamin Glück und 
Sportdirektor Rudi Völler, der 
gleichsam eine enge Bindung 
zum Bundestrainer hat - zu ei- 
nem der engsten Ratgeber Nagelsmanns. „Es ist 
wichtigzu wissen, wie sich Spieler in gewissen Si 
tuationen und in gewissen Rollen fühlen. Deshalb 
ist Sandro im Trainerteam", sagt Nagelsmann. „Ich 
weiß, wieeine Kabine funktioniert, aber nicht auf 
diesem Niveau. So hoch habe ich nicht Fußball 
unter diesen emotionalen Belastungen gespielt.“ 

Völler, Wagner und Glück werden Nagels- 
mann in den kommenden zwei Jahren weiter 
eng zur Seite stehen, ein anderer wichtiger 
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Partner zum Austausch allerdings wird fehlen: 
In Kroos verlor die Nationalmannschaft ihren 
Sicherheitsanker, der dem Team nach seiner von 
Nagelsmann initiierten Rückkehr in der heißen 
EM-Phase Ruhe und Halt gab. Er war immer 
anspielbar, dachte vor dem ersten Schritt bereits 
ап den zweiten und war intern hoch angesehen, 
weil er ohne Dünkel mit Jung wie Alt sprach und 
damit die Bildung von Gräben verhinderte, ehe 
sie überhaupt aufreißen konnten. Zudem zog er 
die Blicke der Öffentlichkeit auf sich und schaffte 
dadurch Luft für andere, noch nicht so erfahrene 
Nationalspieler, diesichan seiner Seite entwickeln 
konnten. Es warein komplexes Aufgabenbündel, 
das Kroos in seinen letzten Karrierewochen mit 
Bravour schulterte - umso mehr wird er künftig 
fehlen. Mehr noch vermutlich als nach seinem 
ersten Rücktritt. „Toni in dergleichen Wertigkeit zu 
ersetzen, funktioniert nicht sofort.Das ist schwer, 
sonst würeer nicht einer der besten Fußballer der 
Welt", sagte der Bundestrainer nach dem EM-Aus, 
das gleichbedeutend war mit dem Karriereende 
des Titelsammlers Kroos. 

Bereits damals und damit vergleichsweise 
früh ernannte Nagelsmann Angelo Stiller und 
Aleksandar Pavlovic - bereits für die EM als Ka- 
dermitglied auserkoren, dann aber erkrankt - als 
potenzielle Nachfolger. Beide stehen auci 
im Aufgebot. Ebenso wie der bereits 33-ў 
Pascal Groß, der nach sieben 


des Neuaufbaus unverzichtbar sein -selbst wenn 
er Joshua Kimmich zurück in die Mitte beordern 
sollte. Eine Garantie bis zur EM wird er Groß al- 
lerdings nicht ausstellen können. Ebenso wenig 
wie irgendjemandem sonst in seinem Aufgebot. 
Nicht zu diesem frühen Zeitpunkt. 

„Wir haben einen Stock von 27, 28 Spielern, 
die die WM spielen können. Ich sehe bei keinem 
die Gefahr, dass er in den nächsten ein, zwei 

Jahren abfällt“, sagte Nagels- 


starken,abervonderdeutschen Mit Kroos verlordie mann іт Ји. Ausjenem Stock 
Öffentlichkeit weitgehend unbe- T bedienteersich jetzt. Einzig Stil- 
merenJahreninBüghnim — DFB-Auswahlihren jer ist komplett neu dabei. Der 
SommerzuBorussiaDortmund Sicherheitsanker. _RestgehörtebereitsvorderEM 


wechselte, woabjetzt Woche für 
Woche der Scheinwerferaufihn 
gerichtet ist. Beim BVB wie beim DFB trauen sie 
dem taktisch versierten und extrem ballsicheren 
Mittelfeldstrategen problemlos zu, noch zwei 
Jahre auf höchstem Niveau zu spielen. Für Na- 
gelsmann dürfte er vor allem in der ersten Phase 


zum erweiterten Kader. In den 
Dortmundern Julian Brandt und 
Niklas Süle, den Münchnern Serge Gnabry und 
Leon Goretzka sowie den Youngstern Brajan Gruda 
(Brighton) und Rocco Reitz (Mónchengladbach) 
ibt es ein halbes Dutzend weitere spannende 
Spieler, die vielleicht nicht im Moment, potenziell 


aber in Zukunft (wieder) interessant für den Bun- 
destrainer werden könnten. Vorerst aber bleibt er 
dabei, „nur Nuancen“ zu verändern und ansonsten 
jenen Entscheidungen zu vertrauen, dieerund sein 
Trainerteam vor der EM fállten: „Wir haben eine 
gute Mannschaft zusammengestellt", bilanzierte 
Nagelsmann direkt nach der Europameisterschaft. 
Andiesem Urteil hat auch die mehrwóchige Pau- 
se, die er sich anschließend nahm, offenkundig 
nichts verändert. 

Dochesbleibtabzuwarten, wieseine EM-Fah- 
rermit ihren teils neu definierten Rollen zurecht- 
kommen. Zum Beispiel Marc-AndréterStegen. Ist 
derewige Manuel-Neuer-Herausforderer nach dem 
Rücktritt des langjährigen DFB-Leaders mental wie 
sportlich so gefestigt, dass er diestarke Nummer1 
ist, dieerbeim FC Barcelona seit Jahren verkörpert? 
Oder ist der Zeitpunkt des Wechsels aus Sicht des 
32-Jührigen zu spát? Liegt das Momentum in den 
náchsten Monaten nicht mehr bei ihm, sondern 
bei seinem potenziellen Nachfolger und Stutt- 
gart-Überflieger Alexander Nübel, der diesmal 
neben ter Stegen und dem bereits 34-jährigen 
Oliver Baumann (Hoffenheim) nomi, 

Und ist Kimmich, bislang Vize-Kapitän von 
Gündogan, dadurch automatisch auch der Nach- 
folger? Argumente für ihn gibt es viele: seine 
Erfahrung, seinen Ehrgeiz, auch seine Akzeptanz, 
intern wie extern. Aber wäre nicht der diesmal 
aus Gründen der Regeneration nicht nominierte 
Abwehrchef Antonio Rüdiger (Real Madrid) auf- 
grund seiner Klarheit, Ausstrahlung und Furcht- 
losigkeit nicht ebenfalls ein exzellenter Kapitän? 
Eine Antwort aufdieK-Frage wird Nagelsmann in 
Kürze liefern, eventuell bereits am Montag, wenn 
er sich erstmals seit seiner Pressekonferenz nach 
dem EM-Aus wieder ausführlich Öffentlich äußern 
wird. In jedem Fall aber vor Samstag, wenn es- wie 
bereits während der EM-Gruppenphase im Juni 
(2:0) - wieder gegen Ungarn geht. 

Nicht nur personell, sondern mit hoher Wahr- 
scheinlichkeit auch taktisch wird sich die deut- 
sche Mannschaft bis zur Drei-Länder-WM 2026 
verändern. Durch die Rücktritte von Kroos und 
Gündogangilt für Nagelsmann auch hier: Er hat alle 
Freiheiten. Setzt er weiter wie bei der EM auf eine 
42-3-I-Grundordnung mit einem Abräumer- etwa 
RobertAndrich(Leverkusen)oderEmreCan(BVB)- 
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undeinemsStrategen vor der Abwehr? Oder wählt 
er ein 4-1-4-1, in dem die Zauberkünstler Florian 
Wirtz (Leverkusen) und Jamal Musiala (München) 
in der Offensive zentraler agieren kónnten? 

Bei der EM stellte Nagelsmann dem eben- 
so jungen wie hochbegabten Duo in Gündogan 
noch eine erfahrene Ordnungskraft daneben. 
Künftig kónnten sie ohne diese 
Begleitung die nächste Stufe 
ihrerEntwicklung zünden - auf 
den Flügeln wäre dann wieder 
Platz für einen Tempodribbler 
wie Leroy Sané (München), der 
nach seiner Schambeinproble- 
matik samt OP ebenfalls diesmal noch geschont 
wird. Oder auch für den aufstrebenden Gruda, 
der zuletzt angeschlagen war und für die Sep- 
tember-Länderspiele daher ebenfalls nicht be- 
rücksichtigt wurde. 

Und welche Pläne verfolgt Nagelsmann im 
Sturm, wobei der EM Kai Havertz (FC Arsenal) häu- 
figer startete als der echte Neuner Niclas Füllkrug 
(West Нат) - der bei der WM auch schon 33Jahre 
alt ist? In Maximilian Beier drängt auch hier ein 
Talent nach. Noch dazu eins, das durch seine enor- 
me Flexibilität besticht und bei seinem neuen Klub 
Borussia Dortmund als zukünftiger Unterschieds- 
spielergilt. „Maxi wird bei uns sehr, sehr viele Spie- 
levon Anfangan machen", sagt BVB-Trainer Nuri 


Unerschópflich ist das 
Reservoir potenzieller 
Nationalspieler nicht. 


Sahin, der Beier unbedingt in seiner Mannschaft 
haben wollte. Und wer als deutscher Profi einen 
Stammplatz bei den Schwarz-Gelben hat, der ist 
damit schon fast automatisch auch ein Kandidat 

für die Nationalmannschaft 
Wahr ist allerdings ebenso: Au 
Ausnahmen wie Gruda oder Beier gibt 
schöpflich ist das Repertoirean 
jungen, entwicklungsfähigen 
potenziellen Nationalspielern 
nicht, ausdemsich Nagelsmann 
derzeit bedienen kann. Und es 
ist auch nicht absehbar, dass 
sich das in den kommenden 
zwei Jahren gravierend ändern wird. Irgendwo hórt 
sie also auf, die Freiheit des Julian Nagelsmann 
Dann setzt die Realität die Grenzen. Das ist in der 
Nationalmannschaft nicht andersals in den USA, 
indenen die märchenhaften Aufstiegsgeschichten 
selten geworden sind. Da trifft es sich gut, dass 
Nagelsmann ein Typ Mensch ist, der nicht in 
Problemen denkt, sondern in Lósungen. Einer, 
der anpackt, anstatt Dinge zu zerreden. Das ist 
eine gute Voraussetzung für eine erfolgreiche 
Weiterentwicklungder Nationalmannschaft їп деп 
kommenden zwei Jahren. Denn: Alle Freiheiten 
hat selbst bei perfekten Bedingungen nur der, der 
sie auch zu nutzen weiß. MATTHIAS DERSCH, 
OLIVER HARTMANN, SEBASTIAN WOLFF 
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Neue Rolle nach dem Rücktritt von Teamkapitän 
likay Gündogan: Joshua Kimmich 
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Dortmund und Bayern 

schnappen sich gerne die 
besten Spieler der Liga. Welche 
TRANSFER-STRATEGIE verfolgt 
welcher Klub? Unser Blick geht 
auf die Großen wie die Kleinen. 


E s ist schon einige Jahre her, 
ungefähr30, um genau zusein. 
Damals war der Karlsruher 5 
ein gestandener Bundesligist. Kt 
ner, der mal ernsthaft um die Deut- 
sche Meisterschaft mitspielte, aber 
einer, der in den fünf Spielzeiten 
zwischen 1992 und 1997 immer zwi- 
schen Rang 6 und 8 landete und als 
Kürim November 1993 im UEFA-Cup 
mal eben den spanischen Tabellen- 
führer FC Valencia mit 7:0 aus dem 
Wildpark nach Hause schickte. 
Nicht selten werden in jenen 
Jahren aus München angereis- 
te Zuschauer auf der Tribüne des 
Stadions gesessen haben, und das 
nicht nur, weil der KSC so schönen 
Fußball spielte. Innerhalb weniger 
Jahre wechselten rund um diese Zeit 
gleich sieben Karlsruher Profis die 
Farben von blau-weiß zu rot-weißt: 
1990 Michael Sternkopf, 1991 Oliver 


Kreuzer, 1992 Mehmet Scholl, 1994 
Oliver Kahn, 1997 noch Thorsten Fink 
und Michael Tarnat. Und bis heute 
hältsich in Karlsruhe hartnäckig die 
Geschichte, wie die großen Bayern 
den aufstrebenden KSC systematisch 
geschwächt haben, bisderdann 1998 
alsbittere Pointeindie2. Bundesliga 
abstieg. In München wird seit jeher 
dementiert, dass solche Transfers 
elegt seien, um nicht 
pieler zu bekommen, son- 
dern im Gegenzug auch einem Kon- 
kurrenten etwas Wucht zu nehmen; 
eine Sicht, die zeitweise in Lever- 
kusen oder Bremen so wohl nicht 
unterschrieben worden wäre. 

Am Endeisteseine Misch-Kal- 
kulation. Für den Rekordmeistersind 
diebesten und aufstrebenden Spieler 
der Liga immer interessant - und die 
kommen meist nicht von Abstiegs- 
kandidaten, sondern von Spitzen- 


teams. Die Bundesliga ist eben auch 
nurein Abbild der Nahrungskette. In 
der Natur frisst der Marienkáfer die 
Schildlaus, die Eidechseden Marien- 
käfer, die Katze die Eidechse und am 
Endeschnapptsich der Habicht auch 
mal eine Katze. Im Fußball läuft das 
Wildern ohne Blutvergießen, aber 
nach einem ähnlichen Prinzip: Der 
VIL Bochum kauft Patrick Drewes 
vom Zweitligisten - Achtung! - Karls- 
ruher SC, vom VfL wechselt Pa- 
trick Osterhage zum SC Freiburg, 
die Breisgauer verlässt Yannik 
Keitel ablösefrei zum Vizemeister 
VfB Stuttgart, der wiederum die Leis- 
tungsträger Waldemar Anton und 
Serhou Guirassy an Borussia Dort- 
mund verliert. Das aktuelle Beispiel 
ist austauschbar im Kastensystem 
Bundesliga. Moralische Bedenken 
der Klub-Verantwortlichen sind im- 
mer etwas kurz gedacht, denn das 


Anton 


für alle gleich, mal als der 


Prinzip: 
kleinere Fisch, mal als der größere. 

Ganz am Ende der Nahrungs- 
kette in Deutschland stehen eben 
Dortmund und München. 35 Spieler 
verpflichtete der BVB seit Sommer 
2014 in 21 Transferperioden aus der 
Bundesliga, für 22 zahlte Dortmund 
zehn Millionen Euro Ablöse oder 
mehr. Kein Zufall, wie Sebastian Kehl 
erklärt, „Grundsätzlich sind wir auf 
der Welt dort aktiv, wo wir die viel- 
versprechendsten Spieler für uns 
und unsere jeweils zu besetzenden 
Positionen erkennen - wir limitieren 
uns hier nicht“, schickt der Sport- 
direktor vorweg, „und trotzdem ist 
Deutschland natürlich unser Heimat- 
markt. Wir wissen, wo wir herkom- 
men und sind sehr froh, dass gerade 
fünfunserer Spieler für die deutsche 
Nationalmannschaft nominiert wur- 
den und mehrere weitere ganz dicht 


imago images 


Fotos: 


Guirassy 


dran sind. Wir wollen dieses Gerüst 
behalten.“ Innerhalb Deutschlands 
geht es dem BVB vor allem um ge- 
standene Profis, Top-Talente wie 
Jadon Sancho, Jamie Gittens oder 
Julien Duranville werden bevorzugt 
jung aus dem Ausland verpflichtet. 
Der Vorteil des deutschen Markts 


Von 14 innerdeutschen 
Transfers für mindestens 
25 Millionen Euro Ablóseseit 
2014/15 wurden nur drei nicht. 
von Bayern oder Dortmund 
getätigt: Julian Draxler ging 
von Schalke nach Wolfsburg 
(36 Міо, Kerem Demirbay von. 
Hoffenheim nach Leverkusen 
(32 Mio), David Raum von der 
TSG nach Leipzig (26 Mio.). 


ist für Kehl klar: „Die Informations- 
dichte, die wir über einen Spieler 
bekommen, istvordereigenen Haus- 
tür naturgemäß am höchsten.“ Die 
ersten Schritte in derselben Liga 
sind hilfreich, um Stil, Charakter 
und Hintergrund besser zu kennen 
und so negative Überraschungen 
zu vermeiden. „Die Herkunft spielt 
immer eine Rolle, weil wir als Klub 
unter anderem für Attribute wie 
Verbundenheit zur Heimat stehen 
und Identifikation einfordern. Die 
ist beiden Spielern aus Deutschland 
selbstverständlich zu Beginn höher 
alsbeidemeinen oderanderen neu- 
enauslándischen Spieler", sagt Kehl. 
Am Endeabersei die Mischung wich- 
tig: „Einem Top-Spieler oder einem 
außergewöhnlichen Talent werden 
wir uns - wie in der Vergangenheit 
hàufiggezeigt - nie verschließen, nur 
weil er noch kein Deutsch spricht." 


DORTMUN 


Hummels führt die lange Liste an 


‚Aufgeführt sind die BVB-Zugänge von Liga-Konkurrenten für 
mindestens zehn Millionen Euro Ablóse seit 2014/15. Es sind 22! 


DER EINKÁUFE 


Bi-Spielefür Арбен 
ре abgebender Verein _ Kosten (Ма) BVE nach Transfer Verkauf (Мо) 
Mats Hummels BayernMünchen 31 142 0 
Andrä Schürrle VfL Wolfsburg, 30 0 
FelixNmecha ` VIL Wolfsburg 30 22 - 
Maximilian Beier TSG Hoffenheim 28 2 = 
Abdou Diallo 1LFSVMainz05 28 28 32 
Thorgan Hazard Bor, M'gladbach 25,5 86 H 
Julian Brandt Bayer Leverkusen 25 161 ^ 
Nico Schulz. TSG Hoffenheim. 25 40 0 
Mario Götze Bayern Mûnchen 23 75 0 
WaldemarAnton МВ Stuttgart 22,5 2 - 
Maximilian Philipp SC Freiburg, 20 38 20 
Nico Schlotterbeck SC Freiburg. 20 63 - 
Thomas Delaney Werder Bremen 20 62 
Marcel Sabitzer Bayem München 19 27 
Beton Guirassy МВ Stuttgart 18 0 z 
Gregor Kobel VIB Stuttgart 15 85 - 
Sebastian Rode BayernMünchen 14 14 35 
Niclas Füllkrug Werder Bremen 13 29 ar 
Ömer Toprak Bayer Leverkusen 12 35 6,5 
Mahmoud Dahoud Bor. M'gladbach 12 101 0 
Gonzalo Castro Bayerleverkusen 11 72 6,5 
Matthias Ginter SC Freiburg 10 67 п 
MÜNCHNER EINKÄUFE 


Upamecano bleibt der Teuerste 


Der FC Bayern verpflichtete seit 2014/15 nur acht Spieler aus der 
eigenen Liga für eine Ablöse im zweistelligen Millionenbereich. 


Al-Spieefür ` Absebei 
See abgebenderVerein Колеп (Min) FCB nach Transfer Verkauf (Mio) 
DayotUpamecano RB Leipzig 425 EM - 
Benjamin Pavard МВ Stuttgart 35 ш 
Mats Hummels Вог Dortmund 35 74 a 
Hiroki to VIB Stuttgart 22,5 H - 
Niklas Süle TSG Hoffenheim 20 14 0 
WarcelSabitzer RB Leipzig 18 19 
Sandro Wagner TSG Hoffenheim 13 2 5 
Michael Cuisance Bor. M'gladbach 10 10 4 


Der Blickinnerhalb der Landes- 
grenzen ist eine Frage der Strategie 
und der finanziellen Möglichkeiten. 
Soistesaufdenersten Blickauffällig, 
wieviele Spieler der VfL Bochum aus 
Zweit- und Nachwuchsmannschaf- 
ten oder unterhalb der Bundesliga 
verpflichtet, auch das hat aber Sys- 
tem. Aktuell liegt Bochums Lizenz- 
spieler-Etat bei 41 Millionen Euro, da 
sind keine großen Erstliga-Transfers 
möglich. Typischerweise holte der 
VIL. Dellenspieler" die ihr Potenzial 
schon gezeigt, aber wegen Verletzun- 
gen oder aus anderen Gründen ihr 
Niveau danach nicht mehr erreicht 
haben. Inzwischen geht der Blick ver- 
stärkt ins Ausland, bevorzugte Märk- 
te sind die Niederlande und Frank- 
reich. Geschäftsführer Ilja Kaenzig 
spricht davon, dass der VfL mittler- 
weile „andere Spieler holt als früher, 
solche mit Entwicklungspotenzial". 


Das zumindest eint die Bochumer 
mit Leipzig, dessen Suchprofil vor 
allem entwicklungsfähige Profis un- 
ter 24 Jahren umfasst. Und da geht 
der Blick zwangsläufig ins Ausland, 
denn der Markt an Top-Talenten in 
Deutschland ist begrenzt, umkämpft 
und teurer. Sokamen rund drei Vier- 
tel der RBL-Zugänge seit 2014 aus 
dem Ausland, die enge Verbindung 
zu RBsSalzburg und das weltumspan- 
nende Imperium helfen da. 
Genauso wie Dortmund der 
Ruf bei Profis in Deutschland. „Auf 
der anderen Seite verfügt auch ein 
Spieler aus der Bundesliga schon 
über viele hilfreiche Informationen, 
was den BVB betrifft: etwa über un- 
sere Ambitionen, unser Stadion, die 
Wuchtder Emotionen, die Strahlkraft 
des Klubs, und seine Bedeutung für 
die Fußballkultur hierzulande", sagt 
Kehl. Nicht selten handelt eines E 
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derersten Zitate der Neuzugänge von 
der Faszination der Südtribüne und 
der Vorfreude, die „Gelbe Wand" als 
Heim-Spieler zu erleben. 

Über dem BVBsteht hierzulan- 
deim Grunde nur der FC Bayern. Der 
kauft zwar deutlich seltener in der 
Bundesliga ein, dafür aber immer 
spektakulár - und bevorzugt abló- 
sefrei. So war bereits 2013 klar, dass 
der Weg von Robert Lewandowski 
nach München führen würde. Der 
BVB liefi seinen Top-Torjáger in je- 
nem Sommer, in dem die Bayern die 
Dortmunder gerade im Champions- 
League-Finale besiegt und noch dazu 
Mario Götze verpflichtet hatten, je- 
doch nicht ziehen. Lewandowski 
erhielt eine Gehaltserhöhung, blieb 
eine weitere Saison und wechselte 
ablósefrei zum FCB. Seinem Bei- 
spiel folgte vier Jahre spáter Schal- 
Кез Mittelfeldspieler Leon Goretzka, 
derwie Lewandowski seinen Vertrag 
im Ruhrpott auslaufen ließ und ein 


Tah und Xavi zeigen: 
Die Nahrungskette ist 
kein Automatismus. 


sattes Handgeld einstrich, um bei 
Bayern zu unterschreiben. 

Dabei kam fast allen Profis, die 
die MünchreralsStammspielervon 
der nationalen Konkurrenz loseis- 
ten, auch an derSäbener Strafe eine 
gewichtige Rolle zu. Dante zum Bei- 
spiel, von dem Pep Guardiola gerne 
„eintausend“ gehabt hätte, war 2012 
kein glamouröser Neuzugang, doch 
der Brasilianer, für weniger als fünf 
Millionen Euro aus Mönchenglad- 
bach gekommen, entpupptesich als 
wertvolle Verstärkung auf dem Weg 
zum Triple unter Jupp Heynckes. 
Gleiches galt für Mario Mandzukic, 
derimmerhin I3 Millionen Euro kos- 
tete, aber ebenfalls nicht die schil- 
lerndste Figur der Bundesliga war. 
Oder Rafinha. Oder Luiz Gustavo. 

Auchíin diesem Sommerschlug 
der entthronte Meister wieder hier- 
zulande zu und eiste Hiroki Ito für 
225 Millionen Euro vom VfB Stutt- 
gart los. Bei Leverkusens Jonathan 
Tah und Leipzigs Xavi führten die 
Münchner Bemühungen hingegen 
nicht zu einem Wechsel - die Nah- 
rungskette ist also kein Automatis- 
mus. Gerade RBL musste in jüngerer 
Vergangenheit jedoch besonders oft 
„dran glauben". Die Sachsen gaben 
allein im Sommer2021 Innenverteidi- 
ger Dayot Upamecano, Mittelfeldstra- 
tege Marcel Sabitzer sowie Trainer 
Julian Nagelsmann nach München 
ab. 2023 folgte Konrad Laimer - ab- 
lösefrei. Immerhin: Anders als der 
KSC damals stieg Leipzig im Folge- 
jahrnichtab. PATRICK KLEINMANN, 

MARIO KRISCHEL, TIMO SCHMIDT 


Mdaneinfografik 


Soler von Speler von sonstigen | Spieler von Klubs Spieler aus Nachwuchs odor 
уке Bundesiga-Klubs __| deutschen Klubs aus dem Ausland 2- Mannschaft von Ce, 
Union 41 --—— 5; ШШШ | 41 — 3" 

Augsburg 38 m 14 шш | 43 — 1! 

Dortmund o-— | 21 | зв — i 

Stuttgart з5 -— 22 mmm |o — 21 

Mainz EI dl ишш | 50 — ан 1! 

Bochum vum 2с ии |an — иш 

Freiburg бшшш |22 на | 20 шшш ДШ] 

Hoffenheim. 7 -— 16 шшш |^? — 21 

Bremen. 24 -— |4— 18 

Frankfurt 22 -— | 83 — €: 

Mönchengladbach | 22 EMEN HI 

Wolfsburg К — 21 

Kiel 23 -— 12 mm 

St Padi 3; — om 

Bayem зо mmm 0 

Leverkusen | ат — 0 

Heidenheim. | вш т] 

Leipzig "ep NENNEN HI 


WOHER DIE I8 BUNDESLIGA-KLUBS IHRE NEUZUGÄNGE HOLEN 
Union nutzt den heimischen Markt, Frankfurt den internationalen 


Aufgeführt sind die Neuzugänge der 18 aktuellen Bundesligisten für ihre Lizenzmannschaft seit der Saison 2014/15, 
Berücksichtigt sind sowohl Käufe als auch Leihen, jedoch keine Leih-Rückkehrer und Spieler aus der eigenen Jugend. 


DIE HÄUFIGSTEN TRANSFER-ROUTEN INNERHALB DEUTSCHLANDS 


Der beliebte Weg von Hoffenheim nach Bochum 


Die Karte zeigt, welche der 18 Bundesliga-Klubs seit 
2014/15 mehr als fünf Spieler von einem bestimm- 
ten Konkurrenten in Deutschland verpflichteten. 
Die beliebteste Route führt von Hoffenheim nach 
Bochum. Der VfL holte von der TSG acht Profis und 


drei Spieler aus der Jugend bzw. zweiten Mannschaft. 
Beim großen Nachbarn in Dortmund bedienten sich 
die Bochumer vorallem im Unterbau (fünf der sechs 
Zugänge). Leihen, die später zu einer festen Ver- 
pflichtung führten, wurden als ein Transfer gewertet. 


Mickerinfografik 
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SONDERHEFT 


TOP-THEMA 


Wer stoppt 
diesen Mann? 


Telefon +49 (0)911 216-2222 
www.kicker.de/bish 
Dein Händler in der Nähe: 
www.mykiosk.com 


„ich bin nicht hier, um 


Der VfL Wolfsburg „braucht 
eine Veränderung“, sagt 

der neue Geschäftsführer 
PETER CHRISTIANSEN (49). 
Ein Interview über Talente, 
Disziplin, ein Gespräch mit 
Magath und Zimtschnecken. 


er gelöst, Peter Christiansen bringt viel 

Zeit mit, ertrinktein Wasserund erzählt 

vonsich, seinem Leben, der Vergangen- 
heit und seinen Plänen. Es ist sein erstes großes 
Interview seit seinem Amtsantritt in Wolfsburg, 
seit dem 1. Juli ist der Däne der neue Geschäfts- 
führer beim VfL. In Deutschland ist er zuvor nur 
den Experten ein Begriff gewesen. Wer ist dieser 
Mann, der den Erfolg zurückbringen soll ins be- 
schauliche Niedersachsen? 


{ j Trotz der heißen Transferphase wirkt 


Herr Christiansen, zwei Monate sind Sie nun in 
Wolfsburg. Wie gut vorbereitet waren Sie auf die- 
sen Klub? 

Natürlich war ich vorbereitet, aber definitiv nicht 
sogut, wieich mich 2021auf den FC Kopenhagen 
vorbereiten konnte. Erstens hatte ich dort schon 
als Spieler gespielt, zweitens hatte ich rund vier 
Monate Zeit, um mich vorzubereiten, und das 
in der Corona-Zeit. Ich habe Spiele gesehen, mir 
Interviews angehórt, konnte mich bestens infor- 
mieren. 

Nun waren Sie bis zum letzten Tag in Kopenhagen 
voll eingespannt. 

Ja, das warso, ich habe bis zum 30. Juni gearbeitet. 
Das war ein Teil der Abmachung zwischen dem 
VLund dem FC Kopenhagen. Dennoch wollte ich 
nicht völligunvorbereitet starten, hatte mir schon 
viele VfL-Spiele angesehen, in den ersten zwei 
Wochen in Wolfsburg habe ich fast jeden Tag, 
eine Partie aus der abgelaufenen 
Saison angeschaut. 
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meine Zeit zu vergeuder" 


Was wussten Sie schon von der Stadt? Haben Sie 
schon mal gehórt, dass der ICE nicht immer hált? 
Nein, noch nie. Das interessiert mich auch nicht. 
Aberich wartatsáchlich schon mal hier, vor vielen 
Jahren. Kim Madsen und Thomas Rytter haben 
früher mal für den VfL gespielt, wir sind eng be- 
freundet, ich habe sie damals zweimal besucht. 
Die Stadt hatte aber überhaupt keinen Einfluss 
auf meine Wahl, nach Wolfsburg zu kommen. 
Ich bín hier wegen des Klubs, die Aufgabe ist 
entscheidend für mich. 

Julian Draxler sagte mal, das Bes- 
tean Wolfsburg sei die Bahnstre- 
cke nach Berlin. 

Wenn das seine Meinung war, 
okay. 

Warum haben Sie für den VfL 
erstmals Ihre Heimat Dänemark 
verlassen? 

Wir haben in Kopenhagen erfolgreich gearbeitet. 
Es gab dann in den vergangenen rund zehn Mo- 
naten verschiedene Optionen für mich. Als ich 
mein erstes Gespräch mit VIL-Aufsichtsratschef 
Frank Witter geführt habe, fuhr ich zurück nach 
Dünemark und hatte das Gefühl, dass dies das 
Projekt ist, das ich machen möchte. 

Sie haben Frank Witter im Mai in Hamburg getroffen. 
Was war Ihnen wichtig bei diesem Gespräch? 
Dass meine Ideen, wie ich mireinen Klub vorstelle, 
mit denen der führenden Personen übereinstim- 
men. Es war für ihn sicher von Vorteil, dass ich 
schon immer mal in die Bundesliga wollte, als 
Spieler hatte es leider nicht geklappt. 

Ist es für Sie ein Problem, dass Witter, der Sie 
federführend holte, mittlerweile durch VW-Kom- 
munikationschef Sebastian Rudolph an der Spitze 
des Aufsichtsrats ersetzt wurde? 

Nein, überhaupt nicht. Sebastian war in die dann 
folgenden Gespräche ebenso involviert. 

Kennen Sie schon alle Namen im Klub? 

Ja, aber das war etwas kompliziert in den ersten 
ein, zwei Wochen. Mittlerweile habe ich sie drauf. 
Gab es etwas, das Sie zwingend sofort verándern 
mussten beim VfL? 

Ja. 

Was? 

Das werde ich Ihnen nicht sagen (lacht). Aber ich 
habe klare Ideen, wie ich mireinen Klub vorstelle. 
Natürlich weiß ich auch, dass ich hier nicht alles 
so machen kann wie in Kopenhagen. Jede Liga, 
jeder Klub tickt unterschiedlich. 

Zu Ihrem Einstand haben Sie Zimtschnecken aus- 
gegeben. Wie agieren Sie als Chef: mit Zuckerbrot 
und Peitsche? 

Das müssen eigentlich andere beantworten. Ich 
bin offen und direkt, ich will Ergebnisse, Erfolg, 
Struktur, Disziplin, Loyalität gegenüber dem Klub. 
Das kann jeder von mir erwarten, das erwarte ich 
aber auch von jedem Mitarbeiter. Ich habe an 
meinemersten Arbeitstag zur Mannschaft gesagt: 


„Es treibt mich an, 
Erwartungen 
zu übertreffen. 


Ich bin nicht hier, um meine Zeit zu vergeuden. 
Wir alle sind nicht hier, um gegenseitig unsere 
kostbare Zeit zu vergeuden. Deswegen brauchen 
wir nach der vergangenen Saison und Platz I2 eine 
Veränderung. 

Sie sprachen bereits vom „Wolfsburger Weg". Wie 
soll dieser konkret aussehen? 

Ich sehe immer das große Ganze. Wenn wir Erfolg 
haben wollen, muss der gesamte Klub in jedem 
Bereichtopfunktionieren. Wenn das nicht gegeben 
ist, wird es kompliziert, erfolgreich zu sein. 

Aus der Akademie kamen nach 
Maximilian Arnold und Robin 
Knoche keine Spieler mehr 
hoch, die sich dauerhaft beim 
VfL durchgesetzt haben. 

Das ist nicht gut, das müssen 
mehr werden. Ich habe kein 
Problem damit, 16-, 17- oder 18-jährige Jungs in 
der Bundesliga spielen zu lassen, wenn sie top 
ausgebildet wurden. Daran müssen wir noch 
energischer arbeiten. 

In Kopenhagen haben Sie es vorgemacht. 
Alswir2022in der Gruppenphase der Champions 
League zu Hause gegen Manchester City gespielt 
haben, kamen sieben Teenager zum Einsatz, wir 
haben 0:0 gespielt. Gegen das beste Team der Welt! 
Das waren Jungs, die wir zum Teil schon mit zwölf 
Jahren bei uns hatten, von denen wir wussten, 
dass sie die beste Ausbildung unter hervorragen- 
den Trainern und Mitarbeitern genossen haben. 
Warum sollen wir diesen Jungs nicht vertrauen? 
Lässt dusiespielen, werden automatisch Prozesse 
in Gang gesetzt. 

Nämlich? 

Wenn einer unserer Nachwuchsspieler wie Roony 
Bardghji ein Jahr spáter wieder in der Champions 
League gegen Manchester United kurz vor Schluss 
den Siegtreffer zum 4:3 erzielt, und da sitzen die 
U-Trainer, die mit ihm gearbeitet haben, auf der 
Tribüne:Sie glauben nicht, wie stolz sie sind und 
wie groß dann der Wunsch wächst, direkt den 
nächsten Spieler für ganz oben auszubilden. So 
entsteht Identifikation. Das muss unser Weg wer- 
den, noch ist das nämlich nicht der Fall. 

Sie glauben, es ist möglich, auf viele Talente zu 
setzen und trotzdem erfolgreich zu sein in der Bun- 
desliga, wo Sie den VfL nach Europa zurückbringen 
wollen? 

Vielleicht nicht mit sieben Teenagern, aber ja, 
grundsätzlich bin ich davon überzeugt. Entschei- 
депа ist nureines: Wir müssen dafür sorgen, dass 
der talentierte Spieler gut genug ist. Das ist ein 
langer Weg, dieses Mindset müssen wirentwickeln. 
Sie haben mit Mathys Angely ein 17-jähriges Top- 
Talent aus Frankreich von Girondins Bordeaux geholt. 
Droht einer wie er, der auf der Sechs oder in der 
Innenverteidigung spielen kann, nicht ein anderes 
Top-Talent wie etwa den 18-jährigen David Odogu 
aus der Akademie zu blockieren? > 


Der „Wolfsburger Weg": Christiansen mit 
Sportkoordinator Benjamin Hoppenz und 
Geschäftsführer Michael Meeske (unten). 


UNIBET 


Zum dritten Mal vereint: Christiansen holte 
Keeper Kamil Grabara 2020 zum FC Aarhus, 2021 
nach Kopenhagen und verkaufte ihn zum VfL. 
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Nein, einen Spieler wie Angely hatten wir hier 
bislang nicht. Er ist in der Defensive vielseitigein- 
setzbar, von daher könnten beide auch zusammen 
spielen. Beide haben langfristige Verträge, beide 
verfügen über riesiges Potenzial. Dassind die Spie- 
ler, diewir brauchen, Top-Spieleroder Top-Talente. 
Am liebsten aus der eigenen Akademie. 

Jeder, der über Sie spricht, nennt sie auf Englisch 
PC. Sind Ihre Initialen schon immer Ihr Spitzname? 
Nein, daskam erst später. Roy Hodgson war Anfang 
der 2000er mein Trainer beim FC Kopenhagen, 
da hatten wir vier oder fünf Peter im Team. Peter 
Müller, Peter Jensen, Peter Christiansen und so 
weiter. So wurde ich zu PC. 
Wie voll ist Ihre Festplatte? Sie haben sowohl in 
Randers als auch anschließend in Aarhus zunächst 
als Scout gearbeitet, wurden dann jeweils Sportchef, 
ehe Sie zum großen FC Kopenhagen wechselten. 
Ich bin mit Anfang 30 nach 
Randers gewechselt, nach 
drei Monaten hatte ich einen 
Knorpelschaden im Knie. Ich 
musste operiert werden, hatte 
dann eine Infektion, war drei 
Monate im Krankenhaus, saft 
zwischenzeitlich sogar im Rollstuhl, Ein Jahr lang 
habe ich versucht, noch mal zurückzukehren auf 
den Fußballplatz. 

Ohne Erfolg. 

Der Manager rief mich an und sagte zu mir: „PC, 
lass uns ehrlich sein, deine Karriere ist vorbei." 
Aberer hatte eine Idee, erwollte noch etwas haben 
fürdasGeld, daser für mich bezahlt hat und schlug 
mir vor, Scout zu werden. 

Und das wollten Sie? 

Erst einmal wollte ich noch weiterspielen, aber 
dann musste ich einsehen, dassesnicht mehrgeht. 
Also habe ich ihm gesagt: Lass es uns versuchen. 
Es gab noch keine Scouting-Abteilung, da gab es 
nur ein paar CD-ROMs. 

Haben Sie schnell Gefallen gefunden am neuen Job? 
Ja. Ich habe mich auf Reisen begeben, drei Wochen 
in die USA, drei Wochen Australien, zwei, drei 
Jahre lang habe ich alles aufgebaut. Allerdings: 
2011sind wirabgestiegen, und das war die hárteste 
Erfahrung, die ich in meiner Karriere machen 


Die große Liebe 
FC Kopenhagen: 
Christiansen als 

Spieler gegen 
Lars Ricken (BVB) 
2001/02 und 

als Manager 


„Wir Dänen kümmern uns 
um den ganzen Klub, 
nicht nur ums Team." 


musste. Wir waren zwólf Leute im Klub, drei 
mussten aus finanziellen Gründen gehen. Wenn 
ich die Jungs später wiedergesehen habe, tat mir 
das noch immer weh. Es war eine sehr lehrreiche 
Zeit für mich, und ich habe für mich entschieden: 
Das soll mir nie wieder passieren. Deswegen habe 
ich eine enorme Disziplin entwickelt, ich gebe 
nicht auf, bevor ich Erfolg habe. Ich bin seitdem 
nie wieder abgestiegen. 

Sie hatten prominente Vorgänger beim VfL... 

».. und ich bin sehr glücklich, dass ich kürzlich 
Felix Magath getroffen habe. Wir hatten ein gutes 
Gespräch. 

Was hat der Wolfsburger Meistertrainer Ihnen mit- 
gegeben? 

Er hat mir ein paar Hinweise gegeben, die blei- 
ben aber unter uns. Ich will auch noch mit Jörg 
Schmadtke reden, Klaus Allofs kenne ich, mit Mar- 
celSchäferhatteichschon vor 
seinem Abschied einen guten 
Austausch. Ich will wissen, wie 
diese Leute den Klub sehen. 
Deswegen wareseinspannen- 
des Gespräch mit Felix Ma- 
gath. Er hat hier Großartiges 
erreicht, vielleicht sogar Einmaliges. 

Kann der VfL Wolfsburg noch einmal Deutscher 
Meister werden? 

Alles ist im Fußball möglich, davon bin ich über- 
zeugt. Andere mögen bessere Voraussetzungen 
haben, aber mich treibt es an, Erwartungen zu 
übertreffen. 

Was macht Sie sauer? 

Wenn Menschen bei ihrer Arbeit nicht jeden Tag 
versuchen, alles zu geben. Wenn sie nicht loyal 
sind zu ihrem Klub. Das will ich nicht, dann kann 
ich auch mal laut werden. 

Ihr Trainer Ralph Hasenhüttl spielt leidenschaftlich 
Klavier. Was machen Sie? 

Ich interessiere mich für Kunst, habe auch mal 
Golf gespielt, das aber schon seit fünf Jahren 
nicht mehr. Zusammen mit meiner Schwester 
hatte ich früher als Kind tatsächlich auch mal 
Klavierunterricht. Aber ich hatte immer schon 
meine Fußballschuhean (lacht). Fußball ist mein 
Leben, ganz einfach. 
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Sie sollen auch mal ein richtig guter Badminton- 
spieler gewesen sein. 

Das stimmt, als Jugendlicher war ich sehr gut. 
Lange her. 

Hasenhüttl war schon hier, als Sie kamen. Muss- 
ten Sie erst einmal prüfen, ob Sie zueinander- 
passen? 

Das Gute ist, dass Ralph auch schon in der Ver- 
gangenheit gerne mit jungen Spielern gearbeitet 
hat, das ist eine gute Voraussetzung. 

Kanten Sie ihn schon vorher? 

Ja, alser in Southampton war, hat er den von mir 
sehrgeschätzten Assistenztrainer Ruben Selles aus 
Kopenhagen zusich gelockt. Es war eine sehr gute 
Idee von Ralph, aber ich war natürlich sauer (lacht), 
Sie waren beim FC Kopenhagen dreimal als Spieler 
Meister, zweimal als Manager. Ist dieser Klub Ihre 
große Liebe? 

Natürlich habe ich eine enge Verbindung zu die- 
sem Verein, ейге! Jahre dort waren überragend, 
zweimal waren wir in der Champions League dabei, 
haben esbis ins Achtelfinale geschafft. Wir haben. 
die jungenspieler integriert, Ablöserekordeerzielt, 
es war einfach gut, die Strategie ging auf. 

Zum Abschied haben Sie die dánische Meisterschaft 
verpasst. 

Mit dem FC Kopenhagen istes wie beim FC Bayern, 
daerwartet jeder Siege und Titel. Jedes Spiel, jedes 
Jahr. Deswegen war es eine große Enttäuschung, 
zumal wirjetztden besten Kader während meiner 
Zeit hatten. Es fiel mir wirklich schwer, mich mit. 
dem verpassten Titel zu verabschieden. Aber es 
war für mich an der Zeit, mir den Traum von der 
Bundesliga zu erfüllen. 

Stimmt es, dass es vorher auch mal Kontakt zu 
Werder Bremen gab? 

Das weiß ich nicht mehr. 

Im November spielt der VfL gegen Union Berlin. 
Freuen Sie sich darauf? 

Wieso? 

Weil Bo Svensson dort Trainer ist. 

Ohja, eristein wirklich guter Freund von mir, wir 
haben früher zusammen in Kopenhagen gespielt, 
haben viel Zeit miteinander verbracht. Ich habe ihn 
in Mainz besucht, als er noch Jugendtrainer war. 
Im vergangenen Winter war er in Wolfsburg auch 
ein Trainerkandidat. 

Erist ja auch ein guter Trainer. 

Svensson in Berlin, Bo Henriksen in Mainz, Jess 
Thorup in Augsburg jetzt Sie als Manager in Wolfs- 
burg. Was macht die Dänen so interessant? 

Ich glaube, wir Dänen haben gelernt, dass wir 
uns immer um den gesamten Verein kümmern 
müssen, nicht nur um das eigene Team. So sind 
wir groß geworden. Was Bo Henriksen im vergan- 
genen Jahr in Mainz geschafft hat, war großartig, 
Jess Thorup in Augsburg ebenso. Auch Thomas 
Frank hat Erfolg in Brentford, Brian Riemer in 
Anderlecht, Lars Friis bei Sparta Prag. 

Was reizte Sie an der Bundesliga? 


à Alsich klein war, hatten wir deutsches Fernsehen. 


Jeden Samstag gab es nachmittagsein Spiel aus der 
Premier League, abends habe ich die Sportschau 
gesehen. Oder sonntags ranissimo. Als Jugendli- 
cher habe ich mir die Sendungen aufgenommen 
und mir die Tore aus Deutschland in Dauerschlei- 
fe angesehen. Eine Woche vor dem Saisonstart 
bin ich mit meinem Vater und Freunden immer 
über die Grenze nach Deutschland gefahren, um 
das kicker-Sonderheft zu holen. Das war eine 
Tradition! Als ich es jetzt hier in Wolfsburg in 
den Händen hielt, fühlte ich mich wieder wie 
zwölf. (lacht) INTERVIEW: THOMAS HIETE 
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Der aktuelle Wahnsinn 
mit dem VAR ist einfach 
nur noch beschämend 


Betr.: VAR - was?" - Top-Thema 
kicker Nr.70 


Wenn der VAR nicht so penibel ent- 
scheiden würde, wäredas ein Fressen 
für die Medien, vor allem die bild- 
gebenden. Wenn das Foul im Lever- 
kusen-Spiel nicht erkannt worden 
wäre, würden die „Experten“ mit 
Sicherheit über den „Kölner Keller“ 
herziehen und ihr Unverständnis 
äußern, warum man so etwas nicht 
erkennen könne. Zum Thema Hand- 
spiel ist zu sagen, dass es absolut 
unmöglich ist, ein Handspiel mit dem. 
anderen zu vergleichen, weil jede 
Situation anders ist. Die alte Regel, 
die ich als Schiedsrichter vor vie- 
len Jahrzehnten gelernt habe, sollte 
wieder gelten: Eine „angeschosse- 
ne“ Hand ist straffrei. Nur wenn die 
Hand eindeutig zum Ball geht, ist 
dies mit einem Strafstoß zu ahn- 
den. Eckhard Burmester, Eddelstorf 


MONTAG, 2. SEPTEMBER 
Willi Giesemann (144,104 BL) wird 87 
Hans-Ulrich Grapenthin (21 А DOR) 81 


Nicole Fischer (3 A) 63 
Andreas Möller (85 A, 429 BL 57 
WM 1990, EM 1996) 

Bettina Berens (1 A) 51 
Inken Becher (13 A, EM 1987). 46 


Javi Martinez (18 А ESP,1658L, 38 
WM 2010, EM 2012) 


Emiliano Martinez (45 A ARG, 32 
WM 2022) 

Linda Dallmann (59 A) 30 
DIENSTAG, 3. SEPTEMBER 

Walter Kelsch (4 A, 246 BL) 69 
Michael Schulz (7 A, 243 BL) 63 
Nicole Banecki (5 A) 36 
‚Jerome Boateng (76 A, 314 BL, 36 
WM 2014) 

Niklas Süle (49 A, 276 BL, 29 


Confed Cup 2017) 


MITTWOCH, 4. SEPTEMBER 
Elke Richter (27 A) 64 
Kerstin Garefrekes (130 A, WM 2003, 45 
2007, EM 2005, 2009) 


‚Aaron Hunt (3 A, 304 BL) 38 
DONNERSTAG, 5. SEPTEMBER 
Paul Breitner (48 A, 285 BL. 73 


WM 1974, EM 1972) 


HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH! 


Leonardo Nascimento de Araujo 
Weltmeister 1994 sowie Vizeweltmeister 1998 — 
der PSG-Sportdirektor feiert seinen 55. Geburtstag, 
——— 


Wieder einmal: klare Fehlentschei- 
dung beim Spiel Gladbach - Lever- 
kusen! Der aktuelle VAR-Wahnsinn 
geht weiter. Warum kónnen wir das 
nicht? Das ist einfach nur noch be- 
schümendt Gerald Ludy, per Май 


Matthias Sammer (23 А DDR, 57 
51A DFB, EM 1996, 178 BL, Trainer) 
Leonardo (55 ABRA,WM1994) 55 
Nuri Sahin (52 A TUR, 259 BL. Trainer) 36 
FREITAG, 6. SEPTEMBER 


Bernd Stöber (Trainer) 72 
Stephan Engels (8 A, 236 BL. Trainer) 64 


Holger Fach (5 A, 416 BL, Trainer) 62 
Stephane Guivarc'h (14 A FRA, 54 
WM 1898) 


SAMSTAG, 7. SEPTEMBER 
Andreas Thom (51 A DDR, 10A DFB, 59 
21284) 

Marcel Desailly (116 A FRA, WM 1998, 56 
EM 2000) 


Rafinha (4 A BRA, 332 BL) 39 
SONNTAG, 8. SEPTEMBER 

Gord Backhaus (3 A DOR) 82 
Frank Ganzera (13 A DOR) т 
Bernd Klotz (250 BL) 66 
Herbert Waas (11 A, 247 BL) в! 
Markus Babbel (51 A, 288 BL, 52 


EM 1896, Trainer) 
Robert Hartmann (Schiedsrichter) 45 
Diego Benaglio (61 А 5Ш,25981) 41 
Josephine Henning (42 А, 052016, 35 
ЕМ2013) 


Julian Weigl (6 A, 172 BL) 29 


Stein des Anstoßes: 
Der VAR sorgt im 
Eröffnungsspiel für 
viel Gespráchsstoff. 
In der Begegnung 
zwischen Gladbach 
und Leverkusen gibt 
es gleich mehrere 
heikle Situationen. 


Auch ich möchte einen Gedanken 
zu den leidigen und viel diskutier- 
ten Themen Handspiel und Foul 
im Strafraum in den Ring werfen. 
Aus meiner Zuschauersicht ist die 
Lósung ganz einfach, um die oft läs- 
tige und langwierige VAR-Entschei- 
dungsfindung - Elfmeter ja/nein, 
Gelbe Karte, Rote Karte- zu beenden. 
Mein Vorschlag wäre: Bei Entschei- 
dungen im Strafraum, obstrittigoder 
nicht, darf der Videoschiedsrichter 
den Unparteiischen auf dem Feld 
nicht kontaktieren - und derSchieds- 
richter den VAR nicht nutzen, um 
seine Entscheidung am Monitor mit 
Videobildern zu überprüfen. Nurdie 
Spielführerderbeiden Mannschaften 
dürfen gegen die Entscheidung des 
Referees protestieren, sonst drohen 
Gelbe Karten. Das bedeutet: Die ein- 
mal getroffene Entscheidung ist aus 
derSicht des Schiedsrichters dierich- 
tige Entscheidung - und nur diese 
gilt! Frank Peters, Oldenburg 


Das Doppelinterview mit 
Müller und Maier war ein 
absoluter Genuss 


Betr: „Einen richtigen Bayern kann man eh 
nicht verpflanzen" - Interview Müller/Maier 
kicker Nr.70 


Das Gesprüch von Thomas Müller 
und Sepp Maier über Rekorde und 
Romantik war das absolute Highlight 
der kicker-Ausgabe vom vergange- 
nen Montag. Wer wie ich - Jahr- 
gang 1965 ein absoluter Anhánger 
von Maierist, für den ist das Doppel- 
interview mit dem alten und dem 
neuen Rekordspieler des FC Bayern 
München ein absoluter Genuss! 

Thomas Urban, Flörsheim am Main 
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Die Innenverteidigung des 
FC Bayern ist nicht die 
einzige Schwachstelle 


Betr. „Der Stotterstart" - 
VIL Wolfsburg - FC Bayern München 
kicker Nr.70 


Leider ist es ziemlich einfach, die 
Leistungen der beiden Münchner 
Innenverteidiger Min-jae Kim und 
Dayot Upamecano zu bemängeln. 
Aber wie die vergangene Bundes- 
liga-Partie des FC Bayern München 
beim VfL Wolfsburg gezeigt hat, gibt 
es trotz des 3:2-Sieges auch noch 
andere Baustellen im aktuellen Ka- 
der von Trainer Vincent Kompany. 
Meiner Meinung nach machen die 
zentralen Abwehrspieler Fehler, weil 
die Außenverteidiger und das halbe 
Mittelfeld zu schwach sind. Das ge- 
hört zusammen. Hajo Newole, per Mail 


Christoph Daum hat mit 
seiner Botschaft vielen 
Menschen Mut gemacht 


Betr: „Ein großes Leben“ — 
Nachruf über Christoph Daum 


kicker Nr. 70 


Ein großes Dankeschön an Frank 
Lußem! Der Nachruf auf Trainer 
Christoph Daum in der Ausgabe am 
vergangenen Montag ist wunderbar. 
Diesem isteinfach nichts hinzuzufü- 
gen. Uif Krüger, рег Май 


Vielen Dank für den würdigen 
Nachruf auf Christoph Daum, der 
dem Menschen Daum gerecht wird. 
Er wurde offensichtlich von vielen 
Weggeführten und Anhángern des 
Fußballs nicht nur respektiert, son- 
dern wertgeschätzt, sogar geliebt. 
In der Welt des Profifufiballs ist dies 
eher ungewöhnlich. Daum war im- 
mer authentisch in dem, wasersagte 
und tat. Mit welch einer trotzigen 
Fróhlichkeit, so schien es zumindest, 
ergegen den Krebs ankämpfte, damit 
hat mich der gebürtige Sachse beson- 
ders in den letzten Monaten seines 
Lebens beeindruckt. Auch wenn er 
den Kampf verlor, so hat er vielen 
Menschen dennoch Mut gemacht 
mit seiner Botschaft, niemals auf- 
zugeben. Michael Karbo, Berlin 
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Aleix Garcia, Florian Wirtz, 
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Alejandro Grimaldo (von links) 


Das fehlt dem Meister 


Erstmals seit 462 Tagen verliert L 


2. SEPTEMBER 2024 


USEN wieder ein Ligaspiel. 


Die Werkself zeigt bekannte Màngel und sucht noch ihre Bestform. 


Granit Xhaka stemm- 
T3 te beide Hánde in die 
= Hüften, Jonathan Tah 
blickte nur stumm in 
Richtung der Fankurve, und 
Neuverpflichtung Aleix Garcia 
m h offenbar erst einmal 
sammeln. Erschópft nahm erauf 
einem Klappstuhl Platzund starr- 
te vor sich hin. 
Es ist sehr lange her, dass 
Bayer-Profis nach einem Bundes- 
liga-Spiel mal so bedróppelt wirk- 
ten wiean diesem Samstagabend. 
462 Tage (!) lag die letzte Liga-Nie- 
derlage zurück. Seinerzeit, am 
34.Spieltag 2022/23, hatte die 
Werkself beim VfL Bochum mit 
0:3 verloren - und darauf einen 


beispiellosen Triumphzug folgen 
lassen. Sie war durch die Liga ge- 
pflügt, hatte insgesamt 42 Pflicht- 
spiele in der Meisterschaft und im 
Pokal nichtals Verlierer beendet, 
das nationale Double gewonnen 
und Geschichte geschrieben. Die- 
se historische Serie indes, sie ist. 
nach dem 2:3 gegen RB Leipzig 
nun vorbei. Und das kam nicht 
von ungefähr. 

Trainer Xabi Alonso sprach 
dennauch von „einigen positiven 
und einigen negativen Erkennt- 
nissen“, denen sich die Werkself 
in náchster Zeit widmen müsse. 
Es wird dabei vorallem um zwei- 
erlei Aspekte gehen: Konsequenz 
und Konstanz. 


Wie schon beim Bundes- 
liga-Auftakt in Gladbach (3:2) 
verspielten die Leverkusener gt 

gen RB schließlich einen Zwei- 
Tore-Vorsprung. Ihnen glitt die 
Partie aus den Händen. Zwar er- 
arbeiteten sie sich in der ersten 
Hälfte kraft ihres guten Pass- und 
Positionsspiels ein Übergewicht 
und Kontrolle, büßten diese Do- 
minanzaber wieder ein. Sympto- 
matisch war dabei das Leipziger 
12 kurz vor der Pause: Niemand 
schien sich so wirklich berufen zu 
fühlen, inden aggressiven Infight 
zutreten. Also konnte Benjamin 
Henrichs, zu dem Alejandro Gri- 
maldo nur Sicherheitsabstand 
hielt, in Ruhe auf Kevin Kampl 


flanken, den Aleix Garcia und 
Tah mittig sträflich frei ließen. 
Passives, fehlerhaftes Abwehr- 
verhalten wieschon in Gladbach 
und auch im Pokal bei Regional- 
ligist Carl Zeiss Jena (1:0). 

„Wir hatten nicht das Ge- 
fühl, dass wir kämpfen und stark 
verteidigen müssen”, haderte 
Xabi Alonso mit dieser Schlüssel- 
szeneund rekapitulierte: Wir wa- 
ren ineinem guten Moment, hat- 
ten viele Chancen, waren in der 
Náhe des dritten Tores, aber man 
muss immer bereit sein, zu ver- 
teidigen." An dieser Bereitschaft, 
an dieser Konsequenz allerdings 
mangelte es nun zum wiederhol- 
ten Mal. Worauf eine zweite 
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Hälfte folgte, in der es Bayer um 
den noch nicht im Vollbesitz sei- 
ner Kräfte befindlichen Mittel- 
feldregenten Xhaka erst in der 
Schlussphase gelang, zudenein- 
schnürenden Ballbesitzphasen zu 
kommen, die das Team 2023/24 so 
stark gemacht hatten. Die Partie 
wurde hektischer, und das kam 
den aufRäumellauernden, effizi- 
enten Leipzigern freilich gerade 


Das Team benötigt 
mehr Konsequenz 
und Konstanz. 


recht. „Wir müssen aus diesen 
großen Fehlern lernen“, betonte 
Xabi Alonso. „Dem Gegner nach 
einem 2:0-Vorsprung wieder die 
Chance zu geben, das ist nicht 
Rut." In der Tat. Zumal Bayertrotz 
vielerlei Bemühungen diesmal 
eben nicht in der Lage und mit 
dem Spielglück ausgestattet war, 
noch einmal zurückzuschlagen. 

Ob diese Mängel in der zer- 
stückelten und für einige Natio- 
nalspieler kurzen Vorbereitung 
begründet liegen? Obsie mit dem 
noch fehlenden Spielrhythmus 
zu erkláren sind? Ob die Selbst- 
gewissheit teils zu groß ist und 
daraus Konzentrationsschwä- 
chen entspringen? Fakt ist: Zur- 
zeitsucht Bayer noch nach seiner 


in erstmals seit Ewigkeiten 
 geschlagener Meister. Ein 


Vize, der nicht so recht in Tritt. 


kommt. Das Publikum verzückende 
Hessen und dazu noch zwei Aufstei- 
ger ohne Punkte am Tabellen- 

ende. Alles klar, alle Messen schon 
gelesen! Leverkusen wird seinen 
Titel nicht verteidigen, Stuttgart 
gegen den Abstieg spielen, Frankfurt 
ist ein Titelanwärter, St. Pauli und 
Kiel befinden sich auf direktem Weg 
dorthin, woher sie kamen: in die 

2. Liga. Stopp! Gemach, gemach, 


DIE ERSTEN 180 MINUTEN der 
neuen Spielzeit sind gespielt und 
natürlich taugen die Eindrücke aus 
Чеп zwei Partien für jeden Klub dazu, 
eine Standortbestimmung vorzuneh- 
men, somit erste Schlüsse für die 
Zukunft zu ziehen, noch dazu an der. 
zeitlichen Nahtstelle zwischen dem 
Ende der Transferperiode und дег 
Länderspielpause, in der die Dinge 
‚gefestigt oder, bei Mängeln, іп der 


Bestform, vermag wederdefensiv 
mit aller Konsequenz noch spie- 
lerisch mit herausragender Kon- 
stanz zu agieren. Mit RB deckte 
ein Top-Team diese Defizite scho- 
nungslosauf. Dementsprechend 
nannte Geschäftsführer Simon 
Rolfes zuvorderst „die Stabilität 
im ganzen Verbund“, die sich 
Bayer wieder erarbeiten müsse. 
Ansonsten verfügt diese 
Mannschaft ja zweifelsfrei über 
reichlich Optionen und Stärken. 
Und dass sie erneut eine Saison 
ohne Niederlage absolvieren wür- 
de, das hatte ohnehin niemand 
ernsthaft geglaubt. „Unser Selbst- 
vertrauen", sagte Rolfes darum 
mit einem Lächeln im Gesicht, 
„wird diesesSpiel nicht komplett 
erschüttern." Es dürfte vielmehr 
als Warnschuss und Anschau- 
ungsmaterialtaugen. Aus diesem 
2:3 will und muss die Werkself 
lernen. Dass sie sich nun gänz- 
lich auf den Sport konzentrie- 
ren kann, der Kader komplett 
und das Wechseltheater um Tah 
(siehe Seite29) vorbeiist, kann ihr 
nurentgegenkommen. Allein die 
Länderspielphaseverhinderteine 
schnelle Aufarbeitung mit dem 
gesamten Bayer-Tross. Also er- 
Мапе Xabi Alonso: „Ich habe nun 
genug Zeit, um zu analysieren. 
Aber ich habe keinen Grund zu 
glauben, dass wir nicht wieder- 
kommen.“ LEON ELSPAB 


Michael Richter 
Redakteur 
— 


Korrekturen sind 
gefragt, keine 


vorschnellen Urteile 


täglichen Arbeit nachjustiert werden 
können. Klar muss es dabei intern, 
genauso durch seriöse mediale Be- 
gleitung wie etwa auf diesen Seiten, 
die Analysen und Aufarbeitungen 
dessen geben, was bisher besonders 
gut oder schlecht verlief. Aufmerk- 
samkeit, wie es um die Realitäten 


Das fehlt 


Eine schwere Saison wurde ST. PAULI und 
KIEL angekündigt. Die ersten Auftritte 
bestätigen die allgemeinen Erwartungen. 


Das Vorbild war Heiden- 
8 heim, natürlich. Sowohl 
der FC St. Pauli als auch 
Holstein Kiel haben sich 
@ ganz offiziell am famosen 
Vorjahres-Aufsteiger von 
der Ostalb, der am Ende 
mit422Záhlernauf Rang 8 und in der 
Conference League gelandet ist, ori- 
entieren wollen. Dieersten Eindrücke 
indes geben Hinweise, dass beide 
Nord-Klubs eher Gefahr laufen, das 
neue Darmstadt zu werden und der 
Liga von Beginn an hinterherlaufen. 
Die Gründe dafür sind unterschied- 
lich. 


Schauplatz St. Pauli: Der Zweitliga- 
meister verlor mit Marcel Hartel 
seinen Top-Scorer und mit Fabian 
Hürzeler den Aufstiegstrainer. Des- 
sen Nachfolger Alexander Blessin 
schien einen für die Bundesliga 
schlüssigen Plan zu haben, wollte 


bestimmt ist, ist in allen Fállen 
angebracht. Ob derweil Alarmglo- 
cken oder grenzenloses Frohlocken 
їп der ohnehin notorisch aufgeregten 
Branche jetzt schon angezeigt sind, 
‚sei zumindest dahingestellt. Ruhe 
und Sachlichkeit dürften wohl die 
besseren Begleiter sein. Sicher, das 
Gesehene lässt vermuten, dass Le- 
verkusen und Stuttgart diesmal nicht 
einfach so durch die Liga schweben 
werden wie noch im Vorjahr. Zu 
erkennen ist auch, dass die Eintracht 
über Mittel verfügt, die Großen mehr 
als nur zu ärgern. Aber keine Saison 
wurde jemals nach zwei Spieltagen 
beendet, kein Meister nach zwei 
Spieltagen entthront oder gekürt. 


FESTSTEHENDE ABSTEIGER 
wurden im Herbst gleichermaßen 
noch nicht gesichtet. Ja, die ersten 
Gehversuche im Oberhaus nähren 
weder bei der KSV Holstein noch auf 
St. Pauli übermäßig Zuversicht und 
Optimismus, dass es klappen könnte 


als mutmafilicher Underdog mehr 
Umschaltmomente als Ballbesitz- 
phasen. Was aufgrund der im Ver- 
gleich zur Konkurrenz geringeren 
individuellen Qualität in der Theorie 
plausibel klingt, funktioniert in der 
Praxis nicht. Oder nur noch nicht? 
Die Auftaktgegner Heidenheim 
und Union Berlin überließen St, Pauli 
weitgehend den Ball, hinzu kommt: 
Blessin hat in dem von ihm bevor- 
zugten 3-5-2-System keinen Platz 
für zwei Aufstiegsgaranten. Unter- 
schiedsspieler sind nach dem Har- 
tel-Abschied rar, die Flügelstürmer 
Elias Saad und Oladapo Afolayan 
sindes, gehörten aber in noch keinem 
Pfüchtspiel dieser Saison zur Startelf. 
Beim Pokalerfolg gegen Regionalli- 
gist Halle (3:2 nach Verlängerung) 
kamen siebeim Stand von 1:2, waren 
maßgeblich an der Wende beteiligt; 
in Berlin stellte der Coach ebenfalls 
erst nach dem Rückstand um, und 


mit dem Klassenerhalt, Kieloben, 
jedoch deshalb gleich wieder 
abgesoffen? Auch an der Küste heißt 
es: Warten wir trotz rauer See ab 
und werfen einen Blick zurück. Dass 
alle Aufsteiger nach zwei Runden. 
mit leeren Händen dastehen, gab es 
bisher historisch zweimal, erstmals. 
1986/87 mit dem FC Homburg und 
Blau-Weiß Berlin. Homburg hielt am 
Ende die Klasse - in der Relegation 
gegen den damaligen Zweitliga-Drit- 
ten FC St. Pauli, der übrigens als 
Aufsteiger 1995 nach dem ersten. 
Match einmal Tabellenführer war.. 
‚Auch im zweiten Beispiel führte die 
anfänglich komplette Punktlosigkeit 
der Neulinge später nicht geschlos- 
‚sen zurück ins Unterhaus. Hier ist die 
Erinnerung noch sehr frisch, denn 
erst 2023 startete ein Duo ebenfalls 
mit zwei Pleiten. Nur Darmstadt 
erwischte es schließlich, Heidenheim 
‚grüßt heute als Europapokal-Teilneh- 
mer und schon zweimal siegreiches 
Team von der Liga-Spitze. 


im 3-4-3 mit dem Duo erzeugte das 
bis dahin erschreckend harmlose 
St. Pauli erste Gefahrenmomente. 
Sind null Punkte und null Tore 
also auch eine Frage des Systems 
und der Personalauswahl? Blessin 
sagt: „Mir ist es von der Struktur her 
wichtig, dass wir stabil stehen, was 
in Berlin gefehlt hat, war im letzten 
Drittel ein bisschen mehr Überzeu- 
gung, in die Box reinzukommen, 


Stellt Blessin nun doch 
um und setzt auf seine 


Flügelzange? 


dafür brauchen wirgute Bewegungen 
indie Tiefe." Er will diese von seinen 
beiden Achtern und den defensiv 
ausgerichteten Schienenspielern, 
verteidigt seine Idee aber auch nicht 
stur. „Saad und Afolayan sind sehr, 
sehrwichtigund für mich sicherlich 
auch keine Bankspieler, das ist klar.“ 
Mitihnen würdesich dieStatik verán- 
dern - womóglich aber auch die be- 
nótigte Torgefáhrlichkeit entstehen. 


Schauplatz Kiel: Die Analyse der 
Auftaktniederlage in Hoffenheim 
(2:3) gleicht der nach dem 02 gegen. 
Wolfsburg. Gefühlt fehlt nicht viel. 
Faktisch fehlt an beiden Enden des 
Spielfeldes der entscheidende Tick. 
„Wirhaben garnicht so wenige Chan- 
cen", sagt Timo Becker zu Recht, 
„wir müssen sie aber nutzen." Dazu 
kommen auf der anderen Seite zu 
einfache Gegentore, dieses Mal zwei 
nach ruhenden Bällen. „Standards“, 
betont Becker, „waren in der 2. Liga 
unser Faustpfand. Ich weiß nicht, was 
losist, dass wirsolche Tore kriegen.“ 

Aussagen des Führungsspie- 
lers, die zur Qualitätsfrage überlei- 
ten. Holstein hat auf große Sprünge 
auf dem Transfermarkt verzichtet, 
zwei Viertliga,- einen Drittligaspie- 
ler verpflichtet und mit Tymoteusz 
Puchacz, Armin Gigovic und Magnus 
Knudsen drei vermeintliche Säulen, 
die sich aber erst noch akklimatisie- 
ren müssen im Oberhaus. Auch am 
letzten Transfertag kam mit Dominik 
Javorceklediglich ein Perspektivspie- 
ler. Trainer Marcel Rapp verteidigt 
diesen Kurs: „Wir gehen unseren Weg 
weiter mit Spielern, die finanziell und 
charakterlich passen. Wir machen 
keine verrückten Dinge.“ Verrückte 
Erfolge wie in Heidenheim scheinen. 
dementsprechend auch nicht erwart- 
bar. SEBASTIAN WOLFF 


Aufsteiger mit Handlungsbedarf: St.-Pauli-Trainer Alexander Blessin und die 
Spieler Jackson Irvine, Connor Metcalfe (v. I.) sowie das Kieler Team 


v 


Jannis Klimburg 
Reporter 


Im Fall Gosens 
hat Union 
eine Mitschuld 


ог allem am Deadline Day 
ү: es in der Transferzeit 

drunter und drüber, weil 
sich Verhandlungen in die Länge 
ziehen und erst kurz vor Schluss 
ein gemeinsamer Nenner ge- 
funden wird. Das beste Beispiel 
dafür ist Robin Gosens, der stets 
mit einer Rückkehr nach Italien 
geliebäugelt hatte. Nun wurde 
seinem Wunsch auf den letzten 
Metern nachgekommen, der 
30-Jáhrige spielt erst mal für 
ein Jahr auf Leihbasis für die 
AC Florenz. 


DAS PROBLEM DABEI: Union 
musste am Deadline Day das 
Heimspiel gegen St. Pauli 
bestreiten, Gosens war für die 
Startelf eingeplant, trainierte am 
Morgen sogar noch ganz normal 
mit. Kurz vor ihrer Besprechung. 
erfuhren die Mitspieler von sei- 
nem Wechsel. Vier Stunden vor 
Anpfiff brachte das große Unruhe 
in die Abläufe der Eisernen. 


ABER IM MITTELPUNKT sollte 
nicht der Deadline Day stehen, 
sondern das Fußballspiel an 

sich. Und darüber beschwerten 
sich die Sportler im Nachgang. 
Vize-Kapitán Rani Khedira 
beschrieb es als eine „Kata- 
strophe", Trainer Bo Svensson als 
„Nicht optimal". Was durchaus 
verstándich ist. Und dennoch 
hätten vor allem Gosens und 
Union Berlin selbst dafür sorgen 
können, dass die unmittelbare 
Spielvorbereitung durch diese 
äußeren Einflüsse nicht gestört 
wird. Schließlich war lange genug 
bekannt, dass die Partie an 
diesem Tag ausgetragen würde, 
Svensson hätte beispielsweise 
Gosens bei noch nicht beendeten 
Verhandlungen und in Ungewiss- 
heit über seine Zukunft aus dem 
Kader streichen und sich gezielt 
mit einem anderen linken Außen- 
verteidiger auf die Begegnung 
vorbereiten können. 


SPIELTAG 


30.8. -1.9.2024 
ü JETZT WETTEN 
Union 10 15 St. Pauli 
Stuttgart эз 21 Mainz BUNDESLIGA 7 
Frankfurt ` 3:1 20 Hofenhem Yen s зун r ople Sun т ор |8 sum roe 
Bremen Kei Dortmund "i 2.1. FC Heidenheim 2 2 0 0 60 *6 8| 1 100 40 +4 3| 1 10 0 20 +2 3 
ш kde ki 2. 4. Bayern München 2 200 52 «3 в| 1 100 20 +2 3|1100 32 «1 3 
leen (Epi Leipzig 3. 7 RB Leipzig 2 200 42 +2 В 1100 10 +1 3/1100 32 +13 
Heidenheim 4020 Augsburg _4 2. BorussiaDortmund 2 1 1 0 20 +2 4| 1 100 20 +2 3|1 010 00 01 
München — 20 1: Freiburg 5.10. 1.FCUnionBerlin 2 1 1 0 21 +1 4| 1 100 10 +1 3101011 01 
6. 12. Bor. Mönchengladbach 2 1 0 1 43 +1 3| 1 00123 -1 0| 1 100 20 +2 8 
12. VIL Wolfsburg 2 10143 +13 1001 23 -10 1100 20 +2 3 
somme 8. 4 BayerLeverkusen (M,P)2 101 55 03 100123 -1 0|1 100 32 +13 
FREITAO,13.SEPTEMBER — 2030UHR 9. 17. Eintrachtfrankfrt 2 101 33 0 3|1 100 31 +2 3|1 001 02 -2 0 
Dortmund (2:2, 0:0) Heidenheim 1. SC Freiburg 2101 33 0 3|1 100 за +#2 3|1 001 02 -2 0 
SAMSTAG, 14. SEPTEMBER — 15.30UHR 11, 4. TSG Hoffenheim 2 101 45 -1 3| 110032 +1 3|1 001 13 -2 0 
Leipzig (2:0, 3:0) Union 12. 10. 1. FSV Mainz 05 2710787077447 T0 У Р ЗС E төн 
€ eben vri 13. 5. Werder Bremen 202022 02/1010 00 01 101022 01 
didum a Se 14. 36. VfB Stuttgart. 201148 -21|1010 33 01|1001 13 -2 0 
M'gladbach (3:1,0:4) Stuttgart 15. 8. FC Augsburg 2 011 26 -4 1| 1 010 22 0 1|1 001 04 -4 0 
SAMSTAG, 14. SEPTEMBER — 18.900 18. 312. Holstein Kiel (N) 2 002 25 -3 0| 1 001 02 -2 0| i 001 23 -1 0 
Kiel (-,-) München 17. 15. VfL Bochum 2 002 03 -3 0 1 00102 -2 0/1001 01 -1 0 
SORNTAG, 15. SEPTEMBER — 15:30 DER 17. FC St. Pauli (N) 200203 -з Ө|1 001 02 -2 0|1 001 01 -1 0 
Augsburg (-,-) St Pauli 
SONNTAG. 15. SEPTEMBER 17.30 UHR 
Mainz (0:1,0:4) Bremen 
E Ee kicker ELF DES TAGES 
8 ROTE KARTEN Ekitiké 1 Openda! 
niemand Frankfurt Leipzig 
‚Gesamtzahl 2024/25 1 Marmoush 1 Wanner! Honorat 1 
Vergleich 2. Spieltag 2023/24 0 Frankfurt Heidenheim M'gladbach 
Gesamt Saison 2023/24 30 Катрі Атой" 
Leipzig Wolfsburg 
Weiterhin gesperrt Sam Bestens aufgestellt 1 1 ик! 
Orban (Leipzi) ТИ mit Sonepar. е мшш KAN 
Elektr 
Gulacsi 1 
Leipzig 
98 GELB-ROTE KARTEN Hochgestelt Anzahl der Berofungen inde E des Tages 
2 = S e e 
2 = "d sse A 9 a Së 
3:5 2024/ 25 "4 s LEE T Es d Ee СЄ 
FC Augsburg 175. 30... 2:2 2610.194. 13. 251. on 3.5. 152. 14.12. 20.9. 510. 54. 159. 111. 153. 
1. FC Union Berlin 151. 1412. 35. 510.2610. 911. 10.5. 219. 13. 12. 3011 181. 152. 15.3. 1:0 194. 54. 
VfL Bochum 124.264. 712. 152 153. 12. 2112. 13. 219. 181. 9M. 105. 0:2 2610.151. 54. 510. 
Werder Bremen. 181. 2112.184 00 54. 510. 151. 152. ӘЛ, 10.5.2610. 12. 153, 219. 264, 3011. 13. 
Borussia Dortmund. 83. 222. 278. 251. 2:0 231139. 1412. 175. 211. 11. 293. 194, 30111910. 82. 35. 
Eintracht Frankfurt 712. 83. 21. 2311 181 151. 124. 34 152. 264. 13, 2112. 219. 510, 105. 293, 12. 
SC Freiburg. 1910. 293. 149. 222. 54. 175. 82. 194. 111. 83. 35. 211. 3011. 251, 289. 3:1 1412. 
1. FC Heidenheim 40 її. 35. 175. 12. 301.219 2810.153. 510. 54. 152. 13, 194. 181. 1412, 911 
TSG Hoffenheim 293. 82. 1810. 28.9. 264. 251. 712. 83. 3:2 2311. 149. 124. 2112. 175. 211. 222. 11 
Holstein Kiel 2112.1910. 82. 293, 151. 299.105. 21. 181. 712. 22.2. 23M, 28.4. 149. 124. ВЗ. 0:2 
RB Leipzig 289.149. 10 111. 153 1412.2610.22.2. 54 194. 251 13. 9M. 35. 82. 175. 301, 
Bayer 04 Leverkusen 264.124.293. 83. 105.1910.2112.231. 12. 510. 28 151 181. 152. 712. 21. 229. 
1. ЕЅУ Mainz 05 82. 11 111. 159. an 35. 153. 28.9.3011. 54. 1910. 175. 26.10.14.12. 22.2. 251. 194. 
Bor. Mönchengladbach 222.289. 251. 2M. 712. 82. 124.1910. 35. 412.283. 23 83, — 111 2311149. 175. 
Bayern München 231. 21. 83. 82. 124.222. 2:0 712. 151. 12. 2112. 28.9. 264. 10.5. 293. 190. 181. 
FC St. Pauli 12. 251. 175. 1412. 13. 11. 152. 0:2 15.3. 301. 229. 194, 510. 54. 911. 3,5, 2610. 
VIB Stuttgart 105. 712. 2311. 124, 229. 9. 181 264. 510.2810. 151 153. 33 12. 13 2112 152. 
VfL Wolfsburg. 211. 2311. 22 2. 1910. 2112. 14.9. 264. 293. 10.5. 251. 124. 82. 712. 151. 2:3 83. 289. 


Aus der waagrechten Reihe können Sie die Heimresultate und Heimtermine, aus der senkrechten die Auswärtsresultate und Auswärtstermine ablesen. 


Fota: imago images 


DAS TOP-TRIO 


Die Schnellsten des Spieltags 


Que. 


Sirlord Conteh Jeremie Frimpong Nathan Ngoumou 
1.FC Heidenheim Bayer 04 Leverkusen | Bor. Mönchengladbach 
36,67km/h 35,74 кт/һ 35,31 km/h 


Sirlord Conteh vom neuen Tabellenführer 1. FC Heidenheim wurde beim Heimsieg. | 
gegen Augsburg mit 36,67 km/h gemessen. Das ist die höchste bislang in der Bun- | 
desliga erfasste Geschwindigkeit. Er verdrängt damit den vorherigen Rekordhalter | 
von Platz 1: Dortmunds Karim Adeyemi wurde am 19. Spieltag der Saison 2022/23 
beim 4:1-Sieg gegen den SC Freiburg mit 36,65 km/h geblitzt. 


ANZEIGE 


| SPIELER DES TAGES 


Lois Openda 


RB Leipzig 


Die kicker-Torjägerkanone will er in die- 
ser Saison gewinnen. Dieses Ziel hat Lois 
Openda vor vier Wochen im Interview mit 
dem kicker, das er während der USA-Tour 
von RB Leipzig auf dem Flug von New York 
nach Fort Lauderdale gab, klar formuliert. 
Mit seinem Doppelpack zum 3:2-Erfolg in 
Leverkusen hat der Belgier die ersten beiden 
Schritte zur Realisierung seines Vorhabens 
zurückgelegt, under hat dabei einmal mehr 
unter Beweis gestellt dass Schnelligkeit und 
Abschlussstárke zu seinen herausragen- 
den Stärken zählen. Unwiderstehlich sein 
Antritt vor dem 1:2, als er der Bayer-Ab- 
wehr entwischte und aus spitzem Winkel 
durch die Beine von Torhüter Matej Kovar 
traf. Dass man ihm auch außerhalb des 
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KYOCERA такїпд їпїогтайоп #азїег | StrafraumsnichtsovielPlatziassensollte, Torschüsse: 2 
wie Edmond Tapsoba das tat, zeigteerbei xGoals: 014 
seinem trockenen und ansatzlosen Distanz-  Torschussvorlagen: 2 
Digitallsierungspartner schuss zum 32. OLIVER HARTMANN — Topspeed: 34,24 km/h 
ZUSCHAUER CHANCEN...—— — | TORSCHÜTZEN. 
Toream2.Spieltag 26(Schnitt2,89) Gesamt2024/25: 56 (Schnitt 3,11) 
Borussia Dortmund Vergleich 2023/24: 985 (Schnitt 3,22) 
. Bayern München SE: 
. VfB Stuttgart Tore Spieler Verein Rechts Links _ Kopf Eier 
Eintracht Frankfurt 4(1) Kramaric TSG Hoffenheim. 2 1 1 1 
- Bor Mönchengladbach 54042 2(-) Bittens Borussia Dortmund. 1 1 - + 
RB. Е 4461 2(-) Kübler SC Freiburg 3 = Y 
1 Werder Bremen, 42300 2(1) Wanner 1. FC Heidenheim qup 
En EE 2(2) Openda RB Leipzig 2 = = = 
р Mainz 0 2(-) Wirtz Bayer 04 Leverkusen E Ceci 
FC Augsburg 30660 
Bayer 04 Leveri 29615 2(1) Amiri 1.FSV Mainz 05 2 - - 1 
EARS Sen Ge 2(1) Kleindienst Bor. Mönchengladbach 1 - 1 - 
VfL Wolfsburg. 28917 2(-) Majer VfL Wolfsburg = 2 ” T 
VIL Bochum 26000 n Kammern Zah der am letzten Spieltag erzeten Tore 
1. FC Union Berlin. 220012 | ` 8 
16. TSG Hoffenheim 18503 | 16. Augsburg 10 
17. Holstein Kiel 15034 | 17. St Pauli 8 
18. 1.FC Heidenheim 15000 | 18. Bochum 7 
TOP-TORHÜTER SCORER 
Notenschnit 
Ton 2 Burkardt (Mainz) 1n 
1. Grabara (Wolfsburg) | 2 Burkarde (M ga 
2. Hradecky (Loverkusen) | 3 2 Honorat (M'gladbach) 21 
23. Zentner (М. = | 3 Wirtz (ловио) __ 22 Loweling (pue — iei 
Eg "е (Ооптит | 7 Kleindienst ( 2 Arnold (Wolfsburg) 11 
ташыр ` Ekitiké (Frankfurt) | 78 Kane (München) 72 Majer (Wolfsburg) 2:0 
TOP-FELDSPIELER EE (Fr) — -2 Welser (Broman) 
Osterhage (Freiburg) 72 Gittens (Dortmund) 
Notenschnit Mainka (Heidenheim) 22 Ekitiké (Frankfurt) 
Grillitsch (Hoffenheim). _2 Marmoush (Frankfurt) 
" Henrichs (Leipzig) 2 Kübler (Freiburg) __ 
Amiri (Mainz) 72 Pieringer (Heidenheim) 
Kleindienst (M'gladbach) 2 Bülter (Hoffenheim) 


___ Openda (Leipzig) 


Den in der Regel verlängerten Nachspiezeiten trägt der kicker Rechnung und benotet ab sofort Spieler, 
die mehr als 25 Minuten (statt bislang 30 Minuten) in der regulären Spielzeit zum Einsatz kommen. Bei 
ußergewähnlichen Leistungen werden auch Spieler benotat, die maximal 25 Minuten eingesetzt wurden. 


2 Nusa (Leipzig) 
22 Openda (Leipz 
2 Grimaldo (Leverkusen) 


‚Jeder Torschütze erhält für einen Treffer einen 
Punkt. Dem Spieler, der die Vorarbeit geleistet 
hat, wird ebenfalls ein Punkt gutgeschrieben. 
Bei Foulelfmetern erhält der gefoute Spieler 
einen Assis. 
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Bayern München - SC Freiburg 


e Neuer TRAINER Kompany 
u 35 Kim4 
Ipamecano 3,5 м. (im eg 
Kimmich 3,5 А 
Gnabry 3 PN ` was 
Бы Оез5 ` Weideäë:, 
Kane 2,5 
Adamu 4 
Grifo 4 OTA) Doan 3 
Osterhage 3 « Eggestein 45 
Günter Zë: Lienhart 3,5 Rosenfelder Kübler 35% 
TRAINER: Schuster Müller 3:5 


РОВ EINGEWECHSELT: 58. Coman (3,5) 
für Tel, 59. Müller (2,5) für Olise, 74. Joao 
Palhinha (-) für Pavlovic und Laimer (-) 
für Musiala, 90. Goretzka (-) für Upa- 
mecano - RESERVEBANK: Ulreich (Tor), 
Boey, Davies, Dier - GELBE KARTE: Upa- 
mecano 


SCF EINGEWECHSELT: 63. Dinkci (4) für 
Röhl und Sallai (4) für Grifo, 72. Höler (-) 
für Osterhage, 81. Ogbus (-) für Kübler 
und Makengo (-) für Günter - RESER- 
VEBANK: Atubolu (Tor), Ginter, Höfler, 
Muslija - GELBE KARTEN: keine 


TORE: 1:0 Kane (38, Rechtsschuss, Handelfmeter, Rosenfelder), 2:0 Müller (78, Links- 
‚schuss, Vorarbeit Gnabry) - CHANCEN: 6:1 - ECKEN: 2:4 

SR-TEAM: Dingert (Lebecksmühle - Assistenten: Kempkes, Waschitzki - Vierter Offi- 
zieller: Reichel - Video-Assistent: Osmers), Note 4,5, lag bei der zweiten Elfmeterent- 
scheidung daneben, weil der Ball Joao Palhinha vom Oberschenkel an die Hand sprang 
(90./+4). Vor dem 1:0 auf Handelfmeter zu entscheiden, war gemäß der aktuellen Regel- 
auslegung dagegen eine harte, aber vertretbare Entscheidung. - ZUSCHAUER: 75 000 
(ausverkauft) - BESONDERES VORKOMMNIS: Höler schießt Handelfmeter über das Тог 
(90./*7, Joao Palhinha) – SPIELNOTE: 4, eine über weite Strecken mittelmäßige Partie 
mit einer überschaubaren Anzahl an Höhepunkten. 


kicker wa: 


H 


Bayern zu unsauber, Freiburg zu harmlos 


Bayern-Coach Kompany brachte 
Guerreiro und Tel für Davies und 
Boey und ordnete sein Team gegen 
den Ballim4-4-2an - mit Kane und 
Musiala als erste Anläufer. In Ball- 
besitz rotierten die Bayern speziell 
in den hinteren Reihen. Kimmich 
hielt sich oft im Zentrum auf, auch 
Guerreiro rückte bisweilen auf die 
Halbposition. Pavlovic pendelte von 
der Sechs nach halblinks, während 
Kane, Gnabry und Tel die Positi- 
onen hielten. Freiburg schob bei 
Ballbesitz die Außenverteidiger 


SPIELER DES SPIELS 


weit vor, blieb aber trotz des ver- 
waisten Raumes auf rechts ohne 
Offensiv-Akzente. Die Münchner 
kontrollierten die Partie, ließen es 
‚aber im letzten Drittel an Präzision 
mangeln. Nach der Pause fehlte 
den Aktionen noch mehr Klarheit, 
sodass die Gastgeber zeitweise die 
Kontrolle verloren. Freiburg blieb 
aber offensiv zu harmlos. 


FAZIT: Obwohl die Bayern eine 


durchschnittliche Leistung brach- 
ten, war der Sieg verdient. 


Ballbesitz 


Mit seinem Elfmeter-Tor zum 1:0 legte 
HARRY КАНЕ den Grundstein zum 
Bayern-Sieg. Auch im Kombinations- 

| spiel hatten Kanes Aktionen Hand und 

Fuß, obwohl ihm nicht alles gelang. 


MÜNCHEN. FREIBURG 
T-Note 3,31 3,73 
Q-Alter 27,85 26,08 
Teamlaufleistung km) 120,2 119,0 
Laufstärkster Spieler Kimmich Adamu 
(km). 12,32 12,03 
Meiste Ballkontakte 134Kim 57 Rosenfelder 


9 
e) 


Gewonnene. 
Zweikämpfe 


tan: opta 


Erkenntnisse aus 


Die Saison wird zeigen, ob die Abwehr des 
FC BAYERN gut genug ist - unabhängig von 
Leverkusens Verteidiger, der nicht kommt. 


Die Konkurrenz aus Dort- 
© mund und Leverkusen hat 

gepatzt, und der FC Bayern 

nutzt seine Gelegenheit. 
Trotz eines sehr konfusen Auftritts 
gewinnen die Münchner ihr erstes 
Heimspiel mit 2:0 gegen den SC Frei- 
burg. Im Blickpunkt beim deutschen 
Rekordmeister auch diesmal wieder: 
die Innenverteidigung. Min-Jae Kim 
und Dayot Upamecano durften trotz 
der Fehler vor einer Woche in Wolfs- 
burg nochmals ran. Sie sollen das 
Vertrauen bekommen, weshalb die 
Sportchefs des FC Bayern auf dem 
Transfermarkt nicht mehr handelten. 
Wie in der Personalie Jonathan Таһ 
deutlich ersichtlich war. 

Das Wechseltheater um den 
Leverkusener zog sich über die ge- 
samte Transferperiode. Schien der 
Wechsel zwischenzeitlich nur reine 
Formsache zu sein, wie im Juni und 
Juli kolportiert wurde, hatte sich 
in der Klubspitze beim FC Bayern 
dann doch recht früh eine Opposition 
gefunden, die nicht vollumfánglich 
vom Nationalverteidiger überzeugt 
war und ist. Der Beschluss, den 


28-Jährigen nicht zu verpflichten, 
wurde schon - wie der kicker exklu- 
siv berichtet hatte - Anfang August 
gefasst. Völlig unabhängig von der 
Hóheder Ablösesumme und von der 
Zukunft von Kingsley Coman. 

Tah-Berater Pini Zahavi hatte 
zwar nochmals Druck aufgebaut und 
mit aller Macht versucht, den Deal 
doch durchzudrücken. Davon aber 
ließ sich die Münchner Vereinsspit- 
ze überhaupt nicht beeindrucken, 
hielt an ihrer Einschätzung und 
Meinung fest. Wenngleich Sport- 
vorstand Max Eberl am Freitag bei 
der Spieltags-Pressekonferenz erklärt 
hatte, dass er sich bei Leverkusen 
nochmals erkundigt hatte. Ein An- 
gebot aber gab er nicht ab, weil der 
Wechsel beim FC Bayern - entgegen 
langanhaltenderGerüchte - niemals 
durchgewunken worden wäre. Eberl 
wusste das. DerSportvorstand muss- 
tein dieser Transferphase jedenfalls 
feststellen, dass wie schon bei der 
Trainersuche nicht jedeseiner Ideen 
auf Zustimmung stößt. 

ОЬ damals bei der versuchten 
Rückholaktion von Julian Nagels- 


Abwehrbereit: 
D Upamecano 
Klárt gegen den 
Freiburger 

Junior Adamu. 


em Tah-Theater 


mann, der zwischenzeitlich ange- 
dachten Vertragsverlängerung mit 
Alphonso Davies oder eben jetzt mit 
Tah. Drei Personalien, die aufgrund 
ihres jeweiligen finanziellen Pakets, 
dasdie Marke von 50 Millionen Euro 
überschritten hätte, erst die Schran- 
ke im Aufsichtsrat passieren hätten 
müssen - und dort zurückgewiesen 


kicker- 


wurden. Zwar hat der Verein gerade 
bei Tah mal wieder kein gutes Bild 
abgegeben, aber der Fall hat letzt- 
lich klar gezeigt, dass der FC Bayern 
überlegterhandeltalsinderjüngeren 
Vergangenheit und sich weder von 
einem Berater noch von irgendwel- 
chen gesetzten Fristen umstimmen 
oder beeinflussen lásst. 
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FREIBURG Solider Auftritt und viel Unverständnis 


Rosenfelders Elfer-Tragik 


Die schwarze Freiburger Se- 
riebeim FC Bayern kann auch 
Neu-Trainer Julian Schuster 
(39) im ersten Anlauf nicht 
beenden. Nach nunmehr 25 Bundes- 
liga-Spielen in München warten die 
Breisgauer weiter auf den ersten Sieg. 
Insgesamt gab es dabei drei Remis — 
ein Resultat, das am Sonntagabend 
in der Allianz-Arena zumindest bis 
zum 0:2 nach Maxi Eggesteins Stel- 
lungsfehler gegen Thomas Müller 
langegreifbarschien. Den insgesamt 
passablen Gesamteindruck trübte 
lediglich der Schlusspunkt: Lucas 
Höler jagte einen, wenn auch unbe- 
rechtigt verhängten, Handelfmeter 
über die Querlatte. 
Verantwortlich für den 
0:1-Rückstand war unterdessen ein 
zwarabsurder, jedoch von deraktuel- 
len Regelauslegung gedeckter Hand- 
elfmeter. Im Luftduell mit Harry 
Kane liefisich Innenverteidiger Max 
Rosenfelder (21) wegdrücken, wurde 
dann im Sprungam absolut natürlich 
abgespreizten Arm angekópft. Schiri 
Christian Dingert entschied zunächst 
aufEckstoß, ließ nach dem On-Field- 
Review dann aber mit seiner Gestik 
wissen:Zuseinem eigenen Bedauern 
bleibe ihm keine andere Wahl als 
auf Strafstoß zu entscheiden. Das 
Unverstündnisdarüber warSchuster 
und seinen Profis ins Gesicht ge- 
schrieben, indes vergeblich. InsSpiel 
gegangen war der SC mit derselben 


EHRUNGEN FÜR KROOS UND KANE 


Fußballer des Jahres: Toni Kroos bekam die Trophäe in der 
Kölner Lanxess-Arena von Frank Lußem, dem Leiter der 
lestredaktion. Der Auftakt der von Kroos gegründeten 
Icon League vor 18 000 Zuschauern lieferte den Rahmen. 


Bundesliga-Torschützenkónig: Vor dem Heimspiel des 
FC Bayern gegen Freiburg nahm Harry Kane aus den Händen 
der Reporter Mario Krischel und Georg Holzner (rechts) 


in der Alli; 


z-Arena die kicker-Torjägerkanone entgegen. 


Startaufstellung wie beim 3:1 gegen 
Stuttgart. Allerdings keineswegs aus 
Mangel an Alternativen, wie Schuster 
vorAnpfiffklarstellte: „Die Trainings- 
woche war sehr fokussiert, die Jungs 
haben da den Auftritt vom Spiel be- 
stätigt. Aber ich hátte auch drei, vier 
andere Spieler bringen können, die 
ез ebenfalls gut gemacht haben." 
Beleg für die Qualität der Optionen: 
Fünf-Millionen-Euro-Einkauf Eren 
Dinkci 22), erstmals für die türkische 
A-Nationalmannschaft nominiert, 
rückte für Noah Weißhaupt (22) in 
den Spieltagskader und wurde nach 
gut einer Stunde eingewechselt, im 
Doppelpack mit Offensivkollege Ro- 
land Sallai (27). 

Der geplante Abschied des im 
kommenden Sommer ablösefreien 
ungarischen Nationalspielers in 
Richtung Leeds United hatte sich in 
der Endphase der Transferperiode 
ebenso zerschlagen wie der lange 
forcierte Wechsel von Verteidiger 
KiliannSildillia(22, Vertrag bis 2026). 
Wohlgemerkt ausdrücklich zu Schus- 
ters Zufriedenheit. Der Fußballleh- 
rer hatte schon in den Tagen zuvor 
festgehalten: „Ich plane mit beiden.“ 
Mit drei Zählern gegen zwei Cham- 
pions-League-Starter sowie dem 
Einzug in die 2. Pokalrunde ist der 
Auftakt desChristian-Streich-Nach- 
folgers nun insgesamt gelungen. 
Auch wennein solider Auftritt nicht 
reichte für den ganz großen Coup. 


Foto fro/Ellerrale, sampics/Matzke 
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1. FC Heidenheim — ЕС Augsburg 


Müller 3 TRAINER: Schmidt 
Traoré 2,5 Mainka 3 Gimber 3 
Maloney 3 
Schöppner2 id 

Beck Wanner? ~ 
Pieringer 2,5 м 

Тепа Essende 4,5 

Jensen 4%. 
Maier 3,5 м Rexhl j45 
' ины Pied gm 


GiannoulisS ^ Schlotterbeck 450) Gouweleeuw 45 @ Pedersen 45% 


TRAINER: Thorup. 


РОН EINGEWECHSELT: 41. Kerber (3) für 
Maloney, 70. Breunig (-) für Pieringer 
und Conteh (-) für Wanner, BI. Siers- 
leben (-) für Beck und Honsak (-) für 
Scienza - RESERVEBANK: Eicher (Tor) 
Busch, Theuerkauf, Kaufmann - GELBE 
KARTE: Honsak. 


Labrovic 3,5 


FCA EINGEWECHSELT: 46. Wolf (5) für 
Pedersen und Vargas (3,5) für Jensen, 
58. Mounié (4,5) für Tietz, 63. Kömür (4) 
für Breithaupt, 74. Jakic (-) für Maler - 
RESERVEBANK:Klein(Tor),Bauer,Koudos 

sou, Kabadayi - GELBE KARTEN: Gouwe- 
leeuw, Schlotterbeck, Rexhbecaj, Vargas 


TORE: 1:0 Wanner (9, Linksschuss, Handelfmeter, Schlotterbeck), 2:0 Scienza (30.. 
Linksschuss, Vorarbeit Pieringer), 3:0 Beck (69. Rechtsschuss, Wanner), 4:0 Breunig 


(73., Linksschuss, Conteh) - CHANCEN: 6:5 


- ECKEN: 5:6 


SR-TEAM: Petersen (Stuttgart - Assistenten: Sather, Wessel - Vierter Offizieller: Pr 
Video-Assistent: Schlager), Note 3, hatte die Partie ohne große Probleme im Grif 


e 
lag 


beim Handelfmeter nach VAR-Hinweis richtig, hätte Pieringer Gelb zeigen müssen 
(45./+6). - ZUSCHAUER: 15 000 (ausverkauft) - SPIELNOTE: 2,5, intensive Partie, die 
Heidenheim im Stil einer Spitzenmannschaft mit schönen Spielzügen für sich entschied. 


ES BERICHTEN 


che 


Frank Lin 


Ей 
2:0 


Heidenheim siegt mit Effizienz und Klarheit 


Augsburg hatte in derersten Hälfte 
zwar mehr Ballbesitz und Pech bei 
zwei Lattentreffern durch Meier 
(2.) und Schlotterbeck (27). Doch 
darüber hinaus fiel den Gästen, 
die über Meler und Jensen sowie 
die entgegenkommenden Stürmer 
Tietz und Essende durchs Zentrum 
kombinierten, nicht viel ein. Hei- 
denheim agierte gewohnt giftig und 
griffig, war in den entscheidenden 
Zweikämpfen konsequent - und 
effizient vor dem Tor. Wenn die 
Heidenheimer ins Umschaltspiel 
kamen, hatte der FCA Probleme mit 
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dem quirligen Scienza, dem Bälle 
verteilenden Wanner und Pieringers 
Wucht im Kopfballspiel - wie beim 
2:0, alsGiannoulisschlecht aussah. 
Nach der Pause bemühten sich die 
Augsburger um den Anschluss, wa- 
ren aber zu ungenau, wenn es in 
RichtungStrafraum ging - und wur- 
den dann eiskalt ausgekontert, weil 
sie im defensiven Umschaltspiel 
eklatante Schwächen offenbarten. 


FAZIT: Dank hoher Effizienz und der 


klareren Spielweise siegte Heiden- 
heim absolut verdient. 


Ballbesitz 


Aus einer starken Offensivreihe гате 
LEONARDO SCIENZA dank seiner 
Technik und Beweglichkeit ein Stück 
weit heraus. Er traf zum 2:0 und leitete 
das 4:0 mit dem Pass auf Conteh ein. 


NS 


ch 


HEIDENHEIM AUGSBURG 
T-Note 2,58 4,27 
Q-Alter 26,23 26,85 » 
Teamlaufleistung(km) — 117.1 1124 
Laufstärkster Spieler Schöppner  — Rexhbecaj [>а 
(km) 11,16 11,72 Zweikämpfe 
Meiste Ballkontakte 52 Traoré 95 Schlotterbeck 


One-Hit-Wonder? 


—. Spitzenreiter! 


Trotz des Umbruchs reitet der letztjáhrige 
Aufsteiger HEIDENHEIM auf einer 
Siegeswelle - dank des ganzen Kaders. 


Was ist im Vorfeld nicht 
alles gemutmaßt worden: 
Der), FC Heidenheim werde 
nach dem riesigen Aderlass 
in der Offensive mit dem Abschied 
von sechs Offensivkräften und dem 
damit verbunden Weggang von 36 
der 50 erzielten Treffern die These 
vom angeblich verflixten zweiten 
Jahr nach dem Aufstieg aber so was 
von bestátigen. Vom chancenlosen 
Aufsteiger voreinem Jahrzum One- 
Hit-Wonderin diesem Sommer - der 
FCH kenntsich mit Unkenrufen aus, 
nimmtsielaut Trainer Frank Schmidt 
alszusätzliche Motivationsquellelie- 
bend gerne auf - und hat sie bislang 
überragend beantwortet. 

Werhátte gedacht, dass er nach 
dem forderndsten Saisonstart der 
Vereinsgeschichte mit zwei engli- 
schen Wochen inklusive der Vorbe- 
reitung bislang den Platz stets als 


Sieger verlassen würde? Weiterge- 
kommen im DFB-Pokal, am Donners- 
tag in einem packend-emotionalen 
Endspurt gegen den BK Hácken die 
Liga-Phase der Conference League 
eingetütet, drei Tage später den mit 
:O gelungenen Bundesliga-Einstieg 
beim Aufsteiger St. Pauli mit einem 
4:0-Erfolg über den FCA veredelt 
und damit an die Tabellenspitze ge- 
stürmt. 

Gegen jenen Gegner, gegen den 
der FCH im vergangenen Oktober 
nach einem 2:0 noch eine bittere 
2:5-Heimniederlage kassiert hatte, 
skandierten die total euphorisierten 
Fans nun aus vollem Hals ,Spitzen- 
reiter, Spitzenreiter“. 

Ein Traumstart, den sich die 
Heidenheimer bei aller Zuversicht 
so nicht ausgerechnet haben. Und 
damit sind nicht nur die Ergebnisse 
gemeint, sondern wie sie zustan- 


AUGSBURG Drei Neue auf den letzten 


Bedenklicher 


nahtlosan diese Serie 
an. Jenseits von Pech 


Alles wie gehabt 
beim FCA: Dieletzten 
vier Auswärtsspiele 
der vergangenen Sai- 
son hatte das Team von Jess 
Thorup verloren, beim 0:4 
in Heidenheim knüpfte es 


nach 0:2-Rückstand in der 
Voith-Arena. Aus jener Start- 
elfbegannen am Sonntagnur 
noch fünf Spieler. 

Viel Bewegung also im 
Kader des FCA, auch Ende 
vergangener Woche. Der 
Verkauf von Arne 
Engels an Celtic Glas- 


bei zwei Lattentref- 
fern und den ermü- 
denden Handspiel- 
diskussionen, dieses ^ 
MalbeiderElfmeterentschei- 
dung vordem 0:1, war dieser 


gow für elf Millionen 
Euro plus zwei Milli- 
onen Boni und einer 
Weiterverkaufsbetei- 
ligung von 20 Prozent war 
wirtschaftlich alternativlos. 


Auftritt in der Defensivebe- Der Belgier brachte mehr als 
sorgniserregend. das Hundertfacheeinalsdie 

IndervergangenenSai- — 100000 Euro, diederFCA im 
sonhattederFCAbeideVer- Januar 2023 für ihn gezahlt 


gleiche mit Heidenheim ge- 
wonnen, auch beim Einstand 
von Trainer Jess Thorup im 
vergangenen Oktober mit 5:2 


hatte. In Heidenheim agier- 
te Fredrik Jensen für Engels 
auf der Zehn, zwei weitere 
Optionen bieten sich Thorup: 


Foto: Eibner 


de gekommen sind. Auch wenn die 
Offensivzugänge Paul Wanner oder 
Leo Scienza in aller Munde sind, so 
verweist Schmidt zu Recht voller 
Stolz auf den Kader. Wie sich dieser 
nach dem Umbruch in kurzerZeitals 
Mannschaft gefunden hat, imponiert 
dem 50-Jührigen: „Hut ab, da steht 
eine Einheitauf dem Platz, egal, wer 
beginnt oder reinkommt. Dieser 
Umstand zeichnetesich zwar bereits 


5 


zu Beginn der Vorbereitungab, doch 
dassergleich so greift, ist dann doch 
bemerkenswert. 

Unter diesem Aspekt betrachtet 
waren die fünf Pflichtspiele binnen 
15 Tage auch Gold wert. Schmidt 
und sein Stab sind zum Rotieren 
gezwungen gewesen, somit ruht der 
Traumstartaufsehrvielen Schultern, 
was fürs Zusammenwachsen selbst- 
redend optimal ist. 


Drücker - Vargas nach gescheitertem Wechsel wieder eine Option 
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Ein Neuerist übrigens noch zu 
integrieren, obwohl der FCH seine 
Kaderplanung am Mittwoch für ab- 
geschlossen erklárt hatte. Und auch 
unmittelbar nach dem vollbrachten 
Weiterkommen in der Conference 
League bezifferte Vorstandsboss Hol- 
gerSanwald die Wahrscheinlichkeit 
eines Nachlegens auf fünf Prozent. 
„Nur wenn Frank und ich morgen 
aufwachen und wir eine besondere 


Ё Stimmen Sie auf kicker.de ab. 


[— DFB-POKAL 20 


Bundesliga gegen Bundesliga. 

1. FSV Mainz 05 - Bayern München 

Eintracht Frankfurt - Borussia Mónchengladbach 
VIL Wolfsburg - Borussia Dortmund 


WIR WOLLEN'S 


| 


Nach Traumstart und 
Europa-Coup: Wo landet 
Heidenheim am Saisonende? 


Gemeinsam stark: 
Allen Unkenrufen 
zum Trotz startet der 
1.FC Heidenheim mit 
fünf Siegen in fünf 
Pflichtspielen und grüßt 
in der Bundesliga nun 
von der Tabellenspitze. 


Chance sehen, passiert noch was.“ 
Und so kam es, dass Sanwald am 
Freitag zum Handy griff und den 
FCA kontaktierte - und am Ende 
Niklas Dorsch (26) für 3,5 Millionen 
Euro verpflichtete. Der spielstarke 
Sechseristeinalter Bekannter, ertrug 
von 2018 bis 2020 den FCH-Dress, 
spielte sich von Bayern П kommend 
ins Rampenlicht. Gegen Augsburg 
durfteer noch nicht im Kaderstehen. 


4/25 - 2. RUNDE — 


Auftritt, viel Bewegung 


Alexis Claude-Maurice(Foto), 
den der Klub am Samstag 
präsentierte. Der Vertrag des. 
26-Jührigen bei OGC Nizza 
war zum 30. Juni ausgelau- 
fen, der offensive Mittel- 
feldspieler unterschrieb bis 
2027. Aus den eigenen Rei- 


RB Leipzig - FC St. Pauli 


2. Bundesliga gegen Bundesliga. 
SC Freiburg - Hamburger SV 

Hertha BSC - 1. FC Heidenheim 

VIB Stuttgart - 1. FC Kaiserslautern 
FC Augsburg - FC Schalke 04 

TSG Hoffenheim - 1. FC Nürnberg 
SC Paderborn 07 - Werder Bremen 
Bayer 04 Leverkusen - SV Elversberg 
1, FC Köln - Holstein Kiel 


geben. Eher für eine Achter- 
position in der Raute ist 
Frank Onyeka vorgesehen, 
derfürein Jahrauf Leihbasis 
vom FC Brentford kommt. 
Der nigerianische National- 
spieler wird nach der Län- 
derspielpause zum Team 


Weiterverkaufsbeteiligung 
nach Heidenheim zurück- 
kehrte. Onyeka gilt als de- 
fensiver Achter, bringt Wucht 
und Körperlichkeitein. Mehr 
als ein Leihgeschäft war mit 
Blick auf die finanziellen 
Unterschiede zur Premier 


hendrängtsichRuben Vargas stoßen, Thorup kennt den League nicht drin. 3. Liga gegen Bundesliga 

auf, derentgegenseinerAb- 26-Jährigen ausdergemein- Eine Kaufoptionsicher- Arminia Bielefeld - 1. FC Union Berlin 
sicht noch immer beim ЕСА samen Zeit beim FC Midtjyl- ‹е sich der FCA dagegen bei 2. Bundesliga gegen 2. Bundesliga 
spielt. Nach einer guten EM land. Das kann ein Vorteil ` Chrislain Matsima, Innen- Jahn Regensburg - SpVgg Greuther Fürth 
hoffte der Schweizer verge- sein, muss aber nicht, wie — verteidiger der AS Monaco. 

bens auf lukrative Offerten das Beispiel Pep Biel in der Der 22-Jährige gewann mit —— ав 
und den nächsten Schritt.  Rückrundebewies.Auchden Frankreich Olympia-Silber, EN 
‚Andererseits lässt Vargas in kannte Thorup, Biel jedoch ` wat aber kein Stammspieler. Regionalliga gegen 2. Bundesliga 
Augsburg scht eher Konstanz ist längst wieder weg und ` Matsimaist der Herausforde- Kickers Offenbach - Karlsruher SC 
undEffzienzaufTop-Niveau höchstens eine Fußnote in — rerdergesetzten Jeff Gouwe- Termine 

vermissen. Obsich daranin der FCA-Chronik. Anderer- leeuw und Keven Schlager 2.Runde: 29/30. Oktober 2024 


seinem letzten Vertragsjahr seitsgiltOnyekaalsUpgrade bech, nach dem Abgang von Achtelfinale: 3,/4. Dezember 2024 
etwasändert?InHeidenheim zu Niklas Dorsch, der am Felix Uduokhai wollte und i : 4.5. und 25/26. Februar 2025 
kam er zur Pause, konnte Freitag kurzfristig Dr 35 Mi. mussteder FCA noch einmal 1/2. April 2025 


lionen Euro und 15 Prozent 24. Mai 2025 in Berlin 


dem Spiel aber keine Wende nachlegen. 
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Bayer 04 Leverkusen — RB Leipzig 


[s] Kovar 4 TRAINER: Xabi Alonso 
Tapsoba 4 @^ E Hincapie 35 
Әрітропе Së", ` Viele? ` Mex face? 6È Grimaldo? 
Terrier 35x Witz? 
Boniface 3:5 0м 
fb Openda Ts 
хма e Sesko 3,51 
Raum3 füKamp?*  Haidara=%  Henrichs 25% 
Lukeba 3 Bitshiabu4  Klostermann 45 
TRAINER: Rose Gulacsi 5 


804 EINGEWECHSELT: 71. Adli (-) für 
Terrier, 77. Tella (-) für Frimpong und 
Schick (-) für Boniface, 86. Arthur (-) 
für Tapsoba - RESERVEBANK: Lomb 
(Tor), Belocian, Mukiele, Andrich - GELB: 
Boniface, Frimpong, Tapsoba 


RBL EINGEWECHSELT: 15, Seiwald (3) für 
Haidara, 67. Nusa (-) für Sesko, 89, Poul 
sen (-) für Openda, Vermeeren (-) für 
Henrichsund Baumgartner (-) für Kampl- 
RESERVEBANK: Vandevoordt (Tor), D 
mas, Gebel, Silva - GELB: Klostermann - 
 GELB-ROT: Trainer Rose (26.) 


TORE: 1:0 Frimpong (39., Rechtsschuss, ohne Vorarbeit), 2:0 Grimaldo (45., Links- 
schuss, Wirtz), 2:1 Kampl (45./+7, Kopfball, Henrichs), 2:2 Openda (57.. Rechtsschuss, 
Sesko), 2:3 Openda (80. Rechtsschuss, Nusa) - CHANCEN: 8:5 - ECKEN: 18:2 
SR-TEAM: Dr. Jöllenbeck (Freiburg — Assistenten: Borsch, Pelgrim - Vierter Offizieller 
Dr. Braun - Video-Assistent: Welz), Note 4, die Gelbe Karte gegen Boniface war ver- 
tretbar (12.), ebenso die Gelb-Rote Karte gegen RB-Trainer Rose. Hatte ansonsten des 
Öfteren Probleme mit der Zweikampfbewertung, Entschied zwar richtig, nach Lukebas 
Einsteigen gegen Schick nicht auf Strafstoß zu entscheiden - zuvor hätte er dafür aller- 
dings auch keinen Freistoß pfeifen dürfen (87.). - ZUSCHAUER: 29 615 - SPIELNOTE: 1.5, 
ein mitreißendes, spannendes Spiel mit viel Tempo und einer großen Wende. 


r Hartmann 


Leipzig lauert, ist clever und zeigt Moral 


Leipzig spiegelte Leverkusen und 
agierte stark mannorientiert. Aleix 
Garcia und Xhaka sollten im Zent- 
rum gar nicht erst die Zeit bekom- 
men, um aufzudrehen. Weil RBaber 
nicht mit aller Konsequenz in die 
Duelle ging, schaffte es Bayer mit 
gutem Pass- und Positionsspiel zu- 
nächst, sich dem Druck zu entzie- 
hen. Die Werkself erarbeitete sich 
ein Chancenplus, nutzte Fehlervon 
Klostermann vor dem 1:0 und Bit- 
shiabuvordem2:0. Eine komfortable 
Führung, die sich die plötzlich 
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passiven Leverkusener aber zügig 
kaputt machten. RB war zurück, 
lieferte sich im zweiten Akt ein pa- 
ckendes Duell mit dem Meister, der 
die Kontrolle verlor. Leipzig lauerte, 
fand mit seinen Sprintern teils gro- 
fie Räume und schaffte die Wende 
mit Cleverness und großer Moral. 
Bayers Schlussspurt blieb folgenlos. 


FAZIT: Leverkusen verpasste es, das. 
Spiel zu entscheiden und streute zu 
viele Fehlerein. Effektive Leipziger 
siegten darum nicht unverdient. 


Ballbesitz 


Leipzigs LOIS OPENDA bedrohte stets 
die Tiefe und beschäftigte Leverkusen. 
Erst legte er Sesko beinahe die Führung 

C auf (32.), dann traf er тїї seinen zwei 
Schüssen zum Ausgleich und zum Sieg. 


38% 


e 


LEVERKUSEN LEIPZIG 
Note 3,36 2,91 
Q-Alter 25,66 25,18 = 
Teamlaufleistung km) — 115,6 115,1 
Laufstárkster Spieler Wirtz Хам 28 
(km) 1227 1147 Zweikämpfe 
Meiste Ballkontakte 108 Wirtz 72 Kampi 


Starke 
Signale 


Nach der Klubführung setzte 
nun auch die Mannschaft 
von RB LEIPZIG ein sehr 
beachtliches Ausrufezeichen. 


agis, Mit den Verpflichtun- 
GT gen von Belgiens Mit- 
telfeld-Talent Arthur 
Vermeeren (19, Atletico 

Madrid) und dem niederländischen 
Abwehr-Allrounder Lutsharel Geer- 
truida (24, Feyenoord Rotterdam) 
vollendeten Sport-Geschäftsführer 
Marcel Schäfer und Sportdirektor 
Rouven Schröder in der letzten Wo- 
chevorTransferschluss einen Kader, 
mitdem RB Leipzigtrotz des Abgangs 
von Europameister Dani Olmo sicher 
nicht schlechteraufgestellt ist als im 
Vorjahr. Den starken Signalen der 
Klubführung ließen Trainer Marco 
Rose und seine Belegschaft in Le- 
verkusen ein dickes Ausrufezeichen 
aufdem Platz folgen. „So aus der Si- 
tuation rauszukommen, zeigt, welch 
unfassbare Qualität wir haben. Auch 
die Neuen haben gleich gemerkt, 
was hierabgeht", bewertete Schröder 
den Auftritt, mit dem die Leipziger 


vorallem ihre Widerstandsfähigkeit 
und ihrSelbstbewusstsein zur Schau 
stellten. Schröders Urteil nach dem 
Dreier: „Solch ein Spiel kann unheim- 
lich viel auslösen.“ 

Ähnlich formulierte es der 
eminent fleißige Kevin Kampl, der 
mit dem ersten Kopfballtor seiner 
Karriere die Wende an seiner frühe- 
ren Wirkungsstätteeingeleitet hatte: 
„So ein besonderer Sieg kann dir 
etwas für die ganze Saison geben.“ 
Mit zwei Siegen ist RB erst einmal 
in die Bundesliga-Saison gestartet, 
vor fünf Jahren unter Julian Nagels- 
mann. Und auch nur einmal gelang 
nach einem 0:2-Rückstand noch ein. 
322-Erfolg, ebenfalls unter Nagels- 
mann am 27. Februar 2021 gegen 
Mönchengladbach. 

Kampl und Rose hoffen auf 
den Beginn einer Serie, dabei ist 
diese schon längst im Gang. Seit der 
Last-Minute-Niederlage am 24. Fe- 


LEIPZIG Vor der Pause ein Unsicherheitsfaktor, 


Bitshiabu schraubt eifrig 


or zwei Monaten 
hatte El Chadaille 
Bitshiabu (19, Foto) 
von Trainer Marco Rose 
die Empfehlung erhal- 
ten, sich angesichts der 


geringen Aussichten auf Ein- 
satzzeiten lieber ausleihen zu 
lassen. Der französische Ab- 
wehrhüne lehnte dankend ab 
underwiderte, er wolle sich lie- 
ber bei RB durchsetzen. Nach 
seinem Pflichtspiel-Debüt in 
der Leipziger Startelf dürfte 
sich Bitshiabu darin bestärkt 


sehen, den richtigen Weg 

eingeschlagen zu haben. 

„Ein ganz großes Kom- 

plimentan Chad, das hat 

er richtig toll gemacht“, 

7; urteilte Rose, der dem 

für 15 Millionen Euro von Paris 

St.Germain geholten Youngster 

in der vergangenen Saison nur 

sechs Kurzeinsätze über insge- 

samt 29 Minuten eingeräumt 
hatte. 

Da der für Frankreichs 

U20 nominierte Bitshiabu zu- 

dem wegen muskulärer Pro- 


bruar beim FC Bayern (1:2) sind 
die Sachsen saisonübergreifend in 
15Pflichtspielen ungeschlagen. Die 
Fortsetzung müssen sie nach der 
Länderspielpause gegen Union Ber- 
lin ohne ihren gelb-rot-gesperrten 
Trainer in Angriff nehmen (siehe 
S. 39). Es spricht für Rose, dass er 
keinerlei Versuche unternahm, seine 
nach einem nicht geahndeten Foul 
von Jonathan Tah an Lois Openda 
inhaltlich nachvollziehbare, aber 
deutlich zu intensiv und gesten- 
reich vorgetragene Kritik schön- 
zureden. Stattdessen räumte er an 
jedem TV-Mikrofon und auch in der 
Pressekonferenz unumwunden sein. 
Fehlverhalten ein: „Das Dinggeht auf 


mich. Wenn ich Kacke mache, kann 
ich das auch zugeben.“ 

Nach der Länderspielpause 
soll Geertruida zum Team stoßen, 
dessen Verpflichtung am Freitag zu 
kurzfristig füreine Nominierung war. 
Bereits voreinem Jahr wollte RB den 
Kapitän von Feyenoord Rotterdam 
verpflichten, doch stand da die Ab- 
löseforderung von 36 Millionen Euro 
im Weg. Weil Geertruidas Vertrag in 
einem Jahr ausläuft, war er jetzt für 
knapp20 Millionen zu haben. Da im. 
Gegenzug Mohamed Simakan für 
stolze42 Millionen Euro nach Saudi 
Arabien abgegeben wurde, beendet 
RB den Transfersommer mit einem 
Plus von knapp 50 Millionen Euro. 


danach steigert sich der Abwehrhüne erheblich 


an seiner Rolle im Team 


bleme Teile der Vorbereitung 
verpasst hatte undeerstseit einer 
Woche wieder voll belastbar st, 
war Roses Nominierung im Zen- 
trum der Dreierreihe ziemlich 
mutig. In der ersten Halbzeit 
erschien sie gar wagemutig, weil 
Bitshiabu da nicht nur beim 
02ein Unsicherheitsfaktor war. 
Rose ließ ihn im Spiel, und der 
Verteidiger steigerte sich im 
zweiten Durchgang erheblich. 

„Er ist ein fantastischer 
Junge mit einem Riesenherz, 
einerder liebenswertesten Men- 


schen, die wir hier in Leipzig 
haben", sagte Kevin Kampl über 
den Kollegen, derim Team über 
eine grofie Akzeptanz verfügt. 
Und der, da ist sich der Rou- 
tinier „absolut sicher", seinen 
Weg gehen wird: „Ег wird zu 
einem Top-Spieler reifen." 
Zumindest hater bei Rose 
dieStufe genommen vom Bank- 
drückerzur Alternative: „Er hat 
mit dieser Leistung an seiner 
Rolleim Team und beim Trainer 
geschraubt, das muss man ganz 
klar sagen", sagt der Coach. 


LEVERKUSEN Tah bleibt und geht voran 


Viel Wirbel um nichts 


Er ging voran. 
Nach all den Tur- 
bulenzenumseine 


Zukunfttrug Jona- 
than Tah (Foto) in Abwesen- 
heit des erkrankten Lukas 
Hradecky gegen Leipzig so- 
gar die Kapitänsbinde. 
„Ein schönes Gefühl“ 
sei das gewesen, be- 
richtete der Abwehr- 
chef, der gewohnt re- 
solut zu Werke ging. 
Schon in Gladbach (32) und 
in Jena (1:0) hatte der 28-Jáh- 
rige hervorgestochen - nun 
bildete der Gegentreffer zum 
1:2deneinzigenechten Schön- 
heitsfleck, Da warer Teil einer 
Fehlerkette, verlor kurzzeitig 
die Orientierung. Ein Abstim- 
mungsproblem, mehr nicht. 

Tah, das ist offensicht- 
lich, identifiziert sich mit 
seiner Aufgabe beim Meister, 
obschon klar ist, dass er in 
diesem Sommer wegwollte, 
liebend gern zum FC Bayern. 
Ein Wechsel nach München 
indes kam bekanntlich nicht 
zustande. Und daes final auch 
mit dem FC Barcelona nichts 
wurde, zieht Tah in seine 
zehnte Saison unterm Kreuz. 
Ein Umstand, den er professi- 
опей hinnimmt. 


„Ез ist wichtig, dass das 
Thema beendet ist. Jonas 
Einstellung war aber immer 
super“, erklärte Trainer Xabi 
Alonso, auch wenn es nur lo- 
gisch ist, dass all der Wirbel, 
der letztlich zu nichts führte, 
nicht spurlos an Tah 
vorbeiging. Erst am 

J Donnerstag versuchte 
Berater Pini Zahavi, 

den Druck auf Bayer 

noch mal zu erhöhen. 

Und am Freitagabend mach- 
te Berater Max Bielefeld die 
‚Äußerungen von Bayers Ge- 
schäftsführer Fernando Carro 
gegen FCB-Sportvorstand 
Мах Eberl für die schwierige 
Gesprächsatmosphäre verant- 
wortlich. Ob diese Aussagen 
mit ihm abgestimmt gewe- 
sen seien? Tah verneinte und 
schien auf Distanz zu gehen. 
Bei den Fans ist der In- 
nenverteidiger, dessen Vertrag 
in einem Jahr ausläuft, der- 
weil immer noch gut gelitten. 
Sein FCB-Wunsch sorgtezwar 
durchaus für Verstimmungen, 
den Anhängern aber ist auch 
bewusst: Einen besseren Ab- 
wehrchef hätte Bayer gewiss 
nicht mehr gefunden. Xabi 
Alonso bekräftigte: „Wir sind 
sehr glücklich, dasser bleibt.“ 
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Werder Bremen — Borussia Dortmund 


Ei Tetterer 2,5 


Stark? Fried 2:50 Jung 
Weiser 3:50 Lynen 3,5 Ae? 
Schmid 3,5 Stage 
Ducksch®% ` Njinmah3 
Beier 5x 
Brandt 3,5% Sabitzer 45 
Gittens 5м бо83@ Can Ryerson 3 3 

Schlotterbeck 28 ` Süle3 Ow Anton 0 


TRAINER: Sahin 


SVW EINGEWECHSELT: 82. Topp (-) für 
Niinmah, 90. Grüll (-) für Ducksch - 
RESERVEBANK: Backhaus (Tor), Mala 
tini, Alvero, Bittencourt, Deman, Han- 
sen-Aarben, Burke - GELBE KARTEN: 
Weiser, Friedl 


CHANCEN: 4:4 - ECKEN: 5:6 


Kobel 3 


BVB EINGEWECHSELT: 57. Bensebaini 
(3,5) tür Süle und Adeyemi (4) für Git- 
tens, 71, Malen (-) für Beier, 77. Nmecha 
(-) für Brandt - RESERVEBANK: Lotka 
(Tor), Meyer (Tor), Mané, Reyna, Duran 
ville ~ GELBE KARTEN: Anton, Süle, Ryer- 
son, Bensebaini, Groß - GELB-ROTE KAR- 
TE: Schlotterbeck (73.) 


SR-TEAM: Hartmann (Wangen - Assistenten: Schüller, Thielert — Vierter Offizieller 
Schrüder - Video-Assistent: Stieler), Note 2, legte bei den Gelben Karten einen reso- 
luten, aber angemessenen Strafrahmen fest, der dann als Maßstab auch durchgängig 
Bestand hatte. - ZUSCHAUER: 42 100 (ausverkauft) — SPIELNOTE: 3,5, kein Spektakel, 
aber auch kein völlig ereignisarmes Spiel, das auf einem ordentlichen fußballerischen 


Niveau vonstattenging. 


ES BERICHTEN 


d Tim Lüdde 


Gegen zehn Dortmunder fehlt Überzeugung 


Die Hereinnahme von Gittens 
schien angesichts seines Doppel- 
packs in der Vorwoche vielver- 
sprechend, diesmal konnte er die 
Freiheiten aufderoffensiven linken 
Dortmunder Schiene kaum fürsich 
nutzen - Brandt rückte dann ver- 
mehrtaufdie Zehn. Gegen den Ball 
ließ sich Ryerson in die Viererkette 
zurückfallen, bekam es dort nach 
Umschaltmomenten der kompakt 
formierten Bremer mehrmals mit 
Agu zu tun. Der Doppelchance 
durch Njinmah und Stage (11.) ging 
indesein Werder-Angriffüber rechts 
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voraus, ebenso beim Abschluss von 
Ducksch (43); Schmid schob sich 
dabei immer wieder in die An- 
griffsreihe. Anton wiederum ver- 
gab dann ziemlich aussichtsreich 
die BVB-Führung (33). In Hálfte 
zwei scheiterte Dortmund noch 
dreimal an Zetterer. Den zunächst 
phasenweise überlegenen Bremern 
fehlte insbesondere in Überzahl 
die Überzeugung im letzten Drittel. 


FAZIT: Das Remis schien dem BVB 
vor allem nach dem Platzverweis 
recht - und ging in Ordnung. 


Ballbesitz 


TRAINER: Werner 


Konsens 
und Konjunktiv 


In Überzahl war das zu wenig 

für wERDER - doch der Unmut 
steht vielleicht gerade dafür, dass 
der Klub mal wieder mehr will. 


Man hätte, so sein recht 
konkreter Vorschlag, auch 

Jens Stage oder Senne Ly- 
nenauswechseln „und mich 

noch weiter auf dem Platz lassen 
können“ - diesen verließ Marvin 
Ducksch dann auch maximal erregt. 
Dass er, der Angreifer, zu Beginn 
der Nachspielzeit vom Feld musste 
und nicht einer der beiden Bremer 
Mittelfeldspieler, konnte Ducksch 
partout nicht nachvollziehen: „Ich 
muss aufpassen, was ich sage.“ Er 
vermisste den offensiven Geist bei 
der Entscheidung von Cheftrainer 
Ole Werner - gegen zehn Dortmun- 
der, die dieses 0-0 ja schlicht nur noch 
überdie Zeit zu bringen versuchten. 
„In Überzahl hatten wir ei- 
gentlich nur noch den Ball“, befand 
Ducksch, derindenrund20 Minuten 
zuvor jedoch ebenso wenig Kapital 
daraus schlagen konnte wie seine 


Kollegen. Ob sein Mitwirken in den 
Schlussminuten also noch etwas da- 
ran geändert hätte, blieb somit nicht 
der einzige geäußerte Konjunktiv 
in den Katakomben des Wesersta- 
dions - aber dazu spáter mehr. 
Vielleicht ag sein selbst erklár- 
ter „Frust“ aber gerade auch mit ei- 
ner Thematik zusammen, beiderim 
Werder-Lager weitgehend Konsens 
herrschte. Nämlich, dass „du es in 
Überzahl kaum schlechter spielen 
kannst“, wie auch Coach Werner klar 
monierte. MachteesvorderGelb-Ro- 
ten Karte für Nico Schlotterbecknoch 
den Anschein, dass die Gastgeber 
erstmals seit der Saison 2014/15 und 
nach zuvor acht Duellen mit dem 
BVB (sechs Niederlagen, zwei Remis) 
füreinen Heimsieg infrage kommen 
würden, erwies sich der vermeintli- 
che Vorteilals herbe Enttäuschung- 
auch bei Marco Friedl: „Wir hatten 


Klärte nicht nur in höchster Not gegen 
> den aus kurzer Distanz einköpfberei- 
` ten Beier: NIKLAS STARK räumte 
defensiv bei Werder weitflächig auf und 


gewann 67 Prozent seiner Zweikämpfe $ [3 


BREMEN DORTMUND. 
T-Note 3.14 3.73 
Q-Alter 27,07 26,76 
Teamlaufleistung km) — 110,6 1119 
Laufstärkster Spieler Lynen Groß Grana 
(km) 12,06 12,19 Zweikämpfe „Schwache erste Hälfte“, „viel zu behábig", „zu viele Spieler 
Meiste Ballkontakte 84 Stark 107 Groß hinter dem Ball“: BVB-Coach Nuri Sahin bleibt noch gelassen. 


Fotos: foto2press, sampics/C. Pahnke 


dieschlechtesten Minuten nach dem 
Platzverweis.“ 

Woran lag's? Der Bremer Kapi- 
tän bemängelte zum einen die Ei- 
geninitiative der Profis: „Wir hatten 
nicht viele Ideen." Friedl bezog aber 
auch die Trainerbank in seine Kritik 
ein: „Auch von draußen müssen wir 
das mehrkommunizieren." Ducksch 
pflichtete ihm in dieser Hinsicht üb- 
rigens bei, was wiederum Werner zu. 
einerGegendarstellung veranlasste: 
„Ich glaube schon, dass wir von au- 
fien eingewirkt haben." Der Plan sei 
besprochen worden, die Umsetzung 
war ausgeblieben - „warum auch 
immer", haderte der 36-Jährige. 

Beiderlei Aussagen kónnte man 
jetzt natürlich atmosphärische Stö- 
rungen in Bremen vermuten; tat- 
sächlich jedoch handelte essich eher 
um den Unmut über ein Ergebnis, 
уоп dem Werner wie Friedl sagten, 
dass sie damit „unzufrieden“ sind. 
Möglicherweise dokumentiert das 
nuneine Herangehensweise bei Wer- 
der, mit der in dieser Saison wieder 
mehr möglich sein, vielleicht auch 
ein neuer Anspruch einhergehen soll. 

Zumindest der Kapitän ließ 
noch deutlich durchblicken, dass 
er sich auf dem Transfermarkt et- 
was mehr Aktivität seines Klubs 
gewünscht hätte. Bis zur Deadline 
am Freitagabend hatte auch Friedl 
mit dem Konjunktiv bei weiteren 
Zugängen kokettiert, er habe gehofft, 
„dass wir da noch ein bisschen was 
machen“, Mit dem Leih-Transfer von. 
Derrick Kóhn (Galatasaray) wurde 
nunzwarder Vakanzauf der Auften- 
bahn Rechnung getragen -was Friedl 
abernicht reicht: „Vielleicht passiert 
dann im Winter ja noch was.“ 


Konzentriert in der Endphase, 
stocksauer Richtung Ersatz- 
bank: Trainer Ole Werner im 


Gegensatz zu Marvin Ducksch 
“ 
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DORTMUND Sahin sieht Defizite und bleibt gelassen - Debütant Beier nimmt er besonders in Schutz 


Siege helfen als Prozess-Beschleuniger 


Nuri Sahin isteinalter Hase im Fuß- 
ballgescháft, aber noch einigerma- 
Ben jung auf dem Cheftrainerstuhl. 
Was der 35-Jährige über seine Mann- 
schaft sagt, ist allerdings klar und eindeutig. 
„Wirhabeneinesehrschwacheerste Hälfte ge- 
spielt: mit Ball und gegen den Ball“, analysierte 
der Coach von Borussia Dortmund nach dem 
0:0 gegen Werder Bremen. Es war das erste 
torlose Remis in der Liga seit Oktober 2019: 
Damals hatte der BVB im Revierderby gegen 
Schalkeeine Nullnummerquittieren müssen. 
Sahin stand zu diesem Zeitpunk als Aktiver 
noch bei Werder unter Vertrag... 

Das Wiedersehen geriet zum Gedulds- 
spiel: Erst bekamen die BVB-Profis nichts auf 
die Kette, dann mussten sie in Unterzahl den 
Punkt verteidigen. „Im Großen und Ganzen“ 
müsse man deshalb zufrieden sein mit dem 
Punkt, befand Sahin, aber in seinen Worten 


schwang viel mehr Ärgerals Verständnis mit. 
„Viel zubehäbig, viel zuengim Aufbau", hatte 
er sein Team gesehen. Meist seien zu viele 
Spieler hinter dem Ball gewesen statt davor. 
Generalkritik, vorgetragen mit Milde im Ton. 

Mit Innenverteidiger Waldemar Anton, 
Mittelfeldspieler Pascal Groß und Stürmer 
Maximilian Beier standen drei Zugänge in 
der ersten Elf. „Bei uns ist jedes Spiel Ent- 
wicklung“, betonte Sahin: „Da ist es wichtig 
zu gewinnen, das beschleunigt das.“ Nur: 
Davon war sein Team weit entfernt. Wenig 
Tempo, keine Wucht, mangelnde Inspiration: 
Die ersten 45 Minuten machten überhaupt 
keinen Anschein, dass im Weserstadion ein 
Тор-Теат der Bundesliga zu Gast war. Das 
änderte sich nach dem Seitenwechsel zwar, 
NicoSchlotterbecks Gelb-Rote Karte ließ aber 
wieder die wenige Luft aus dem sich gerade 
aufbauenden BVB-Sturm. 


Meist außen vor war Jung-Nationalspie- 
ler Beier. Der21-Jührige gab sein Startelfdebüt 
inSchwarz-Gelb. „Dass die Abläufe noch nicht 
perfekt sitzen, ist klar", erklárte Sahin und 
nahm Beier in Schutz: „Er musste leiden, weil 
wir nicht wirklich im Spiel waren." Nur 17 Ball- 
kontakte in 70 Minuten Spielzeit belegen das 
ebenso wiedie Tatsache, dass keinerder neun 
Torschüsse auf Beiers Konto ging. „Klar hatte 
erein, zwei unglückliche Momente", gab der 
Coach zu, aberer machesich da „keine Sorgen. 
Jede Minute, die er mit uns spielt, wird man 
sich besser kennenlernen." 

Inder Lánderspielphase kann sich Beier 
Selbstvertrauen beim DFB holen. Danach hofft 
Sahin, dass es sein Team gegen Heidenheim 
besser macht - auch wenn die Entwicklung 
nicht beendet sein wird. Sahin ist aber ja ein 
alter Hase. Erweiß: „Ез ist ein Prozess, der in 
Dortmund schneller gehen muss.“ 


зі 
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VfB Stuttgart - І. FSV Mainz 05 


Wiel? TRAINER: Hoeneß 
Stenzel 4 Chase 45 Chabot #50 — Mittelstádt 4:5. 
Karazor $5 0 Stiller 
f$ Leweling 2:5 Führich 3. 
€ Mill 2,50 
Unday 3 
«t Burkardt 2 
езх UA) 
Mwene 3 f Amin 25% Sano 3,5 Caci 4.5. 
Hanche-Olsen 3,5 Bel ës Kohr 45 
TRAINER: Henriksen Zentner2 


VFB EINGEWECHSELT: 46. Rieder (2,5) 
für Führich und Vagnoman (4) für Sten- 
zel, 74, Touré (-) für Leweling und De- 
mirovic (-) für Undav, 90. Hendriks (-) 
für Mittelstádt - RESERVEBANK: Bredlow 
(Tor), Krätzig, Diehl, Woltemade - GELB: 
Karazor, Chabot, Millot, Vagnoman 


MOS EINGEWECHSELT: 46. Leitsch (3) 
für Bell, 64. Sieb (4) für Hong, 73. Wid- 
mer (-) für Caci, 87. Veratschnig (-) für 
Lee und Barkok (-) für Amiri - RESER- 
VEBANK: RieB (Tor), da Costa, Nebel, Oni 
siwo - GELB: RieB, Widmer 


TORE: 1:0 Millot (8, Linksschuss, Vorarbeit Führich), 2:0 Leweling (15., Rechtsschuss, 
Nübel), 2:1 Amiri (43., Rechtsschuss, Foulelfmeter, Millot an Burkardt), 2:2 Burkardt 
(62., Kopfball, Hanche-Olsen), 3:2 Rieder (88. Linksschuss, direkter Freistoß), 3:3 
Letsch (80./44, Kopfball, Widmer) - CHANCEN: 11:7 - ECKEN: 11:2 

SR-TEAM: Gerach (Landau — Assistenten: Dr. Thomsen, Unger — Vierter Offizieller: 
Dr. Kampka - Video-Assistent: Winkmann), Note 4,5, war lange nicht gefordert, ver 
lor, als die Partie an Fahrt aufnahm, die Kontrolle und jegliche Linie. Der Elfmeter (43.) 
war regeltechnisch vertretbar, Lees Handspiel vor dem 2:2 hätte er sehen müssen, das 
darauf folgende Tor zu geben, war angesichts der Zeitschiene in Ordnung, Barkoks Tritt 
gegen Stiller (90./+6) war zwingend Gelb. - ZUSCHAUER: 59 000 - SPIELNOTE: 2, fuß- 
ballerisch nur phasenweise großes Kino, dafür aber sehr unterhaltsam und spannend bis 


in die Schlusssekunden und mit vielen Wendungen. 


kicker anaty 


BERICHTEN 


H 
H 
H 


Klaffende Lücken, Hektik und Dramatik 


Mainz, nach dem 1:1 gegen Union 
mit Hong für Onisiwo, begann sehr 
mutig, versuchte teils in Überzahl 
mit Pressing das VfB-Aufbauspiel 
zustóren. Doch der VfB, der im Ver- 
gleich zum 5:0 im Pokal in Münster 
mit Undav, Leweling und Millot für 
Demirovic, Rieder und Woltemade 
begann, nutzte die klaffenden Lü- 
cken im Rückraum der Gáste fürsei- 
ne Vorstöße und zur 2:0-Führung. 
Mainz formierte sich etwas tiefer, 
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wurde stabiler. Es entwickelte sich 
ein wildes Spiel mit vielen Fehlern 
und Chancen, die Nübel und Zent- 
ner vereitelten. Stuttgart verpasste 
es, die Partie mit einem 3:0 zu ent- 
scheiden. Das Hin und Her endete 
in Hektik und Dramatik. 


FAZIT: Der VfB hätte angesichts der 
vielen Chancen und des späten 3:3 
mehrverdient gehabt, darfsich aber 
über das Remis nicht beklagen. 


Ballbesitz 

Er ging viele Wege, scheute kein Duell, 

holte den Elfer zum 1:2 heraus und er- 64%, 

zielte das 2:2. Nach unauffälligem Start 

brachte JONATHAN BURKARDT t 

Mainz wieder zurück ins Spiel ES) 

STUTTGART MAINZ Б; 

T-Note 3,35 3,42 
Q-Alter 25,08 27,43 ^ 
Teamlaufleistung (km) — 108,3 109,7 " 
Laufstärkster Spieler Karazor Sano Gewonnene 
(km) 1110 10,79 Zweikämpfe 
Meiste Ballkontakte 81 Stiller 63 Kohr 


tan: opta 


Erst wie früher, 


Die Enttäuschung urplötzlich das Spiel aus der Hand 


sitzt tief. Dennoch 
sieht man sich beim 
VFB STUTTGART auf 
dem richtigen Weg. 
v zer Fans nicht mehr auf 
ihre Mannschaft gewettet. 
Stuttgart nutzte die ihm geschenkten 
taktischen Freiheiten und drohte die 
Rheinhessen zu überrennen. Inten- 
siv, konzentriert, zielstrebig suchte 
der Traditionsklub vom Neckar den 
Weg nach vorn. Das 3:0 und sogar 
weitere Treffer lagen in der Luft. 
‚Wir hatten das Spiel unter Kontrol- 


le", so Sebastian Hoeneß, der eine 
Leistung sah, die 


Mitte derersten Hälfte hät- 
ten wohl selbst die Main- 


gaben und mit 1:3 unterlagen. 

Міг йет Unterschied, dass Hoe- 
neß diesmal die Krux weniger bei 
seiner Mannschaft sah, als beim Un- 
parteiischen. Ausgelöst durch „eine 
Elfmetersituation, die aus unserer 
Sicht bitter und kein Elfmeter war“, 
Als Enzo Millot bei einem Laufduell 
mit Jonathan Burkardt mit der Hand 
das Bein des Angreifers touchiert, 
der daraufhin stolpert. „Der Elfer 
verändert natürlich die Dynamik“, 
sagt Hoeneß, dessen Team ebendiese 
verlor. Mainz kam in Schwung und 
nach dem 1:2 zum Ausgleich, bei dem 
ebenfalls Timo Gerach mit Kritik 
bedacht wird. Nach einem Handspiel 
von Jae-Sung Lee folgte eine Ballbe- 
rührung durch den Unparteiischen, 
die dieser nicht bemerkt haben will. 
Beide Aktionen führten zu keiner Un- 

terbrechung, aber 


ihn an den vB Hoeneß kritisiert den zum 22. „Auch 
in (viel) besseren iedsri је dieseSzeneistun- 
Zeiten erinnerte. Schiedsrichter und die jii meint 
Um anschließend eigene Defensive. Hoeneß, dessen 
eine Phase des SpielergenugZeit, 
Kontrollverlustes zwei Balleroberun- 
mitzuerleben, wiesiedieSchwaben gen und damit alle Möglichkeiten 
ebenfalls im Repertoire haben. hatten, das Tor zu verhindern. 


Stuttgart gegen Mainz: ein 
bisschen wie früher, im Stil des un- 
erschrockenen und unerschütterli- 
chen Vizemeisters; ein bisschen wie 
in Freiburg, wo die Schwaben eine 
Woche zuvor zum Saisonstart nach 
starkem Beginn und 1:0-Führung 


Was Hoeneß keinesfalls uner- 
wähnt lassen will. Bei aller Kritik 
„müssen wir das Tor besser verteidi- 
gen“, so der 42-Jährige. „Wir haben 
drei Gegentore kassiert. Das ist zu 
viel." Nach den drei in Freiburg und 
zwei im Supercupin Leverkusen viel 


Gute Zeiten, schlechte Zeiten: In einer starken Anfangsphase schießt Enzo Millot das 1:0 
für den VfB (links), kurz vor dem Abpfiff fällt das 3:3 durch den Mainzer Maxim Leitsch. 
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Chase zahlt 
Lehrgeld 


E 5 war ein unvergesslicher Tag 
undgleichzeitigeiner zum Ver- 

gessen. Sein erstes Spiel vor 
voller Hütte in der MHP-Arena. „Laut 
und voller Energie" hat Anrie Chase 
(Foto) seinen dritten Pflichtspiel- 
einsatzunter Trainer Sebastian Hoe- 
nef empfunden - und unangenehm. 
„Leider habe ich Fehler gemacht, 
die mir zeigen, wie schwer es in der 
Bundesliga ist", sagte 
der 20-Jáhrige. 

Nicht mehr 


Fehler als seine Ab- 
wehrkollegen, aber 
solche von der Sor- 
te, die in Erinnerung bleiben. Sein 
schlechtes Abspiel kurz vor dem Aus- 


gleich zum 22, seine missglückte 
Kopfball-Abwehr vor dem 3:3. „Ich 
hätte die Bälle einfach klären müs- 
sen“, soChase, der die Partie „schnell 
abhaken" möchte. 

Lehrgeld für den Profi-Lehrling, 
der sich ursprünglich als Trainings- 
gast im Bundesliga-Team und Spieler 


dann wie in Freiburg 


zu viel, umaufSichterfolgreichsein 
zu können. „Daran werden wir und 
müssen wir arbeiten.“ 

Dennoch zeigtsich Hoeneß zu- 
frieden, weil man dem 2:2 ein Pow- 
erplay mit großer Intensität und viel 
Engagement habe folgen lassen. Mit 
einer Reihe guter Torchancen, dem 
folgerichtigen 3:2 und der endgülti- 


gen Entscheidung vor und auf den 
Füßen. Bis auf den erneuten Aus- 
gleich Sekunden vor dem Schlusspfiff 
sei „alles in die richtige Richtung 
gegangen. Das ist eine wichtige Bot- 
schaft für uns. Genau das muss der 
Weg sein." 

Den auch Silas mitgehen soll. 
Nachdem alle beteiligten Parteien 


kurzvor Transferschlussam Freitag 
keinen Konsensfanden, den Wechsel 
des Kongolesen zur TSG Hoffenheim 
zu realisieren und dieser am Sams- 
tag auf der Tribüne saß. „Das war 
klar besprochen", sagt Hoeneß. Wie 
auch, dass der Tempodribbler jetzt 
„wieder alle Möglichkeiten hat, eine 
gute Rolle für uns zu spielen". 


des VfB I in der 3. Liga gesehen hat. 
Mit seinem persónlichen Aufstieg 
habeer „nicht gerechnet und gelernt, 
dass es viel zu lernen gibt. Ich fange 
wieder von Neuem an“, Die Kon- 
kurrenz durch den noch verletzten 
Neuzugang Ameen Al-Dakhil spiele 
keine Rolle, meinte Chase. „Mein Job 
war es, meine Chance zu nutzen.“ 
Das hat er. 


MAINZ Transferplus von 279 Millionen Euro und drei neue Spieler kurz vor der Deadline 


Hong deutet sein Potenzial sofort an 


Der Lucky Punch von Maxim 

@ Leitsch in der Nachspielzeit sorg- 
te für großen Jubel im FSV-Lager 
und auch dafür, dass Mainz seit 

mittlerweile elf Bundesliga-Partien nachein- 

anderunbesiegt ist. „Inder Anfangsphase der 

vergangenen Saison hátten wir solche Spiele 

wahrscheinlich verloren", unkt Sportdirektor 

Niko Bungert. 20 Minuten lang 

herrschte Chaos in der Defen- 

sive, nach einer Trinkpause 

wurdees besser, auch das Spiel 

nach vorn lief flüssiger. 

Bis ein Rädchen richtig -< b 
ins andere greift, wird es vermutlich noch 
dauern. Kurz vor Transferschluss hatte der 
FSV noch drei Akteure geholt, von denen 
mindestens zwei Stammspieler-Potenzial er- 
kennen lassen. Der Südkoreaner Hyunseok 
Hong(Foto) istmit vier Millionen Euro Ablóse 


der teuerste FSV-Einkauf des Sommers. Der 
25-Jährige kam von КАА Gent, er war der 
einzige Vertreter des Last-Minute-Trios auf 
dem Platz. „Sein Debüt ist gelungen. Man 
hat gesehen, wozu er in der Lage ist, dass 
er eine feine Technik mitbringt und viele 
Meter macht“, erklärt Bungert. Moritz Jenz, 
für 250000 Euro von Wolfsburg ausgeliehen, 
fehlte leicht angeschlagen. Flügelstürmer 
Gabriel Vidovic (20) stieß erst am Vortagzum 
Team. Für den Bayern-Spieler ist es nach 
Dinamo Zagreb und Vitesse Arnheim die 
dritte Leihstation in Folge. Seine Leihgebühr 
von 500000 Euro reduziert sich sukzessive, 
je mehr Spiele er absolviert. Bei Jenz und 
Vidovic sicherte sich Mainz eine Kaufoption. 

Das Stühlerücken im FSV-Kader fiel 
umfangreicher aus, als am Ende der vorigen 
Saison vorhersehbar war. Von den Leistungs- 
trágern wurde im Mai lediglich Leandro Bar- 


reiro verabschiedet. Inzwischen gesellten sich 
Brajan Gruda und Sepp van den Berg hinzu - 
und in den letzten zwei Wochen vor der Schlie- 
Bung des Transferfensters sind außerdem 
Teilzeitkráfte wie Edimilson Fernandes (Stade 
Brest), Marco Richter (HSV) und Tom Krauß 
(Luton Town) dazugekommen. Der Wechsel 
von Gruda zu Brighton & Hove Albion sorgte 
für eine Rekordeinnahme des FSV in Höhe 
уоп 31,5 Millionen Euro plus Boni. Inklusive 
eines Nachschlags für Delano Burgzorg sackte 
Mainzin diesem Sommer 36,85 Millionen Euro 
ein und gab nur 8,95 Millionen aus, was ein 
sattes Transferplus von 279 Millionen Euro 
beschert. „Damit können wir die nächsten 
Jahre finanzieren“, hatte Trainer Bo Henrik- 
sen unlängst erklärt. „Wir haben das ein oder 
andere erledigt, was uns gut zu Gesicht steht", 
stellt Bungert mit Blick auf die Auswahl der 
neuen Spieler zufrieden fest. 
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Eintr. Frankfurt - TSG Hoffenheim 


@ Tap TRAINER: Toppmóller 
Tuta 3 Koch 2,5 Theate 3 
Kristensen 35 Skhiri 35 f Larsson? Nkounkou 3 ~ 
бӧпе2,5м  _ f$ Marmoush 1,5% 
fb Ekitiké S м. 
Bülter 28 Hlozek 3:5 
ФКтатапс2 Prömel 4% 
Prass4 Geiger 4 м Kaderabek 3,5 
Akpoguma 3 Sach? Drexler SØN 
TRAINER: Matarazzo Baumann 3,5 


für Ekitikö, 79. Chaibi (-) für Marmoush, 
Knauf (-) für Nkounkou und Uzun (-) für 
Götze, 90./+4 Collins (-) für Tuta - RE- 
SERVEBANK: Каша Santos (Tor), Amenda, 
Chandler, Bahoya - GELBE KARTEN: keine 


TSG EINGEWECHSELT: 46. Hranac (5) 
für Drexler und Berisha (4) für Bülter, 59, 
Micheler (3,5) für Geiger, 73. Bruun Lar- 
sen (-) für Prass, 85. Tabakovic (-) für 
Prömel - RESERVEBANK: Philipp (Tor), 
Gendrey, Nsoki, Samassekou - GELBE 
KARTEN: Drexler, Trainer Matarazzo, Mi- 
cheler, Akpoguma 


TORE: 1:0 Ekitiké (24., Linksschuss, Vorarbeit Marmoush), 2:0 Larsson (33., Rechts- 


schuss, Ekitik£), 2:1 Kramari 
schuss, Götze) - CHANCEN: 


(54. Linksschuss, Hlozek), 3:1 Marmoush (56., Rechts- 
4 - ECKEN: 14 


SR-TEAM: Badstübner (Nürnberg - Assistenten: Ноне, Weickenmeier - Vierter Offiziel- 
ler: Burda - Video-Assistent: Perl), Note 2,5, souveräner Auftritt lag bei allen wesentli- 
chen Entscheidungen richtig. Hätte Berisha für den Armeinsatz gegen Skhiri Gelb zeigen 
müssen (85.), - ZUSCHAUER: 57 100 - SPIELNOTE: З, bei den absolut sehenswerten 
Toren zeigte die Frankfurter Offensivabteilung ihre ganze Klasse. Abgesehen davon bot 


die Partie aber viel Leerlauf, 


Das Tempo macht die Eintracht gefährlich 


Hoffenheim agierte gegen den Ball 
in einem 4-3-3 und machte es der 
Eintracht in der Anfangsphase 
schwer, spielerisch durchs Zent- 
rum zu kombinieren. Die optische 
Überlegenheit der TSG war aber 
wertlos, weil vor der Pause keinerlei 
Torgefahr daraus resultierte. Die 
Eintracht wiederum brachte die 
Defensive der Gáste immer wieder 
dann in Bedrängnis, wenn das Mit- 
telfeld mit Tempo überbrückt wur- 
de und die schnellen Angreifer im 
Rücken der TSG-Abwehr ihre Stürke 


ausspielen konnten - wie beim 1:0 
und 2:0. Hoffenheim erholte sich 
vonden Rückschlägen bis zur Pause 
nicht. Kramarics Anschlusstreffer 
fiel dann aus dem Nichts. Gótzes 
Übersicht und Marmoushs Vollen- 
dung stellten den Zwei-Tore-Vor- 
sprung postwendend wieder her. 
Jegliche Bemühungen der TSG 
scheiterten fortan, da die Eintracht 
dasSpiel souverán zu Ende brachte. 


FAZIT: Die individuelle Klasse sicher- 
te der SGE verdiente drei Punkte. 


HOFFENHEIM Alte Sorgen trotz neuer Spieler 


Reise ins Ungewisse - 
auch für Matarazzo 


Die erste Prognose lag 
P schon mal daneben. 
Robin Hranac kónne 
der TSG sofort wei- 
terhelfen, hatte der Klub im 
Rahmen der Verpflichtung des 
Innenverteidigers aus Pilsen 
am vergangenen Sonntag ver- 
sichert. Den Beweis vermochte 
der Acht-Millionen-Mann beim 
Debüt am Samstag in Frankfurt 
nicht anzutreten. Wie vor der 
Pause Talent Tim Drexler wirkte 
nach der Pause auch der 24-jäh- 
rige Tscheche noch mächtig be- 
eindruckt und teils überfordert 
vom Tempo und der Kulisse. 
Esist nicht nurbei Hranac 
offen, ob, wann und wie wir- 
kungsvoll die Neuen Hoffen- 
heim weiterhelfen, das auf den. 
letzten Drücker weitere knapp 
zehn Millionen Euro ausgab 
und die Rekordinvestition 
auf erstaunliche 60 Millionen 
Euro schraubte. Der sofort an 
Sturm Graz verliehene Stürmer 
Erencan Yardimci (4 Mio. von 
Eyüpspor) kann frühestens 
nächste Saison helfen, der von 
Hoffenheims „Geschäfts-Part- 
nerklub* Academico Viseu aus 
der 2. portugiesischen Liga ge- 
holte brasilianische Innenver- 
teidiger Arthur Chaves (5,5Міо,) 
muss seine Tauglichkeit erst 
nachweisen. Selbst Cheftrainer 
Pellegrino Matarazzo tut sich 
derzeit schwer, die wahre Qua- 
lität seines erst im Endspurt 
massiv verstärkten Aufgebotes 
einzuschätzen. „Über die Stär- 


ken unseres Kaders kann ich 
erst in Zukunft etwas sagen, 
ich muss mehrere Spieler erst 
kennenlernen“, so Matarazzo, 
dem neben Hranac mit Adam 
Hlozek, Haris Tabakovic und 
‚Alexander Prass vier Neue auf- 
grund von Länderspielreisen 
gleich wieder fehlen. „Fakt ist, 
dass wir Zeit brauchen, diese 
Zeit aber nicht haben. Wo holen 
wirdie her?", fragte der 46-Jäh- 
rige und beantwortete das um- 
gehend: „Ев geht darum, so ef- 
fizient wie möglich zu arbeiten 
undsich nicht in die Opferrolle 
zu begeben, sondern lósungs- 
orientiert zuarbeiten, so gut und. 
soschnell wieesgeht, den Jungs 
beibringen, was wir vorhaben. 
Am Ende wird die Zeit zeigen, 
wie gut die Transferaktivitáten 
tatsáchlich waren in dieser Peri- 
ode." Trotzall der Einküufe tritt. 
die TSG mit bislang unvermin- 
derten Defensivproblemen eine 
Reise ins Ungewisse an. 

Das gilt ebenso für die 
sportliche Führungsebene, 
auf der die Personalplanung 
mittelfristig wohl offen bleibt, 
wie für die Vereinsspitze. Wie 
bereits berichtet, wählt dere. V. 
als wichtigster Gesellschafter 
an diesem Montageinen neuen 
Vorsitzenden. Dabei tritt der 
scheidende Sinsheimer Ober- 
bürgermeister Jörg Albrecht 
gegen einen noch anonymen 
Kandidaten aus der Fanszene 
ап - es herrscht viel Ungewiss- 
heitdieser Tage im Kraichgau... 


- 
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Ballbesitz 
Seine perfekte Technik und die eiskalte 
Verwertung zum 1:0 ließen die Fans 50. 


staunen: HUGO EKITIKÉ setzte neun 


Minuten später mit dem perfekten Pass 
auf Hugo Larsson noch einen drauf. 


Fotos: Jan Huebner, imago images /Nordphoto. 


FRANKFURT. HOFFENHEIM 
Note 2,71 3,82 | 
Q-Alter 24,84 27,08 d 
Teamlaufleistung km) — 115,4 116,2 ш 
Laufstärkster Spieler 'Skhiri Kramaric Gewonnene |E 
(km) 12,59 1188 Zweikämpfe |2 Dirigent mit Disharmonien: TSG-Coach Pellegrino Matarazzo muss 
Meiste Ballkontakte 78 Koch 91 Stach 2 die Hoffenheimer Neuzugänge erst noch ordnen und einordnen. 


Magische Momente 


Defensiv stabil, stark im Umschalten: Mit drei zauberhaft 
kreierten Treffern begeistert die EINTRACHT ihre Fans. 


Bei brütender Hitze deutete zunächst 
nichts darauf hin, dass die Eintracht im 

ersten Heimspiel der neuen Saison drei 

zuckersüße Tore schießen würde. Hof- 
fenheim stellte das Zentrum geschickt zu, sodass 
speziell Sechser Elles Skhiri anfangs kaum in den 
‚Aufbau eingebunden werden konnte. Im Notizblock 
istinder19. Міпшееіп erstes, kurzes Zwischenfazit 
notiert: „Spiel zu statisch, keine Dynamik, TSG 
stellt zu, es fehlt Bewegung." Die Besucher des nur 
einen Steinwurf entfernten Stadionbads schienen 
andiesem Nachmittag die 


Dass die Treffer aus schnellen Umschaltsitu- 
ationen heraus fielen, war kein Zufall. „Wir haben 
im Training angesprochen, dass wir es auch mal 
aushalten müssen, einen Ticktieferzu verteidigen, 
um dann mit unseren schnellen Spielern über Um- 
schaltmomente geführlich zu werden. Das haben 
wir in der ersten Hälfte eindrucksvoll gemacht. Da 
haben wir defensiv fast gar nichts zugelassen“, resü- 
miert Dino Toppmóller zufrieden. Schon am Vortag 
wirkte der Trainer gelóst, nachdem feststand, dass. 
dervon Nottingham Forest umworbene Marmoush 

in Frankfurt bleibt. Der 


bessere Wahl getroffenzu ^ Boss Krösche sieht in Abgang des besten Stür- 
haben. So kann man sich P mers der vergangenen 
täuschen! Angreifer Marmoush Saison hätte kurzfristig 

MittedererstenHälf- noch mehr Potenzial. nicht kompensiert wer- 
te verpasste Frankfurt den den können. 


Gästen die erste eiskalte 

Dusche: Nach einem Ballgewinn im eigenen Sech- 
zehner kombinierte sich die SGE über Niels Nkoun- 
kou und Omar Marmoush schnell nach уот. Der 
ägyptische Nationalspieler spielte einen butterwei- 
chen Passin den Laufvon Hugo Ekitiké, dessen Ball- 
mitnahmeund Torvollendungallererste Sahne wa- 
ren. Nicht minder schön war der zweite Treffer, den 
abermals Marmoush mit einem Solo im linken Halb- 
raum einleitete. Wieder fand er mit seinem Zu- 
spiel Ekitiké, der den Ball diesmal aber nur prallen 
ließ - exakt in den Lauf des durchstartenden Hugo 
Larsson. Das 3:1 erzielte Marmoush nach einer 
wunderbaren Hereingabe von Mario Götze selbst. 


„Omar hat sich im 
letzten Jahr sehr, sehr gut entwickelt. Wie er bei 
seinem Tor die Ruhe behalten und den Torwart 
ausgeguckt hat, ist ein solcher Entwicklungsschritt. 
Aber in ihm steckt auch noch sehr viel Entwick- 
lungspotenzial", glaubt Markus Krösche. Das gilt 
auch für den erst 22 Jahre alten Ekitiké. „Gegen 
den Ball gibt es noch ein paar Themen, bei denen 
ersich verbessern muss", mahnt der Sportvorstand 
an. Doch das Lobüberwiegt: „Hugo hat unheimliche 
Fähigkeiten: ein gutes Spielverständnis, eine gute 
Technik, Geschwindigkeit und Abschlussstärke. 
Wenn erso weitermacht, hatersicherlicheinegroße 
Chance, inder französischen Nationalelfzulanden.“ 
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Allererste Sahne: 
Hugo Ekitiké hat 
laut Sportchef 
Markus Krösche 
„unheimliche 
Fähigkeiten“. 


Der Plan mit 
Techniker Dahoud 


ie schwere Verletzung von 
Oscar Höjlund (Mittelfuß- 
bruch) erhöhte den Hand- 
lungsdruck, im Mittelfeld noch 
einmal nachzulegen. Am Deadline 
Day überraschte Sportvorstand Mar- 
kus Krösche mit der 
Verpflichtung von 
Mahmoud Dahoud 
(Foto). Der 28-Jähri- 
ge spielte bei Brigh- 
ton & Hove Albion | % 
keine Rolle mehr, weshalb ihn die 
Eintracht ablösefrei verpflichten 
konnte: Vertrag bis 2026. „Mo ist 
offensivorientiert, dreht sehr schnell 
auf und versucht, die Bälle schnell 
in die Halbräume oder hinter die 
Kette zu spielen", erklärt Trainer Dino 
Toppmóller. Krösche ergänzt: „Ег 
kennt die Bundesliga, hat internatio- 
nalaufhohem Level gespielt, ist sehr 
ballsicher und pressingresistent.* 
Für Gladbach, Dortmund 
und Stuttgart absolvierte Dahoud 
175 Bundesliga-Spiele, zudem stand 
er 30-mal in der Champions League 
und 15-mal in der Europa League auf 
dem Feld. In den vergangenen zwei 
Jahren sammelte er indes nur unre- 
gelmäßigSpielpraxis. Zuletzt spielte 
erein halbes Jahr auf Leihbasis beim 
VfB. Dort kam eran Atakan Karazor 
und Angelo Stiller nicht vorbei und 
stand nur einmal in der Startelf. 
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VfL Bochum – Bor. Mönchengladbach 


Drewes 3,5 темне өй ^ begeistern. Aber in der 
T i н 
Passlack 4 Мейса  Masovic 35 Wittek 3 Abwehr ist der Kader doch 
LI "m 
Sea arg auf Kante genäht. 
Losilla 4 Bero 35 
denn? Roland Virkus hat sehr gut 
Hofmann A5 BroschinskiS eingekauft. Tim Kleindienst 
und Kevin Stöger drücken 
f£ Ktindienst 25% dem Spiel schon unüber- 
P sehbar ihren Stempel auf, auch ein 
Stöger 25 Pad Honorat 2% Philipp Sander, in Bochum erstmals 
Weégl2S ` Sander inderStartelf,istalsSpieler und Per- 
sönlichkeit ein Gewinn für die Mann- 
непзх Bed? ien  фшуЗ® schaft. Frischer Glanz in Gladbach, 
der Fußball macht wieder Spaß, die 
TRAINER, Seoane Omlin 3,5 $ Fans sind zufrieden. Aber trotzdem 


BOC EINGEWECHSELT: 46. Boadu (4,5) 
für Losilla und Baldé (3,5) für Broschin 
ski, 65. Daschner (4) für Hofmann, 81. 
Pannewig (-) für Sissoko und Oermann 
(-) für Medic - RESERVEBANK: Horn 
(Tor), Gamboa, Loosli, Bamba - GELBE 
KARTE: Pannewig 


BMG EINGEWECHSELT: 68. Hack (-) für 
Plea und Reitz (-) für Sander, 82. Cvan- 
cara (-) für Kleindienst und Ngoumou 
(-) für Honorat, 87. Lainer (-) für Netz - 
RESERVEBANK: Nicolas (Tor), Chiarodia, 
Friedrich, Neuhaus - GELBE KARTEN: 
keine. 


TORE: 0:1 Kleindienst (67, Kopfball, Vorarbeit Honorat), 0:2 Honorat (78., Rechts- 
schuss, Kleindienst) - CHANCEN: 4:8 - ECKEN: 3:4 


SR-TEAM: Storks (Velen - Assistenten: Kleve, Bandurski - Vierter Offizieller: Alt — 
Video-Assistent: Zwayer), Note 2, sichere Leitung der intensiv geführten Begegnung. - 
ZUSCHAUER: 26 000 (ausverkauft) - SPIELNOTE: 3, über weite Strecken viel Tempo und 
hohe Intensität, mit Gladbachern, die die fußballerischen Akzente setzten. 


Gladbach nimmt die Bochumer Einladung an 


Die Bochumer starteten mit einer 
hohen Intensität in beide Hälften 
und setzten die Gäste mit ihrem 
Pressingunter Druck. Es fehlte nach 
jeweils15, 20 Minuten aber der Über- 
gang zu mehr Balance im Spiel, es 
wurde versäumt, auch mal Tempo 
rauszunehmen, um Luft zu holen. 
Die Gladbacher nutzten die Phasen, 
indenen die Bochumer nichtmehr 
gemeinschaftlich attackierten, um 
sich mit ihren fufiballerischen Mög- 
lichkeiten nach vorn zu arbeiten 
und fanden - vor allem nach der 
Pause - besser die Räume in der 
Tiefe. Stöger war wieder Dreh- und 
Angelpunkt, überall unterwegs. 
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Honorat legte nach der Pause zu, 
Kleindienst wies nach, dassernicht 
viele Ballkontakte benötigt, um eine 
Partie mitzuentscheiden. Bei Bo- 
chum brachte die Umstellung auf 
ein 4-3-3 nach der Pause nur an- 
fänglich Schwung, dann öffneten 
sich zu viele Räume im Sechser-/ 
Achterbereich, eine Einladung für 
die spielstarken Gladbacher. Be- 
merkenswert außerdem, wie dis- 
zipliniert und fleißig die Borussen 
verteidigten. 


FAZIT: Gladbach, spielerisch viel rei- 
fer, siegte verdient. Bochum war 
weiter zu harmlos im letzten Drittel. 


Die Neuen in GLADBACH 


legen stark los und 


bleibt die Frage: Hat Virkus in diesem 
Sommer auch genug eingekauft? 
Wenneine Defensive 67Gegen- 
tore schluckt und nach der Saison 
auch noch zwei Abgänge mit Maxi- 
milian Wóber (nach Leihende zurück 
zu Leeds United) und Tony Jantschke 
(Karriereende) verzeichnet, liegt der 
Gedanke durchaus nahe, dassder Ab- 
wehreine Verstárkung guttun würde. 
Ein flexibler Linksfuß, der sowohl 
im Abwehrzentrum als auch auf der 
Linksverteidigerposition eingesetzt 
werden kann, wäre als zusätzliche 
Option durchaus hilfreich gewesen, 
stand beiden Verantwortlichen auch 
auf der Agenda. Doch am Ende kam, 
trotz des Verkaufs von Manu Koné 
für 20 Millionen Euro zur AS Rom, 
kein Neuer. Eine riskante Gratwan- 
derung. In der Abwehr ist der Kader 
ага аш! Kante genäht. Und vieles bei 
der Planung fufit auf der Hoffnung, 
dass Ko Itakura und Nico Elvedi nach 
einer schwachen Saison wieder an 
ihr Top-Level heranreichen und die 
Youngster-Riege mit Joe Scally, Fabio 


Chiarodiaund Luca Netz den nächs- 
ten Entwicklungsschritt tatsächlich 
hinbekommt. Auch mit Verletzun- 
gen oder Sperren darf hinten nicht 
viel passieren. Die Situation ist wie 
folgt: Itakura, Elvedi, Chiarodia und 
Marvin Friedrich sind die vier Kan- 
didaten für die zwei Innenvertei- 


Keine 


Es ist eine harte Lan- 
dung nach der Relega- 


BOCHUM Dritte 


Ballbesitz tionseuphorie, die der 
Gladbachs FRANCK HONORAT drehte D VIL Bochum eigentlich 
nach der Pause auf. Ein nicht gegebe- 62%) |5 mit in die neue Saison nehmen 
nes Abseitstor (52.), ein Pfostenschuss Ы wollte. 0:1 bei Jahn Regensburg, 
(55.), ein Assist und ein Tor zum 2:0: E H Pokal-Aus in der 1. Runde. Dann 
der Franzose als entscheidende Figur. d 0:1 in Leipzig, am Samstag 0:2 

p % gegen Gladbach. Drei Niederla- 
$ gen indreiSpielen. Kein einziges 
BOCHUM M'GLADBACH X |8 Tor. Ein klassischer Fehlstart 

T-Note 3,86 2,86 i für den VfL und seinen neuen 

Q-Alter 26,68 27,06 4j ё Trainer Peter Zeidler. 

Teamlaufleistung (km) — 113,5 1110 H Dass bei null Treffern 

Laufstärkster Spieler de Wit Weigl Gewonnene | schon mal in der Offensive ein 

(km) 12,84 11,31 Zweikämpfe |E Ein klassischer Fehlstart: Bochums Hebel anzusetzen ist, liegt auf 

Meiste Ballkontakte SÉ Masovic 92 Scally 2 neuer Trainer Peter Zeidler der Hand. Viele Abläufe passen 
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In der Offensive auf die Ausgaben für Kleindienst, 
gut verstärkt, Sander und Stöger. „Zum anderen 
hinten ist es er bin ich zu 100 Prozent davon über- 


Kevin Stöger, zeugt, dass wir einen hervorragen- 
Tim Kleindienst Чеп Kader haben. Wenn man etwas 
und Sportchef macht, dann mussesden Kader nicht 
Roland Virkus nur in der Breite, sondern in der 


Spitze verbessern. Wenn du dieses 
Gefühl aber nicht hast, dann machst 
du auch keine Hauruck-Aktion. 

Interessante Kandidaten für 
die Abwehr fielen gegen Ende der 
Transferperiode weg. Bochums Ber- 


In der Abwehr soll 
Chiarodia weiter 
aufgebaut werden. 


nardo, lange die favorisierte Lösung, 
laboriert seit einiger Zeitan einer 
Knieverletzung. Kevin Diksvom 
FC Kopenhagen war nicht zu 
bekommen. Belohnt wird fer- 
ner die positive Entwicklung 
des19-jährigen Chiarodia. Er 
soll weiter aufgebaut wer- 
деп und mehrSpielanteile 
erhalten. Nicht zuletzt ist 
die sportliche Führung 
überzeugt, dass die An- 
zahl derGegentore künftig. 
auch durch ein verbesser- 
tes und disziplinierteres 
Abwehrverhalten der ge- 
samten Mannschaft redu- 
ziert wird. Wozu wiederum 
auch die Neuen mit ihrer 
Fleißarbeit und Aggressivi- 
tät im Spiel gegen den Ball 
beitragen. 

Die nächsten Monate wer- 
denzeigen, obdieRechnungvon 
Virkus und Co. aufgeht. Gerade 
die Leistung beim 2:0 in Bochum 
warein vielversprechender Anfang. 


Gratwanderung ` 


digerpositionen. Als Rechtsverteidi- 
ger stehen Scally und Stefan Lainer 
zur Verfügung. Links ist es in erster 
Linie Netz, wobei im Bedarfsfall Scal- 
Iydie Seite wechseln oder Chiarodia 
außen aushelfen könnte. Hintendran 
wäreaußerdem der 20-jährige Lukas 
Ullrich (vier Bundesliga-Einsätze). 


Virkus hat die Transferent- 
scheidungerklárt. „Der Klubist 
mit den drei Verpflichtungen 
in Vorleistung gegangen. Wir 
sind immer noch in einer Pha- 
se der Konsolidierung, das darf 
man nicht vergessen", sagt der 
Sport-Geschäftsführer mit Blick 


Niederlage im dritten Pflichtspiel unter dem neuen Trainer - Rettungseuphorie verflogen 


Tore? Nicht Zeidlers einziges Problem! 


noch nicht, nur mit langen Bäl- 
len, zweiten Bällen und über 
Standards wird es nicht reichen. 
Aus Ballbesitzphasen etwas zu 
kreieren und die Angreifer übers. 
Spielerische besser in Szene zu 
setzen, wird eine Aufgabe für 
den Trainer sein. „Wir müssen 
mehr Torchancen herausspie- 
len“, fordert Zeidler. Während 
Philipp Hofmann wenigstens 
noch zwei aussichtsreiche Ge- 
legenheiten besaß, enttäuschte 
Moritz Broschinski komplett. 
Aberauch Zeidlers Maßnahme, 
nach der Pause aufein4-3-3-Sys- 
tem mit drei Stürmern umzu- 


stellen, zahlte sich nicht aus. 
Ein paar Minuten lang sah es 
danach aus, als könnten My- 
ron Boadu und Aliou Baldé für 
mehr Tempo und Belebungssor- 
gen. Doch auch das war nur ein 
Strohfeuer. Die Aktionen und 
Dribblings drifteten bei Baldé 
zunehmend ins Übereifrige ab, 
bei Boadu fehlte esan Wirkung. 
Stattdessen gaben die Bochumer 
im 4-3-3 zu viele Räume frei, 
wodurch sich die Gladbacher mit 
ihrenspielerischen Fähigkeiten 
leichter Richtung Bochumer Tor 
kombinieren konnten. Der VfL 
fand keinen Zugriff mehr. 


Nächster Ansatzpunkt: die 
Balance. Druckvoll, mit einem 
intensiven Pressing, legten die 
Bochumer zu Beginn beider 
Hälften los. Aber als nach je- 
weils 15, 20 Minuten die Puste 
etwas ausging, wurde es einer 
fußballerisch guten Mannschaft 
wieder Borussia leicht gemacht. 
Vor allem im zweiten Durch- 
gang dominierten die Fohlen. 
Es macht eben der Mix. 

„Die ersten Minuten sind 
wirgutreingekommen, wurden 
aber nicht zwingend genug. 
Dann hatten wir Probleme, die 
Balance in unserem Spiel zu fin- 


den. Wir haben viel gepresst und 
Intensität im Spiel gehabt, aber 
die Momente verpasst, auch mal 
durchzuatmen. Da müssen wir 
hinkommen, dass wir im Ballbe- 
sitz Ruhephasen haben, den Ball 
und Gegner laufen lassen, damit 
virdieIntensitát übereineganze 
Halbzeit halten können“, sagte 
Sportdirektor Marc Lettau. Es 
wartet viel Arbeit auf Zeidler 
und das neu formierte Team 
(zehn Zugänge), aber der Trai- 
ner strahlt Zuversicht aus: „Wir 
werden fleißigtrainieren, besser 
werden. Dann werden wirauch 
Tore erzielen und punkten.“ 
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Holstein Kiel — VfL Wolfsburg 


Weiner 2 TRAINER: Rapp 
Johansson 3 Eras 3,5 Komenda 4% 
Becker 4 Holtby3* Кпибѕеп 3,59% Bernhardsson 45 9% 
Porath äs 
Pichler 35 Machino 3:5 
Wimmer 4 
Tiago Tomas 3:5 м Majer 35x Baku4 C 
SvanbergAOw — f$jAmold2 
Kaminski 3,5 Zosiger 30 Вотан 25  Fischer3 Q 
TRAINER: Hasenhüttl Grabara 2 


KIE EINGEWECHSELT: 46. Geschwill (3,5) 
für Komenda, 63. Gigovic (4) für Porath 
und Arp (3,5) für Bernhardsson, 75. Rem- 
berg (-) für Knudsen, 88. Rosenboom (-) 
für Holtby ~ RESERVEBANK: Dähne (Тог), 
Puchacz, егіс, Schulz - GELBE KARTEN: 
Bernhardsson, Knudsen, Arp, Geschwill — 
ROTE KARTE: Trainer Rapp (90,/+7, Ru- 
delbildung) 


WOB EINGEWECHSELT: 45 / Özcan (3) 
für Majer, 74. Wind (-) für Svanberg, 80. 
Dardai (-) für Tiago Tomas und Gerhardt 
(-) für Baku - RESERVEBANK: Müller 
(Tor), Angely, Odogu, Bröger, Behrens - 
бЕ1ВЕ KARTEN: Svanberg, Wimmer, Baku, 
Fischer, Tiago Tomas, Zesiger, Arnold — 
ROTE KARTE: Torwart-Trainer Formann 
(80. «6, Rudelbildung) 


TORE: 0:1 Arnold (27, Linksschuss, direkter Freistoß), 0:2 Bornauw (30., Kopfball, Vor- 


arbeit Arnold) - CHANCEN: 3:6 — ECKEN: 1:7 


SR-TEAM: Dr. Exner (Münster — Assistenten: Gorniak, Kimmeyer - Vierter Offizieller: 
Weisbach - Video-Assistent: S. Stegemann), Note 4, mit Problemen bei der Vorteils- 
auslegung und Zweikampfbewertung; Knudsens folgenschweres Einsteigen gegen Ma- 
jer blieb ungeahndet (43.), bei Zesigers ähnlicher Aktion gegen Arp gab es dagegen 
Freistoß und Gelb (77.); konsequente Anwendung des Strafenkatalogs gegen Trainer in 
der hitzigen Nachspielzeit. - ZUSCHAUER: 15 034 (ausverkauft) - SPIELNOTE: 4, Kampf 
und Einsatz stimmten, spielerisch ließen beide Seiten zu wünschen übrig. 


ш 


Wolfsburg nutzt zwei Schlüsselszenen 


Der Freistoß von Arnold zum LO ließ 
das Pendel in dem bis dahin offe- 
nen Spiel für den УП. ausschlagen. 
Zuvor gestaltete Holstein im 3-4-3 
die Partie ausgeglichen, setzte über 
den agilen Holtby Akzente, erwies 
sich aber im Abschluss (Machino, 
Becker) alszu harmlos. Das schnelle, 
nicht dem Verlauf entsprechende 
2:0 bedeutete die Vorentscheidung. 
Wolfsburg agierte aus der Vierer- 
kette mit vielen langen Bällen, ver- 
lagerte das Geschehen so in die 
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gegnerische Hälfte, ohne dort aus 
demSpielgefährlich zu werden. Kiel 
stellteauf4-4-2mit Raute um, wur- 
de etwas zwingender. Grabara ent- 
schärfte Großchancen von Масћіпо 
und Pichler, die Gäste verwalteten 
den Vorsprung zunehmend und 
überstanden die Kieler Druckphase. 


FAZIT: Wolfsburg münzte in dem op- 
tisch ausgeglichenen Spiel zwei der 
Schlüsselszenen um und gewann 
somit nicht unverdient. 


Ballbesitz 


Mit seinen ruhenden Bällen avancierte 
MAXIMILIAN ARNOLD zu Wolfsburgs 
Matchwinner. Arbeitsnachweis: ein 
direktes Freistoßtor, eine Freistoßflanke 
zum 2:0, dazu viele gefährliche Ecken. 


KIEL WOLFSBURG 
T-Note 3,54 317 
Q-Alter 26,28 25,27 
Teamlaufleistung(km) — 112,7 109,3 
Laufstärkster Spieler Pichler Fischer 
(km) 10,53 1112 
Meiste Ballkontakte 92 Johansson 64 Kaminski 


Bu 


Gewonnene 
Zweikämpfe 


KH 


Held der Arheit 


Wolfsburgs MAXIMILIAN ARNOLD (30) 
trumpft als Torschütze und Vorkämpfer auf. 
Neuen Konkurrenzdruck lächelt er weg. 


Wäre seine direkt auf den 
kurzen Pfosten gezogene 
Ecke in jener 70. Minute 
auch noch drin gewesen, 
es wäre wohl der absolut perfekte 
Тар für Maximilian Arnold gewesen. 
Naheam Optimum aberbewegte sich 
der 30-Jährige auch so. Beim Wolfs- 
burger Arbeitssieg 


Bälle - nicht etwa, weil der Trainer 
seinenzwei Innenverteidigern Sebas- 
Чаап Bornauw und Cedric Zesiger 
keinen geordneten Spielaufbau zu- 
traut. Doch nach dem Abgang von 
Maxence Lacroix zu Crystal Palace 
(Hasenhüttl: „Das schmerzt, aber 
ich muss damit arbeiten“) sei dies 

in der neu formier- 


in Kiel übernahm Für die Defensive ten Ketteein gutes 
er die Rolle des Mittel gewesen. 
Helden, der sich Kommen Koulierakis „Es ist zu Beginn, 
über den einstu- und Vavro hinzu. umsichzu finden, 


dierten und um- 
gesetzten direkten 
Freistoß zur 1:0-Führung, vor allem 
aber über die „geschlossene Mann- 
schaftsleistung" gegen einen beherzt 
auftretenden Gegner freute. Wie wir 
gefightet und uns reingeschmissen 
haben - das ist der Weg, den wir 
gehen müssen." Es werde nicht im- 
mer so funktionieren, das weiß der 
Routinier. „Aber wenn wir nahe an 
die100 Prozent herankommen, wird 
esschwer, uns zu bespielen.* 
Zufriedenheit und Stolz auch 
bei Ralph Hasenhüttl nach der „se- 
riösen Vorstellung", die er seiner Elf 
attestierte. Der Plan, sich überlange 
Bälle im gegnerischen Drittel einzu- 
nisten und dort Standards zu erwir- 
ken, ging in der Tat voll auf. Lange 


KiEL Verteidiger Becker fordert, jetzt müsse sich jeder 


immer recht hilf- 
reich, wenn du das 
Spiel einfach hältst.“ Defensiv kom- 
men nun derausSaloniki verpflichte- 
teKonstantinos Koulierakis und der 
im letzten Moment vom FC Kopen- 
hagen ausgeliehene Slowake Denis 
Navrohinzu. Esseiallgemein wichtig, 
„dass wir Alternativen auf der Bank 
haben, die brauchen wir auch", 
Kurzfristige Entscheidungen 
und späte Veränderungen, die also 
notwendig waren, auch wenn sich 
Matchwinner Arnold an die Gepflo- 
genheiten, wie heutzutage endgültige 
Kader entstehen, wohl nicht mehr 
gewöhnen wird. „Ich spiele jetzt seit 
13Jahren", soder Mann, derin diesen 
13 Jahren auch jede Saison mindes- 
tens ein Tor für sein Team erzielte, 


Emotionen, Kritik und 


Marcel Карр» 100. Pflicht- 
e spiel als Kieler Coach hätte 

einen würdigen Rahmen 

gehabt: nach der Lünder- 
spielphase gegen den FC Bayern im 
heimischen Holstein-Stadion. Nach 
seiner Roten Karte gegen Wolfsburg 
wird der 45-Jáhrige mindestens diese 
Partie verpassen. Und hat darüber 
hinaus bis dahin noch ganz andere 
Probleme zu bewältigen. 

Rapp war über das „Spiel mit 
dem Ball wieder zufrieden" und be- 
fand außerdem: „Gegen den Ball 
haben wir es besser gemacht als in 
Hoffenheim.“ Weil aber wieder der 
entscheidende Tick vordem eigenen 
und dem gegnerischen Tor gefehlt 


hatte, sieht sich Timo Becker zu einer 
klaren Ansage genótigt: Wir müssen 
inunsererGesamtleistung ans Limit 
kommen, sonst reicht es in der Bun- 
desliga nicht. Jeder Einzelne muss 
ans Limit kommen, und jeder muss 
sich hinterfragen." Der Trainer will 
eine Diskussion dieser Art nach zwei 
Niederlagen nicht führen und macht 
den Null-Punkte-Start ausdrücklich 
nicht an der Mentalität fest: „Wir 
müssen kritisch sein, aber auch 
nüchtern. Dass uns die Basics ver- 
loren gegangen sind, sehe ich nicht. 
Ich habe eine Mannschaft gesehen, 
die alles rausgehauen hat." Beckers 
Aussage teilt der Coach nicht, will 
sie aber auch nicht überbewerten: 
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WOLFSBURG 


Crashkurs, Debüt 
und Abschied 


erade ein paar Tage in Wolfs- 
burg, führte die erste Dienst- 
reise an eine alte Wirkungs- 
stütte. „Etwas Besonderes, eswar eine 
schöne Zeit", so Salih Özcan (Foto), 
2019/20 einst als Kölner Leihgabe 
für die KSV unterwegs. Die Freude 
über den ersten Ein- 
satz blieb nicht un- 
getrübt,warsiedoch Ж 
dem Aus von Lovro 
Majer (Verletzung 
im rechten Sprung- "+ 
gelenk) geschuldet. „Es will keiner, 
wegen so einer Verletzung eines Kol- 
legen ins Spiel zu kommen." 

Giftig und sehr agil habe man 
gegen den Aufsteiger antreten wol- 
len, so der 26-Jährige, der einen 
„überzeugenden Auftritt“ seines 
Teams wahrnahm. Taktisch hatte 
Ralph Hasenhüttl ihn per ,Crash- 
kurs“ auf Kiel eingenordet. „Ich habe 
es schnell aufgenommen und ver- 
sucht, Ruhe und Qualität auf der Po- 
sition reinzubringen", bilanzierte der 
Mittelfeldspieler - und verabschie- 
dete sich von den neuen Kollegen 
sogleich wieder Richtung türkische 
Nationalelf. 


wasinderGeschichtederBundesliga schon nicht ganz so einfach.“ Den 


nur16Spielerübertreffen.„Abheute auch im zentralen Mittelfeld neuen Warum wundern sich Rapp und Rose 


kann ich mich auf den Kader verlas- 
sen, wieerist. Esistschon komisch, 
wenn man sieben, acht Wochen zu- 
sammen ist-und dann istaufeinmal 
wiedereiner komplett weg. Maxence 
war fest eingeplant. Dann ist das 


Konkurrenzdruck mit Dortmunds 
Leihgabe Salih Özcan (siehe rechts) 
lächelte Arnold unterdessen im Ge- 
fühl seines gelungenen Auftritts in 
Kiel weg: „Neben mir istaufder Sechs 
ja auch noch ein Platz..." 


hinterfragen - Rapp widerspricht 


eine Erklärung 


„Ich denke, sie ist eher der Emotion 
geschuldet.” 

Bis zum ersten Kräftemessen 
mit einem echten Hochkaräter will 
Rapp seinen Profis zu den nächsten 
Schritten verhelfen. Er versichert, 
voranzugehen: „Ich bin gar nicht 
frustriert. Wirsind dran, präsentieren 
uns gut, ich habe eine Steigerung 
gesehen." Und doch weißdergebür- 
tige Badener: Es wird eine weitere 
und gewaltige Steigerung nötigsein 
gegen den Branchenprimus. „Wir 
haben keine Furcht vorm FC Bayern", 
verspricht Kapitän Lewis Holtby. Al- 
lerdings hat Kiel während der kom- 
menden 90 Minuten dann keinen 
Cheftrainer an der Seitenlinie. 


Rote Karte mit Folgen: KSV-Trainer 
Marcel Rapp fehlt gegen die Bayern. 


R E G E L über ihre Platzverweise? 


еске Zwingend und üblich 


In Marcel Rapp und Mar- 
co Rose kassierten gleich 
zwei Trainer einen Feldver- 
weis-ausunterschiedlichen 
Gründen. Viel Sachverstand 
bewiesen dabei weder der 
Fußballlehrer von Holstein 
Kiel noch sein Kollege von 
RB Leipzig. Aufgrund ihres 
Verhaltens war die Sank- 
tionierung in einem Fall 
zwingend notwendig und 
im anderen zumindest klar 
vorhersehbar. Im Fall von 
Rapp greift die Regel 12, die 
eine Rote Karte dezidiert vor- 
schreibt für das „Betreten der 
technischen Zone des gegne- 
rischen Teamsin aggressiver 
oder konfrontativer Art und 
Weise". Bei Rose reagierte der 
Schiedsrichter wie üblich auf 
ein wildes Gestikulieren di- 
rekt nach derersten Verwar- 
nung mit einer Ampelkarte. 

Die Folgen für Rapp 
und Rose werden vermut- 
lich die gleichen sein, auch 


wenn bei einer Roten Karte 
erst das Sportgericht darü- 
ber entscheiden muss. Laut 
Paragraf 13 der Rechts- und 
Verfahrensordnung des DFB 
führt ein Feldverweis eines 
Spielers, Trainers oder Funk- 
tionsträgers zu einem Innen- 
raumverbot, „Näheres regelt 
die Ausbildungsordnung". 
Dort heißt es: „30 Minuten 
vor dem angesetzten Spiel- 
termin bis 30 Minuten nach 
dem Abpfiff des Spiels ist seine 
Anwesenheit in den Umklei- 
dekabinen, im Spielertunnel 
undimKabinengangsowieim 
gesamten Innenraum unter- 
sagt. In dem genannten Zeit- 
raum darfer mit seiner Mann- 
schaft wederunmittelbar noch 
mittelbar in Kontakt treten.“ 
Einengeringeren Strafrahmen 
gibt es bei Gelbsperren von 
Trainern: Nach der vierten 
Gelbenist lediglich derInnen- 
raum tabu, das Kontaktverbot. 
entfällt. MICHAEL EBERT 


ао 


1. FC Union Berlin - FC 
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Nd Rünnow 3 TRAINER: Svensson 
Doekhi 3,5 Vogt 3,5 Diogo Leite 3 
Haberer 4 Tousart 3 Khedira 3,5 Rothe 3 
2, 4 
@Holerbach 0 ung, Ves 
Guilavogui SON Eggestein 5% 
Metcalfe 4 Wagner 45s. 
Ritzka 4 y Irvine 4 Tru 
Mets 3 Smiths Wahl 3,5 
TRAINER: Blessin Vasilj 


FCU EINGEWECHSELT: 68. Scháf 
Tousart und Benes (-) für Verte: 
Skarke (-) für Hollerbach, 88. Jeong (-) 
für Jordan, 89. Querfeld (-) für Rothe ~ 
RESERVEBANK: Schwolow (Tor), Roussil- 
lon, Trimmel, Kemlein - GELBE KARTEN: 
Hollerbach, Querfeld, Jeong 


St. Pauli 


STP EINGEWECHSELT: 40. Dzwigala (3) 
für Smith, 61. Afolayan (3) für Guilavogui 
und Saad (3) für Wagner, 83. Albers (-) 
für Eggestein und Boukhalfa (-) für Ritz- 
ka - RESERVEBANK: Voll (Tor), Nemeth, 
Saliakas, Banks - GELBE KARTE: Guila- 
vogul 


TOR: 1:0 Hollerbach (34, Linksschuss, ohne Vorarbeit) - CHANCEN: 3:2 - ECKEN: 5:4 
SR-TEAM: Dankert (Rostock - Assistenten: Rohde, Blos - Vierter Offizieller: Hempel — 
Video-Assistent: Reichel), Note 2, souveräne Leitung, hat seine großzügige Linie bis zum 
Ende konsequent durchgezogen. - ZUSCHAUER: 22 012 (ausverkauft) - SPIELNOTE: 4, 
wenige Strafraumszenen und spielerische Höhepunkte, dafür viele Zweikämpfe, zumin- 
dest spannend bis zum Schluss und atmosphárisch auf einem hohen Level. 


e 


Union agiert effektiv, St. Pauli bleibt blass 


Während Union Berlin oftmals mit 
langen Bällen auf Mittelstürmer 
Jordan oder die beiden Flügelstür- 
mer Hollerbach sowie Vertessen 
орепепе, versuchte es St. Pauli mit 
spielerischen Lösungen. Eggestein 
ließ sich aus der Doppelspitze im- 
mer wieder fallen, um dann den 
scharfen Pass von der Außenbahn 
zu bekommen und nachfolgend 
das Spiel schnell zu machen. Al- 
lerdings hatte der Angreifer gegen 
die Dreierkette von Union einen 
schweren Stand, konnte sich nur 
selten durchsetzen. Weitestgehend 
spielte sich die Partie im Mittelfeld 
ab, nach dem Tor von Hollerbach 
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wurden die Eisernen selbstbewuss- 
ter, auch wenn die ganz großen 
Hochkaráter - mit Ausnahme der 
Chance von Jordan (36.) - ausblie- 
ben. Ab der 60. Minute stellten die 
Gäste mit der Hereinnahme von 
Sand und Afolayanaufein3-4-3um 
und übten prompt mehr Drucküber 
die Flügel aus. Mit dem Tempo der 
beiden Joker hatten die Hausherren 
зо ihre Probleme, aber bis auf die 
Möglichkeiten durch Dzwigala (77.) 
und Afolayan (90,/+4) blieben die 
Hamburger offensiv blass. 


FAZIT: Ein nicht unverdienter Sieg 
für am Ende effektivere Berliner. 


Freie Bahn 


Durch den Wechsel von Gosens ist 
TOM ROTHE (19) in der Hierarchie 
aufgestiegen. Nun soll er bei Union 
Berlin die nächsten Schritte gehen. 


Gm Tom Rothe klatschte 
in der Mixed Zone erst 
freudig die Vereinsmit- 
arbeiterabund machtesich dann mit 
einem leichten Grinsen auf den Weg 
Richtung Auto. Natürlich herrsch- 
te beim Blondschopf unmittelbar 
nach dem Schlusspfiff gute Laune. 
Schließlich hatteer fürseinen neuen 
ArbeitgeberUnion Berlin sein Pflicht- 
spieldebüt gegeben und nach anfüng- 
lichen Schwierigkei- 
ten eine ordentliche 
Darbietung gezeigt. 
Aber was für seine per- 
sónliche Entwicklung 
noch viel wichtigerist: 
Auf der linken Seite 
haterdurch den Wechsel von Robin 
Gosens gen Italien nun freie Bahn. 
Wahrend er bei den ersten bei- 

den Pflichtspielen im Pokal in Greifs- 
wald (1:0) und beim Bundesliga-Start 
in Mainz (1:1) noch als Ersatzspieler 
zum Zuschauen verdammtgewesen 
war, kam er nun zu seiner Startelfpre- 
miere. Und das, obwohl eigentlich 
Gosens hätte beginnen sollen. Der 
30-Jührige war bis vier Stunden vor 
Anpfiff für die erste EIf eingeplant. 
Dochdann kamallesanders-unddie 


Ausleihezur AC Florenz. Fürein Jahr 
wird der linke Außenverteidiger ver- 
liehen, Union bekommt dafür nach 
kicker-Informationen eine Leih- 
gebühr von 750000 Euro. Zudem 
wurde eine Kaufpflicht über 7,5 Mil- 
lionen Euro vereinbart, wenn Gosens 
60 Prozent der Spiele absolviert. Die 
Ablóse kann durch bestimmte Boni 
dann noch auf acht Millionen Euro 
ansteigen. Soll heißen: Sollte sich Go- 


750000 Euro für Gosens 
Leihe, Ablóse kann auf 
8 Millionen ansteigen. 


sensnicht schwerer verletzen, dürfte 
ernich mehrnach Berlin zurückkeh- 
ren. „Am Endeergibtes keinen Sinn 
füruns, einen Spieler hierzubehalten, 
der nicht richtig bei der Sache ist", 
erklärte Sportchef Horst Heldt. 
Aber wenn eine Tür sich 
schließt, geht bekanntlich eine ande- 
reauf. Indem Fall für Rothe, dersein 
Potenzial bereits in den Testspielen 
angedeutet und nun gegen St. Pauli 
bestätigt hat. Vor allem im Spiel mit 
dem Ball werden die Stärken des 


Ballbesitz 
Union enttäuschte offensiv, lediglich 
BENEDICT HOLLERBACH wusste PM 
noch zu überzeugen. Der schnelle 
Angreifer erzielte das goldene Tor und 
präsentierte sich insgesamt umtriebig. 
чб) 
UNION ST. PAULI "A 
Betz 3,41 3,78 
Q-Alter 26,64 27,42 e 
Teamlaufleistung (km) — 124,7 123,9 В 
Laufstärkster Spieler __Haberer Treu Gewonnene |i 
(km) 12,34 12,45 Zweikämpfe |t Am Boden: St. Paulis Abwehrchef Eric Smith ist von großer Bedeutung für 
Meiste Ballkontakte 79 Diogo Leite 207 Mets 2 den Spielaufbau, wieder mal wird um den 27-Jährigen allerdings gezittert. 


Vor allem im Spiel mit dem Ball sind 


ine Stärken deutlich erkennbar: Union Berlins Neuzugang Tom Rothe 
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19-Jährigen, der für fünf Millionen 
Euro von Borussia Dortmund geholt 
wurde, deutlich erkennbar. Mit sei- 
nen technischen Fähigkeiten kann 
er auf engstem Raum spielerische 
Lösungen finden, schaltet sich stets 
vorne mit ein und serviert seinen 
Kollegen präzise Flanken, wie seine 
zehn Vorlagen aus der zurückliegen- 
den Zweitliga-Saison bei Holstein 
Kiel unterstreichen. Aufderanderen 
Seite besteht im Defensivverhalten 


Svensson gibt Rothe 
Zeit und sagt: „Tom 
gehört die Zukunft.“ 


noch Luft nach oben, vor allem mit 
temporeichen und wendigen Angrei- 
fern weister nochsoseine Probleme 
auf. Wie zum Beispiel mit St. Paulis 
Oladapo Afolayan. Gegen den Joker 
der Hamburger hatte Rothe am Frei- 
tagim direkten Duell einige Male das 
Nachsehen. 

Aber bei Union Berlin geben 
sie ihm die Zeit, sich zu entwickeln. 
„Tom gehört die Zukunft“, sagte Trai- 
ner Bo Svensson, der seine Leistung 
wie folgt sah: „Er hat sich wie die 
gesamte Mannschaft in der ersten 
halben Stunde schwergetan. Danach 
waresbesser. Inder zweiten Halbzeit 
fandich ihngut, wir werden viel Freu- 
deanihm haben.“ Zudem schob der 
Däne nach, dass man auch verstehen 
müsse, dass es aufgrund des späten 
Wechsels von Gosens keine einfache 
Situation für Rothe war. Dafür hat 
Rothesich aberschnell gefangen und 
mitseinem Debüt den ersten größe- 
ren Schritt bei seinem neuen Klub 
gemacht. Weitere könnten in dieser 
Spielzeit noch folgen. Schließlich hat 
erjetzt freie Bahn. 


ST. PAULI Zerrung oder mehr? Blessin hofft auf ein schnelles Comeback des Abwehrchefs 


Wieder Sorgen um Smith — und Ärger über Standards 


Das Bild ist schon vertraut: 
"Э? Ericsmith am Boden, dazu 
ЧА? der Griff in den Addukto- 
renbereich und der resig- 
nierte esichtsausdruck. Der Schwe- 
de mit dem feinen Fuß hat einen 
wunden Punkt, schon seit seiner An- 
kunft auf St. Pauli im Januar 2021. 
Nachdem 0:1 vom Freitagabend wird 
wieder mal um ihn gezittert. 

Mit seinen Fähigkeiten im 
Spielaufbau ist Smith auch imSystem 
des neuen Trainers unverzichtbar. 
Dementsprechend hofft Alexander 
Blessin, „dass es nur eine Zerrung 
ist und Eric nicht länger ausfällt“. 
Unmittelbar nach der Auswechslung 
des 27-Jährigen hatte er zunächst 


einen Muskelfaserriss befürchtet, 
verrät aber: „Er konnte später in die 
Dehnung rein." 

Die große Hoffnung ist, dass 
Smith nach der Länderspielpause 
beim FC Augsburg wieder mitwirken 
kann, gern hátte St. Pauli dann auch 
Aljoscha Kemlein als Verstárkung 
dabei gehabt. Mit dem im vergange- 
nen Halbjahrausgeliehenen Unioner 
hatten sich die Hamburger mehr als 
nur beschäftigt, schienen in aus- 
sichtsreichen Gesprächen, bekamen 
dieseaber mit den Köpenickernnicht 
auf die Zielgerade, obwohl die 
satzchancen des 20-jährigen Mit- 
telfeldtalents nach Transferschluss 
weiter gesunken sind. 


Adam Dzwigala, in Berlin für 
Smith eingewechselt, richtet den 
Fokus ohnehin darauf, dass sich 
das bestehende Personal steigern 
muss. Sámtliche drei Gegentore in 
der noch jungen Saison resultierten 
ausStandardsituationen, eines sogar 
aus einer eigenen. „Bei Standards“, 
sagt der Pole, „geht es um Konzen- 


MONTAG 


tration und darum, bereit zu sein. 
In Berlin waren wir zu spät, um den 


Schuss zublocken." Auch Blessin be- 
tont: „Wirbekommen Gegentore, die 
einfach wehtun." Er kündigt an: „Da 


müssen wir drüber reden." Und zwar 
unabhängig davon, ob Abwehrchef 
Smith in Augsburg wieder an Bord 
ist oder nicht. 


18.00 Uhr DAZN/MagentaSport: VfL Wolfsburg - Werder Bremen (Frauen-BL) 


b SPIELTAG 


00 
50 
00 
75 
00 
00 
E) 
278 
350 
3,00 


Amenda. Bahoya. Brown, Chandler, 


Werder Bremen 
Spe Tore] Note 
Prope 
2/2 1/- 275 
Vi '- 
Fe - 
2/2 -/- 425 
2/2 -/- 300 
ош SC -/- - 
Jung 2/1 -/- 325 
Lynen 2/2 -/- 350 
Njinmah 2/1 1/- 275 
Schmid 2/2 -/- 350 
Stage 2/2 -/- 350 
Stark 2/2 -/- 350 
Topp 2/1 -/- S00 
Veljkovic iai -/- 400 
Weser 22 -/2 275 
Zeen 2/2 -f- 2% 
16 Spieler. 2/2 333 
Noch nicht eingesetzt 


Backhaus, Burke, Deman, Hansen-Aaró- 


Boadu 2/- -/- 360 
Besich 2/2 -/- 4,50 
Daschner 2A -/- 400 
de Wi lA -/- 300 
Drewes 2/2 -/- 325 
Hofmann 2/2 -/- 425 
Losila 2/2 -/- 378 
Masovic 2/2 -/- 3.75 
Modic 2/2 -/- 350 
German We = 
Pannemg 2/- -/- -~ 
Passlack 2/2 -/- 350 
Sissoko 2/2 -/- 378 
Wittek 2/2 -j- 300 
17 Spieler 0/0 371 
Noch nicht eingesetzt 


Bernardo, Elezi, Gamboa, Grave, Holt- 


Noch nicht eingesetzt Noch nicht eingesetzt Dahoud, Dina Ebimbe, Gral, Kaua mann, Horn, Jahn, Koordt, Kwarteng, 
"le, Juranovie,Kemlein Klaus, Ogbemu- | Al"Dakhil, Bradlow, Drjaca Раби, Santos, Lisztes, Onguend rech, Ordets, Riemann, Tolba 
dia, Prou, oan Roussilon, Schwolow, | Katanaras Kaito! em Raimund, Beste Zweikampfquote 68,8% | Beste Zweikampfguote 
Stein, Volland Rouault, Saimen, Silas, Segen, Arthur eate. 100% Jakov Medic 500% 
Beste Zweikampfquote. Tw Beste Passquote 93,5% | Bestel 
Bogota LIE "LI 919% | wawetaennitepeboMaam | E 16% 
Beste Passquote. á Meiste Ballkontakte pro 90 Minuten 88 | MeisteBalliontakte pro 90 Minuten 
Kov Vogt zen | Венерын "RESI 56 Мактап Witek вз 
Meiste Ballkontakte | Minuten. ге © Der Trend der letzten: Der Trend der letzten Spiele 
o-— RM ÉL 06 оф 
Der Trend der letzten Spiele Der e 
o © 
FC St. Pauli 1.FSV Mainz 05 TSG Hoffenheim Borussia Dortmund Mönchengladbach 
Spela) ` Ion Мое foie Тот Nee est ` e Note Spee/ т Wee Spielo/ — Tom] Note 
on gon ke. 
Meyeri 2/1 
Anton. 2/2 
Beier 2A 
Bensebaini ` 2/- 
Brandt 2/2 
Can 2/2 
бателе 2/1 
Groß 2/2 
Kobel 2/2 
Malen 2/1 
mecha 2/- 
y- E Yy- 
2/2 Ryerson 2/2 
2/2 Sabitzer 2/2 
2/2 Sieb 2/- = ~ | Schlotterbeck 2/2 
5n Veratschnig Y- -/- 400 | 50е 2/2 
2/2 Wope Hä -/- 375 | 18Spieer 
Widmer 1/- -/- 350 | Wochnicht 
m an -/- 1 Bonne Guirassy, Kabar, Lotka, Noch nicht, 
Ahlers, Alatrand, Banks, Burchert, 18 59hler 4/4 333 | Moyer, Ostrzinski, Witjen, Yan Couto Borges Sanches, Friedrich Fukuda, 
Dahaba, Günther, Maurides, Nemeth, Noch nicht rus Neuhaus, Nicolas, Olschowsky. алов, 
Sinani, Stevens, Voll Zoller Batz, da Costa, Dal, Jenz Pet eer | Arthur Chaves Bebou, Becker, Bischof, | Wis Sole 85,7% | Зра, Ullrich 
Beste: Gendrey, John, Jurasek, Kabak, Bosto Zwolkampfquoto 
867% | Аааа Оет 73,3% | Petersson. Pin Samanaku Sa, | ынын" седи | Gat 786% 
Beste Passquote zen Meiste Balikontakte pro 80Minuten | Beste 
86,5% | Stefan Beil 852% == asy | Marsi 29 | Joe Scally 918% 
Meiste Ballkontakte pro 90 Minuten | Meiste Ballkontakte pro 90 Minuten e g Der Trend der letzten Spiele Meiste Ballkontakte pro 90 Minuton 
Karol Mets 103 | Dominik Kohr n Кш wu Kovin Stöger 95 
Der Trend der letzten Spiele 
Der Trend der letzten Spiele Der Trend der letzten Spiele 90! Der Trend der letzten Spiele 
oe DE Каренина, оо 
Der Trend der letzten Spiele. 


2024/25 Аі Spieler, alle Tore, alle Noten 


Foto: Gettyimages. 


Debüt und Abschied zugleich 


Ат 2. Spieltag der Saison 
1997/98 trifft der HSV zum 
ersten Mal in der Bundesliga 
auf den УП, Wolfsburg. Der 
Aufsteiger geht in Führung, 
die Hamburger können kurz 
vor dem Pausenpfiff noch 


Doch der Neuzugang aus 
Bulgarien geht sein Debüt 
etwas zu übermütigan: Kurz 
vor Schluss sieht er für eine 
Tátlichkeit die Rote Karte. 
Waserda noch nicht wusste: 
Mehr Bundesliga-Erfahrung 


Bayer Leverkusen 
Spe Ton) мет 
venere мез 


Seel Tore) Now 
| yen agen Arts 


| 8 1. FC Heidenheim 
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Bayern München 
«95а aad 


An z- -- - 
Мез баа 2/1 -/- 400 
Andnch 1A 

Arthur. 1/- 

Bonitace 2/2 

Frimpong 2/2 

Grimaldo 2/2 

Hincapie 2/2 

Hofmann 1/1 

Hradecky 1/1 

Kovar 11 

Schick V 

Tah 2/2 

Tapsoba 2/2 

Tela 1/- 

Terrier 2/1 

Wirtz 2/2 

Xhaka 2/2 

18 Spieler 

Noch nicht eingesetzt 


Palacios 


Beck 2/2 1/- 275 
Breung 2A 1/- 350 
| Busch I- v- = 
| Gem 2/- -A 20 
| Föhrenbach ` 2/2 -/- 300 
| Gimber 2/2 3,00 

Honsak 2/- 

Korber 2/- 3,00 
| Menn 2/2 2,50 
| Maloney 2/2 325 
| мог 2/2 275 
| 275 

1/- 200 
| 1/- 275 
-/- 275 
| 2/1 225 
6/5 272 


| 

| Keller, Nogale, Niehues, Schimmer, 
| Тош, Thoma chem 
| 


Beste Zweikampfquote Beste Zweikampfquote 

Jonathan Tah 71A% | Patrick Мата 750% 
sex | e Gımber 

Meiste Ballkontakte pro 90 Minuten | Meiste Bllkontakte pro 90 

Granit Xhaka 109 | Omar Haktab Traoré 


Der Trend der letzten Spiele 


oo 


Der Trend der letzten Spiele 


Boey 1/1 -/1 400 
Coman 2/- -/- 3,50 
Daves їз -/- am 
Dier 1/- Ko & 
Gnabry. 2/2 
po y- 
Gone 1A 
oaoPalhinha 27 
p^ 2/2 
кт 22 
Kimmich 2/2 
aimer y- 
2/- 
2/2 
2/2 
Oiso 2/2 
Pavone 2/2 
Ta 1A 
Upamocano 2/2 
19 Spieler 
Noch nicht eingesetzt 


Buchmann, Ibrahimovic, rankunda, ro, 
Peretz, Sand, Stanisic, eich 
Beste Zweikamptquote 
Raphael Guerreiro 750% 
Beste Passquote 

Iksandar Paviovic 955% 

Balliontakte pro 80 Mi 

Min-Jae Kim n3 
Der Trend der letzten Spiele 


оо 


ausgleichen. HSV-TrainerPa- — wirdernicht mehrsammeln. 
gelsdorfistunzufrieden, will _Zafirovkommt kein einziges 
mehr Druck im Angriff: Ег Mel mehr zum Einsatz, fliegt | 
bringt zur zweiten Halbzeit sogar aus dem HSV-Kader. 
MARTIN ZAFIROV,derimSom- Nach der Saison wechselt er 
mervonSpartakVarnakam. zurück nach Bulgarien. 
T T 

Holstein Kiel VfL Wolfsburg | „ы. RB Leipzig | FC Augsburg SC Freiburg 

Spiele) Tore) Note Spee! Тот Мое KE ECH | риа Tow Wee Spe] Тот/ 
fen e Prope Pres LAC T илеге hnic. 
Am D bes 2/2 1/1 275 | Sange — SC Bauer 17- -/- = | Mami 2/2 
Becker 2/2 Baku 2/2 -[- 350 | Bashabu РД | Segen 2/2 -/1 375 | Dia 1- 
Senioren 2/2 1/- 375 | Behrens V- - Gulacsi 2/2 Essence 2/2 350 | Dom DA 
Eras. 2/2 -/- 425 | Bomauw 2/2 1/- 2,75 | Haldara 2/2 | Damen 2/2 4,25 | Eggestein 2/2 
 Geschwill AM: -/- 350 | Gagn ye V. - | Henrichs 2/1  Gouweleeuw. 2/2 - 400 | Ginter 1/- 
Dese 1/- -/- A00 | Fischer 2/2 -/- 325 | Kam 2/2 Sakic Ш 1 Grito 2/2 
Holly 2/2 -/- 325 | Gerhardt 2/- -|- > | Metwmam 2/1 | Jensen 2/1 -/- 400 | Günter 2/2 
uic Mi. Zeiten 2/2 =/- 1,75 | Lukeba 2 Kömir М- -/- 400 | Me 2/- 
Jemen 1 -/- 300 | kaminski 2/2 -/- 400 | Mum 2/ Labronc DA 325 | Kübler 2/2 2/- 250 
kel 1/- -/- 500 | Mair /2 2/- 275 | Орама 2/2 2/- 200 | Mar 2/2 350 | Dentar 2/2 -/- 300 
Knudsen 2/2 -/- 315 | Oran М- -/- 300 | Otan 1л -/- 400 | Mounié 2/- 450 | Malengo Ш. -/- 
Komenda 2/2 -/- 450 | Same 2/2 -/- 400 | Poulsen SC A | Pedersen 2/2 475 | Maler 2/2 -/- 326 
Machino 2/2 1/- 300 | TagTomas 2/2 -/1 375 | Raum 2/2 -/- 350 | Reden 2/2 350 | Musis VJ: 
Pichler 2/2 -/- A00 | Wimmer 22 A A | Seid 2/1 =/= 350 | Seet 2/2 -/- 400 | Ори 05 l- - 
Porath 2/1 сз 325 | Wind U A EN 2/2 - 400 | Ter 2/2 -A 350 | Osea 2/2 -/- 250 
Puchacz 1A -/- 500 | Lie 2/2 -/- 00 | Seier lA -/- 300 | Varas V -/- 380 | RN 2/2 -/- 376 
unten e -A 16 Spieler аз эз | тезш 1/- —/- 2/- -/- 800 | Воени 2/2 -/- 32 
Romom 2 7 ee EE хм 2/2  -/i 400 | Nicht mehrim Verein ES A -j- AD 
ie Ä УС з | Amen Angoly, Вані, Braun Bröger, | 18 Spieler 4/4 317 | Donch 1/- -/- 400 | 18Spieer 3/3 э 
un Klinge, Koulerakis, Maehle, Mlle, Noch nicht eingesetzt | Engels 1/1  -/- 400 | Nochnicht eingesetzt 
Be 2/2 375 | mecha, Odogu, Parades, Pervan, Emas, Gebel. Geertruida, Ouedraogo, 19 Spieler. 2/2 3,89 | Atubolu, Gregortsch, Guide, Hiller, 
Noch nicht eingesetzt oaia Vere Vane Sehen Valens Dr Lage Nat yer Масат, Plon 
in Engelhardt, Harren, Javorcek, | BasteZweikampfauote вла Zuckampigun ee Schmidt Silla, Меваи 
Kioino- Bakel, Skrzybski, Наде Mann Amold 59.1% | Benjamin Henricha 75.0% | биту, Kabadayi, Kisin, Koudossou, Beste Zweikampfauote 
Bosto Zwoikampfauote Beste Passquote Beste | Seet Matsima, Mbuku, Okugawa, | Christian Gunter 100,% 
av ноу 722% | Jakub Kaminsa 91,7% | Bh Bashiabu 91,7% | Oneka, fen Beste Passquote 
Boste Passquote Meiste Ballkontakte pro 90 Minuten Meiste Ballkontaktepro 90 Minuten | Beste Zweikampfquote Philipp Lienhart 90,3% 
Magnus Knudsen 959% | Abee ` 58 | eng 72 | Отти année 81,5% | Meise Balkontakte pro 80 Minuten 

@9OMinuten | Der Trend derletzten Spiele Der Trend der letzten Spiele Beste Passquote Phipp Lenhart 60 

Cari Johansson WE бо Ama Maier 399% | DerTendderletrten Spiele 
Dor Trend der let Meiste Ballkontakte pro oo 
oo | Keven Sctionerbeck 


| Der Trend der letzten spieto 
| 
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> Daheim trifft es 
uem sich am schónsten 


FürBENEDICTHOLLERBACHwar in Heim- 


Mit der Bayern-Schule der Siegtreffer zum 1:0 gegen spielen. Den 


ist Bayer noch nicht fertig St. Pauli das sechste Bundes- Höchstwert 
liga-Tor im Trikot von Union hält Fred Hoff 


Berlin. Alle Treffer erzielte (kleines Foto) 


ayer 04 ist der neue FC Bayern - wie der 23-Jährige an der Alten mit zwölf Treffern für Han- 
B häufig haben wir das in der vergange- Försterei, vier davon noverund Oberhausen 
nen Saison gehört. Speziell dann, wenn bedeuteten das zwi- vor Werner Bis- 
Leverkusen mal wieder in der Nachspielzeit den schenzeitliche 1:0 für kup mit elf für 
‚Ausgleich erzielt oder eine Partie sogar noch die Eisernen. Nurelf Düsseldorfund 
zu seinen Gunsten gedreht hat. Das kannte Spieler schossen in den 1.FC Köln 
man in dieser beeindruckenden Beharrlichkeit der Bundesliga-Ge- sowie Reinhard 
ja eigentlich nur von den Münchnern. Und die schichte mehr Tore Mail mit zehn 
neue Saison begann gleich wieder so, als der und trafen dabei nur für Bochum. 
Deutsche Meister zum Auftakt in Gladbach die 
Extraminuten nutzte, um doch noch drei Punkte б 
mitzunehmen. Die Heimniederlage nun gegen re 


Leipzig hat aus meiner Sicht gezeigt, dass Вау- 
er noch nicht fertig mit der Bayern-Schule ist. 
Sieben Gelbe Karten sammelten die Spieler des 


WENN EIN VEREIN mit Konstanz zu gefallen VFL WOLFSBURG beim 2:0-Sieg in Kiel. Damit 
weiß, dann mit Sicherheit der Deutsche stelltensie ihren Vereinsrekord in der Bundesliga 
Rekordmeister. Auch er schwächelt mal, auch ein. Soviele Verwarnungen für die Wölfe gab es 
er gewinnt nicht immer alles. Aber: Die Bayern zuvor nur einmal, am 2. Dezember 2018 beim 
haben es perfektioniert, auf Strecke erfolg- 21-Sieg in Frankfurt. 


reich zu bleiben. Vor dieser Herausforderung 
steht nun auch Bayer Leverkusen. Freilich war 
klar, dass sie nicht auch die Saison 2024/25 


ungeschlagen überstehen würden. Dass dem HAYERASSIEHER 
Kollektiv, das sich personell kaum verändert = 

hat, nun gleich im ersten Heimauftritt der Zahn Leverkusen weist in der Bundesliga nur Ж E 
gezogen wurde - und das auch noch nach einer t gegen zwei Klubs eine negative Heimbilanz 

eigentlich beruhigenden 2:0-Führung -, darf auf: Gegen Leipzig verlor die Werkself пип 

die Mannschaft von Erfolgstrainer Xabi Alonso schon vier Partien in der BayArena, gewann -2 

nicht aus der Bahn werfen. Ich bin sicher: Das aber nur zwei bei zwei Unentschieden. 

wird es auch nicht. Die Werkself wird sich auch Gegen Bayern München gelangen 16 Siege 

in dieser Spielzeit in der Tabelle oben festset- bei 19 Niederlagen und zehn Remis. 

zen können. 


АМ ANDEREN ENDE des Rankings dürften 
sich genau die Mannschaften einnisten, von 


denen es zu erwarten war. Gerade Holstein Kiel, 
das nach der Lánderspielphase den FC Bayern Leipzigs Coach 
‚empfängt, wird es als Überraschungsaufsteiger MARCO ROSE ist 


der erste Trainer 
der Bundesliga- 


‚schwer haben. Von meinem Ex-Klub St. Pauli 

erwarte ich in Sachen Abstiegskampf da schon 
ein bisschen mehr, hier sieht man allerdings Historie, derzum 
schon jetzt, dass man sich nach einem Trainer- zweiten Mal vom 
wechsel völlig neu sortieren muss. Es ist beiden Mit 34 Jahren und 160 Tagen Platz fliegt. Gelb-Rot 
Liga-Neulingen zu wünschen, dass sie nicht ab ANDREAS ALBERS am Frei- wienun beim32-Sieg 
früh schon weit abgeschlagen der Musik nur. tag sein Bundesliga-Debüt. in Leverkusen sah er 
noch hinterrennen. Nur ein Spieler des FC St. Pauli bereits vor knapp drei 
war bei seiner Premiere im Jahren als Trainer 
Der kicker-Kolumnisten-Kreis: Oberhaus nochálter: Andrew von Borussia Dort- 
Gerald Asamoah, Sergej Barbarez, Fredi Bobic, Pfennig hatte am 24. Mai 1997 mundbeim 2:3 gegen 
Helen Breit, Maik Franz, Eduard Geyer, Thomas Helmer, schon 35 Jahre und 143 Tage Bayern Münchenam 
Bernd Heynemann, Jürgen Kohler, Erik Meijer, Anja Mittag, auf dem Buckel. 4. Dezember 2021. 
Mirko Slomka, Uli Stein, Nils Petersen, Olaf Thon 


Fotos: Imago images/J. Huebner, mago images/N. Schmidt 


r KICKER- 
KULISSE 


Notiert von Sebastian Wolff 


GROSSE SCHLAGZEILEN produ- 
ziert Niklas-Wilson Sommer (Foto) 
grundsätzlich eher außerhalb als 
auf dem Spielfeld, die jüngste löste 
Entsetzen aus. Der 26-Jährige spielt 
in der U 23 des 1. FC Nürnberg in der 
Regionalliga, ein Star ist er als Influ- 
encer, hat eine Million Follower auf 
Instagram, wo er in der vergange- 
nen Woche, wenig 
feinfühlig, ein Foto 
von sich im Trikot des 
großen FCN-Rivalen 
FC Bayern postete: 
Die Fanseele koch- 
te. Schon während 
der Heimpartie am 
Samstagnachmittag gegen Mag- 
deburg (0:4) gab es Plakate gegen 
den Spieler aus der Reserve („Ver- 
einsstolz statt Hipsterpose") und in 
der Nacht zum Sonntag auf offener. 
StraBe im Nürnberger Norden dann 
einen tátlichen Angriff mehrerer Un- 
bekannter. Wilson Sommer wurde 
offenbar nicht ernsthaft verletzt, 
der FCN aber reagierte am Sonn- 
tag angemessen: „Der Verein wird 
niemals akzeptieren, wenn Spieler. 
oder Spielerinnen körperlich ange- 
griffen werden. Der Club verurteilt 
dieses Verhalten aufs Schárfte. Das 
istmitunseren Werten absolut nicht 
vereinbar. 


UM AKZEPTANZ geht es auch für 
Marcel Rapp (Foto). Der Kieler Trai- 
ner hatte in der Nachspielzeit der 

Partie gegen Wolfs- 

burg (0:2) die Rote. 

Karte gesehen, weil 

er in die gegnerische 

Coaching-Zone ein- 

gedrungen war. Dort 

hatte er sich zwar 

nicht danebenbe- 
nommen, aber eben nichts zu su- 
chen. Sein Stürmer Fiete Arp war 
beim Versuch, den Ball zum Einwurf 
zu holen, von den Protagonisten 
auf der Ersatzbank daran gehindert 
worden und ins Straucheln geraten. 
Rapp versicherte: „Fiete wollte nur 
den Ball holen und ich ihn unterstüt- 
zen.‘ Der 45-Jährige räumte ehrlich 
ein: „Ich kannte die Regel nicht, der 
Schiedsrichter hat es mir erklärt. 
Und wenn die Regel soist, dann geht 
es auch nicht um Fingerspitzenge- 
fühl” Was er davon hält, deutete er 
aber zumindest an: „Beim nächsten 
Mal lasse ich meinen Spieler dann da 
liegen und wünsche ihm viel Glück... 


" 
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ее Woche haben wir auch 
Schon AA Minuten Nachspielzeit 


gebraucht. Kann ja ke: 


er ahnen, 


dass er heute nach 91 Minuten ^ 


Bayers Serie gerissen, 


s Fehler 1 


ap 2 


ж 


iei irgendwie Schuld! 


n und die Nations League 


nehmen, \ e es verdient hat 


er legendäre Reichs- und 
Bundestrainer Sepp Her- 
berger (1897 bis 1977) ist einer 
der Deutschen, denen man hier- 
zulande nichts vorwerfen mag. 
Der listige Mannheimer führte 
Deutschland zum WM-Titel 1954, 
und dies muss bis ans Ende aller 
Zeiten reichen, um ihn von so 
gut wie jedem Irrtum freizuspre- 
chen. Kein Wunder also, dass 
sein Nachlass in das „Verzeichnis 
national wertvollen Kultur- 
gutes" übernommen 


Frank LuBem 


wurde. Eine groBe Ehre. 

für Herberger und den deut- 
schen Fußball. Wie tief man im 
Kulturgut graben muss, um an 
jene Dokumente zu gelangen, 
die eine von Herbergers großen 
Fehleinschätzungen darlegen, ist 
ungewiss. Doch Tatsache ist, dass 
Deutschlands Fußball-Überva- 
ter kraft seiner Autorität dafür 
sorgte, dass eine DFB-Auswahl 
weder 1960 noch 1964 an einer 
der ersten beiden Europameis- 
terschaften -die „Europapokal 
der Nationen" hießen - teilnahm. 


DER „CHEF“ WOLLTE seine 
„Männer“ vor Überbelastung 
schützen und isolierte Deutsch- 
land vom kontinentalen Wettbe- 
werb. Er bezeichnete ihn sogar 
als „reine Zeitverschwendung". 
Erst 1968, vier Jahre nach Her- 
bergers Demission, ging eine 
DFB-Auswahl in die EM-Qualifi- 
kation - und scheiterte prompt. 
Zum ersten und bis dato letzten 
Mal, Anschließend zog sie dreimal 
їп Folge ins Finale ein und holte. 
zweimal den Titel. 


WAS DIES mit dem Hier und 
Heute zu tun hat? Nun ja, seit 
ihrer Einführung 2018 wurde die 
UEFA Nations League im Lande 
des viermaligen Weltmeisters 
Deutschland über die Schulter 
angesehen. Kein Geringerer als 
Jürgen Klopp gab die Richtung 
vor und nannte die Einführung 
dieses Wettbewerbs eine „lächer- 
liche Idee", mit Verweis auf die. 
rund 70 Spiele, die ein Profi pro 
Saison absolvieren muss. Diese 
70 Spiele bilden zwar bis heute. 
die absolute Ausnahme. Doch was 
Klopp schon damals missach- 
tete: Es gab kein einziges Spiel 
mehr für die Nationalteams, die 
Partien wurden nur mehr anders. 
gewertet. Testspiele mutierten 


zu Wettbewerbsspielen, es geht 
(natürlich) um Mehreinnahmen 
und ganz sicher ums Prestige. Die 
Titelträger bisher heißen Portu- 
gal, Frankreich und Spanien - 
wahrlich keine Laufkundschaft. 
Die deutsche Elf schaffte es nicht 
einmal unter die Final Four. 


DAS SOLL SICH ÄNDERN. Das 
Team von Julian Nagelsmann 
steht in der Pflicht, die Stimmung 
‚aus dem EM-Turnier im eigenen 
Land mitzunehmen, ja, sie zu stei- 
gern. Und die Nations League so 
ernst zu nehmen, wie sie es ver- 
dient. Sie muss gegen Ungarn und 
in den Niederlanden bestátigen, 
dass man bei der Europameis- 
terschaft gegen Spanien zwar im 
Viertelfinale ausgeschieden ist, 
‚aber eben doch auch das vorweg- 
‚genommene Endspiel verlor. Und 
somit ab sofort leistungsmäßig 
direkt hinter dem Europameister 
einzuordnen ist. Vor diesem Hin- 
tergrund die Nations League als 
„Zeitverschwendung“ anzusehen. 
wie Herberger damals die EM 
wäre fahrlässig und würde den 
deutschen Fußball möglicherwei- 
‚se zurückwerfen auf das Niveau. 
von 2018 bis 2022. Und da würde 
selbst Herberger sich im Grabe 
umdrehen, 


Nagelsmanns Tag der Antworten 


rn 


An diesem Montag sagt 
der BUNDESTRAINER, wer 
die Nummer 1 und wer 
der Kapitàn sein werden. 


‚Ausgerechnet wieder der 
Ф.) HomeGround in Herzo- 
2°” genaurach, das Domizil 

dieses Sommers. 58 Tage 
nach ihrem trünenreichen Auszug 
kehren die Nationalspieler an die- 
sem Montag in ihr EM-Quartier 
auf dem Gelände von Ausrüster 
Adidas zurück. Bundestrainer 
Julian Nagelsmann will sich um 
14.30 Uhr erstmals nach dem 
Viertelfinal-Aus gegen Spanien 
öffentlich zu Wort melden und 
ineiner Pressekonferenz Stellung 
beziehen. 

Am Donnerstag hatten der 
37-Jührige und der DFB lediglich 
den Kader für die September-Làn- 
derspiele veröffentlicht, zentrale 
Fragen aber offen gelassen: Ka- 
pitän Пкау Gündogan sowie die 
Weltmeister Manuel Neuer, Tho- 
mas Müller und Toni Kroos sind 
zurückgetreten. Weralso wird die 
neue Nummer 1? Wer wird diese 


DAS DFB-AUFGEBOT 


Foto: imago images 


Neuer Kapitän gesucht: Bundestrainer Julian Nagelsmann mit Favorit Joshua Kimmich 


Mannschaft anführen? Mit Marc- 
André ter Stegen ist der logische 
neueerste Keeper ab diesem Mon- 
tagin Herzogenaurach dabei, mit 
Joshua Kimmich der designierte 
Spielführer ebenfalls. Zumindest 
Rudi Völler weiß bereits die Ant- 
wort, wie der Sportdirektor am 
Rande des Bundesliga-Spielszwi- 


1 ` (use) 
Name Verein Aer| ^ Toe 
TOR 

Oliver Baumann | TSG Hoffenheim a| zt 
Alexander Nübel VfB Stuttgart. 27 =/- 
Marc-André ter Stegen| FC Barcelona. 32 | 40/- 
ABWEHR 

WaldemarAnton | М8 Stuttgart 28 | 4/- 
Benjamin Henrichs. RB Leipzig. 27 16/- 
doshuaKimmich | Bayern München 29 | 91/6 
Robin Koch Eintracht Frankfurt. 28 9/- 
Maximilian Mittelstädt | VfB Stuttgart 27 | 8/1 
David Raum RB Leipzig 2в | 24/- 
NicoSchlotterbeck | Borussia Dortmund |24 | 14/- 
Jonathan Tah Bayer 04 Leverkusen |28 29/- 
MITTELFELD 

Robert Andrich | Bayer 04 Leverkusen |29 | 10/- 
Emre Can Borussia Dortmund |30 | 47/2 
Chris Führich, | VB Stuttgart ?8 | 5/- 
Pascal Groß Borussia Dortmund 33 81 
Jamal Musiala | Bayern München 21 | 34/5 
Aleksandar Pavlovic | Bayem München 120 | 1/- 
Angelo Stiller | Ме Stuttgart 23 | -/- 
Florian Wirtz Bayer 04 Leverkusen | 21 23/3 
ANGRIFF 

Maximilian Beier | Borussia Dortmund |21 | 2/- 
Niclas Füllkrug West Ham United |31 21/13 
Kai Havertz | FC Arsenal. 25 | 51/18 
Deniz Undav МВ Stuttgart. |28 3/- 


schen Bayer 04 Leverkusen und 
RB Leipzig mit einem schelmi- 
schen Gesichtsausdruckdurchbli- 
cken ließ. Alles andere als die Er- 
nennungvon Kimmich wáreeine 
große Überraschung und zugleich 
eine Zurückweisung des Münch- 
ners. Der 29-jährige war bislang 
wieauch Müller Stellvertretervon 
Neuer, seine Beförderung wäre 
daher allzu logisch. Zudem hat 
ervonden 23berufenen Profis die 
mit Abstand meisten Länderspie- 
le absolviert, ist seit acht Jahren 
Stammkraft. Möglicher Stellver- 
treterist Real Madrids Verteidiger 
Antonio Rüdiger, der diesmal eine 
schópferische Pause erhielt. 

Als Kimmich-Fürsprecher 
betätigte sich am Sonntag im 
SportI-Doppelpass der Leipziger 
David Raum. „Er ist ja vor allem 
dafür bekannt, dass er sehr ehr- 
geizig ist, vorangeht mit seiner 
Leistung und mit seiner Mentali- 
tät. Ich glaube aufjeden Fall, dass 
er das Potenzial dafür hat", sagte 
der Linksverteidiger. In sieben 
Länderspielen hatte Kimmich die 
DFB-Auswahl bislang als Kapi- 
tän aufs Feld geführt, zuletzt am 
16. Juni 2023 unter Hansi Flick bei 
derO:1-Niederlage im Testspiel in 
Polen. Öffentlich benennen aber 
wird Nagelsmann diese Persona- 
lien erst an diesem Montag. 

Der Bundestrainer wird 
dann auch beantworten, auf wel- 
cher Position er künftig mit dem 
beim FC Bayern ins Mittelfeld zu- 
rückversetzten Kimmich plant. 
Bei der EM hatte der Bundestrai- 
ner den Münchner als Rechts- 
verteidiger aufgeboten, auch in 


Чет vom DFBerstellten Aufgebot 
wurde er in der Abwehr geführt. 
Ein klarer Hinweis, dasser hinten 
bleibt? 

Am Samstag trifft die 
DFB-Auswahl in der noch nicht 
ausverkauften Düsseldorfer Arena 
aufUngarn, drei Tagespäterfolgt 
in Amsterdam dasGastspielinden 
Niederlanden; mit dem neuen Ka- 
pitän und aller Voraussicht nach 
ter Stegen im Tor. Der Keeper des 
FC Barcelona musste sich neun 
Jahre lang mit der Stellvertreter- 
rolle zufrieden geben, schon vor 
der EM aber hatte Nagelsmann 
seine Wertschätzung für den 
32-Jührigen klar ausgedrückt: 
„Auch Marc-André hätte es ver- 
dient im Torzustehen. Erhateine 
großartige Bedeutung für uns.“ 

OLIVER HARTMANN, SEBASTIAN WOLFF 


NATIONS LEAGUE — 


Samstag, 7. September (20.45 Uhr) 
Niederlande - Bosnien-Herzegowina 
Deutschland - Ungarn 

Dienstag, 10. September (20.45 Uhr) 
Niederlande - Deutschland 

Ungarn - Bosnien-Herzegowina. 
Freitag, 11. Oktober (20.45 Uhr) 
Ungarn - Niederlande 
Bosnien-Herzegowina - Deutschland 
Montag, 14. Oktober (20.45 Uhr) 
Deutschland ` Niederlande 
Bosnien-Herzegowina - Ungarn. 
Samstag, 16. November (20.45 Uhr) 
Niederlande - Ungarn. 

Deutschland - Bosnien-Herzegowina 
Dienstag, 19. November (20.45 Uhr) 
Ungarn - Deutschland 
Bosnien-Herzegowina - Niederlande 
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и 21 EM-Qualifikation gegen Israel und Estland 


Kaltstart für Adeyemi 
in der Sommerhitze 


ie Vorbereitung könnte 
knapper kaum sein. Erst 

im Laufe dieses Montags 
werden die Spieleraus Köln oder 
Karlsruhe, die noch am Sonntag 
in der2. Liga im Einsatz waren, 
zur Mannschaft stoßen, damit 
bleibt nach einer fünfmonati- 
реп Sommerpause im Grunde 
nur das Abschlusstraining am 
Dienstag vor dem EM-Qualifi- 
kationsspiel gegen Israel, das 
wegen der Unruhen dort imun- 
garischen Gyór am Mittwoch, 
18 Uhr, bei bis zu34 Grad Celsius 
ausgetragen wird. 

Zudem muss Trainer An- 
tonio Di Salvo mit dem besten 
Torschützen, Youssoufa Mou- 
koko (Nizza), der Nummer 1, 
Noah Atubolu (Freiburg, Trai- 
ningsrückstand), und Brajan 
Gruda (Brighton) wichtige Sáu- 
len ersetzen. Obendrein sind 
potenzielle Kandidaten wie 
Hoffenheims Umut Tohumcu, 
Düsseldorf Jamil Siebert oder 
Kiels Colin Kleine-Bekel nach 
Verletzungen noch nicht fit. 

Dafür steht Karim Adeye- 
mi wieder im Aufgebot. Der 
Dortmunder hatte nach einem 
Gastspiel im Herbst 2023 auf 
weitere Einsätze in der U21 
verzichtet, um über den BVB 
auf den EM-Zug aufzusprin- 
gen. Letztlich vergebens, nun 
nimmt der dribbelstarke Stür- 
mer, der mit der Borussia auch 
im Champions-League-Finale 
stand, einen neuen Anlauf, Eine 
Chance für die nachrückenden 
Neulinge gegen Israel oder beim 
zweiten Auswärtsspiel in Tallinn. 
gegen Estland am 10.Septem- 
ber, 18 Uhr. Zu dieser neuen 
Fraktion zählen Stuttgarts 
Frans Krätzig, Freiburgs Maxi- 
milian Rosenfelder, Karlsruhes 
Marcel Beifus, Bochums Tim 


-DIE U-I8-JUNIOREN DE 


Am Mittwoch (17 Uhr) steht für die 
18 mit dem Duell gegen die USA der 
Auftakt in ein Vier-Nationen-Turnier 
an (ebenfalls dabei: Türkei, Tschechi- 
en), Folgende Spieler sind im Kader: 


Tor: Hellstern (Stuttgart), Klanac 
(Bayern), Schlich (Leverkusen); Ab- 
wehr: Erlein (Hoffenheim), Keumo, 
Koscierski (beide Bochum), Meiser 


керим 


Oermann und Keke Topp aus 
Bremen. MICHAEL PFEIFER 


Voraussichtliche Aufstellung: 
Urbig (Köln) - Brown (Frankfurt), 
Arrey-Mbi (Braga), Rosenfelder 
(Freiburg), Netz (Gladbach) - 
Reitz (Gladbach), Martel (Köln), 
Röhl (Freiburg) - Knauff (Frank: 
furt), Woltemade (Stuttgart), 
Adeyemi (Dortmund) 

Reserve: Ernst (Hertha BSC), 
Gebhart (Regensburg), Beifus 
(Karlsruhe), Gechter (Hertha 
BSC), Oermann (Bochum), Rosen- 
felder, Schmidt (beide Freiburg), 
Krätzig (Stuttgart), Lemperle 
(Köln), Sieb (Mainz), Thielmann 
(Köln), Topp (Bremen), Tresoldi 
(Hannover) 


Schöpferische Pause beendet: Karim 
Adeyemi ist zurück bei der U 21. 


DFB IM ÜBER 


(BVB), Neininger (Wolfsburg), Nink 
(Wiesbaden), Pedrosa (Karlsruhe), 
Schmetgens (Bremen); Mittelfeld: 
Binder, Licina (beide Bayern), Engelns 
(Paderborn), Lum (Hertha), Mensah, 
Onyeka (beide Leverkusen), Poller 
(Hoffenheim), Sauck, Swider (beide 
Gladbach); Sturm: Cherny, Etcibasi 
(beide BVB), Culbreath (Leverkusen), 
Husser (Hannover) 


MACH DEN 
GARTEN ZU 
DEINEM 

SPIELFELD! 


Die neue Sportrasenmischung ,Stadionrasen" in Kooperation mit 
dem kicker bringt hochwertigen Stadionrasen mit Spitzenrasensorten, 
die in Fu&ballstadien verwendet werden, in den eigenen Garten. 


PERFEKTES HEIMSPIEL 


» Europäische Spitzensorten aus dem Profi-Stadionbereich 
» Extrem robuste und belastbare Rasenfláche 

» Schnellkeimend, dichtwachsend und tiefschnittverträglich 
» Regenerationsstark auch bei ungünstigen Bedingungen 

» Geringe Aufwandmenge 

» Saftig grün 


EXTREM ROBUST! 


2. LIGA 


Foto: Jan Hübner. 


Darmstadt. 


Ein Pulverfass geht hoch 


Das 0:4-Debakel in Elversberg hat weitreichende Konsequenzen. 
TORSTEN LIEBERKNECHT (5I) tritt als Darmstadt-Trainer zurück. 


Einen Tag nach dem desastrósen 
0:4 in Elversberg ist Trainer Tors- 
ten Lieberknecht als Trainer von 
Darmstadt 98 zurückgetreten. 
Der Schritt ist angesichts deranhaltenden, 
saisonübergreifenden Erfolglosigkeit (ein 
Punktspielsieg im Kalenderjahr) grund- 
sätzlich nachvollziehbar. Mit der sang- und 
klanglosen Pleite bei der SVE bekamen 
die Ereignisse dann eine neue Dynamik. 

Auf der Pressekonferenz nach dem 
Spiel wirkte Lieberknecht bereits gebro- 
chen: die Schultern hängend, die Stimme 
gedrückt, die Gestik nervös, die Augen rot- 
geründert. Auf mehrere Fragen wusste ег 
keine Antwort, wollte sich auf der Busfahrt 
zurück nach Darmstadt darüber Gedanken 
machen. Wie sehr die Niederlage den sonst 
so positiven Coach erschüttert hatte, zeigte 
auch seine Aussage, dass er sich „vom 
"Team komplett im Stich gelassen" gefühlt 
habe. Zuvor hatte er sich immer vor seine. 
Mannschaft gestellt. Die Kritik nach der 
blutleeren Leistung war zwar berechtigt. 
Aber die Aussage warf Zweifel auf, ob das 
Verhältnis zwischen Trainer und Spielern 
tatsächlich noch intakt war. 

Genáhrt wurden die Zweifel an einer 
heilen Lilien-Welt auch durch die Wutre- 
den von Keeper Marcel Schuhen im Fern- 
sehen und in der Mixed Zone. Aussagen 
wie „Wenn die Basics funktionieren und 
die Leute nicht anfangen, sich zu verpis- 


sen, dann wird man wieder erfolgreich“ 
legen nahe, dassesin der Mannschaft, die 
langedurch ihre Geschlossenheit geglänzt 
hatte, inzwischen nicht mehr stimmt. 

In der Mitteilung des Klubs zum 
Rücktritt erklärte Lieberknecht: „Jeder 
weiß, wie viel mir der Verein bedeutet. 
Ich habe aber auch immer betont, dass 
keinerüberdem Verein steht. Das рїн auch 
für mich. Mit meiner nach ernsthafter 
Abwügung getroffenen 


absofort nichtmehr unser Trainer." Er sei 
sich aber sicher, dass mit etwas Abstand 
vornehmlich Lieberknechts Erfolge in 
Erinnerung bleiben würden. Bis auf Wei- 
teres wird das Trainerteam um die beiden 
bisherigen Co-Trainer Darius Scholtysik 
und Ovid Hajou die Einheiten leiten. 
Lieberknecht war im Sommer 2021 
als Nachfolger für den überraschend nach 
Bremen abgewanderten Markus Anfang 
ans Böllenfalltor ge- 


Entscheidung möchte Der Coach „fühlte sich kommen. In der ersten 
ich mit Blick auf die Saison scheiterte er mit 
kommenden Аша: VOM Team komplett giner allenfalls leicht 
ben dabei helfen, dass im Stich gelassen. überdurchschnittlichen 


alle wieder nach vorne 
blicken und die Kräfte 
bündeln können.” 
Sportdirektor Paul Fernie dankte 
Lieberknecht für dessen Arbeit und lobte 
dessen Haltungund Charakter. Es spricht 
für Torsten, dass wirdies mit ihm sachlich 
diskutieren konnten und dabei zu diesem 
Ergebnis gekommen sind. Es ist alles an- 
derealsselbstverstándlich im Profifußball, 
dass man ein Verhältnis pflegt, das einen 
зо ehrlichen und offenen Austausch in 
dieser schwierigen Situation ermöglicht.” 
Präsident Rüdiger Fritsch erklärte: 
„Heuteistkein guter Tag für Darmstadt 98. 
Denn ein Mensch, der sich komplett mit 
den Lilien identifiziert und große Ver- 
dienste um den Verein erworben hat, ist 


Zweitliga-Mannschaft 
nurknapp am Aufstieg, 
der dann ein Jahr spáter gelang. Doch in 
der Bundesliga wardas Team chancenlos. 
Das hinterliefi Spuren. Und auch der pro- 
pagierte Neustart in der 2. Liga misslang 
mit nureinem Punkt aus vier Spielen und 
Rang 17. 

Lieberknechts Vertrag lief bis 2027. 
Noch vorrund einem Jahr hatten die Ver- 
antwortlichen den damals bis zum Ende 
dieser Saison laufenden Vertrag vorzeitig 
um zwei Jahre verlängert. Mit Lieber- 
knechts freiwilligem Rückzug bleiben dem 
Verein langwierige Abfindungszahlun- 
gen erspart. Für die Blauäugigkeit dieses 
Vorgehens wird sich das Präsidium aber 
rechtfertigen müssen. STEPHAN KÖHNLEIN 


Macht den Weg 
frei: Nach mehr als 
drei Jahren endet 
die Ага von Torsten. 
Lieberknecht in. 
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KÖLN Die Talente zeigen einen Reifeprozess - Strubers Team kommt langsam ins Rollen 


Ein „Ausrufezeichen“ gegen die Zweifel 


[^ Wenn es den Fans des 
1.FC Köln besonders 
gut geht, stimmen sie 


oft „Weltmeister vum 
Rhing” an. In Gelsenkirchen war 
dieser Bläck-Fööss-Klassiker kurz 
nach der Pause zu hören, die 6000 
mitgereisten Kölner ließen in der 
Veltins-Arena ein wenig Karne- 
valsstimmung aufkommen. Die 
Feierlaune war verdient: Wie 
„Weltmeister vom Rhein" durf- 
ten sich beim 3:1 des FC gegen 
Schalke 04 nicht nur die Anhän- 
geroben auf der Tribüne freuen, 
sondern auch Gerhard Strubers 
Profis unten auf dem Platz. 

Köln macht wieder Spaß - 
es dürfte nicht nur den Fans so 
vorgekommen sein, als sei dieses 
Gefühl bereits Jahre her. Schalke 
zerlegten die Gäste mit Tempo, 
Pressing und Spiellust, Trainer 
Struber sieht den von ihm gefor- 
derten Spielstil immer öfter und 
immer überzeugender auf dem 
Rasen. Dass nach dem 5:0-Кап- 
tersieg in der Vorwoche gegen 
indiskutable Braunschweiger nun 
auch die ambitionierten Gelsen- 
kirchener weggefegt wurden, ist 
wohltuender Balsam auf der von 
Zweifeln zersetzten FC-Seele. 

Dass Strubers Team im- 
mer noch in einem Reifeprozess 
steckt, wird dank der etwas wa- 


ckeligen 20 Minuten Mitte der 
zweiten Hälfte nicht in Verges- 
senheit geraten. Köln ist nicht 
unverwundbar, fand diesmal 
aber trotz Gegentreffer und Bei- 
nahe-Anschlusstreffer, den nur 
eine hauchdünne Abseitsstellung 
verhinderte, zurück zur Stabilität. 
Ein gutes Zeichen, schließlich 
folgte zuletzt nach solchen „Na- 
ckenschlágen", wie Struber es 
nennt, oft ein Einbruch. 

Doch langsam aber sicher 
wächst das Selbstvertrauen im 
Team. Und das obwohl das Durch- 
schnittsalter nach der Herein- 
nahme von Profi-Debütant Elias 
Bakatukanda für den erfahrenen 
Dominique Heintz zwischen- 
zeitlich 224 Jahre betrug. Doch 
erfahrene Youngster wie Denis 
Huseinbasic oder Jan Thielmann 
gehen gut vorneweg. Und dass 
endlich beim Sturmduo Tím Lem- 
perle/Damion DownsderKnoten 
geplatzt ist, macht zusätzliche 
Hoffnung. „Auf Schalke zu ge- 
winnen ist schon ein Ausrufezei- 
chen" fand derstarke Downs, der 
sich inden Partien zuvorvordem 
Kasten noch etwas schwergetan 
hatte. Aber in Köln braut sich 
derzeit viel Positives zusammen. 
Auch bei Dejan Ljubicic war vom 
Wechselpoker der vergangenen 
Tage nichtszuspüren, dabei wäre 


der 26-Jáhrige durchaus gern in 
diezweiteenglische Liga zu Leeds 
United gegangen. 

Struber hat die zarten Zwei- 
fel der ersten drei Pflichtspiele 
allerdings offenbar gut wegmo- 
deriert, und dass er den Talen- 
ten nachhaltig das Vertrauen 
schenkt, verleiht ihm zusátzliche 
Glaubwürdigkeit. Kóln kommt 
insRollen, daist die Länderspiel- 


Türöffner: Kölns Sturmjuwel Damion Downs bejubelt sein 1:0 auf 
Schalke. Kurz vor der Pause legt er Linton Maina noch das 2:0 auf. 


pause beinahe ein kleiner Bruch. 
Zumindest der zuletzt verletzte 
Linksverteidiger Max Finkgráfe 
soll danach wieder eine Option 
sein - und ist auch gerade erst 
20 Jahre alt. Bei Mark Uth ist 
das anders: Der 33-Jährige erlitt 
nach seiner Zerrung im Adduk- 
torenbereich mal wieder einen 
Rückschlag. Wann und ob er zu- 
rückkehrt, ist offen. JIM DECKER 


епп eine Mannschaft ihrem 
Trainer nicht mehr folgt, 
ist es bis zur Trennung in 


der Regel nicht mehr allzu lange hin. 
Trotzdem ging es am Sonntag über- 
raschend schnell mit Torsten Lie- 
berknecht und Darmstadt 98. Dass 
die Krise, in der sich die Lilien nach 
dem Fehlstart mit nur einem Punkt 
aus vier Partien befinden, auch eine 
Krise ihres Trainers war, hatte dieser 
freilich selbst deutlich gemacht mit 
seiner Formulierung nach dem 0:4 in 
Elversberg: Er habe sich vom Team 
„im Stich gelassen" gefühlt. Genau 
genommen dokumentiert das ein 
grüBtmàgliches Scheitern als Coach, 
Dieser Tragweite seiner Worte war 
sich Lieberknecht dabei aus heutiger 
Sicht offenbar vollauf bewusst, 


AN LIEBERKNECHT trotz der 
desastrósen vergangenen Erstliga- 


Thiemo Müller 
Leiter Südwest-Redaktion. 


Lieberknecht wird 
Opfer seiner eigenen 
Fehleinschätzung 


saison festzuhalten, war dennoch 
richtig. Nicht wegen seiner einstigen 
Verdienste. Sondern aus Überzeu- 
gung in den Routinier als idealen 
Kandidaten, dem neu formierten Ka- 


der das Rüstzeug zu vermitteln, um 
in der 2. Liga zu bestehen. Weshalb 
es wohlfeil wäre, jetzt als Fehler zu 
brandmarken, sich von Lieberknecht 
nicht schon unmittelbar nach dem 
‚Abstieg getrennt zu haben. In der 
‚Sommerpause sprühte der bis 2027 
gebundene Fußballlehrer zudem vor 
Motivation auf den Neubeginn. Doch 
hat er dessen Herausforderungen 
trotz seiner immensen Erfahrung 
augenscheinlich unterschätzt. 


DAS ELVERSBERG-DEBAKEL per- 
sönlich zu nehmen, zeugt von dieser 
Fehleinschátzung. So unsäglich der 
Auftritt in allen Facetten geriet, о 
nachvollziehbar war grundsätzlich 
sein Zustandekommen angesichts 
einer neu formierten Mannschaft 
mit eingeschränkter Zweitliga-Er- 
fahrung und Hierarchie. Dass diese 
Truppe nach dem Umbruch deutlich 


anders geführt werden musste als 
das gewachsene, mit alten Haude- 
gen gespickte Team der Jahre 2021 
bis 2023, war von vornherein klar. 
Dennoch wirkte Lieberknecht über- 
rascht, jetzt vieles detailliert vorge- 
ben und kontrollieren zu müssen, 
was er einst voraussetzen durfte. 


NICHT AUSSEN VOR bleiben darf 
zugleich das Wirken von Sportdirek- 
tor Paul Fernie. Der Newcomer hat. 
durch strukturierten, entscheidungs- 
freudigen und kommunikativen Ar- 
beitsstil auf Anhieb überzeugt. Doch 
Ist der von ihm verantwortete Kader 
wirklich gut genug? Das steht aktuell 
deutlich infrage. Die Antwort müssen 
die Profis im Zusammenspiel mit 
einem neuen Trainer liefern. Die pas- 
sende Auswahl zutreffen, verlangt 
von Fernie nach dem Personalumbau 
gleich das nächste Meisterstück. 


SPIELTAG 


ANZEIGE 


DIE TRIKOTS DER 2. BUNDESLIGA 


DER SAISON 24/25  / 


Cd 


30.8.-1.9.2024 
3 mm. Lá 
Düsseldorf x0 00 Hannover. 
Regensburg 0:4 0:1 Fürth | 2- BUNDESLIGA. = 
HSV 4d 30 Münster. Veren ssu un or esun T DP 
Denken 40 20 Darmstadt | 7, 2 Fortuna Düsseldorf 4 3 1 10 “1 42 20 +3 86 
Nürnberg Magdeburg o 
Kaiseralautern 3:4 2:1 Hoha | ЖЕЛИНИНЕ ж-а 050 саа ы Ж 
һәм» E Um | _3 6.SpVggGreutherFüth 4 2 2 10 2 4|2 110 а 4 
Schalke 13 07 Köln | A. 7.1.FC Magdeburg 4 22 20 02/2200 +8 6 
Braunschweig 1:2 1:0 Karlsruhe | 5. 1. SC Paderborn 07 422 10 24/2110 4 
6. 8.1.FCKöln (A) 421 01i чоз|2 110 52 а 
7. 12. Hamburger SV 421 10 34/2101 оз 
5. SPIELTAG 
FREITAG, 13. SEPTEMBER — 18.300pg | 8-22. Hertha BSC 421 01 +132110 MEE 
Karlsruhe (3:0,0:0) Schalke 9. 3. Hannover 96 421 00 8 8|2011 -1 1 
Münster (-,-) Paderbom | 10. 5.1.FCKaisersiautem 4 2 1 SE -11|2200 DE) 
SAMSTAG, 14. SEPTEMBER 11.14. SV Elversberg 412 10 “4 4\2 011 EE 
Darmstadt (-,-) 12. 9. FC Schalke 04 АГ 01i së $|2 011 жа 
bros Kee? Logg 13. 10. 1. FC Nürnberg A 13 01 23 2 011 -1 1 
SAMSTAG.Aa.SerTEMBER ` a un | 2413. Jahn Regensburg (N) 4 1 0 01 -3 3) 2 002 -4 0 
Кёп (-,-) Magdeburg 15. 17. SSV Ulm 1846 (N) 4 01 02 -2 02011 EN 
SONNTAG, 15. SEPTEMBER — 13.90UHm | 18.15. PreulenMünster(N) 4 O 1 ERE -31|2 002 -8 0 
HSV (>, -) Regensburg | 17.36.SVDammstadtSB(À) 4 O 1 11 -2 1 2002 -6 0 
ot (1:4,1:1) Ehersbez | 18, 18. Eintr. Braunschweig 4 00 02 -3 0|2 002 110-8 0 
Hertha (2:2,0:1) Düsseldorf 
TORSCHÜTZEN 
тоззснйт SPIELER DES TAGES kicker ELF DES TAGES 
xe Spieler 
4 (2) Asllani (SV Elversberg) Matthias Zimmermann 
4 (1) Zivzivadze (Karlsruher SC) Fortuna Düsseldorf KM KEE 
4(1) Karaman (FC Schalke 04) Maina2 Köln 
3 (1) Green (SpVgg Greuther Fürth) Erwar Staubsauger, Antreiber und Vorbereiter in einem. Köln 
Königsdörffer (Hamburger SV) ` Matthias Zimmermann spielt derzeit inüberragender passt Teens 
Kaars (1. Н n) Form. Zuvor war er in Düsseldorf nur als Dauerren- Fürth Düsseldorf 
Sylla (FC Sc ner auf der Position des rechten Außenverteidigers mor We В 
штеп Zah deram letzten рей асана тов | bekannt, als Sechser hat er wohl am Freitag gegen Wen ып ы-ы We 
Hannover sein bestes Spiel für die Fortuna gemacht, 
und das auf einer Position, die er lange nicht mehr но 
gespielt hatte. So hat ,Zimbo" oder auch „Matze“ seine Fürth \ 
Funktion als Leader untermauert. NORBERT KRINGS - 
Hochgestelt Anzah der Berufung inde E des Tages 
ZUSCHAUER TOP-TORHÜTER SCORER 
Zuschaverschit Мові | Punkte Tore + Vorarbeiten 
1. FC Schalke 04 61079 | 1. Kristof (Elversberg) _8 Asllani (Elversberg) 
т 7000 | _2. Kastenmeier (Düsseldorf) _ 2 5 Zivzivadze (Karlsruhe) 
* Krahl (Kauter) ап (Schalke) 
i quem] — — — 
€— 4 Schenk (Münster > 
sn A 4 Кабабы is) ` 
Gesamtzahl 2024/25 dk: жышын deg EE 
h 4 7| 8 "3 e( — 
Vor Spieltag 2023/24 i3 pum EE per 
21% 2. Amaechi (Magdeburg) __ 
B 3 SS 74 Kaars (Magdeburg 
Weiterhin gesperrt: Eintracht Braunschweig 21350 | 4. Asllani (Elversberg) -4 Syla (Schale) 31 
Ouro-Tagba (Regensburg) zech) Spiel . SV Darmstadt 98 1780 | _ E —— 
. SSV Ulm 1846 Fußball 15363 6. CHANCEN 
Jahn Regensburg 12600 | — Verwertung/Chancen 
LIC ae, | — 1. 1. FC Nürnberg 46,2% 19 
98 GELB-ROTE KARTEN Preußen Münster 12422 | i5 E = KE 7. FC Schalke 04 722 
niemand - SpVgg Greuther Fürth — 11463 | "` Muheim (HSV) — 263 SV Elversberg 40,0% 
Gesamtzahl 2024/25 3 SV Elversberg Huseinbasic (Köln) 263 Hamburger SV 
Vergleich 4. Spieltag 2023/24 8 bicie (Köln) Karlsruher SC 
Gesamt Saison 2023/24 36 Та. Opoku (Klautern) Hertha BSC 
| — Conté (Karlsruhe) 1. FC Köln 
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„Es hat großen 
Spaß gemacht“ 


Beim 1:0 gegen Hannover brillierte Fortunas 
MATTHIAS ZIMMERMANN (3) in neuer Rolle 
als Sechser - Wiederholung wahrscheinlich. 


atthiasZimmermannstrahlte 

über das ganze Gesicht. Er 

hatte als Bester sein Team 
zum 1:0-Sieg gegen Angstgegner 
Hannover geführt. Fortunas Trainer 
Daniel Thioune sprach sogar davon, 
dass der Defensivspieler das beste 
Spiel unter seiner Regie gemacht 
hätte, 


Herr Zimi 


Hannover war ein starker Gegner, 
konnte aber keine Torgefährlichkeit 
entwickeln, warum? 
Wir haben sehr gut gepresst und 
den Ball schnell nach vorne gespielt. 
Wir haben uns wieder getraut, auch 
mal riskantere Pässe zu spielen. Da 
müssen wir weiter ansetzen, dann 
wird es noch besser. Wir 
habenuns vielleicht inden 


SAGEN vorangegangenen Spielen 
es, dass SIE versteckt. Das haben wir 
mäßigerAußenverteidiger MAL... diesmal nicht gemacht, 
auf der Sechs sehr wohlge- wirwaren mutigund müs- 
fühlt haben? senimmer wieder den Ball 
Es ist kein Geheimnis, fordern. 

dass ich mich auf dieser Position Wie hat das Zusammenspiel mit Isak 
wohlfühleundgernevielarbeiteund Johannesson geklappt? 


für das Team kämpfe. Vielleicht hat 
man auch gesehen, dass ich etwas 
mit dem Ball kann und das Tor des 
Tages mit vorbereiten konnte. Ich 
habe gerne den Ball, es hat großen 
Spaß gemacht. 


Mit seinem Doppel- 
pack beim 5:0 über 
Darmstadt steht 
der Elversberger 
FISNIK ASLLANI bei vier 
Toren in vier Zweitliga- 
spielen. Horst Hru- 
besch (35 Spiele, 
41 Tore) ist der 
einzige Akteur, 
der in der 2. Liga 
bisher bei mehr 
als vier Spielen eine Quote 
von mindestens einemTor pro 
Spiel hat 


Fotos: imago images/Eibner (2) 


Ich mag seine Ideen und die klugen 
Pässe, die ergibt, und wieerdie Halb- 
räume besetzt, Vielleicht sieht man 
uns beide mal öfter in der Zentrale. 

Wie erklären Sie sich, dass Hannover 
nicht so richtig torgefährlich wurde? 


Wir haben einfach als Team einen 
sehr guten Job gemacht und zudem 
auch davon profitiert, dass wirfrische 
Jungs reinbringen konnten, ohne 
an Qualitát zu verlieren. Wir sind 
eine homogene Mannschaft. Mit so 
viel Energie, die wir da auf den Platz 
gebracht haben, sind wirauch schwer 
zu bezwingen. 

Kann man Sie als kämpferisches Vor- 
bild der Mannschaft bezeichnen? 
Ja, gerne. Im Zentrum ist es einfa- 
cher, dasssich die jungen Spieler an 


 meinerLeistungorientieren können. 
Auf rechts fühle ich mich da manch- 
mal indieser Hinsicht etwas verloren. 
Zählt diese augenblickliche Spitzen- 
position denn jetzt schon etwas? Nein, 
das tut sie eigentlich nicht. Aber ich 
glaube, wenn wir weiterhin so mu- 
tig sind, diese Energie an den Tag 
legen, dann gehen wir meistens mit 
Punkten nach Hause. Und vielleicht 
entwickelnsich indieserSaison neue 
Leistungstrüger bei uns. 
AUFGEZEICHNET VON NORBERT KRINGS 


FAKTEN 
DER 2. LIGA 


SPIELTAG 


Єз 


* 


Beim 4:0 der MAGDEBURGER 
in Nürnberg trafen mit Burcu, 
Nollenberger und Hercher gleich 
drei eingewechselte Spieler. Dass 
eine Mannschaft auf so viele Jokertore 
kommt, hatte es zuvor in der Geschichte 
der 2. Liga noch nie gegeben. 


v 


Die Vorlage zum 1:0 
beim 4:0 von Fürth 
їп Regensburg war 


der 75. Scorerpunkt 
BRANIMIR HRGOTAS für die 
SpVgg in Liga 2, das Tor zum 
3:0 sein 76. (49 Tore, 27 As- 
sists). Unter den aktiven Profis 
kommen drei auf mehr für ihren. 
aktuellen Klub, Spitze ist Tobias 
Kempe für Darmstadt (50/54). 


Zum 4:1-Helmspiel- 
[Ф| erfolg des HSV über 

Münster steuerte 

ROBERT GLATZEL 
zwei Tore bei. Damit traf er zum 
14. Mal in einem Zweitligaspiel 
fürden HSV mindestens doppelt, 
Nurelf schnürten in der 2. Liga für 
einen Klub mehr Mehrfachpacks, 
Spitzenreiter ist Karl-Heinz 
Mödrath mit 34 für Fortuna Köln. 


1 SPIELTAG sess STATISTIK IM ÜBERBLICK 
Fortuna Düsseldorf - Ee Jahn Regensburg - Stew 


КОТ TRAINER: Thioune 
Ia? mum pamm Gavory 2,5 
Zimmermann ! 
Van 2:50 ` Johanmesson. ` (Schmidt. Rossmann 3.5. 
Kownacki 3,5% 
Ngankam 4 Ov 
Rochelt 4% Nielsen 30 [y 
Leopold 3 Christiansen 2 
KA) Knight 3. Neumann 4 Muroya 3:5 
HANNOVER Zieler 2:5 TRAINER: Leit) 
ҒӨБ EINGEWECHSELT: 78. Pejcinoic (-) H96 EINGEWECHSELT: B2. Tresoldi (3,5) 


für Klaus und Niemiec (-) für Kownacki, 
86. Sobottka (-) für Schmidt, 90./+3 
Mbamba (-) für Rossmann = RESER- 
VEBANK: Kwasigroch (Tor), de Wijs, 
Quarshie, Affo, Jastrzembski - GELBE 
KARTEN: Zimmermann, Klaus, Pejcinovic 


für Rochelt und Gindorf (3,5) für Lee, 69. 
Wdowik (-) für Ezeh und Voglsammer 
(7) für Ngankam, 90./+3 Dehm (-) für 
Muroya - RESERVE: Weinkauf (Tor), Uhl- 
mann, Kunze, Oudenne - GELB: Christian- 
sen, Niel Neumann, Ngankam, Knight 


TOR: 1:0 Schmidt (58., Linksschuss, Vorarbeit Kownacki) - CHANCEN: 6:3 - ECKEN: 8:2 
SR-TEAM: Heft (Neuenkirchen - Assistenten: Wienefeld, Kohn - Vierter Offizieller: Kes- 


| 


REGENSBURG TRAINER: Enochs 
SallerS ON мө "` к= Schönfelder 4 
Geipl 3:5 Emst $508 
Pröger 35x Viet 3x Kother 3,5 
Kühlwetter 45% 
f$ Futkeu 2:5 Srbeny 35x 
hroaz y 
Massimo 50N Green? Dear? Asta 35 
Itter 2,5 Jung $5 #2 Meyerhäfer 1,5 
mem L Va TRAINER: Zorniger 


REG EINGEWECHSELT: 57. Bulic (45) 
für Ernst und Ganaus (4,5) für Viet, 69, 
Ochojski (-) für Saller und Hottmann (-) 
für Kühlwetter, 83. Bauer (-) für Prö- 
ger - RESERVEBANK: Pollersbeck (Тог), 
Bittroff, Hein, Ziegele - GELBE KARTEN: 
Ernst, Saller, Ballas 


TORE: 0:1 Meyerhöfer (4. Rechtsschuss, 


schuss, Massimo), 0:3 Hrgota (77, Rechtsschuss, Meyerhöfer), 0:4 Green (88., Rechts- 


SGF EINGEWECHSELT: 46. Bansé (2,5) 
für Jung, 75. Mustapha (-) für Srbeny 
und Gießelmann (-) für Asta, 83. Münz 
(-) für Massimo, 88. Consbruch (-) für 
Hrgota - RESERVEBANK: Körber (Tor), 
Mhamdi, Müller, Popp - GELBE KARTEN: 
Massimo, Bansé 


Vorarbeit Hrgota), 0:2 Futkeu (49., Rechts- 


schuss, Mustapha) - CHANCEN: 7:9 - ECKEN: 7:4 


sel - Video-Assistent: Stieler), Note 3,5, ließ das Spiel zunächst an einer sehr langen 
Leine laufen und fand nicht immer zur richtigen Beurteilung der Zweikämpfe, bis er dann 
plötzlich durchgriff und acht Gelbe Karten verteilte. - ZUSCHAUER: 35 416 - SPIELNOTE: 
2,5, von Beginn an ein unterhaltsames Spiel, in dem beide Teams den Weg nach vorne 
suchten und Fortuna in der ersten Hälfte ein Chancenplus hatte. Nach dem Wechsel ging 
der Gastgeber verdient in Führung, zum Ende wurde Hannover stärker und dominierte, 
konnte sich aber keine Möglichkeiten herausspielen. - SPIELER DES SPIELS: Matthias 
Zimmermann, spielte ungewohnterweise auf der Sechs, agierte vor der Abwehr der 
Gastgeber immer wieder als erfolgreicher Staubsauger. Zudem gelang es ihm, das Spiel 
nach vorne anzukurbeln; war auch an der Entstehung des Tores beteiligt. 


I. FC Nürnberg = ЕС Weg 


NÜRNBERG 
Villadsen # 


Castrop 9:5. 
дийуал 4% 


MAGDEBURG TRAINER: Titz 


FCN EINGEWECHSELT: 46. Janisch (4,5) 
für Pick, 64. Sevcik (5) für Justvan, 70. 
Lubach (-) für Jander und Tzimas (-) 
für Castrop, 81. Karafiat (-) für Jeltsch - 
RESERVEBANK: Kukucka (Tor), Yilmaz, 
Joachims, Okunuki - GELBE: keine 


FCM EINGEWECHSELT. 46. Krempicki 
(3,5) für El-Zein und Burcu (2,5) für 
Сека, 64. Nollenberger (2) für Amaechi, 
81. Michel (-) für Gnaka, 87. Hercher (-) 
für El Hankouri - RESERVEBANK: Kruth 
(Tor), Hoti, Ito, Teixeira - GELB: Hugonet 


SR-TEAM: Schwengers (Travemünde — 


Offizieller: Nouhoum - Video-Assistent: Bacher), Note 3,5, kein schwierig zu leitendes 
Spiel; lag aber bei einigen Kleinigkeiten daneben. - ZUSCHAUER: 13105 - SPIELNOTE: 
255, vor allem in der ersten Hälfte ein flottes, ansehnliches Spiel. Fürth bestrafte die 
Abschlussschwáche des Jahn im Stile einer Spitzenmannst 
SPIELS: Nahuel Noll, der Fürth-Keeper wuchs in dieser Partie über sich hinaus und hatte 


auf jede Torchance der Regensburger die 


1. FC Kaiserslautern - Hertha BSC 


ve wm GM TRAINER: Anfang 
Tome? © Tomiak 45 Heuer Wekesser ^5. 
Gyamerah 4 
Kaloc 3,5 x Ritter 
Klement 2,5% TN KA 
Schuler 6 
schen EEE eis 
[a as. Конка“ 
Zeetuik 35 M. Dardai 4  Gechter 45. Kenny? 
MeRa BSC Ernst? TRAINER: Fiel 


ЕСК EINGEWECHSELT: 59. Redondo (3,5) 
für Klement, 72. Elvedi (-) für Gyamerah 
und Mause (-) für Wekesser und Ache 
(7) für Opoku, 87. Basch (-) für Hans- 
lik - RESERVEBANK: Spahic (Tor), Klein 
hansl, Zimmer, Tachie - GELB: Elvedi 


Assistenten: Oldhafer, Maibaum - Vierter 


iskalt. — SPIELER DES. 


passende Antwort. 


BSC EINGEWECHSELT: 75. Klemens (-) 
für Demme und Thorsteinsson (-) für 
Schuler, 83. Winkler (-) für Karbownik, 
84. Niederlechner (-) für Scherhant, 88. 
Leistner (-) für Maza - RESERVEBANK: 
Gersbeck (Tor), Р. Dardal, Christensen, 
Prevljak - GELBE KARTE: Klemens 


TORE: 0:1 Amaechi (24, Rechtsschuss, Vorarbeit Kaars), 0:2 Burcu (65, Linksschuss, 
Nollenberger), 0:3 Nollenberger (B4., Linksschuss, Mathisen), 0:4 Hercher (90,/+2, 
Linksschuss, Musonda) ~ CHANCEN: 3:10 - ECKEN: 3:9 


SR-TEAM: Dr. Brych (München - Assistenten: Foltyn, M. Stegemann - Vierter 
Offizieller: Wittmann — Video-Assistent: Schlager), Note 4, in einem wenig kniffli- 
gen Spiel ohne große Fehler; bei Magdeburgs 1:0 und beim zu Recht zurückgenom- 
menen Foulelfmeter für den ЕСМ (38., Hugonet an Schleimer) hätte es aufgrund der 
Klarheit keinen VAR benötigt. Ahndete zudem das Sperren bei FreistóBen nicht. — 
ZUSCHAUER: 31581 - SPIELNOTE: 3,5, in der zunächst ereignislosen Partie wurde die 
Dominanz der spielstärkeren Magdeburger nach und nach größer. Der FCN hatte bis 
auf eine kurze Drangphase nach der Pause wenig entgegenzusetzen. - SPIELER DES 
SPIELS: Marcus Mathisen, als Abwehrchef umsichtig und zweikampfstark; gab darüber | 
hinaus dem Offensivspiel immer wieder gute Impulse. | 


TORE: 0:1 Schuler (28., Kopf, Kenny), 1:1 Klement (32. links, Tomiak), 2:1 Opoku (48. 
links, Hanslık), 2:2 Scherhant (51. links, Karbownik), 2:3 Schuler (64. links, Kenny), 

Тотай (68, links, Opoku), 3:4 Cuisance (79. links, -) - CHANCEN: 11:10 - ECKEN: 11:7 
SR-TEAM: Brand (Schwebheim - Assistenten: Stein, Potemkin - Vierter Offizieller: Wilke- 
Video-Assistent: Hansibauer), Note 1,5, absolut souveräner Leiter der hektischen, aber 
weitgehend fairen Partie. Erkannte die Schwalbe von Cuisance (38.) sofort, verpasste 
es aber, Gelb zu zeigen. Auffällig und lobenswert: kein VAR-Einsatz bei sieben Tref- 
fern. - ZUSCHAUER: 48 608 - SPIELNOTE: 1,5, völlig wilder Ritt, der auch den Betrach- 
tern keine Zeit zum Durchatmen ließ. Spielerisch leisteten sich beide Teams einige Feh- 
ler, die das Torspektakel erst ermöglichten. - SPIELER DES SPIELS: Luca Schuler, tat, 
was ein Stürmer tun muss: zwei perfekte Laufwege, zwei zielsichere Abschlüsse, zwei 
Tore. Lautern konnte den 25-Jährigen in den entscheidenden Momenten nicht bremsen. 


Die Tore, die Spiele, die Fakten 
Hamburger SV - Preußen Münster 


HAMBURGER SV Heuer Fernandes 3 TRAINER: Baumgart 
Hadzikadunic® G Elfadi 2x Muheim 2 
ËM Meffert 2:5 Baldé 2,5% 
Karabec 95v. Pherai 35x 
Küngsdórfer3 Glatzel 2% 
Grodowski 4 
Lorenz $5 Mees 4.  Amenyido 5. 
Вапой& Hendrix S 
Kikeskov Peter 45 ÓbPatow 3.5 ter Horst ^is 
MÜNSTER Schenk? TRAINER: Hilómann. 


HSV EINGEWECHSELT: 82. Selke (4) für 
Glatzel und Reis (4) für Pherai und Heyer 
(3) für Elfadli, 73. Richter (-) für Kara- 
bec und Poreba (-) für Baldé - RESERVE: 
Mickel (Tor), Katterbach, Oliveira, Ramos = 
GELBE KARTEN: keine 


MÜN EINGEWECHSELT: 72. Makridis (-) 
für Lorenz und Nemeth (-) für Amenyido 
und Kyerewaa (-) für Mees, 83. Deters 
(-) für Grodowski und Preißinger (-) für 
Hendrix - RESERVEBANK: Behrens (Tor), 
Bolay, Koulis, Scherder ` GELBE: keine 


SV Ehersberg - SV Darmstadt 98 


2.SEPTEMBER204 53 


ELVERSBERG Kristof 25 TRAINER: Steffen 
Baum? Pincert3  LeJoncour25% ` Neubauer? 
Fellhauer 3 7. Sahin? 
Fel. Damar 30v 
5 @AsllaniWS fÈ Schnellbacher? x 
Lakenmacher 28 Lidberg x 
а 
Nürnberger 5м = Bader Ss 
Kefisch Ss. 
Müller 4:5 0% Riedel 5 
DARMSTADT Schuhen 25 TRAINER: Lieberknecht 


ELV EINGEWECHSELT. 55. Gerezgiher 
(2) für Schnellbacher, 68. Petkov (-) für 
Feil und Schmahl (-) für Le Joncour und 
Sickinger (-) für Fellhauer, 90/+5 Rohr 
(-) für Damar - RESERVEBANK: Boss 
(Tor), Sicker, Stock, Mahmoud ~ GELBE 


D98 EINGEWECHSELT: 46. Lopez (3) für 
Bader und Guille Bueno (3) für Nürnber- 
ger und Marseiler (3,5) für Müller, 66. 
Papela (-) für Klefisch, 90,/+19 Maglica 
(-) für Lidberg - RESERVEBANK: Niem- 
czycki (Tor), El Idrissi, Kempe, Hornby - 


TORE: 1:0 Glatzel (7, Kopfball, Baldé), 2:0 Elfadli (26. Rechtsschuss, Muheim), 3:0 
Glatzel (45,/+1, Linksschuss, Kónigsdórffer), 3:1 Paetow (58., Kopfball, Lorenz), 4:1 
Heyer (64., Hüfte, Muheim) - CHANCEN: 7:6 - ECKEN: 7:10 

SR-TEAM: Siebert (Berlin - Assistenten: Seidel, Greif - Vierter Offizieller: Rupert — 
Video-Assistentin: Rafalski), Note 2, umsichtiger Leiter; hatte fast immer alles im Griff 
und im Blick. - ZUSCHAUER: 57 000 (ausverkauft) - SPIELNOTE: 3, der HSV traf in 
einer Partie, die ausgeglichener war als es das Ergebnis vermuten lásst, zum rich 
gen Zeitpunkt gegen Preußen, die defensiv überfordert waren. - SPIELER DES SPIEL 
Robert Glatzel, sein Doppelpack stellte die Weichen, war zweimal in echter Mittelstür- 
mer-Manier zur Stelle. 


SC Paderborn 07 - SSV Ulm 1846 Fußball 


PADERBORN Boevink 3 TRAINER: Kwasniok 
Cura $50 [d Scheller3 Os. 
Obermair 4 Castaneda®) Klaas 35% Zehnter 35 
14,5: H 
Bibija 45 7 Michel 4 
Kratenmacher?w — Telalovic 4% 
Chessa 4 
Rösch? 0 Maier 350) Hyryläinen 2,5% 5014 
Kolbe 35x Song? Reichert 3:5 
им [uu TRAINER: Wörle 


GELBE KARTEN: Müller, Vukotic, Maglica 


TORE: 1:0 Schnellbacher (5. Kopf, Feil), 2:0 Asllani (20. rechts, Schnellbacher), 3:0 
Asllani (59, links, Gerezgiher), 4:0 Gerezgiher (90. rechts, Sahin) - CHANCEN: 8:4 — 
ECKEN: 8:11 

SR-TEAM: Benen (Nordhorn — Assistenten: Jürgensen, Zielsdorf - Vierter Offizieller 
Osmanagic – Video-Assistent: P. Müller), Note 2,5, unauffällige Spielleitung; gab nach 
VAR-Check das Tor zum 4:0. - ZUSCHAUER: 9443 - BESONDERES VORKOMMNIS: Das 
Spiel war nach Le Joncours Armverletzung für ca. 20 Minuten unterbrochen (64.). - 
SPIELNOTE: 2.5, Elversberg zeigte seine stärkste Saison-Leistung, Darmstadt seine 
schwächste. Überschattet wurde die Begegnung von einer schweren Verletzung von 
Elversbergs Florian Le Joncour. - SPIELER DES SPIELS: Fisnik Asllani, der SVE-Zugang 
hatte beim ersten Tor Glück, beim zweiten zeigte er sich technisch exzellent. 


FC Schalke 04 - 1. FC Köln 


SCHALKE Heekeren 4 TRAINER: Geraerts 
Gantenbein S EL Schallenberg 5 Murkin 4.5 
Зеріп Bachmann S 
Hamache 5% Mohr 35 
SyllaS Karaman 3 
lemperle 2% Downs 
f$ Maina 2  Huseinbasic 3 Ljubicic 2,5 
Martel 2 
Paqarada 3 Heintz 3. Pauli 3 Thielmann 2 8 
GI Urbig2,5 TRAINER: Struber 


KOE EINGEWECHSELT: 71. Bakatukanda 


SCP EINGEWECHSELT: 58. Ansah (3,5) 
für Michel und Herrmann (3,5) für Klaas, 
69. Hoffmelor (-) für Scheller, 75. Kos 
tons (=) für Grimaldi und Kinsombi (-) 
für Bilbija - RESERVEBANK: Schubert 
(Tor), Musliu, Baur, Platte - GELBE KAR- 


ULM EINGEWECHSELT: 60. Higl (3,5) 
für Telalovic und Gaal (3,5) für Kolbe 
und Nelson (3,5) für Krattenmacher, 79. 
Brandt (-) für Hyryläinen, 90./+8 Geyer 
(-) für Gaal - RESERVEBANK: Seybold 
, Kölle, Meier, Ulrich - GELB: Rösch, 


504 EINGEWECHSELT: 45. Antwi-Adjei 
(4) für Hamache, 58. Aydin (4) für Gan- 
tenbein und Younes (3) für Seguin, 85. 
Donkor (-) für Mohr - RESERVE: Hoff- 
mann (Tor), Kaminski, Sanchez, Wasinski, 
Grüger - GELBE KARTEN: Cissé, Aydin 


(>) für Heintz, 82. Tigges (-) für Lem- 
репе, 90. Waldschmidt (-) für Downs - 
RESERVEBANK: Schwäbe (Tor), Cars- 
tensen, Obuz, Olesen, Adamyan, Cuber 
Potocnik - GELBE KARTEN: Pauli, Martel, 


TEN: Scheller, Curda, Castaneda 


„Опар, Torwarttrainer Betz 


CHANCEN: 4:3 - ЕСКЕН: 4:4 

SR-TEAM: Lechner (Insel Poel - Assistenten: Martenstein, К. Behrens — Vierter Offi- 
zieller: Jolk – Video-Assistent: Pfeifer), Note 2, überzeugende Leistung, jederzeit Herr 
des Geschehens; behielt auch in der hektischen Schlussphase den Überblick. Die Gel- 
ben Karten passten. - ZUSCHAUER: 11985 - SPIELNOTE: 4, eine Partie auf überscha 
barem Niveau; mit vielen Ungenauigkeiten auf beiden Seiten. - SPIELER DES SPIELS: 
Luka Hyryläinen, sowohl als Balleroberer als auch als Anspielstation stets präsent und 
damit der stabile Fixpunkt im Ulmer Spiel. 


Bakatukanda, Thielmann 


TORE: 0:1 Downs (25., Rechtsschuss, Vorarbeit Ljubicic), 0:2 Maina (45./+1, Links- 
schuss, Downs), 0:3 Lemperle (46. Rechtsschuss, Paqarada), 1:3 Karaman (66., 
Rechtsschuss, Foulelfmeter, Huseinbasic an Younes) - CHANCEN: 4:6 - ECKEN: 6:3 


SR-TEAM: Jablonski (Bremen - Assistenten: Koslowski, E. Müller - Vierter Offizieller: 
Weller - Video-Assistent: Welz), Note 1,5, beurteilte alle relevanten Situationen - wie 
die Aberkennung von Mohrs Tor wegen Abseits (74.) - richtig, teils auch ohne VAR- 
Unterstützung, wie etwa beim Foulelfmeter (85.). - ZUSCHAUER: 61 624 (ausverkauft) ~ 
SPIELNOTE: 2,5, ein temporeiches und ansehnliches Duell, das vor allem dank Köln 
seine Glanzmomente hatte. - SPIELER DES SPIELS: Damion Downs, mit einem wuchti- 
gen Schuss brachte er Köln in Führung, das 2:0 bereitete er vor. 


БА 2.5ЕРТЕМВЕЯ 2024 


SCHALKE Schon neun Gegentore nach vier Spielen und der Abstiegszone näher als den Top-Rängen 


Königsblau will von Krise nichts wissen 


Der FC Schalke 04 befin- 
det sich immer noch weit 
am Anfang eines Entwick- 
lungsprozesses. Spätestens 

zur Saison 2025/26 soll dieser so weit 

fortgeschritten sein, dassdie Königs- 
blauen im Kampf um den Aufstieg 
eineexponierteStellungeinnehmen 
können. Wie herausfordernd dieser 

Weg ist, wurde im gefühlten Erstli- 

gaduell mit Köln überaus deutlich. 

Eines der größten Probleme bei 
dem Klub, derin der Vorsaison 60 Ge- 
gentore kassiert hat und fastabgestie- 
gen wäre, bleibt die Stabilisierung der 

Abwehr. Angesichts von bereits neun 

Gegentreffern nach vier Spieltagen 

behalten die Schalker ihren Status 

als Schiefibude. Königsblau im Kri- 
senmodus? Ja, mal wieder - auch 
wennsich Protagonisten wie Trainer 

Karel Geraerts und Kapitän Kenan 

Karaman nach dem 13 entschieden 

dagegen wehrten. Vieles auf Schal- 

ke sei „neu“, betonte Geraerts: „Wir 
brauchen Zeit." Die Zwischenbilanz 
sei „nicht gut, aber keine Katastro- 
phe". Fakt jedoch ist: Die Mannschaft 
ist den Abstiegsrängen in der2. Liga 
schon wieder náher als den oberen 
Plätzen. 


Eintracht Braunschweig — Karlsruher SC 


Auch mit Beteiligung von 
Ron Schallenberg, der nach seiner 
Sperre infolge der unberechtigten 
Gelb-Roten Karte in Nürnberg wie- 
der mitwirken durfte, Каћеп zu 
viele Löcher in der Verteidigung der 
Schalker. Vor der Pause konnten die 
Kölner die Kónigsblauen gleich zwei- 
mal übertölpeln. Bei der Trinkpause 
nach etwas mehr als 20 Minuten 
befand sich anscheinend kein Erfri- 
schungsgetränk in den Behältern der 
Gelsenkirchener, sondern ein Kurz- 
zeit-Schlaftrunk. Wenige Sekunden 
nach Wiederanpfiff klingelt es im 
Tor von Justin Heekeren, bei des- 
sen vorherigem Abschlag der Ball 
bumerangartig sofort an den Straf- 
raum zurückflog. Die Vorderleute 
des Keepers irrlichterten umher- 0:1 
durch Damion Downs, derzudem als 
Vorlagengeber am 0:2 in der Nach- 
spielzeit der ersten Hälfte beteiligt 
war. Bei diesem Treffer von Linton 
Maina sowie beim 0:3 durch Tim 
Lemperle28 Sekunden (!) nach dem 
Seitenwechsel machte die Schalker 
Defensive keine glückliche Figur. 

Und vorne? Da läuftesbesser- 
wenn es nicht um Ecken oder Frei- 
stöße geht. Die Schalker erzielten 


BRAUNSCHWEIG pa? TRAINER: Schering 
Ivanov $5. CÈ Bicakcic 25 Jackl Së 
Rittmiller4 Köhler 350 KraußeS% Di Michele Sanchez 4 
Kaufmann 35% 
Polter äs Philippe 35% 
Scene P: È Zivzivadze 2% 
Wanitzek 3:5 Bumic 45x 
Jensen ^ Rapp 45 0% 
Günther S. Beifus 4/5 Franke Jung 
KARLSRUHE Weiß 3 TRAINER: Eichner 


BRA EINGEWECHSELT: 63. Szabo (4) für 
Polter, 64. Gomez (4) für Kaufmann, 78. 
Conteh (-) für Philippe, 90./+1 Ould- 
Chikh (-) für Krauße und Ehlers (-) 
für Ivanov - RESERVEBANK: Johansson 
(Tor), Bell Bell, Nikolaou, Tauer - GELBE 
KARTEN: Köhler, Ould-Chikh 


KSC EINGEWECHSELT: 46. Hunziker (2,5) 
für Schleusener, 80. Conté (3) für Burnic 
und Herold (3) für Günther, 72. Heu- 
Ber (-) für Rapp, 90./+1 Pfeiffer (-) für 
Zivzivadze - RESERVEBANK: Himmelmann 
(Tor), Kobald, Pinto Pedrosa, Geller — 
GELB: Rapp 


TORE: 1:0 Bicakcic (14., Rechtsschuss, Vorarbeit Köhler), 1:1 Hunziker (73. Kopfball, 


Wanitzek), 1:2 Zivzivadze (87, Rechtsschuss, Conté) - CHANCEN: 3:5 – ЕСК! 
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SR-TEAM: Bauer (Mainz - Assistenten: Schlosser, Wagner - Vierter Offizieller: Dr. 
Neitzel-Petersen = Video-Assistent: S. Stegemann), Note 2, ziemlich souverän; nahe- 
zu ohne Probleme in einem nicht schwer zu leitenden Spiel. - ZUSCHAUER: 19908 - 


SPIELNOTI 


, kein fußballerischer Leckerbissen, aber spannend und intensiv. — 


SPIELER DES SPIELS: Andrin Hunziker, belebte das Spiel nach seiner Einwechslung und 
leitete mit seinem Treffer zum 1:1 die Wende für die Karlsruher ein. 


Wehrt sich gegen die Kritik: Schalkes Trainer Karel Geraerts bittet. 


um Geduld, stuft aber di 


durch den von Karaman verwandel- 
ten Foulelfmeter gegen Köln bereits 
ihr neuntes Saisontor (nur Köln und 
Fürth kommenaktuellauf mehr). Die 
Versuche, insbesonderebei Ecken für 
Gefahr zu sorgen, scheiterten aber 
kláglich. Ausgereift waren die Vari- 
anten mit Paul Seguin als Ausgangs- 
punktnurbedingt. Mal vermurksten 
Seguin und Adrian Gantenbein einen 
Eckballim Verbund, mal landete der 
Ball im Toraus, mal wurde er direkt 
am kurzen Pfosten abgefangen. Bei 
Freistößen war es kaum besser. 
Defensiv anfällig, bei Standards 
erschreckend harmlos - dassind nur 


ktuelle Zwischenbilanz als schwach ein. 


zwei der Schwierigkeiten, die diese 
stark verjüngte Mannschaft hat. Ge- 
raerts muss weiterhin ein dickes Pro- 
blem-Paket in den Griff bekommen. 
Ob die Zeit reicht bis zum Auswärts- 
spiel beim KSC in anderthalb Wo- 
chen? Fraglich. Allzu lange darf sich 
der Belgier mit der Problembewäl- 
tigung nicht Zeit lassen. Bliebe der 
Erfolgauch in den Wochen nach der 
Lánderspielpause aus, könntees für 
den Coach ungemütlich werden. Bei 
allem Verständnis für Entwicklungs- 
prozesse greifen die Mechanismen 
der Branche auf Schalke traditionell 
besonders schnell. TONI LIETO 


KARLSRUHE Bester Zweitliga-Start seit 18 Jahren 


Hunzikers Quote überzeugt 


Der KSC bleibt weiter un- 
geschlagen und klettert 
auf Rang 2 in der Tabelle. 
Die Blau-Weißen haben 
nach dem 2:1-Sieg in Braunschweig 
zehn Punkte auf Шаа 
dem Konto. Das ist 
der beste badische 
Saisonstart seit 18 


Jahren in Liga 2. 
Trainer Christian 

Eichner war zufrieden: „Wir haben 
einen Standard benötigt. Dafür muss 


man sich nicht scháme: 

Eichner hatte bei seinen Ein- 
wechslungen wieder einmal ein 
glückliches Händchen. Mit Bambasé 
Conté und Andrin Hunziker (Foto) 


brachte er die Spieler aufs Feld, die 
die Partie nach dem O:1-Rückstand 
und einer schwachen ersten Hälfte 
drehten. Hunziker traf zum Aus- 
gleich, Conté bereitete das Siegtor 
von Budu Zivzivadze vor. 

Hunziker entwickelt sich im- 
mer mehr zum Edeljoker. An jedem 
derbisherigen vierZweitliga-Spielta- 
ge wurde das 21-jährige Sturmtalent 
eingewechselt - fast jedes Mal warer 
auchaneinem Torbeteiligt. Nurbeim 
0:0-Unentschieden in Düsseldorf 
ging er leer aus. Die Quote von zwei 
Treffern und einer Torvorbereitung 
innerhalb von 95 Einsatzminuten bei 
Hunziker kann sich jedenfalls sehen 
lassen. PETER PUTZING 


Foto: Defodi 
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Die Hamburger Härtefälle 


Der Aufstieg ist nach der Transferoffensive 
beim HSV alternativlos. Nur Glatzel macht 
Sich trotz der Konkurrenz unverzichtbar. 


Das sportliche Zeichen ist 

durch das samstägliche 

4:1 deutlicher geraten als 

die Partie gegen Preußen 
Münster tatsächlich war, das weitaus 
größere Signal hatte der Hamburger 
SV tags zuvor gesetzt: Nach Marco 
Richter kamen kurz vor Transfer- 
schluss mit Verteidiger Lucas Perrin 
und Flügelspieler Emir Sahiti zwei 
Profis, die wie die Mainz-Leihgabeals 
klare Verstärkung 


löst. Schon gegen Münsterschmorte 
etwa Ludovit Reis nach einem per- 
sönlich schwachen Saisonstart zu- 
nächst auf der Bank, obwohl durch 
den Ausfall von Abwehr-Chef Se- 
bastian Schonlau und die Verschie- 
bung von Daniel Elfadli ein Platz im 
Zentrum frei geworden ist; Jean-Luc 
Dompé wird nach seiner Genesung 
von muskulären Problemen trotz sei- 
neraußergewöhnlichen Fähigkeiten 

ins direkte Duell 


er ме Alle drei Neulinge sind Feen 
еп und belegen: x ler bosnische Na- 
In dieserSpielzeit 815 Klare Verstärkungen ‚jonaiverteidiger 
zählt allein der eingeplant. Dennis Hadzika- 
Aufstieg. dunic den Atem 

Der Trainer von Perrinspüren: 


spricht über die Transferpolitik so 
geradlinig, wie er Fußball spielen 
lassen möchte. „Wir haben alle ein 
großes Ziel vor Augen, es geht jetzt 
nicht mehr um Einzelne“, sagt Steffen 
Baumgart. „Wir haben allesgetan, um 
zu zeigen, wo wir hinwollen." Er ist 
überzeugt: „Alledrei Neuen machen. 
uns nicht nur in der Breite, sondern 
auch auf der jeweiligen Position 
einen Tick besser.“ Und sie sorgen 
dafür, dass er Härtefälle zu mode- 
rieren hat, zumal die erhoffte Kader- 
verschlankung nicht stattgefunden 
hat. Von den Wechselkandidaten 
ist bislang ein Profi ausgeschieden: 
Jonas David hat einen Vertragaufge- 


Richter erhöht den Druck auf Adam 
Karabec und Immanuel Pherai. 
Ganz vorn gab es schon am 
Samstagden ersten Hártefall. Baum- 
gart hatte sich für Robert Glatzel 
und gegen Davie Selke als zweite 
Spitze entschieden und angesichts 
des Doppelpacks des frisch genese- 
nen Torjägers alles richtig gemacht. 
„Ich habe mit beiden gesprochen, 
die Entscheidungist mir nicht leicht 
gefallen“, erklärt der 52-Jährige und 
weiß, dasser künftig mehrere Gesprá- 
che dieser Art führen muss. „Unsere 
Kaderzusammenstellungistein kla- 
res Zeichen, wo wir hinwollen. Und 
die Moderation der jeweiligen Ent- 


to: Elbnor 


Unverzichtbar: HSV-Angreifer Robert Glatzel hat mit zwei Toren 


scheidungen überlege ich mir dann 
Woche für Woche." Jonas Meffert sagt 
offen, dass diese nötig sein wird: „So 
ein großer Kader hat nicht nur Vor- 
teile, soehrlich muss man sein. Aber 
insgesamt wird es uns guttun, weil 
jeder weiß, dass auf seiner Position 
große Konkurrenz da ist. Das wird 
unseinen Schub geben." 


seine Nominierung gegen Preußen Münster absolut gerechtfertigt. 


Der erste Schub wurde durch 
Glatzel ausgelöst. Der sagt nach sei- 
nem Doppelpack bei der Startelf-Pre- 
miere: „Keiner kann sich ausruhen." 
Der30-Jährigeindes kann dem Kon- 
kurrenzkampfangesichtsseiner auf 
Anhieb wieder nachgewiesenen 
Torgefährlichkeit zumindest ruhig 
entgegenblicken. SEBASTIAN WOLFF 


BRAUNSCHWEIG Fünftes Pflichtspiel, fünfte Niederlage - Zugänge machen Scherning dennoch Mut 


Veränderte Mannschaft, gleichbleibendes Ergebnis 


Grundlegendes 


wie 


tor kassierte. Eine Eckball-Vari- 


verantwortungslos drei Minuten 


@) beim 0:5-Debakel in 
Kóln fehlte der Ein- 
tracht gegen Karlsruhe 
nicht. Die Braunschweiger tra- 
ten nicht mehr so zaghaft und. 
schicksalsergeben auf wie 
zuletzt, sondern aggressiv, 
wuchtig, wehrhaft. Zumin- 
dest in den ersten 72 Mi- 
nuten. „Danach sah man 
den Unterschiedzwischen Ж 
einem Team mit viel Selbstver- 
trauen und einem mit wenig“, 
sagte Daniel Scherning (Foto). 
Der Eintracht-Trainer muss- 
teerneut mit ansehen, wie seine 
Mannschaft ein Standardgegen- 


ante kópfte Andrin Hunziker aus 
Nahdistanz ins Tor. Zum Ärger 
Schernings. „Wir hatten drei lange 
Spielerundeinen Torwart, die an 
den Ball ran dürfen", so der Trai- 
ner, „das ist zu einfach." 
Noch mehr nervte 
Scherning die Entste- 
hung des Karlsruher Tref- 
fers zum 12. Sven Kóhler 
spielte nach Ballgewinn 
im Mittelfeldzentrum riskant zu 
Robin Krauße, der sofort atta- 
ckiert wurde, den Ball verlor und 
nur noch mit ansehen konnte, 
wie Budu Zivzivadze die Kugel in 
die lange Ecke feuerte. „Das war 


vorEnde in einem Heimspiel. Da 
erwarte ich, dass wirden Ball lang 
hinter die Karlsruher Kette spie- 
len“, kritisierte Scherning. 
Braunschweigs Trainer re- 
gistrierte eine veränderte Mann- 
schaft, die in einer anderen Art 
und Weise auftrat als zuletzt. Je- 
doch mit dem gleichen Ergebnis: 
einer Niederlage, der fünften im 
fünften Pflichtspiel der Saison. 
Umseinen Posten fürchten muss 
der 40-Jáhrige dennoch nicht. 
Mut machen dürfen dem 
Trainer nicht nur die verbes- 
serten Haltungsnoten, sondern 
auch die Neuen. Verteidiger Paul 


Jaeckel führte sich gleich mit ei- 
nem sehr stabilen Auftritt ein. „Er 
hatsehrviele Bällegewonnen, gut 
antizipiert und durchgedeckt", 
lobte Scherning. Und Angreifer 
Sebastian Polter „hätte sich mit 
etwas Glück sogar mit einem Tor 
füreinen guten Auftritt belohnen 
kónnen", sagte der Trainer. 
Polter war jedoch anzumer- 
ken, dasser noch nicht im Vollbe- 
sitz seiner Kräfte ist. „Dennoch 
war es wichtig, ihn mit seiner 
Emotionalitát und Wucht in vor- 
derster Linie zu haben. Das sind 
Komponenten, die jedem Gegner 
indieser Liga wehtun können", so 
Scherning. LEONARD HARTMANN 
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Und täglich grüßt 
das Murmeltier 


Immer wieder die gleichen Fehler in der 
Abwehr. Das Grundproblem beim FCK ist 
aber nicht Anfangs offensive Spielidee. 


Die Videoanalysten in Kai- 
e serslautern sammeln in 
diesen Tagen massiv Über- 
stunden. Spektakel sind sie 
aufdem Betzenberg ja gewohnt, erst 
recht, wenn das Flutlicht angeknipst 
ist. Doch das 3:4 gegen Hertha BSC 
sucht inderjüngeren Vergangenheit 
seinesgleichen. Dieanstehende Län- 
derspielpause dürfte kaum reichen, 
die zahlreichen guten und die vielen 
kapital schlechten Momente aus die- 
sen 90 Minuten aufzuarbeiten. 
Markus Anfang hat am Sams- 
tagabend mal wieder eindrücklich 
unter Beweis gestellt, für welchen 
Fußball seine Teams stehen. Ganz 
nachdem Motto:liebermitwehenden 
Fahnen untergehen, alseine Chance 
unversucht zu lassen. Bestes Beispiel: 
die Einwechslung von Ragnar Ache 
und Jannik Mause. Geplant war die 
Hereinnahme von gleich zwei neuen 
Stürmern beim Stand von 23, voll- 
zogen nach dem 3:3. „Ich habe mich 
nachdem Ausgleich umgedreht, dann. 


haben wir kurz darüber gesprochen 
und haben gesagt: Nein, wir gehen 
vollauf Sieg", berichtet Anfang vom 
Gesprách mit seinen Assistenten. 

Vielleicht war dieses Risiko 
etwas zu viel des Guten. Doch es 
hátte auch zum Volltreffer werden 
können. Die Chancen, selbst das 4:3 
oderspáter zumindest noch den Aus- 
gleich zu erzielen, sind da. Und zu 
Anfangs Ehrenrettung ist zu sagen: 
Die Defensivleistung ist schon vor 
diesem Risikoschub phasenweise 
völlig vogelwild. Dass drei Tore bei 
einem Heimspiel nicht mal zueinem 
Punktreichen, ist besorgniserregend 
und extrem ärgerlich. Die Offensiv- 
leistungistdiebisdato beste in dieser 
Saison, Philipp Klements Tor eine 
technische Augenweide und Aaron 
Opokus Dynamik ein Genuss. 

Doch Abwehrleistungen dieser 
Art sind nichts Neues auf dem Bet- 
zenberg. Anfang hat дав grundlegen- 
de Problem ausgemacht: „Wir müs- 
senam Mann verteidigen, dashaben 


PADERBORN Kwasniok hadert mit Laufleistung 


Müde Kilometerfresser 


Die Paderborner bleiben 
KZ ungeschlagen und haben 

zum ersten Mal kein Ge- 

gentor kassiert. Das sind 
die beiden positiven Nachrichten 
nach dem 0:0 im Heimspiel gegen 
den SSV Ulm. Ein anderer Fakt war 
an dem nur temperaturtechnisch 
heißen Nachmittag im Paderbor- 
nerStadion nicht ganz so erfreulich. 
Denn untypischerweise liefen die 
Hausherren beinahe sechs Kilometer 
weniger als der Gegner. „Da hat uns 
ein bisschen der Hunger gefehlt", 
sagte Lukas Kwasniok. 

Der SCP-Trainer hatte zum 
ersten Mal in dieser Zweitligasaison 
Adriano Grimaldi in dieStartelfbeor- 
dert. Dafür musste auf der Mittelstür- 
merposition Koen Kostons weichen. 
„Wir hatten ein Größendefizit. Des- 
halb habe ich mich für Adriano ent- 


schieden", begründete Kwasniokden 
Wechsel, der nicht wirklich fruchtete. 
Mit dem körperlich präsenten Gri- 
maldi verteidigten die Ostwestfalen 
diegegnerischen Standardsdurchaus 
gut, besaßen aber im Angriff zu wenig 
Durchschlagskraft, 

„Im letzten Drittel waren wir 
nicht konsequent genug. Es war 
insgesamt zu wenig, um für einen 
Sieg infrage zu kommen“, gab auch 
Filip Bilbija zu. Der Angreifer, der in 
den ersten beiden Saisonpartien drei 
Scorerpunkte gesammelt hatte, kam 
gegen die konsequent verteidigenden 
Gäste nicht wirklich zum Zuge. „Wir 
haben viele Bälle in offenen Situatio- 
nen kläglich verstolpert", rügteauch 
Kwasniok seine Offensivspieler, die 
von 16’Torschüssen tatsächlich ledig- 
lich einen einzigen auf das Gehäuse 
gebracht hatten. JOCHEM SCHULZE 


Tag der offenen Tür: Trainer Markus Anfang lässt gerne nach vorne spielen. 


Beim 3:4 gegen 


wir heute dreimal nicht geschafft." 
Beim 0:1 passt vieles nicht: Boris 
Tomiaks Fehler, Jan-Luca Schuler 
allein zu lassen, ist der offensicht- 
lichste. Ähnliches gilt für das 2:2. 
Neben Almamy Touréist wieder To- 
miakin einer der Hauptrollen. Beim 
2:3schließtsich dann Erik Wekesser 
Tomiaks Fehlerkette an. Das Stel- 
lungsspiel des25-Jährigen, eigentlich 
ein Stabilitätsfaktorbeim FCK, istam 
Samstag völligindisponiert, die Pas- 
squote von nur 68 Prozent für einen 
Verteidiger unterirdisch. Sein Tor, 


ie Hertha prásentiert sich die FCK-Abwehr vogelwild. 


seine Vorlage undeinige gewonnene 
Zweikämpfe machen das nicht wett. 

Diesmal ist es Tomiak, in an- 
deren Spielen stehen seine Kolle- 
gen neben sich. „Das Ärgerliche ist: 
Es war auch schon gegen Ulm und 
Fürth so. Es ist ganz viel Konzentra- 
tionssache, dass du den Mann nicht 
verlierst“, betont Anfang. Mit ähnli- 
chen Fehlermustern hatten schon 
dessen Vorgänger zu kämpfen. Wer 
dievier Gegentore auf das Risiko des 
FCK-Trainers schiebt, macht es sich 
zu einfach. MORITZ KREILINGER. 


FÜRTH Bansé gelingt ein ansprechender Einstand 


Noll erneut im Mittelpunkt 


„Glück und Nahuel Noll“ 
( brauchte es in der ersten 

Hälfte in Regensburg laut 

Alexander Zorniger, um 
noch im Spiel zu sein. Der SSV Jahn 
hatte ,zigfach" die Chance auf den 
Ausgleich und um in Führung zu 
gehen. Nach Marco Meyerhófers se- 
henswertem Führungstor (4.) war 
sein Team „nur noch passiv“. 

‚Auch drei Systemwechselallein 
vor der Pause führten das Kleeblatt 
nicht zum gewünschten Ziel: Aktivi- 
tät und Zugriff aufs Spiel. So war es 
dem in der Vorwoche beim 1:1 gegen 
Paderborn gescholtenen Noll vorbe- 
halten, der Matchwinner der ersten 
45 Minuten zu sein. Der 21-jährige 
Keeper hielt überdie gesamte Partie 
sicher, doch im zweiten Durchgang 
machten es seine Vorderleute we- 
sentlich besser. Mit Noel Futkeus 2.0 


war der Regensburger Wille gebro- 
chen, und die SpVgg steuerte einem 
souveränen Auswürtssieg entgegen, 
der lange utopisch schien und am 
Ende doch verdient war. 

Seinen Anteil hatte auch Sacha. 
Bansé: Der Zugang kam in der 
46. Minute und zeigte ein anspre- 
chendes Debüt. Resolut im Zwei- 
kampf, stark im Räume zulaufen 
und im Passspiel mit einem guten 
Auge für das Vertikale. Als Einge- 
wöhnungszeit kann die Länder- 
spielpause jedoch nicht herhalten: 
Der Nationalspieler Burkina Fasos 
ist gegen den Senegal und Malawi 
gefordert. Anders ist dasbei Neman- 
ja Motika: Fürth lieh den Linksau- 
fien mit Kaufoption von Olimpija 
Ljubljana aus. Der 21-Jährige war 
von 2017 bis 2022 in der Jugend des 
FC Bayern am Ball. THOMAS MÜLLER 
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Schulers erstes Ausrufezeichen 


Nach dem späten Verlust 
zweier Stammkráfte kann 
HERTHA BSC dennoch auf 
die Qualität im Kader bauen. 
: Tagen vor der Reise in die Pfalz beinahe 
nebensáchlich. In der öffentlichen Dis- 
kussion und in den Gedanken etlicher Fans ging 
es fast mehr darum, wie Trainer Cristian Fiélund 
sein Stabes schaffen sollen, den Abgang von Haris 
Tabakovic (zur TSG Hoffenheim) und von Marc 
Oliver Kempf (zu Como 1907) zu kompensieren. 
Die Partie bei den Pfälzern kann alle, die es 
mit dem Hauptstadtklub halten, zunächst einiger- 
maßen beruhigen. Hertha BSC scheint in der Lage 
zu sein, speziell den Abgang des Torschützenkó- 
nigs der Saison 2023/24, Tabakovic, verkraften zu 
kónnen. Jedenfalls deutete auf dem Betzenberg 
einiges darauf hin. So unter anderem, dass der 
Mann, der vor der Saison vom 1. FC Magdeburg 
‚gewissermaßen als Ersatz für den eventuell schei- 
denden Tabakovic geholt wurde, erstmals in von 
den Klubverantwortlichen erhoffter Art und Weise 
in die Bresche sprang: Luca Schuler. Der 25 Jahre 
alte Angreifer war mit seinen Treffern zum 1:0 
und zum 3:2 entscheidend daran beteiligt, dass 
Hertha die Hürde Kaiserslautern erfolgreich nahm. 
Aber Schuler war nicht nur wegen seiner beiden. 
Toreein wichtiger Faktor im Spiel der Berliner. So 
gelang dem 1,90 Meter großen Stürmer im Kom- 
binationsspiel zwar nicht alles, aber doch etliches, 
zudem war Schuler als nimmermüder Anläufer 
im Pressing ein steter Stachel im Kaiserslauterer 
Fleisch. Dasser als gebürtiger Pfälzer, der von 2006 
bis 2016 in der Jugend des ЕСК ausgebildet wurde, 
sein erstes Ausrufezeichen als Hertha-Stürmer 
just in Kaiserslautern setzte, war eine besondere 


Das Gastspiel beim 1. FC Kaiserslautern 
war im Umfeld von Hertha BSC in den 


Foto: picture- 


Pointe. Mit seinem Doppelpack betrieb Schuler 
kräftig Werbungin eigener Sache, nachdem erzum 
Start noch Joker warund bei seinem Startelf-Debüt 
vor Wochenfrist gegen Jahn Regensburg (2:0) eher 
mäßig gespielt hatte. „Esist natürlich klar: Ich bin 
nichtgekommen, um michauf die Bankzusetzen", 
sagt Schuler selbstbewusst, aber auch, dass jeder 
im Kader den Anspruch habe zu spielen. 
Jedenfalls hat der blonde Angreifer - ebenso 
wiedie Reihe hinter ihm mit Derry Scherhant, Ibra- 
him Maza und Michael Cuisance - gezeigt, dass 
der Kader der Berliner in der Offensive genügend 
Tiefe besitzt, um in der2. Liga Akzente zu setzen. 


Geballte Ladung: 
Herthas Doppelpacker 
Luca Schuler 

leistet einen wertvollen 
Beitrag zum Erfolg in 
iserslautern. Nach 
dem Treffer zum 4:3 
nimmt er di 
Siegtorschützen 
Michael Cuisance 
spontan huckepack. 


„Die Mentalität hat bei uns absolut gestimmt, der 
Wille auf dem Platz war da, aber auch die Qua- 
lität. Wir waren fuftballerisch da und haben die 
Idee zum großen Teil umgesetzt" betont Schuler. 
Nach dem zuletzt im Pokal in Rostock (5:1) sowie 
gegen Regensburg erfolgreichen Joker Florian 
Niederlechner nährte auch der jüngste Zugang 
Jon Dagur Thorsteinsson Hoffnungen. Bei seinen 
ersten 20 Einsatzminuten deutete der islándische 
Flügelstürmer an, dass sein schnörkelloser und 
klarer Stil dem Hertha-Spiel guttun kann. Und 
dann kommt in einigen Wochen auch noch Fabian 
Reese zurück. ANDREAS HUNZINGER 


NÜRNBERG Trainer ist nach dem 0:4 gegen den FCM von seinem Team erstmals bitter enttäuscht 


Umbruch, unerfahren? Klose nennt die Intensität 


Am Freitag machte 
@ der FCN den 15. und 

letzten Zugang einer 

auch mit Blick auf die 
18 Abgänge wahrlich bewegenden 
Transferperiode fix - und es ist 
mit dem U-17-Weltmeister 
Winners Osawe (7) von RB 
Leipzig passend zur Philo- 
sophie des FCN einer aus 
der Abteilung jungundta- 
lentiert". DerSechser wird 
beiden Profismittrainieren, aber 
zunächst bei der U 19 und U 23 
spielen - auf Sicht soll er Florian 
Flick, dem einzigen klassischen 
Sechser im Kader, Konkurrenz 
machen. 


Unterm Strich sieht der 
Ende Mai als Sportvorstand neu 
installierte Joti Chatzialexiou 
den FCN nach dem riesigen Um- 
bruch gut aufgestellt. „Wir sind 
überzeugt, dass wir mit diesem 
Kader eine sorgenfreie Sai- 
son spielen können - wir 
wissen aberauch, dass wir 
inmitten einer Findungs- 
phase sind, und es mit 
СИВ denvielenjungenSpielerm 
Schwankungen geben wird." 
Dass die Mannschaft ihn 
tags darauf gleich derart bestä- 
tigten würde, darauf hätte der 
48-Jährige allerdings nur zu ger- 
ne verzichtet. Nach zuvor drei 


ungeschlagenen Pflichtspielen 
verlor der FCN sein Heimspiel 
gegen Magdeburg nicht nur vom 
Ergebnis her krachend. Beim 0:4 
enttäuschte die Mannschaft auf 
ganzer Linie und war letztend- 
lich gegeneinenspielstarken, tak- 
tisch perfekt eingestellten Gegner 
chancenlos. 

Völlig überraschend ist 
dieser Auftritt nicht gekommen, 
denn, Mini-Serie hin oder her, in 
den vorausgegangenen Spielen 
hatte die Mannschaft von Miros- 
lav Klose (Foto) längere Schwä- 
chephasen. Gegen den Traditions- 
vereinausdem Osten waresden- 
noch zum ersten Mal der Fall, 


dass so wenig zu erkennen war, 
welchen Fußball der Club spielen 
möchte, 

Als Hauptgrund machte der 
bediente Trainer die mangelnde 
Bereitschaft aus, intensiv in die 
Zweikümpfe zu gehen und bei 
eigenem Ballbesitz mit Sprints 
in die Tiefe Räume zu schaffen. 
Dass daran auch die Eingewech- 
selten sogar nichts zu verändern 
vermochten, verärgerte Klose zu- 
dem. Bitter daran ist, dass man- 
gelnde Intensität nichts mit dem 
Umbruch oder der jugendlichen 
Unerfahrenheit zu tun hat. Das 
ist zunächst mal eine Frage der 
Einstellung. CHRIS BIECHELE 
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Wenn die Notelf zum Angriff bläst 


Als hätte es die heftige Kri- 
Ө tik an der bisher gezeigten 
Spielweise und den Trans- 
ferwirbel mit dem dann 
plötzlichen Abschied von Ao Tanaka 
kurz vor der Partie nicht gegeben. 
Fortuna Düsseldorf spielte gegen 
Hannover 96 frisch, leidenschaft- 
lich und offensiv auf. So stürmte 
das Thioune-Elf am Freitagabend 
gegen einen Angstgegner an die Ta- 
bellenspitze. Die Fans feierten nach 
dem 1:0-Erfolg ein Team, das aus 
der Notgeboren war. Das Fehlen von 
Leistungsträgern der vergangenen 
Saison warihm nieanzumerken, weil 
die Spieler, die Yannik Engelhardt, 
Christos Tzolis und Tanaka ersetzten, 
mehr als ihren Job machten und 
damit die so bitter geendete Saison 
2023/24 endgültig zu den Akten leg- 
ten. Matthias Zimmermann, auf die 
Sechs gerückt, spielte dort überra- 
gend, und Danny Schmidt gelang es, 
nach einer vergebenen Großchance 
in der ersten Hälfte, später sehr ge- 
schickt den Siegtreffer zu erzielen. 
Wieallen Fortunen waresauch 
Felix Klaus anzumerken, dass ihm 
das Spiel riesigen Spaf gegen einen 
Gegner machte, der selbst aktiv auf. 
einen Sieg aus war. „Wir haben ver- 
dient gewonnen und zu null gespielt", 
sagte der Außenstürmer, der gegen 
Hannover seine gute Form bestätigte 
und eine Vielzahl von Abschlüssen 
hatte. „Vier Spiele, zehn Punkte viel 


Trotz des Verlusts von drei Stammkräften ist 
DÜSSELDORF gut gestartet. Mit drei Neuen 
verschärft sich nun der Konkurrenzkampf. 


Im Stile eines Torjägers: Düsseldorfs Angreifer Danny Schmidt reagiert am 


schnellsten und erzielt per Abstauber den 


MAGDEBURG Titz und sein goldenes Händchen 


Die Joker stechen weiter 


] Drei Jokertore der Mag- 
CR deburger entschieden die 
Partie beim 4:0 in Nürn- 
berg. Dabei ragte Alexander 
Nollenberger mit einem Assist und 
einem Treffer noch einmal beson- 
ders heraus. Trainer Christian Titz 
hat das goldene Händchen über die 
Sommerpause behalten: In der Vor- 
saison sammelten die Magdeburger 
mit zwölf Toren durch Einwechsler 
ligaweit die meisten Treffer. 

Für Nollenberger war es das 
erste Tor im FCM-Dress. In der 
Vorsaison von Drittliga-Absteiger 
Bayreuth verpflichtet, hatte es der 
Linksaußen schwer beim FCM. Der 
Memminger kam meist nur zu Kurz- 
einsätzen, konnte nicht immer sein 
Potenzial abrufen. Gleiches gilt für 
Xavier Amaechi, der in Nürnberg 
das Führungstorerzielteund wieder 


eine gute Phase hat, wie sein Trainer 
erklärte. „Bei ihm ist es so, wenn er 
es lange schafft, fit zu sein, deutet 
er immer sein Potenzial an. Diesmal 
hat er sich belohnt - und er spielt 
deutlich egoistischer, wenn er ins 
Tempodribbling geht", so Titz. In der 
Länderspielpause muss der Trainer 
aufeinen seiner Torschützen verzich- 
ten: Livan Burcu, von Union Berlin 
ausgeliehen, reist zur türkischen 
U-21-Nationalmannschaft. Die trifft 
in der EM-Qualifikation auf Irland 
und San Marino. 

Dieanderen Magdeburger wer- 
den mit dem Coach in der Zwischen- 
zeit daran arbeiten, noch stabiler und 
unnachgiebiger zu werden. Denn 
auch in Nürnberg hatte der FCM 
trotz dieses deutlichen Siegeseinige 
Wackler drin, die das Spiel hätten 
drehen können. MALTE ZANDER 


-Siegtreffer gegen Hannover. 


Foto: J. huebner 


besser geht's nicht. Wir können heute 
sehr zufrieden sein. 

Das galt auch für die Defensi- 
ve, die in vier Liga-Spielen immer 
noch kein Tor aus dem Spiel heraus 
zugelassen hat. „Ich bin froh, dass es 
nahezu über die komplette Distanz 
ein souverüner Auftritt war", sagte 
Kapitán Andre Hoffmann und lobte 
die gute Leistung. 

Beide Trainer sprachen uni- 
sono von einem echten Spitzen- 
spiel, in dem Daniel Thioune 
nicht nur einen verdienten Sieger, 
sondern auch eine überzeugende 
Leistung seiner jungen Spieler — 
Schmidt und Tim Rossmann - 
gesehen hatte. „Wir gehen jedenfalls 
mit einem sehr guten Gefühl in die 
Länderspielpause.“ 

Das Spiel hatte tatsächlich die 
Hektik vergessen gemacht, die durch 
die Last-Minute-Transfers tagsüber 
aufgekommen war. Nachdem Tanaka. 
in Leeds bereits vorgestellt worden 
war, holte die Fortuna drei Spieler: 
Myron van Brederode (21) wurde von 
AZ Alkmaar mit Kaufoption ausge- 
liehen. Giovanni Haag (24) ist der 
neue defensive Mittelfeldspieler. Er 
kommt für rund eine Million Euro 
aus der französischen 2. Liga von 
Rodez AF. Zudem wurde der Islán- 
der Valgeir Lunddal Fridriksson (22), 
eingelernter Rechtsverteidiger, vom 
schwedischen Erstligisten BK Hä- 
cken verpflichtet. NORBERT KRINGS 


ELVERSBERG Verletzung überschattet Rekordsieg 


Gala wird zur Nebensache 


Es war ein Rekorderfolg: 
Das 4:0 der SV Elversberg 
am Samstag gegen Erstli- 
ga-Absteiger SV Darmstadt 
98warfürdieSaarländerderhöchste 
Sieg in ihrer noch jungen Zweitli- 
ga-Historie. Dabei wirbelte die Mann- 
schaft von Trainer Horst Steffen mit 
viel Spielfreude die Defensive der 
Lilien ordentlich durcheinander. 
Doch das sportliche Gesche- 
hen geriet angesichts einer schlim- 
men Szene in der 64. Minute in den 
Hintergrund. Nach einer Ecke kam 
Innenverteidiger Florian Le Joncour 
im Anschlussan einen Zweikampf zu 
Fall. Bei der Landungsstützte sich der 
Franzose mit der Hand auf, wobei 
sein Ellbogen komplett wegknickte. 
Danach war die Partie für 20 
Minuten unterbrochen, weil der 
29-Jährige auf dem Feld ärztlich 


versorgt wurde. Le Joncour musste 
anschließend auf einer Trage vom 
Platz - und wurde ins Krankenhaus 
gebracht, Vermutlich hat sich der Ab- 
wehrspieler mehrere Bänder im Ell- 
bogen gerissen. Genauen Aufschluss 
soll eine MRT-Untersuchung Anfang 
dieser Woche bringen. 

Kurz vor Le Joncour hatte 
auch Stürmer Luca Schnellbacher 
mit einer Knieverletzung vom Feld 
gemusst: Bei ihm konnte SVE-Trai- 
nerSteffen aber leichte Entwarnung 
geben. „Das sieht eher nach einer 
Prellung als nach einer schweren 
Verletzungaus“, sagte der 55-Jährige. 

Einen Tag vor der Partie hatte 
die SVE den Vertrag mit Mittelfeld- 
spieler Joseph Boyamba in beidersei- 
tigem Einvernehmen aufgelöst. Der 
28-Jährige hat noch keinen neuen 
Klub. PHILIPP SEMMLER 
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Flaute in der Offensivabteilung 


Hannover lässt in Düsseldorf wertvolle Zähler liegen. 
MAX CHRISTIANSEN (27) hat mehrere Kritikpunkte. 


„Wir hatten zu wenig Durchschlagskraft vorne": 
Hannovers Mittelfeldantreiber Max Christiansen 


MÜNSTER 


Nächste Lektion 
für die Preußen 


Lernbegieriger Schüler, schlechte 
Së Prüfungen - so oder so áhnlich lässt 
sich der Saisonstart des Aufsteigers 


aus Münster beschreiben. Auch in 
Hamburg bekam der SCP bei der 1:4-Nieder- 
lage letztlich eine Lektion erteilt. Tormann 
Johannes Schenk verhinderte mit seinen 
Paraden Schlimmeres: „Nach dem 0:2 haben 
wir den Mut verloren, hatten zu viel Respekt 
vor dem HSV.“ 

Trainer Sascha Hildmann trauerte vor 
allem einer frühen Großchance von Joel Gro- 
dowski hinterher. „Ich hätte gerne die Reak- 
tion des HSV dann gesehen", meinte er. Die 
Adlerträger leisteten bei den Treffern Zuarbeit, 
diewenigen Chancen versickerten zudem. Der 
SCP kommt nicht gut an in der Liga. Auch in 
Sachen Aggressivität und Cleverness hinkte 
der SCP, unterstützt von rund 8000 Anhän- 
gern, hinterher. „Keine Gelbe Karte, wie kann 
das sein?" fragte sich Hildmann. 

In der Länderspielpause bestreitet der 
Verein eine Testpartie gegen Werder Bremen, 
sein Debüt wird dabei der islándische Zugang, 
Angreifer Holmbert Aron Fridjonsson (31), 
bestreiten. ALEXANDER HEFLIK 
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Balance. Das war es, was Stefan Leit! 

inder Vorwoche eingefordert hatte. 

Balance in der Beurteilung seiner 

Mannschaft und deren Leistungen. 
Dem Trainer von Hannover 96 war die Stim- 
mung vor dem 1:0-Erfolgim Nordderby gegen 
den Hamburger SV zu negativ gewesen. Leit! 
verwies nun darauf, dass 96 mit sieben Záhlern 
aus drei Partien den besten Saisonstart seit 
2019 hingelegt habe. „Es geht darum, eine 
Balance zu finden, um das richtig einzuord- 
nen. Wir werden keine 34 guten Spiele in der 
Saison machen. Es ist absolut okay, wie wir 
performen. Jetzt geht's weiter", sagte der 
Coacham vergangenen Dienstag - und wurde 
schon drei Tage spáter sowohl widerlegt als 
auch bestátigt. 

Widerlegt deshalb, weil die Leistung - 
oder Neudeutsch Performance in Düsseldorf 
eben doch wieder ein Rückschritt war und 
über 90 Minuten nicht ausreichte, um der 
Fortuna echt gefährlich zu werden. Bestätigt 
wurde damit Leitis Aussage, dass 34 gute 
Spiele keine Realität sein oder werden können. 
„Unsere Leistung warnicht gut genug, um hier 
gegen diesen Gegner zu punkten oder zu ge- 
winnen”, bilanzierte der 96-Trainer. „Wir hat- 


ten die Bereitschaft, haben gekämpft, sind viel 
gelaufen, auch vielgesprintet. Aber wir haben 
zu wenige Chancen kreiert.“ Mittelfeldspieler 
Max Christiansen stimmte seinem Coach zu: 
„Esist uns heute nicht ganz so gut gelungen. 
Wir haben zu viele Chancen zugelassen und 
hatten zu wenig Durchschlagskraft vorne.” 

Genau wie in den Spielen zuvor. Auch 
beim Sieg gegen den HamburgerSV hatte 96 
außer dem Elfmeter von Jessic Ngankam, 
der auch zum Siegtreffer führte, nur eine 
weitere Torchance zu verzeichnen. Ergo ist 
auch die Torquote der Hannoveraner wenig 
berauschend: In fünf Pflichtspielen (inklusive 
DFB-Pokal) gelangen 96 insgesamt nur drei 
Treffer, davon zwei aus dem Spiel heraus. 
Diese beiden Tore fielen am 1. Spieltag in der 
Partie gegen Aufsteiger Jahn Regensburg 
(2:0). Seitdem herrscht Flaute im Sturm- trotz 
wechselnder Besetzungen. 

Hoffnung besteht zumindest, dass der 
am Freitag von Sporting Braga ausgeliehene 
Verteidiger Bartlomiej Wdowik künftig seine 
neuen Kollegen im Sturm mit Flanken füttert. 
In Düsseldorf bekam der polnische National- 
spieler schon mehr als 20 Minuten Einsatz- 
zeit. GUNNAR MEGGERS 


REGENSBURG 


Was Viet sich 
selbst vorwirft 


Seine Heimstürke hatte der SSV Jahn 
weiterentwickeln wollen- und dann 
das! „Wenn du zu Hause 0:4 verlierst, 
tut das immer extrem weh", sagte In- 
nenverteidiger Louis Breunig nach derSchlap- 
pe gegen die SpVgg Greuther Fürth. Und für 
"Trainer Joe Enochs war klar: „Wir müssen bes- 
ser spielen, wenn wir die Liga halten wollen. 
Punkt." Dabei hatten sie eine Halbzeit bis auf 
die Nachlässigkeit, die zur Ecke und Meyer- 
hófers Traumtor führte, gar nicht schlecht 
gespielt. Ausgleich oder gar Führung wären 
möglich gewesen. „Wir, ich müssen da min- 
destens zwei Tore machen, dann sieht's ganz 
andersaus“, übte Christian Viet, derdas wohl 
dickste Ding vergab, Selbstkritik. Und so bleibt. 
weiter die spärliche Ausbeute von nur einem 
Tor in vier Partien ein Thema. 

Jetzt heißt es durchschnaufen bis zur 
nächsten großen Aufgabe beim HSV am 
15.September. „Vielleicht ist es ja auch gut so, 
maleineaufdieSchnauzebekommen und wir 
sagen jetzt dann eben umso mehr“, sagt Joe 
Enochs, dessen Team am Donnerstag gegen 
Drittligist SpVgg Unterhaching zur Überbrü- 
ckung spielt. CLAUS WOTRUBA 


ULM 


Wörle sieht kleinen 
Befreiungsschlag 


PER Am4.Spieltag hat Zweitliga-Aufsteiger 
KERN SSV in 1846 Fußball den ersten Punkt 
(Ө) in der neuen Saison geholt. Durchaus 

verdient, auch wenn das torlose Remis 
beim SC Paderborn aus Sicht der Gäste am 
Ende hart erkämpft war. Trainer und Spieler 
der Spatzen waren erleichtert und sichtlich 
froh darüber, sich diesmal nichtum den Lohn 
der eigenen Arbeit gebracht zu haben. Nach 
drei knappen Niederlagen gegen Kaiserslau- 
tern, in Regensburg und gegen Düsseldorf 
nahmen die Ulmer am Sonntag nicht nur 
etwas Zählbares mit nach Hause, sondern 
erneut die Erkenntnis, dass sie mithalten 
können in der 2. Liga. 

„Unterm Strich war das eine sehr reife 
Leistung“, befand Mittelstürmer Felix Higl, 
derin der zweiten Hälfte eingewechselt wur- 
de. „Wir sind happy. Uns war klar, dass wir 
hier leiden müssen“, sagte ein erleichterter 
SSV-Chefcoach Thomas Wörle - und sprach 
von einem „kleinen Befreiungsschlag“. Der 
41-Jährige lobte sein laufstarkes Team. „Wir 
haben sehr gut verteidigt und alles auf dem 
Platz gelassen." Das 0:0 bezeichnete er sogar 
als „gefühlten Sieg". CARSTEN MUTH 


Was nach dieser Auslo- 
7 — sungsofortauffállt: Es 
culos gibt in diesem neuen 
їз E ^ 
Ligasystem häufiger 
Duelle zwischen Spitzenteamsals 
inderabgeschafften Gruppenpha- 
se. Hatte man dort - abgesehen 
voneinzelnen Hammergruppen - 
in der Regel doch nur einen Top- 
Gegner, auf den man zweimal, zu 
Hause und auswärts, traf. 

Die Bundesliga-Vertreterbe- 
kommen es vor allem mit Teams 
aus Italien (sieben Spiele) und 
ausSpanien (sechs Spiele) zutun. 
Wobei es sich im spanischen Fall 
auch noch um die großen Brocken 
Real Madrid, FC Barcelona und 
Atletico Madrid handelt. Außen- 
seiter FC Girona wurde keinem 
zugelost. Das gilt auch für die bei- 
den englischen Schwergewichte 
Manchester City und FC Arsenal, 
denen die deutschen Mannschaf- 
ten in dieser Phase also noch aus 
dem Weg gehen. 

Neuist nicht nur der Modus. 
Erstmals wird sich ein Spieltag, 
nämlich der erste, über drei Tage 
von Dienstag bis Donnerstag zie- 
hen - Europa League und Confe- 
тепсе League finden dann nicht 
parallel statt. Und zum Abschluss 
werden alle Partien der letzten 
Runde zeitgleich an einem Mitt- 
woch ausgetragen (Spielplan auf 
Seite 62). In der K.-o.-Phase gibt 
esabdieserSaison übrigens auch 
eine zweite Anstoßzeit (18.45 Uhr). 

Natürlich ist das Ziel aller 
Klubs, möglichst weit zukommen, 
zumindest nicht zudem Dutzend 
zu gehören, das in der Ligaphase 
ausscheidet. Größere Ambitionen 
haben die Top-Teams, und einen 
ganz speziellen Anreiz gibt es für 
den FC Bayern, denn das Finale 
steigt am3l. Mai 2025 in München. 


[as Ziel ist München 


Auf dem Weg ins Endspiel treffen die 
deutschen Teams in der Ligaphase der 


CHAMPIONS LEA 


BAYERN MÜNCHEN 

Die Gegner: FC Barcelona, Paris SG, 
Aston Villa, Benfica Lissabon, Feye- 
noord Rotterdam, Dinamo Zagreb, 
Schachtar Donezk, Slovan Bratislava. 


Für die erste Etappe auf dem 
Weg zu diesem „Finale dahoam* 
waren die Auslosungsgötter den 
Münchnern wohlgesonnen. An- 
zahl und Qualität der Gegner aus 
den Top-Ligen halten sich sehr 
in Grenzen. Immerhin gibt es 
ein Wiedersehen mit Ex-Trainer 
Hansi Flick beim FC Barcelo- 
na. Dass die Katalanen darüber 
sonderlich glücklich sind, darf 
allerdings bezweifelt werden. Die 
letzten fünf Duelle gewannen al- 
lesamt die Bayern, darunter auch 
das inzwischen schon legendäre 
8:2 im Corona-Jahr 2020. 
Wenigergute Erinnerungen 
hat der Deutsche Rekordmeis- 
ter dagegen an Aston Villa. Ein 
einziges Mal erst traf man im 
Europapokal auf die Engländer, 
nämlich 1982 ausgerechnet im 
Finale der Königsklasse, damals 
noch Europacup der Landesmeis- 
ter genannt - und verlor höchst 
überraschend mit 0:1 gegen den 
als großen Außenseiter ins End- 
spiel gegangenen Traditionsklub. 


= auf harte Gegner. 


LEAGUE 


BORUSSIA DORTMUND 
Die Gegner: FC Barcelona, Real 
Madrid, FC Bologna, Celtic Glas- 
gow, Schachtar Donezk, Club Brügge, 
Dinamo Zagreb, Sturm Graz 


‚Apropos Endspiel: Auf die Dort- 
munder wartet Real Madrid und 
damit die Neuauflage des Finals 
der vorigen Saison, das die Borus- 
sia 0:2 verlor. Jetzt bietet sich also 
schon rasch die Chance zur Revan- 
che, was allerdings auswärts im 
Bernabeu-Stadion äußerst schwer 
werden wird. Auch der BVB trifft 
wie die Bayern auf Flicks Barca, 
darfsich aberansonsten über Los- 
glück freuen. Alleanderen Gegner 
kommen nicht aus dem obersten 
Fußballregal Europas, darunter 
Schachtar Donezk, das seine 
Heimspiele (u.a. gegen Bayern) 
auf Schalke austrägt, hier jedoch 
nach nebenan zur Borussia muss. 


BAYER LEVERKUSEN 
Die Gegner: FC Liverpool, AC Mai- 
land, Inter Mailand, Atletico Madrid, 
Feyenoord Rotterdam, RB Salzburg, 
Stade Brest, Sparta Prag 


Deutlich mehr schwierige Auf- 
gaben warten auf den Deutschen 
Meister, darunter Italiens Cham- 


pion Inter Mailand und der FC Li- 
verpoolunterArneSlot, dem Nach- 
folger von Erfolgstrainer Jürgen 
Klopp. Vor allem aber geht's mal 
wieder gegen Atletico Madrid: Es 
istdas neunte Spiel seit 2015. Zum 
Glück bereits in der Ligaphase, 
denn beide bisherigen Treffen in 
der K.-o.-Phase hatte die Simeo- 
ne-Truppe für sich entschieden. 


RB LEIPZIG 

Die Gegner: FC Liverpool, Aston Villa, 
Inter Mailand, Juventus Turin, Atleti- 
co Madrid, Celtic Glasgow, Sporting 
Lissabon, Sturm Graz 


Noch härter als die Leverkusener 
hat es Leipzig erwischt. Gleich 
fünf von acht Gegnern kommen 
aus den stárksten Ligen Europas. 
Obendrein zählen Celtic Glasgow 
und Sporting Lissabon nicht zu 
den absoluten Außenseitern. 
Leipzigs Europapokal-Historie 
ist noch recht jung, gegen Atleti- 
co Madrid und Celtic gab es aber 
bereitsSiege, gegen Liverpool 2021 
dagegen zwei Niederlagen. 


VfB STUTTGART 

Die Gegner: Real Madrid, Juventus 
Turin, Atalanta Bergamo, Paris SG, 
Young Boys Bern, Roter Stern Bel- 
grad, Sparta Prag, Slovan Bratislava 


Obwohl die Stuttgarter einige 
Jahrzehnte lang háufigaufder eu- 
ropäischen Bühne aufgetreten wa- 
ren, bevorsiesich 2013 von ihr ver- 
abschiedet hatten, sind sechs der 
achtGegner neu fürden VfB. Nur 
auf die Young Boys Bern (3:0, 2:4) 
und Slovan Bratislava (1:0, 2:2) traf 
man schon mal - zufälligerwei- 
se im selben Jahr und im selben 
Wettbewerb: 2010 in der Europa 
League. MANFRED MÜNCHRATH 
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Bundesligisten als gutes Beispiel 


Darum steht die UEFA 
nach den Auslosungen 
als erster Gewinner 
ihrer großen Reform 
im EUROPAPOKAL da. 


Die Zeitenwende in den Europapokal- 
& Wettbewerben ist angebrochen, mit ei- 
nem Imagegewinn der UEFA. Nicht nur, 
dass die mit Spannung erwartete erste 
hybride Auslosung ihrer Geschichte reibungslos 
funktionierte, auch drei Superstars der vergan- 
genen Epoche trugen dazu bei. Auf der großen 
Bühne des Grimaldi Forums in Monaco strahlten 
Cristiano Ronaldo und Gianluigi Buffon beim Auf- 
takt mit der Champions League eine sympathische 
Lockerheit aus. In einem Werbe-Video für das neue 
Format verblüfft zudem Zlatan Ibrahimovic mit 
schauspielerischem Talent, zum Vorteil auch von 
Verbandschef Aleksander Ceferin an seiner Seite. 
Mit einer guten Portion Selbstironie und großer 
Cleverness, zu der auch das Kokettieren mit ihrem 
größten Feind, dem Gespenst Super League, zählt, 
strahlt die UEFA somit Selbstbewusstsein aus und 
weif die Mehrheit der Vereine hinter sich. 
Diebegrüßtden neuen Modus miteiner Liga- 
statt einer Gruppenphase. Die jeweils 36 Teams 
kennen jetzt ihre Gegner, in der Königsklasse 
und der Europa League nun jeweils acht, in der 
Conference League sechs statt vier. Die Reaktionen 
darauf fallen überwiegend positivaus. Sosagt Dino 
Toppmiller, der Trainer der Frankfurter Eintracht: 
„Einspannendes neues Formar. Die Auswärtsspiele 


Vorfreude: Auf 
die Heidenheimer, 
hier Wanner und 
Honsak, kommt 
nun Chelsea zu. 


sind richtige Kracher-Lose. Wir freuen uns richtig 
drauf.“ Den letzten Satz wird jeder unterstreichen, 
der es mit dem 1. FC Heidenheim hält: In seiner 
internationalen Premieren-Saison hat der mit dem 
FC Chelsea gleich einen mehrfachen Europacup- 
Sieger von Weltruf zu Gast. 

Die Begegnungen des VfB Stuttgart mit 
Henkelpott-Rekordgewinner Real Madrid, Ju- 
ventus Turin, ParisSt. Germain und dem Europa- 
League-Titelträger Atalanta Bergamo waren in die- 
serglanzvollen Dichte ohne die Reform nicht mög- 
lich gewesen. Damit kónnen der UEFA auch zwei 
Klubs aus Deutschland als Beispiele dafür dienen, 
dass die Einführung der Conference League 2021 
sowie die umfassende aktuelle Reform vor allem 


деп Klubs jenseits des FC Bayern München und 
Manchester Citys zuträglich sind. 108 Klubs sind 
insgesamt dabei, 40 von 55 UEFA-Mitgliedsver- 
bänden vertreten, was einen neuen Rekord be- 
deutet (vorher 36). Das neue Format garantiert 
Plätze für 37 nationale Meister aus ganz Europa 
gegenüber 34 im vorherigen Zyklus. 

Der Lówenanteil dersteigenden Einnahmen 
von4AMilliarden Eurobis2027 wird weitermitmehr 
als2,4 Milliarden їп der Champions League verteilt. 
565 Millionen gehen in die Europa League, 285 Mil- 
lionen an Teilnehmer der Conference League. 
Zudem werden die Zahlungen an die Klubs, die 
nicht am Europacupteilnehmen, sowie die in der 
Qualifikation gescheiterten erhöht. JÖRG ЈАКОВ 


EUROPA LEAGUE/CONFERENCE LEAGUE Chelsea, Tottenham und die AS Rom als namhafteste Gegner 


Traum-Los für den Neuling Heidenheim 


Wie in der Königsklasse 
gibtes nun auch in der 
Europa League und der 
Conference League das 
neue Ligasystem. Ein 
Unterschied besteht je- 
собе doch, denn in der Con- 
ference League werden 
nur sechs statt acht Spiele (wie 
in den anderen Wettbewerben) 
absolviert. Neu ist zudem, dass 
die zwei kleineren Ешгораро! 
jeweils einen exklusiven Termin 
füreinen Spieltag bekommen. In 
der Europa League ist es gleich 
dererste, an dem auch Mittwoch- 
spiele stattfinden, in der Confe- 
rence League der letzte. In dieser 
jeweiligen Abschlussrunde wer- 
den in den Wettbewerben dann 
alle Partien zeitgleich ausgetragen 
(Spielpläne auf Seite 63). 


EINTRACHT FRANKFURT 
Die Gegner: AS Rom, Olympique 
Lyon, Besiktas JK, Slavia Prag, Vik: 
toria Pilsen, FC Midtjylland, Ferenc: 
varos Budapest, Rigas FS 


Als dieser Wettbewerb in seiner 
Anfangszeit noch Messestädte- 
Pokal hieß, traf die Eintracht 1967 
auf Ferencvaros und setzte sich 
durch (4:1, 1:2). Damals zihlte Un- 
garns Rekordmeister noch zu den 
namhafteren Klubs. Jetzt sind 
dagegen die AS Rom und Olym- 
pique Lyon klar die stárksten Kon- 
kurrenten. Insgesamt stehen die 
Frankfurter aber vor sportlich gut 
lósbaren Aufgaben, auch wenn 
gerade die tschechischen Klubs 
mit ihrem meist technisch gut- 
klassigen Fußball nicht unter- 
schätzt werden dürfen. 


TSG HOFFENHEIM 

Die Gegner: Tottenham Hotspur, 
Olympique Lyon, FC Porto, Sporting 
Braga, Dynamo Kiew, RSC Ander 
lecht, FC Midtjylland, FCSB Bukarest 


Hoffenheims 
Geschichte ist noch sehr über- 
schaubar. Erst zum vierten Mal 
nimmt der Kluban einem UEFA. 
Wettbewerb teil. Und doch trifft 
er in diesem Jahr bereits auf alte 
Bekannte: Gegen Braga setzte es 
in der Europa League 2017 zwei 
Niederlagen (1:2, 1:3), gegen Lyon 
holte man im Jahr darauf in der 
Champions League zwei achtba- 
re Unentschieden ( 
einmal, in der Saison 2020/21, 
überstand die TSG die Gruppen- 
phase, schied aber in der ersten 
K--o-Runde gegen Molde FK aus. 


Europapokal- 


Angesichts der starken Gegner 
dürfte es sehr schwierig werden, 
diese Bilanz jetzt aufzupolieren. 


1. FC HEIDENHEIM 

Die Gegner: FC Chelsea, Heart of 
Midlothian, FC St. Gallen, Olimpija 
Ljubljana, Basaksehir FK, Pafos FC 


In einem turbulenten Rückspiel 
sicherte sich Europapokal-Neu- 
ling Heidenheim mit dem 3:2-Sieg 
über BK Häcken den Einzugin die 
Ligaphase - und erhielt als Beloh- 
nung prompt den hochkarätigs- 
ten Teilnehmer des Wettbewerbs 
zugelost: den FC Chelsea. Alle 
anderen Gegner liegen in Reich- 
weite, darunter der von Enrico 
Maaßen (Ex-Augsburg) trainierte 
FCSt. Gallen. Das Weiterkommen 
ist möglich. MANFRED MÜNCHRATH 
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CHAMPIONS LEAGUE 2024/25: LIGAPHASE 


SPIELTAG | 

Dienstag, 17. September, 18.45 Uhr 
Juventus Turin - PSV Eindhoven 
Young Boys Bern - Aston Villa 
Dienstag, 17. September, 21 Uhr 
Bayern München - Dinamo Zagreb 
Real Madrid - VfB Stuttgart 

AC Mailand – FC Liverpool 

Sporting Lissabon - Lille OSC 
Mittwoch, 18. September, 18.45 Uhr. 
FC Bologna - Schachtar Donezk 
Sparta Prag - RB Salzburg 

Mittwoch, 18. September, 21 Uhr 
Manchester City - Inter Malland 

Paris Saint-Germain - FC Girona 

Club Brügge - Borussia Dortmund 
Celtic Glasgow - Slovan Bratislava 
Donnerstag, 19. September, 18.45 Uhr 
Feyenoord Rotterdam - Bayer Leverkusen 
Rotor Stern Belgrad - Benfica Lissabon 
Donnerstag, 19. September, 21 Uhr. 
Atalanta Bergamo - FC Arsenal 
Atletico Madrid - RB Leipzig 

AS Monaco - FC Barcelona. 

Stade Brest - Sturm Graz 


SPIELTAG 2 

Dienstag, 1. Oktober, 18.45 Uhr 

RB Salzburg - Stade Brest 

VfB Stuttgart ` Sparta Prag 
Dienstag, 1. Oktober, 21 Uhr 
Borussia Dortmund - Celtic Glasgow 
FC Barcelona - Young Boys Bern 

Inter Mailand - Roter Stern Belgrad 
Bayer 04 Leverkusen - AC Mailand 
FC Arsenal - Paris Saint-Germain. 
PSV Eindhoven - Sporting Lissabon 
Slovan Bratislava - Manchester City 
Mittwoch, 2. Oktober, 18.45 Uhr 
Schachtar Donezk - Atalanta Bergamo 
FC Girona - Feyenoord Rotterdam 
Mittwoch, 2. Oktober, 21 Uhr 

FC Liverpool - FC Bologna. 

RB Leipzig ` Juventus Turin 
Benfica Lissabon - Atletico Madrid 
Dinamo Zagreb - AS Monaco 

Lille OSC - Real Madrid 

Aston Villa - Bayern München. 
Sturm Graz - Club Brügge 


| SPIELTAG 3. 
Dienstag, 22. Oktober, 18.45 Uhr 
АС Mailand - Club Brügge 
AS Monaco - Roter Stern Belgrad. 
Dienstag, 22. Oktober, 21 Uhr 
Paris Saint-Germain - PSV Eindhoven. 
Real Madrid - Borussia Dortmund. 
FC Arsenal - Schachtar Donezk 
Juventus Turin - VfB Stuttgart 
Aston Villa - FC Bologna 
FC Girona - Slovan Bratislava. 
Sturm Graz - Sporting Lissabon 
Mittwoch, 23. Oktober, 18.45 Uhr. 
Atalanta Bergamo - Celtic Glasgow 
Stade Brest ` Bayer 04 Leverkusen 
Mittwoch, 23. Oktober, 21 Uhr. 
FC Barcelona - Bayern München 
Manchester City - Sparta Prag 
RB Leipzig - FC Liverpool 
Atletico Madrid - Lille OSC 
Benfica Lissabon - Feyenoord Rotterdam 
RB Salzburg - Dinamo Zagreb 
Young Boys Bern - Inter Mailand 


SPIELTAG 4 — 
Dienstag, 5. November, 18.45 Uhr. 
PSV Eindhoven - FC Girona. 
Slovan Bratislava - Dinamo Zagreb 
Dienstag, 5. November, 21 Uhr 
Borussia Dortmund - Sturm Graz 
FC Liverpool - Bayer 04 Leverkusen. 
Real Madrid - AC Mailand 

Celtic Glasgow - RB Leipzig 

Lille OSC - Juventus Turin 

Sporting Lissabon = Manchester City 
FC Bologna - AS Monaco 

Mittwoch, 6. November, 18.45 Uhr 
Club Brügge - Aston Villa 

Schachtar Donezk - Young Boys Bern 
Mittwoch, 6. November, 21 Uhr 
Bayern München - Benfica Lissabon 
Inter Mailand = FC Arsenal 

Paris Saint-Germain - Atletico Madrid 
Feyenoord Rotterdam - RB Salzburg 
Roter Stern Belgrad - FC Barcelona 
Sparta Prag - Stade Brest 

VfB Stuttgart - Atalanta Bergamo 


SPIELTAG 5 

Dienstag, 28. November, 18.45 Uhr 
Slovan Bratislava - AC Mailand. 
Sparta Prag - Atletico Madrid 
Dienstag, 28. November, 21 Uhr 
Bayern München - Paris Saint-Germain 
FC Barcelona - Stade Brest 

Inter Mailand – RB Leipzig. 
Manchester City — Feyenoord Rotterdam 
Bayer 04 Leverkusen - RB Salzburg 
Sporting Lissabon — FC Arsenal 

Young Boys Bern - Atalanta Bergamo 
Mittwoch, 27. November, 18.45 Uhr 
Roter Stern Belgrad - VfB Stuttgart. 
Sturm Graz - FC Girona. 

Mittwoch, 27. November, 21 Uhr 

FC Liverpool - Real Madrid 

Celtic Glasgow - Club Brügge 

Dinamo Zagreb - Borussia Dortmund. 
PSV Eindhoven - Schachtar Donezk 
AS Monaco - Benfica Lissabon 

Aston Villa - Juventus Turin 

FC Bologna - Lille OSC 


SPIELTAG 6. 

Dienstag, 10. Dezember, 18.45 Uhr. 
Dinamo Zagreb - Celtic Glasgow 

FC Girona - FC Liverpool 

Dienstag, 10. Dezember, 21 Uhr. 

RB Leipzig - Aston Villa. 

Atalanta Bergamo - Real Madrid 
Bayer 04 Leverkusen - Inter Mailand 
Club Brügge - Sporting Lissabon 
Schachtar Donezk - Bayern München 
RB Salzburg - Paris Saint-Germain 
Stade Brest - PSV Eindhoven. 
Mittwoch, 11. Dezember, 18.45 Uhr 
Atletico Madrid - Slovan Bratislava. 
Lille OSC - Sturm Graz 

Mittwoch, 11. Dezember, 21 Uhr 
Borussia Dortmund - FC Barcelona. 
AC Mailand - Roter Stern Belgrad 
Benfica Lissabon - FC Bologna 

FC Arsenal - AS Monaco. 

Juventus Turin - Manchester City 
Feyenoord Rotterdam - Sparta Prag. 
VfB Stuttgart - Young Boys Bern 


SPIELTAG 7. 

Dienstag, 21. Januar, 18.45 Uhr 

Atalanta Bergamo - Sturm Graz 

AS Monaco - Aston Villa 

Dienstag, 21. Januar, 21 Uhr 

FC Liverpool - Lille OSC 

Atletico Madrid - Bayer 04 Leverkusen. 

Benfica Lissabon - FC Barcelona. 

Club Brügge - Juventus Turin 

Roter Stern Belgrad - PSV Eindhoven 

FC Bologna - Borussia Dortmund 

Slovan Bratislava - VfB Stuttgart. 

Mittwoch, 22. Januar, 18.45 Uhr 

RB Leipzig - Sporting Lissabon 

Schachtar Donezk - Stade Brest 

Mittwoch, 22. Januar, 21 Uhr 

Paris Saint-Germain - Manchester City 

Real Madrid - RB Salzburg 

AC Mailand - FC Girona. 

FC Arsenal - Dinamo Zagreb 

Celtic Glasgow - Young Boys Bern 

Feyenoord Rotterdam - Bayern München 
| Sparta Prag - Inter Mailand 


SPIELTAG 8 

Mittwoch, 29. Januar, 21 Uhr 

Bayern München - Slovan Bratislava 
Borussia Dortmund - Schachtar Donezk 
FC Barcelona - Atalanta Bergamo 
Inter Mailand - AS Monaco 
Manchester City - Club Brügge 

Bayer 04 Leverkusen - Sparta Prag 
Juventus Turin - Benfica Lissabon. 
Dinamo Zagreb - AC Mailand 

Lille OSC - Feyenoord Rotterdam 

PSV Eindhoven — FC Liverpool 

RB Salzburg - Atletico Madrid 
Sporting Lissabon - FC Bologna 
Young Boys Bern - Roter Stern Belgrad 
Aston Villa - Celtic Glasgow 

FC Girona - FC Arsenal. 

Stade Brest - Real Madrid 

Sturm Graz - RB Leipzig 

VfB Stuttgart - Paris Saint-Germain 


CHAMPIONS 
LEAGUE 


Die Mannschaften auf den Plätzen 1 bis 8 der Ligaphase qualifizieren sich für das Achtelfinale, die auf den Plätzen 9 bis 24 für die K.-0.-Runden-Play-offs. Sind nach Abschluss der Ligaphase zwei oder 
mehr Mannschaften punktgleich, entscheidet über das Weiterkommen: 1, bessere Tordifferenz in der Ligaphase; 2. größere Anzahl erzielter Tore in der Ligaphase; 3. größere Anzahl erzielter Auswärtstore 
Anzahl Siege in der Ligaphase; 5. größere Anzahl Auswärtssiege in der Ligaphase; 6. größere Gesamtpunktzahl der Gegner in der Ligaphase; 7. bessere Gesamttordifferenz der 
Gegner in der Ligaphase; B. gróBere Gesamtzahl erzielter Tore der Gegner in der Ligaphase; 9. geringere Gesamtzahl an Strafpunkten auf der Grundlage der in allen Spielen der Ligaphase von Spielern und 
Mannschaftsoffizellen erhaltenen Gelben und Roten Karten (Rote Karte = 3 Punkte, Gelbe Karte = 1 Punkt, Platzverweis nach zwei Gelben Karten in einem Spiel = З Punkte); 10. höherer Voroinskoeffizient 
Weitere Termine: Auslosung K.-o.-Runden-Play-offs: 31.1.2025 - Spiele: 11/12. und 18./19.2. - Auslosung Achtelfinale, Viertelfinale, Halbfinale: 21.2. - Achtelfinale: 4/5. und 11,12:3.- 

Viertelfinale: 8./9. und 15,/16.4. - Halbfinale: 29,/30.4. und 6./7.5. - Finale am 31.5. in München. 


DAS HEFT DER CHAMPIONS 


kicker - Sonderheft zum Europacup 2024/25 


DER IDEALE BEGLEITER DURCH DIE SAISON! 
‚Auf 184 Seiten gibt es alle Infos, Teams und Kader, 
aktuell nach Transferschluss! Dazu die Infos und 
Hintergründe zum neuen Modus in den Wettbewerben. 


Ab 17. September 
im Handel oder 
gleich bestellen: 
Tel. 0911-216 2222 


EUROPA LEAGUE 2 


SPIELTAG | 

Mittwoch, 25. September, 18.45 Uhr 
AZ Alkmaar - IF Elfsborg Boras 

FK Bodö/Glimt - FC Porto 

Mittwoch, 25. September, 21 Uhr 
Manchester United - Twente Enschede 
Dynamo Kiew - Lazio Rom 

FC Midtjylland - TSG Hoffenheim. 
Galatasaray SK - PAOK Saloniki 
Ludogorez Rasgrad - Slavia Prag 

OGC Nizza - Real Sociedad 

RSC Anderlecht - Ferencvaros Budapest 
Donnerstag, 26. September, 18.45 Uhr 
Fenerbahce SK - Union Saint-Giloise. 
Malmö FF - Glasgow Rangers 
Donnerstag, 26. September, 21 Uhr 
Ajax Amsterdam = Besiktas JK 

AS Rom - Athletic Bilbao 

Eintracht Frankfurt - Viktoria Pilsen 
Tottenham Hotspur - Qarabag Agdam 
Olympique Lyon - Olympiakos Piräus. 
Sporting Braga - Maccabi Tel Aviv 
FCSB Bukarest - Rigas Futbola Skola 


25: LIGAPHASE 


SPIELTAG 2 

Donnerstag, 3. Oktober, 18.45 Uhr 
Lazio Rom - OGC Nizza 

Slavia Prag - Ajax Amsterdam 
Ferencvaros - Tottenham Hotspur 
Maccabi Tel Aviv - FC Midtiyland 
Olympiakos Piráus - Sporting Braga. 
Real Sociedad - RSC Anderlecht 
Qarabag Agdam - Malmö FF 

Rigas Futbola Skola - Galatasaray SK 
TSG Hoffenheim - Dynamo Kiew 
Donnerstag, 3. Oktober, 21 Uhr 

FC Porto - Manchester United 
Glasgow Rangers - Olympique Lyon 
PAOK Saloniki - FCSB Bukarest 
Union Saint-Gilloise - FK Bodó/Glimt 
Viktoria Pilsen - Ludogorez Rasgrad 
Athletic Bilbao - А2 Alkmaar 
Besiktas JK - Eintracht Frankfurt. 
IF Elfsborg Boras - AS Rom 

Twente Enschede - Fenerbahce SK 


SPIELTAG 3 

Mittwoch, 23. Oktober, 16.30 Uhr 
Sporting Braga - FK Bodó/Glimt 
Galatasaray SK - IF Elfsborg Boras 
Donnerstag, 24. Oktober, 18.45 Uhr 
AS Rom - Dynamo Kiew 

Eintracht Frankfurt - Rigas Futbola Skola 
Ferencvaros Budapest - OGC Nizza 
Maccabi Tel Aviv - Real Sociedad 
PAOK Saloniki - Viktoria Pilsen 

FC Midtiylland - Union Saint-Gilloise 
Qarabag Agdam - Ajax Amsterdam 
Donnerstag, 24, Oktober, 21 Uhr 

FC Porto - TSG Hoffenheim 
Glasgow Rangers - РСВ Bukarest 
Tottenham Hotspur - AZ Alkmaar 
Fenerbahce SK - Manchester United 
Olympique Lyon - Besiktas JK 
Malmö FF - Olympiakos Piräus 
Athletic Bilbao - Slavia Prag 

RSC Anderlecht ~ Ludogorez Rasgrad 
Twente Enschede - Lazio Rom 


SPIELTAG 4— EUROPA 
Mittwoch, б. Nov. 16.30 Uhr LEAGUE 
Besiktas ЈК - Malmö FF. 

Donnerstag, 7. November, 18.45 Uhr 
Eintracht Frankfurt - Slavia Prag 
Olympiakos Piräus - Glasgow Rangers 
FK Bodö/Glimt = Qarabag Agdam 
Galatasaray SK - Tottenham Hotspur. 
Ludogorez Rasirad - Athletic Bilbao 
Union Saint-Gilloise - AS Rom 

FCSB Bukarest - FC Midtjylland 

IF Elfsborg Boras - Sporting Braga 

OGC Nizza - Twente Enschede 
Donnerstag, 7. November, 21 Uhr 

Ajax Amsterdam - Maccabi Tel Aviv 
Lazio Rom - FC Porto 

Manchester United - PAOK Saloniki 

AZ Alkmaar - Fenerbahce SK 
Dynamo Kiew - Ferencvaros Buda 
Viktoria Pilsen - Real Sociedad 
Rigas Futbola Skola - RSC Anderlecht 
TSG Hoffenheim - Olympique Lyon 


SPIELTAG 5 

Donnerstag, 28. November, 18.45 Uhr 
Lazio Rom - Ludogorez Rasgrad 

А2 Alkmaar - Galatasaray SK 
Dynamo Kiew - Viktoria Pilsen 
Qarabag Agdam - Olympique Lyon 
Athletic Bilbao - IF Elfsborg Boras 
Besiktas JK - Maccabi Tel Aviv 

Rigas Futbola Skola - PAOK Saloniki 
RSC Anderlecht - FC Porto. 
Donnerstag, 28. November, 21 Uhr. 
Manchester United - FK Bodó/Glimt 
Slavia Prag - Fenerbahce SK 
Tottenham Hotspur - AS Rom 
Ferencvaros Budapest - Malmö FF 
Real Sociedad - Ajax Amsterdam 
Sporting Braga - TSG Hoffenheim 
FC Midtjylland - Eintracht Frankfurt. 
РСВ Bukarest - Olympiakos Piräus 
OGC Nizza - Glasgow Rangers 
Twente Enschede - Union Saint-Gilloise 


SPIELTAG 6. 

Mittwoch, 11. Dezember, 16.30 Uhr 
Fenerbahce SK - Athletic Bilbao 
Donnerstag, 12. Dezember, 18.45 Uhr 
AS Rom - Sporting Braga. 

Olympiakos Piräus - Twente Enschede 
PAOK Saloniki - Ferencvaros Budapest 
Ludogorez Rasgrad - AZ Alkmaar 
Malmö FF - Galatasaray SK 

Union Saint-Gilloise - OGC Nizza 
Viktoria Pilsen — Manchester United 
TSG Hoffenheim - FCSB Bukarest 
Donnerstag, 12. Dezember, 21 Uhr. 
Ajax Amsterdam - Lazio Rom 

FC Porto - FC Midtjylland 

Glasgow Rangers - Tottenham Hotspur 
Slavia Prag - RSC Anderlecht 

Maccabi Tel Aviv - Rigas Futbola Skola 
Olympique Lyon - Eintracht Frankfurt 
Real Sociedad - Dynamo Kiew 

FK Bodó/Glimt - Besiktas JK 

IF Elfsborg Boras - Qarabag Agdam 


SPIELTAG 7 

Dienstag, 21. Januar, 16.30 Uhr 
Galatasaray SK - Dynamo Kiew 
Mittwoch, 22. Januar, 16.30 Uhr 
Besiktas JK - Athletic Bilbao 
Donnerstag, 23. Januar, 18.45 Uhr 
FC Porto - Olympiakos Piräus 

AZ Alkmaar - AS Rom 

Fenerbahce SK - Olympique Lyon 

FK Bodö/Glimt - Maccabi Tel Aviv 
Malmö FF - Twente Enschede 
Qarabag Agdam - FCSB Bukarest 
Viktoria Pilsen - RSC Anderlecht 

TSG Hoffenheim - Tottenham Hotspur 
Donnerstag, 23. Januar, 21 Uhr 

Eintr. Frankfurt - Ferencvaros Budapest 
Lazio Rom - Real Sociedad 
Manchester United - Glasgow Rangers 
PAOK Saloniki - Slavia Prag 

Ludogorez Rasgrad - FC Midtjylland 
Union Saint-Gilloise - Sporting Braga 
IF Elfsborg Boras - OGC Nizza 

Rigas Futbola Skola - Ajax Amsterdam 


SPIELTAG 8. 

Donnerstag, 30. Januar, 21 Uhr 

Ajax Amsterdam - Galatasaray SK 

AS Rom - Eintracht Frankfurt 
Glasgow Rangers - Union Saint-Gilloise 
Slavia Prag - Malmó FF 

Tottenham Hotspur - IF Elfsborg Boras 
Ferencvaros Budapest - AZ Alkmaar 
Maccabi Tel Aviv - FC Porto 
Olympiakos Piräus - Qarabag Agdam 
Olympique Lyon - Ludogorez Rasgrad 
Real Sociedad - PAOK Saloniki 
Sporting Braga - Lazio Rom 

Dynamo Kiew - Rigas Futbola Skola 
FC Midtjylland — Fenerbahce SK 
Athletic Bilbao - Viktoria Pilsen 

FCSB Bukarest - Manchester United 
OGC Nizza - FK Bodö/Glimt 

RSC Anderlecht - TSG Hoffenheim 
Twente Enschede - Besiktas JK 


Die Mannschaften auf den Plätzen 1 bis 8 der Ligaphase qualifi 
zieren sich für das Achtelfinale, die auf den Plätzen 9 bis 24 für 


дек 


-Runden-Play-offs. 


Weitere Termine: 


Auslosung K-o-Runden-Play-offs: 311.2025 ~ Spiele: 13. und 


Achtelfinale: 6. und 13.3. - Viertelfinale: 10. und 174. - Halbfinale: 


202. - Auslosung Achtelfinale, Viertelfinale Halbfinale: 212. — 


ONFERENGE LEAGUE 2024/25: LIGAPHASE 


DIE 36 TEILNEHMENDEN TEAMS 


FC Chelsea Rapid Wien Petrocub Hincesti 
FC Kopenhagen Omonia Nikosia FC St. Gallen 

КАА Gent HJK Helsinki Panathinaikos Athen 
AC Florenz Vitoria Guimaraes TSC Backa Topola 
Linzer ASK FC Astana Borac Banja Luka 
Real Betis Sevilla Olimpija Ljubljana Jagiellonia Bialystok 
Basaksehir FK KSV Cercle Brügge NK Celje 

Molde FK Shamrock Rovers Lame FC 

Legia Warschau The New Saints Dinamo Minsk 

1. FC Heidenheim FC Lugano Pafos FC 
Djurgardens IF FK Mlada Boleslav Vikingur Reykjavik 
APOEL Nikosia Heart of Midlothian FC Noah 


SPIELTAG I 
Donnerstag, 3. Oktober, 18.45 Uhr 
FC Heidenheim - Olimpija Ljubljana. 


SPIELTAG 2 
Donnerstag, 24. Oktober, 21 Uhr 
Palos FC - 1. FC Heidenheim. 


SPIELTAG 3 
Donnerstag, 7. November, 21 Uhr. 
Heart of Midlothian - 1. FC Heidenheim 


SPIELTAG 4. 
Donnerstag, 28. November, 18.45 Uhr 
1. FC Heidenheim - FC Chelsea 


Lund 855. - Finale am 215. in Bilbao 


SPIELTAG 5. — 
Do, 12. Dez„18.45Uhr CONFERENCE 
Basaksehir- Heidenheim LEAGUE 


SPIELTAG 6. 
Donnerstag, 19. Dezember, 21 Uhr 
1.FC Heidenheim - FC St. Gallen 


Weitere Termine: 

‚Auslosung K.-a-Runden-Play-ofís: 20.12.2024 - 
Spiele: 13, und 20.2 2025 - Auslosung Achtelfi- 
nale, Viertelfinale, Halbfinale: 21.2. - Achtelfinale: 
8. und 13:3. - Viertelfinale: 10. und 174. - Halb- 
finale: 1. und 8.5. - Finale am 28.5. in Breslau. 
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Hoppla, 
wasist das? _ Y. 


Überraschung bei der Transferbilanz 
der fünf TOP-LIGEN IN EUROPA: Die 
Premier League gibt weniger als 
sonst aus und tátigt dieses Mal 
auch nicht den Rekordeinkauf. 


TRANSFERSALDEN DER TOP-LIGEN 


юннанмен 1720 Mio. € 
auscasen 2470 Mio. € 


ausoasen 536 Mio. € 


TL —— ———— 


manut 566 Mio. € 


|| H Auscast 708 Mio. € 
Bundesliga. стпанмен 573 Mio. € 
== к aussanen 622 Mio. € 

PREMIER LEAGUE 


Finanzregeln bremsen 
die Investitionen aus 


Der Rückgang der Transfer- 
ausgaben im Vergleich zum 
Fe Rekordsommer 2023 liegt an 
den neuen Profitabilitáts- und 
Nachhaltigkeitsregeln der Liga. Denn ein 
Verstoß kann mit Punktabzügen bestraft 
werden, wie im Vorjahr Everton und 

Nottingham erfuhren. Allerdingskönnen |% se 

с? 

EA) 

» м 


Rekordtransfer: 
Atletico Madrid holt don 

argentinischen Weltmeister 
Julian Alvarez von ManCity. 


(nm 


| 


die Klubs auch diese dank gewisser Be- B 
stimmungen zum Teil aushebeln. Diese 
Transferperiode gilt ohnehin als Über- 
gangsphase, weil im nächsten Jahr neue. 
Kaderkosten-Regeln der UEFA gelten. 
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- PASS NE TIEFE- 
SOMMER-TRANSFERS 2024 


1,6 


Die geringsten Ausga- 
ben im Sommer tätigte 
der VFL BOCHUM 
Lediglich 1,6 Millionen 
überwies der 


VIL Frisch importiert 

140 9 aus England nach 

5 Bayern: die zwei 

Das meiste Geld investierte Rekordtransfers 

53 25 BAYERN MÜNCHEN in die- der Bundesliga 

5 sem Sommer. 140,9 Millionen Michael Olise und 

Millionen plus ergab das gab Bayern für Transfers aus Joao Palhinha (Іі) 


und damit 65,5 Millionen 
mehr, als man ein- 
nahm. 


Saldo von RB LEIPZIG. 
Es wurden Einnahmen im 
dreistelligen Millionenbereich 
generiert. Dani Olmo war mit 
55 Millionen der 


TOP-ZUGÁNGE DEUTSCHLAND e 


Mio. Name. von> zu 


51 MichaelOlise Crystal Palace > Bayern 
Jeep, 49  JoaoPalhinha Ғиһат > Bayern 
29 Maximilian Beier _ Hoffenheim > Dortmund 
| 28 Deniz абау Brighton > Stuttgart 
LEN Stuttgart > Bayern 
| 
I I TOP-ZUGÄNGE ENGLAND 4 
Ї i | має mas мауы 


Weit vorne: Obwohl die Ausgaben бег 64,2 Dominic Solanke Bournemouth > Tottenham 


Premier League erstmals seit 2020 62 ` LenyYoro Lille OSC > ManUnited 
sanken, spielt Englands Eliteklasse fi- | во Pedro Neto Wolverhampton > Chelsea 
nanziell weiter auf einem ganz anderen 59,4 AmadouOnana Everton > Aston Villa 

Niveau als die vier übrigen Top-Ligen 52 Јозо ах Atletico Madrid > Chelsea. 


Europas, von denen nur die Serie A und 
La Liga mehr als im Vorjahr ausgaben. 


TOP-ZUGÄNGE FRANKREICH 4 ) 
| 


Mat Name yon» zu 


59,9 Joao Neves Benfica Lissabon > PSG 
50 Desiré Doué Stade Rennes > PSG Ё 
40 Willian Pacho Frankfurt > PSG Е 
31,9 MoussaNiakhaté Nottingham > Olymp. Lyon. H 
28,5 Ernest Nuamah Molenbeek > Olymp. Lyon 5 
8 
| TOP-ZUGÄNGE ITALIEN 4 P 5 
Mo Мап Se Ё 
54,7 TeunKoopmeiners ` Atalanta > Juventus Turin Š 
515 Douglas Luiz Aston Villa > Juventus Turin $ 
35 Alessandro Buongiorno FC Turin > SSC Neapel 8 
30,5 ArtemDovbyk Girona > AS Rom Ё 
| 30,5 ScottMeTominay ManUnited > SSC Neapel 3 
$ | TOP-ZUGÁNGE SPANIEN e H 
y^ | | | моє Name von> zu H 
2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 | 75 Aen äer ManCity > Atletico Madrid H 
Sommer | 5 Genen Leipzig » FC Barcelona. 3 
47,5 Endrick Palmeiras » Real Madrid 


| 42  ComorGalagher Chelsea > Atletico Madrid 
34,5 RobinLeNormand San Sebastian > Atl. Madrid 


kidkerintografik 


Unterschiedliche 
Gefühlslage: Liverpools 
Mo Salah feiert seine 
drei Scorerpunkte im 
Old Trafford, Uniteds 
Coach Erik ten Hag ist 
mal wieder bedient. 


Alte, neue Zweifel an ten Hag 


Es ist ja immer alles eine 
Frage der Perspektive. Na- 
türlich durfte Manchester 
United in den vergangeben 
beiden Jahren mehr Titel 


@ unter Erik ten Hag für sich 
reklamieren als Liverpool 


unter Jürgen Klopp: Während die 
Red Devils seit 2022/23 League-Cup- 
und FA-Cup-Sieg feierten, gab es für 
die Reds nur den League Cup. Und 
doch bleibt Platz 3 in der Premier 


‚Aus England berichtet 
Keir Radnedge 


League für Liverpool in positiverer 
Erinnerung als Rang 8 des Rekord- 
meisters. Doch genau diesen Un- 
terschied, wenn nicht sogar einen 
noch deutlicheren, offenbarte das 
erste direkte Duell der beiden Erz- 
rivalen am späten Sonntagnach- 
mittag im Old Trafford. 3:0 gewann 
‚Arne Slot das erste niederländische 
Trainerduell dieser beiden Traditi- 
onsklubs mit ten Hag im 215. Aufei- 
nandertreffen. 

Bei dem sich die United-Ver- 
antwortlichen, allen voran natürlich 
Mit-Eigner Sir Jim Ratcliffe, mittler- 
weile fragen dürften, ob es richtig 
war, an ihm festzuhalten. Das hatte 
ja trotz des FA-Cup-Siegs kaum ei- 
ner für móglich gehalten, und auch 
aktuell sieht man wenig Besserung. 


Während Klopp-Nachfolger Slot 

in ENGLAND mit Liverpool einen 
historisch guten Start hinlegt, steht 
sein United-Kollege in der Kritik. 


Trotz Transfers für mehrals200 Mil- 
lionen Euro: Gegen Fulham war der 
Siegkurz orSchluss schon glücklich, 
in Brighton gab's eine Niederlage, 
nun wieder. Ruhe in der Länder- 
spielpause buchstabiert man anders. 
Denn United soll, United muss ja 
zurück in die Champions League. Das 
ist der Anspruch. 


verbund ManUniteds war. Zur Pause 
wurde der Brasilianer ausgewech- 
selt und damit erlóst, Toby Collyer 
kam für ihn und gab sein Premier- 
League-Debüt. 

Wie man es im Mittelfeld viel 
besser machen kannals der Ex-Real- 
Star, zeigte Ryan Gravenberch, der 

neben Alexis Mac 


Nur: Wenn man Aktuell glänzt AllisteralsSechser 
von einem echten o  aufgeboten wur- 
Titelkandidaten Gravenberch als Teil 4e, aber vor allem 
wie Liverpool einerDoppelsechs. durchschlaueund 


phasenweise so 
vorgeführt wird, 
verheifit das keine Perspektive, die 
den Bossen gefallen dürfte. Natürlich 
braucht ten Hag Zeit, Neuzugänge 
wie Joshua Zirkzee zu integrieren, 
aberaufsehr viel Geduld wird er im 
Laufeder Hinrunde nicht bauen kön- 
nen bei den Entscheidungsträgern. 

Ten Hag wird den Mut aufbrin- 
gen müssen, auch über renommierte 
Spieler wie Casemiro nachzudenken, 
dereinmal mehreherUnsicherheits- 
faktor als Stabilisator im Defensiv- 


effektive Vorstó- 
ße glänzte. Mal 
schauen, wie diese Kombination 
gegen echte Top-Teams funktioniert, 
als solches ist United nicht mehr 
zu klassifizieren. Für den Moment 
holt Slot offensichtlich das Beste aus 
seinem Landsmann, dem Ex-Bay- 
ern-Profi, heraus. 

Im Mittelpunkt stand aber na- 
türlich wieder Mo Salah, der nun 
zehn Treffer in den vergangenen 
sieben Spielen im Old Trafford erzielt 
hat. Denn er traf nicht nur zum 3:0, 


sondern legte auch die beiden Treffer 
für Luis Diaz vor der Pause auf. 

Slot indes wird sich noch lange 
anseinenersten Besuch im Old Traf- 
ford als neuer Trainer des FC Liver- 
pool erinnern. Der Klopp-Nachfolger 
schaffte, was zuletzt, und das rundet 
die letzten Tage doch würdig ab, 
dem jüngst verstorbenen Sven-Göran 
Eriksson gelungen war: drei Siege 
im neuen Klub (damals, 2007, bei 
ManCity) ohne Gegentor. Brendan 
Rodgers war das 2013 auch тїї den 
Reds geglückt, doch er war damals 
nicht neu. 

Für Liverpool bedeutet das ak- 
tuell neun Punkte und 7:0 Tore. Davor 
steht nur: Manchester City. United 
schaut von Platz 14 hoch. Und ist 
tatsächlich genauso weit entfernt. 


ManUnited - FC Liverpool _ 0:3 (0:2) 
ManUnited: Onana - Mazraoui, da Ligt (69. 
Maguire), Martinez, Diogo Dalot - Casemiro 
(46. Collyer), Mainoo - батпас (69. Amad), 
Bruno Fernandes, Rashford ~ Zirkzee (B6. 
Eriksen) - Trainer: ten Hag 


Liverpool: Alisson - Alexander-Arnold (76. 
Bradley), Konaté, van Dijk, Robertson (83. 
Tsimikas) - Gravenberch, Mac Allister - Salah, 
Szoboszlai, Luis Diaz (86. Gakpo) - Diogo Jota 
(76. Darwin) - Trainer: Slot 

Tore: 0:1 Luis Diaz (35.), 0:2 Luis Diaz (42.), 
0:3 Salah (56.) - SR: Taylor - Zuschauer: 
73 738 


Fotos: picture-allance/Reuters (2) 


WEST HAM - MANCITY Kontrast bei den Stürmern 


Füllkrug braucht Geduld, 
Haaland auf Rekordkurs 


Was soll man eigentlich 
e noch schreiben über Er- 

ling Haaland, über diese 

Tormaschine? Nach seinem 
® Dreierpack bei Manchester 

Citys 3:1-Erfolg in London 

gegen West Ham United 
bietet sich mal wieder ein Blick indie 
Historie an: Noch nie hat ein Spieler 
in der Premier League sieben Treffer 
nach drei Spieltagen erzielt, und zu- 
dem überholte Haaland sich quasi 
selbst: Er hat nun mehr Tore (70) als. 
Partien (69) in Englands Eliteklasse 
auf seinem Konto. 

Was dieser Rekordkurs für die 
Zukunft bedeutet, kann man sich in 
etwaausmalen, wenn man bedenkt, 
dass die drei aktuell Führenden їп 
der ewigen Premier-League-Torjä- 
gerliste mehr Einsätze für 70 Treffer 
benötigten: Alan Shearer (ingesamt 
260 Treffer) erreichte die Marke nach 
86 Matches, Harry Kane (213) nach 113 
und Wayne Rooney (208) nach 200. 
Apropos Kane: Haaland hat jetzt be- 
reitszum achten Mal drei oder mehr 
Treffererzielt in der Premier League, 
so wie der heutige Bayern-Stürmer 
insgesamt in seiner Zeit dort hatte. 

Dereine Ex-Dortmunder, Haa- 
land, freutsich also, dasser Citys Spit- 
zenposition verteidigt hat, derande- 
re, Niclas Füllkrug, hattesich seinen 
Wechsel ги деп Hammers voreinigen 
Wochen sicher anders vorgestellt: 
Trainer Julen Lopetegui setzt auf 
ein System mit einem Mittelstürmer, 


und in diesem 4-2-3-1 hat Michail 
Antoniobisherdie Nase vor Füllkrug, 
der deutsche Nationalspieler wurde 
nur dreimal eingewechselt. Im Le- 
ague Cup gegen Bournemouth (1:0) 
fiel dasSiegtor zudem, nachdem Fül 
krug ausgewechselt wurde. „Lücke“ 
wird sich in Geduld üben oder hoffen 
müssen, dass Lopetegui es mal mit 
zwei Spitzen versucht, wobei beide 
schon recht áhnlich sind, das ist also 
unwahrscheinlich. 

Füllkrug sagte unlängst: „Ich 
hatte einen sehr späten Start in die 
Vorbereitung und brauche noch et- 
was Zeit, um mich anzupassen und 
meine perfekte Leistung zu bringen. 
Ich arbeite sehr hart für mein erstes 
Tor in der Premier League." Nächste 
Gelegenheit dazu: nach der Länder- 
spielpause am 14. September gegen 
Bernd Leno in Fulham... 


West Ham - Manchester City — 1:3 (1:2) 
West Ham: Areola (A6. Fabianski) - Wan-Bis- 
saka, Mavropanos, Kilman, Emerson (71. Cou- 
fal) - Rodriguez, E. Alvarez (77. Soucek) - 
Bowen (85. Summerville), Lucas Paqueta, 
Kudus - Antonio (71. Füllkrug) - Trainer: 
Lopetegui 

ManCity: Ederson - Akanji, Ruben Dias, 
Gvardiol (88. Walker) - Lewis, Kovacic - Doku 
(68. Gündogan), Bernardo Silva, De Bruyne 
(88. Aké), Grealish (72. Matheus Nunes) - 
Haaland - Trainer: Guardiola. 

Tore: 0:1 Haaland DÉ 11 Ruben Dias (19, 
ET), 1:2 Haaland (30.), 1:3 Haaland (83.) - 
SR: Oliver ` Zuschauer: 62 000 


SCHOTTLAND Kühn b: 
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estátigt gute Form 


Engels: Erfolgreiches 
Celtic-Debüt im Derby 


3:0 imGlasgow-Der- 
by gegen die Ran- 
gers, fünf Punkte 


GE. Vorsprung auf sie 
(8) nach vier Runden 
und weiter Tabellen- 


führer -Schottlands 
Meister Celtic geht nach die- 
sem Wochenende mit richtig, 
guter Laune in die nun anste- 
hende Länderspielpause. 
Den Schlusspunkt zum 
3:0 setzte Callum McGregor, 
der nun tatsáchlich ein Break 
genießt, weilerja nachderEM 
aus Schottlands Nationalelf 
zurückgetreten ist und seine 
gute Form mit dem bereits 
dritten Treffer bestätigen 
konnte. Vorihm hatten Daizen 
Maeda und Kyogo Furuhas- 
hi Celtic früh den Weg zum 


Jetzt im grün-weißen Dress 
von Celtic: Arne Engels 


Labbadia sagt Nigeria ab 

Bruno Labbadia (58) wird nun doch 
nicht neuer Nationaltrainer Nigerias. 
Der Verband hatte eine Einigung mit 
dem deutschen Coach verkündet, 
obwohl einige organisatorische De- 
tails noch ungeklárt waren, was die- 
sen wiederum zur Absage motivierte. 


Fotos: mago images Action Plus, imago imagns/PA Images picture-allance. 


Weghorst zu Ajax 
Wout Weghorst (32) wechselt für 
24 Millionen Euro vom FC Burnley 


Gegensätze: Niclas Füllkrug kommt für die Hammers nur auf Kurzeinsätze, 
Citys Erling Haaland hat jetzt bereits sieben Saisontore in drei Partien. 


letztlich ungefährdeten Sieg 
geebnet. 

Derdeutsche Flügelspie- 
ler Nicolas Kühn konnte an 
seine gute Form der ersten 
Wochen anknüpfen, auch 
wenn er diesmal nicht traf, 
doch eragierte mutig und hat- 
te Pech, als er Furuhashi zu 
einem Trefferauflegte, jedoch 
entschied der VAR auf Abseits. 

Neuzugang Arne Engels, 
kurz vor Transferschluss vom 
FCAugsburg gekommen, 
wurde beim Champions- 
League-Gegner von Borussia 
Dortmund und RB Leipzig 
nach gut einer Stunde einge- 
wechselt und mit viel Beifall 
empfangen, was derbelgische 
Mittelfeldspieler mit einem 
souveránen Auftritt bei sei- 
nem Debüt für die Grün-Wei- 
fien bestátigte. 

Furuhashi hatte kurz 
vorher eine weitere Torchan- 
cevergeben, nachdem erneut 
Kühn den Ballerobert und den 
Japanereingesetzt hatte, spä- 
ter wurde der Deutsche durch 
James Forrest ersetzt. 

Die Rangers hingegen 
konnten Torhüter Kasper 
Schmeichel nie wirklich in 
Gefahr bringen und drohen 
damit bereits den Anschluss 
nach ganz oben zu verlieren. 
Natürlich istes noch ein langer 
Wegim Titelrennen, doch der 
belgische Trainer Philippe Cle- 
ment wird wissen, dass seine 
Mannschaft sich deutlich stei- 
gern muss, wenn sie Meister 
Celtic - und das ebenfalls ma- 
kellos gestartete Aberdeen — 
aufStrecke in Gefahr bringen 
wollen. PHIL GORDON 


zu Ajax Amsterdam. Der niederlän- 
dische Nationalstürmer, im Vorjahr 
an die TSG Hoffenheim ausgeliehen, 
unterschrieb bis 2026. 


Sampdoria entlässt Pirlo 
Zweitligist Sampdoria Genua hat 
Trainer Andrea Pirlo (45) nach drei 
Ligaspielen ohne Sieg entlassen. In 
derersten Partie ohne Pirlo erreichte 
die Mannschaft aber auch gegen 
Bari nur ein 0:0. 


Missglückter Saisonstart: Benfica 
trennte sich von Roger Schmidt. 


Absturz nach 
dem Hóhenflug 


Das id am Freitag bei Mo- 
reirensebrachte das Ende 
der Zusammenarbe 
Benfica Lissabon trennte 
sich am Samstag von Trainer Roger 
Schmidt, gut ein Jahr, nachdem der 
Deutsche den Traditionsklub mit 
teils fulminanten Leistungen zur 
Meisterschaft und ins Viertelfinale 
derChampions League geführt hatte. 
Derschwächste Saisonstart der 
Adler seit 2013/14 mit zwei Siegen, 
einer Niederlage und einem Remis 
war nun aber zu wenig. Für nicht 
wenige Fans und Kritiker tat Prási- 
dent Rui Costa mit der Entlassung, 
Schmidtsjetztdas, waserschon Ende 
der vergangenen Saison hätte tun 
sollen, in der Benfica zwar zunächst 
gegen Porto den Supercup gewann, 
dannaberinderChampions League 
inderGruppenphase ausschied und 
vorallem auch die Meisterschaft an 
den Lokalrivalen Sporting verlor. Da- 
bei hatte man 2023 für neue Spieler 
100 Millionen Euro ausgegeben. 
Allerdings bescherte Schmidts 
Wirken den Portugiesen auch lukra- 
tive Transfererlöse: Goncalo Ramos 
ging voreinem Jahr nach Paris, nun 
Joao Neves, beide für 60 Millio- 
nen Euro, beide hatten unter Schmidt 
ihren Durchbruch. Und schon im 
Januar 2023 war der unter dem 
Deutschen förmlich explodieren- 
de argentinische Weltmeister Enzo 
Fernandez für 120 Millionen Euroan 
деп FC Chelsea abgegeben worden. 
Schmidt hatte BenficainjenerZeitin 
eine Pressingmaschine verwandelt, 
die gerade auch in der Königsklasse 
für Furore gesorgt hatte, mit Fern- 
andez als einem Hauptdarsteller. 
Dessen Abgang brachte jedoch auch 
die Roten aus dem Gleichgewicht. 
Benfica spielte fortan nur noch selten. 
so souverän wie im ersten Halbjahr. 
WeraufSchmidt bei den Adem 
folgt, warbei Redaktionsschluss die- 
ser Ausgabe offen. MARCUS ALVES 


Positiv verrückt 


Tohuwabohu nur vor dem Spiel: ROMELU LUKAKU (31) 
bleibt cool und trifft für Neapel gleich bei seinem Debüt. 


Esereignetesich vergan- 
© gene Woche in Neapel. 

Romelu Lukaku kam 

zum Medizincheckund 
entfachte ein Tohuwabohu, das 
man letztmals beim Titelgewinn 
vor 18 Monaten erlebt hatte. Im 
Pulk stürzte ein Fan und der Bel- 
gier leistete unverzüglich Erste 
Hilfe. Mehr geht zum Einstand 
nicht - mochte man denken. 

Bei seinem ersten Einsatz 
jedoch traf der eingewechselte 
Lukaku in der Nachspielzeit zum 
11 gegen den exzellenten Auf- 
steiger Parma, kurz darauf sorgte 
André-Frank Zambo Anguissa 
für den Sieg - begünstigt durch 


SSC Neapel - Parma Calcio — 241 (0:1) 
Neapel: Meret - di Lorenzo, Rrahmani, Buon- 
giorno - Mazzocchi (78. Simeone), Zambo 
‚Anguissa, Lobotka, Olivera (46. Spinazzola) - 
Politano (69. David Neres), Kvaratskhelia - 
Raspadori (2. Lukaku) - Trainer: Conte. 


Parma: Z. Suzuki - Coulibaly, Balogh (73. Oso- 
rio), Circati, Valeri (8. Delprato) - Bernabé, 
Sohm - Man, Kowalski (57.Almgvist), Mihaila 
(73. Charpentier) - Bonny (57, Cancellieri) - 
Trainer: Pecchia 

Tore: 0:1 Bonny (19. FE), H Lukaku (80/2), 
2:1Zambo Anguissa (90./+8) - SR: Tremola- 
da - Zuschauer: 45 000 - Gelb-Rote Karte: 
2. Suzuki (75.) - Bes. Vorkommnis: Nach 
dem Platzverweis für Torhüter Suzuki (Parma) 
musste der Feldspieler Delprato ins Tor, weil. 
Parma keine Wechseloptionen mehr hatte. 


den Platzverweis von Keeper Zion 
Suzuki, derobdesausgeschópften 
Wechselkontingents von einem 
Verteidiger ersetzt wurde. Das 
Stadion Maradona ag dem neuen 
Idol Lukaku zu Füßen. Übrigens 
auch der Trainer. Der sagte nach 
dem Last-Minute-Sieg: „Er hatte 
erst zweimal trainiert und ich 
fragte ihn: Wie viele Minuten hast 
du in den Beinen? Er sagte 30, 
und ich dachte, er spinnt. Ich 
habe ihn zum Glück aber trotz- 
dem gebracht." Positiv verrückt 
das Ganze, wenn man so will. 
Premierentore liegen Lukaku in 
der SerieA übrigens: Bei seiner 
ersten Station bei Inter Mailand 
traf er am 1.Spieltag 2019/20 
gegen Lecce, Inter gewann 4:0. 
Bei seiner zweiten Inter-Etappe 
2022/23 traf er im ersten Auftritt 
ebenfalls, wieder gegen Lecce, 
Inter gewann 2:1. 2023/24 indes 
gelangihm für die AS Romerst bei 
seinem zweiten Einsatz ein Tor. 

Für Conte bleibt der3l- 
rigealsoein Talisman, bereits bei 
Inter hatte „Big Rom" unter Conte 
inzwei Jahren und 95 Pflichtspie- 
len 64 Tore notiert. Im Gegenzug 
funktioniert der Coach seither 
als dessen fußballerischer Vater. 
Schließlich erhielt Lukaku bei 
seinen letzten Stationen Chelsea 
und der Roma am Saisonende 


Mitreißend: Romelu Lukaku sorgt nicht nur durch sein Tor für Stimmung bei der SSC Neapel. 


stets das Prädikat „unerwünscht“, 
der neue Napoli-Trainer indes 
setzte den Stürmer in den Ge- 
sprächen mit Klubchef Aureliode 
Laurentiis zur höchsten Priorität: 
„ES ist immer besser, Romelu in 
deiner Elf und nicht als Gegner 
zu haben. Kaum einer ist so gut 
im Strafraum und gleichzeitig so 
rasant bei Kontern", lobt Conte. 
Achja, dersonst knauserige 

de Laurentiis machte fürden Mer- 
cato 149 Millionen Euro locker, 
ausgerufen wurde „Napolis neue 
Ага“. Eineähnliche Offensive gab 
es zuletzt 2013, als der Präsident 
erfolgreich in Spieler wie Gonzalo 
Higuain, JoséCallejon, Dries Mer- 
tens, Raul Albiol und Pepe Reina 
investierte. Nun holte man Ales- 
sandro Buongiorno (FC Turin), 
Scott McTominay (ManUnited), 
David Neres (Benfica), Billy Gil- 
тош (Brighton), Rafa Marin (Real 
Madrid) und eben Lukaku, für den 
30 Millionen Euro (plus 30 Pro- 
zenteines künftigen Verkaufs) an 
Chelsea gingen. Victor Osimhen 
háttedie Bilanz ausgleichen kön- 
nen, doch keiner wollte die Klau- 
sel (130 Millionen Euro) zahlen. 
Vorerst bleibt der Stürmer, schaut 
aber erst mal nur zu. „Wer nicht 
nach den Regeln spielt, bleibt dem 
Projekt außen vor", sagt Conte. 
OLIVER BIRKNER 


се/АР. imago images 
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0 gegen Valladolid, Hansi Flick gratuliert Dreifachtorschütze Raphinha. 


Die Leichtigkeit des Seins 


Vierter Sieg im vierten Spiel, 
derFC BARCELONA tanzt 
mit Trainer Flick in die neue 
Saison. Erste Rückschläge 
trüben die Stimmung nicht. 
© Flick. Bei diesem zudem bekanntlich 
komplizierten Klub. Vier Siege nach vier 


Spielen verbucht der Deutsche, nach dreimal 2:1 
in Valencia, gegen Bilbao und bei Rayo Vallecano 
tanzte sich sein Barca am Wochenende zu einem 
70 gegen Valladolid. Der Aufsteiger hatte zuletzt 
zwar auch gegen Real Madrid 0:3 verloren, dabei 
aber mehr Gegenwehr gezeigt als erwartet. 


Lange nichtmehr hat beim FC Barcelona 
ein Trainer so eingeschlagen wie Hansi 


Über Spanien berichtet 
Pater Schwarz-Mantey 


Barca indes hatte, anders аі дег Meister aus 
Madrid, nicht den Hauch von Mühe, demonstrierte 
vielmehr die berühmte Leichtigkeit des Seins: Der 
wieder voll unter positiver Spannung statt, wie 
їп der vergangenen Saison zu Zeiten von Flicks 
Vorgünger Trainer Xavi, unter Anspannung ste- 
hende Mittelstürmer Robert Lewandowski erzielte 
bereitssein viertes Saisontor, Europameister Dani 
Olmogelangsein zweiter Treffer im zweiten Spiel 
nach seinem Wechsel aus Leipzig. Und Raphinha 
schaffte den ersten Dreierpack - nicht nur für die 
Katalanen, sondern generell in seiner Karriere. 
Im Fokus der Glückseligkeit der Fans stand 
am Samstag aber der neue Trainer Flick, dessen 
Namen die Fans sogar sangen. Das passiert nicht 
oft bei diesem FC Barcelona, zumal der klamme 


Klubdie Anhängerlange von letztlich nicht gekom- 
menen Neuzugängen wie Bilbaos Europameister 
Nico Williams träumen ließ. Die katalanischen 
Medien rühmen Flickbereitsalsbesten Neuzugang 
des Sommers, trotzeines Olmo. Flickgibt.die 
Blumen zurück, denn er weiß ja ganz 
genau: „Es macht mich stolz, dass 
man mich feiert, aberdaskannsich 
schnell ändeı 

Der 59-Jährige hat einige 
Stellschrauben erfolgreich justiert. 
Neben dem traditionellen 4-3-3 
kommt auch ein 42-3-1 zum Ein- 
satz, die Europameister Pedri und 
Olmo glänzen so oder so zwischen 
den Linien. Flicklobtetwaden Neuzugang: 
„Dani ist fantastisch, genial, er gibt uns die 
perfekte Balance.” Raphinha, unter Ex-Trainer 
Xavi von Shootingstar Lamine Yamal ausgebremst 
und noch im Frühsommer als Verkaufskandidat 
gehandelt, blüht nun sichtbar auf. Als Vertreter 
von Kapitän Marc-André ter Stegen darf er zu- 
dem beisstrittigen Fragen mit dem Schiedsrichter 
verhandeln. Flick: „Ich denke, er fühlt sich jetzt 
freier.“ Raphinha selbstbewusst: „Wir arbeiten 
sehr hart." Und Speerspitze Lewandowski, unter 
Xavi in der Hinserie der vergangenen Saison mit 
einem Durchhänger, ist nicht nur aufgrund seiner 
Tore wiederder Alte. Top-Youngster Yamal macht 
ohnehin da weiter, wo er bei der EM aufgehórt 
hat: Gegen Valladolid glänzte er mit zwei Assists. 
Unterm Strich ein Offensivwirbel, der schwer zu 
stoppen ist - zumal sich die Mannschaft auch im 
Fitnessbereich verbessert zeigt. Flick: „Wir geben 
alles auf dem Platz, das Team ist hungrig, auch 
nach Torerfolgen lassen wir nicht locker." 

Der Abgang des in der vergangenen Saison 
für das Mannschaftsgefüge so wichtigen Ilkay 
Gündogan fállt (vorerst) nicht ins Gewicht, Pedri 
und Olmo sind ja da. Die Frage ist, wie das Team 


Zuletzt mit 4 SIEGEN 
gestartet war Barca 
2018 und wurde dann. 
Meister. Das letzte 7:0 
hatte man 2014 gegen 
Osasuna gefeiert, 2016 
ein 8:0 in La Coruna. 


den Ausfall von Marc Bernal (Kreuzbandriss ver- 
gangene Woche bei Rayo) auf Dauer kompensieren 
kann, vor allem bald in der Champions League. 
Flick setzteinstweilen auf Marc Casado, ebenfalls 
ein Youngsterund Eigengewächs, dabei hatte 
der Coach nach der Verletzung des Sech- 
sers erst gefordert: „Wir brauchen 
einen Sergio Busquets." Weil für 
einen Transfer-Coup aber kein Geld 
da ist, sagte Flick schnell: „Ich bin 
sicher, dass Casado und Eric Garcia 
dasspielen können.“ Nun feierte zu- 
dem der 19-jährige Innenverteidiger 
Sergi Dominguez seine Premiere, 
er kam für den erst 17-jáhrigen Pau 
Cubarsi. Mit Dominguez, Bernal, Gerard 
Martin und Pau Victor ließ Flick bereits vier 
Junioren debütieren. 80 Prozent der Fans halten 
ineiner Umfrage der Zeitung Marca Flick für den 
idealen Trainer Barcas, rund 20 Prozent finden, 
man müsse mit einem Urteil noch abwarten. 


FC Barcelona - Real Valladolid . 7:0 (3:0) 
Barcelona: ter Stegen - Koundé, Cubarsi 
(61. Dominguez), Inigo Martinez, Balde 
Dani Olmo (83. Pablo Torre), Casado (61 
Eric), Pedri (61, Fermin) - Lamine Yamal, 
Lewandowski (73. Ferran Torres), Raphinha = 
Trainer: Flick 

Valladolid: Hein - Luis Perez, Cömert, Javi 
Sanchez, Lucas Rosa - Juric - Ivan Sanchez 
(62. M. Martin), Kike (ВВ. Özkacar), Amallah 
(57. Chuki), Moro (88. Meseguer) - Mar- 
сов André (56. Juanmi Latasa) - Trainer: 
Pezzolano 


Tore: 1:0 Raphinha (20.), 2:0 Lewandowski 
(24.), 3:0 Kounde (45./+2), 4:0 Raphinha 
(84.), 5:0 Raphinha (72.), 6:0 Dani Olmo 
(82.),7:0 Ferran Torres (85.) - SR: Diaz de 
Mera Escuderos - Zuschauer: 44 359 
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SPIELTAG PREMIER LEAGUE Eh 
veren э sun T 0 P» 
„Жолы ET Wambenrüny(M) 3 300 927 8 
мшш 2220 Brighton 2. 3. FC Liverpool ЫЙ ЕЮ, AT REN Der N 
Benfod ` 32 10 Southampton 3. 2. Brighton iere Men 3 2 1 0 62 «4 7 
Bern 23 00 Boumemouth — 14.3. FC Arsanal ЕТИШ И US ШШ С ШЕ e | 
d Di “б 5. б Newcastle United 3 2 1 0 42 “2 I 
Nottingham 1:4 12 Wolverhampton 6. 22. FC Brentford A OTTES 
Westham 18 12 Many 7-12. Aston Villa з 201 а о в 
Chelsea H Palace ` 8.14, AFC Bournemouth 3 120 aa 8 
Newcastle 2110 Tottenham ` 9, 6. Nottingham Forest 3 120 32 +1 Б 
Мийм 03 "7 Liverpool 10, 5 TomemamHotur — 3 1 1 1 63 *3 4 
1L 6. FCChelsea 3 111 75 02 а 
TORSCHÜTZEN 12.10. FC Fulham LEL иш үш 
7 Haaland (Manchester City) 13. 9. West Ham United 3 102 45 -1 3 
ps о) 14.10. ManchesterUnitad(P) 3 1 0 2 25 -3 3 
p» Bes 15.15. Leicester City (N) 3 012 35 -2 1 
3 Luis Diaz (FC Livers 
3 Salan аршу 16.17. Crystal Palace 3 012 25-3 1 
17.18. Ipswich Town (N) 3 012 27 5 1 
18. 19. Wolverhampton Wand. 3 O 1 2 38 6 1 
19.16. FC Southampton (N) 3 0 0 3 15 -4 0 
20.20. FC Everton 3 003 210-8 0 
SPIELTAG = MA 3 7 
эжени FO Barcelona 4 46 0 153 710 12 
Barcena — 70 30 — Valadold Atletico Madrid 4 220 6&2 а в 
Heic 02 00 Atletico FC Villarreal 4 220 97 2 8 
yd 21 11 N 
Tr HG eS L---- 
Leganes ` 0101 ` Wien 
bg 2010 lasPalmas Celta Vigo 4 202 w9 8 
Osasuna 32 21 Celta Real Madrid (M) 3 12 0 Б2 3 5 
Ема ` Grona CO Leganes (N) Siam О e a Шш M 
Getafe = San Sebastian RCD Mallorca. 4 121 22 0 8$ 
= d = FC Girona. CT 
Rayo Vallecano 4 112 45 1 4 
zem Macro Athletic Bilbao (Р) СОС аа 7а 
Aber 18 77 Маса ` 
weii — 04 pin Espanyol Barcelona (N) 4 1 1 2 23 -1 а 
SanSebastian 1211 Alaves Real Valladolid (N) 4 112 10-8 4 
Маш — 0 Espanyol Real Sociedad 3 102 34 1 8 
Girona 48 10 Osasuna FC Getafe. BENDER NEE 
шш $10 keng Betis Sevilla 2 020 qi 0 E 
FC Sevilla BEER 
TORSCHÜTZEN UD Las Palmas. 4 022 ат 3 2 
4 Lewandowski (FC Barcelona) FC Valencia. Р Je» г ыи СО UM 


З Raphinha (FC Barcelona) 


SPIELTAG 
30.8.-1.9.2028 

Venedig 0200 Torino 
nter 4020 Азта 
Bologa 19711 Empoli 
lecco 1010 Cagar 
m 22 01 Mian 
Мара 2101 Puma 
Fommim — * Monza 
Geroa H Helas 
mans * ASRom 
Umm = Como 
TORSCHÜTZEN 


А Thuram (Inter Mailand) 

3 Rotegui (Atalanta Bergamo) 
2 Brescianini (Atalanta Bergamo) 
2 буаз! (FC Empoli) 

2 Man (Parma Calcio) 

2 Castellanos (Lazio Rom) 

2 Vlahovic (Juventus Turin) 

2 Mosquera (Hellas Verona) 


stRHEALL — M 


Verem э sun T o P 
TE inter Maand W a 2 1 0 B2 58 7 
2. 3. FCTurin РЕС ТЕ а: eant 
3. 1 Juventus Turin (P) 2 2 00 60 «6 в 
4.10. SSC Neapel 3 201 54» € 
57 Е 3 1 2 0 32 5 
б. 9. Lazio Rom Kr ТЫ. бё: emen. ш: шышт | 
. CFC Genua 1893 2 110 32 « 4 
Udinese Calcio ELTERN 
Parma Calcio (N) 3 111 44 0 4 
Hellas Verona E ыл Fon ya | 
Atalanta Bergamo 3 102 ee -ı 3 
US Lecce: CIE Б вано "ш e 
AC Florenz 2 озо 11 0 f 
AC Mailand 3 021 56-1 2 
Cagliari Calcio a 0$ 1 32 а W 
FC Bologna. 3 021 925-3 $ 
AS Rom 2 0 31 ı2 -1 1 
AC Monza Fe Te en Tr Ve 
Сото 1907 (N) 2 011 14 -3 1 
FC Venedig (N) 8938 —14:9 3 


Weitere Tabellen finden Sie auf unserer Website unter. 
www.kicker.de/tabellen-international 


Champions-League-Quali 
Poser Tr ti 

бз (AZE) 

Dinamo Zagreb (R0) (03) 02 

Slovan Bratislava (SVK) - 

FC Midtiyland (DEN) (1:1) 32 

Roter Stern (588) - 

Bodö/Glimt (NOR) (1:2) 20 
Slavia Prag (CZE) 

Ийе SC (FRA) (0:2) [21 
(Hispilergerissein Klammern) 
Europa-League-Quali 

Play-offs, Rückspiele: 

Petrocub incest (MDA) 

Ludogorez Rasgrad (BUL) (04) 12 
APOEL (CYP) 

Rigas Futbola Skola (LVA) (1:2) LE 2:4 
IF Elfsborg (SWE) 

Molde FK (NOR) (1:0) 1242 
RSC Anderlecht (BEL) ` 
Dinamo Minsk (BLR) (1:0) 10 

Адаты (NED) 

Jagiellonia (POL) (4:1) 30 
Besiktas (TUR) ` 

FC Lugano (SU) (3:3) 51 
FCSB Bukarest (ROU) 

Linzer ASK (AUT) 10 
Hearts (SCO). 

Viktoria Pilsen (CZE) (0:1) D 
TSC Baca Topola (SRB) 

Maccabi Tel Aviv (ISR) 15 

Shamrock Rovers (IRL) 

PAOK Saloniki (GRE) 02 
ЕК Borac (ВІН) - 
Ferencvaros (HUN) (0:0) 9 
Rapid Wien (AUT) - 

Sporting Braga (POR) (1:2) 22 
(Hinspielergebnisse in Klammern) 
Conference-League-Quali 

Play-offs, Rückspiele: 

1 FC Heidenheim - 

BK Häcken (SWE) (2:1) E 

Basaksehir (TUR) - 

St Patrick's (IRL) (0:0) 20 

бен (88) - 

Partizan (588) (1:0) 10 

Astana (KAZ) - 

Brann Bergen (NOR) (0:2) 30 
HIK Helsinki (FIN) - 

Klaksvik (FRO) (2:2) EI 
FK Zira (AE) - 

Omonia Nikosia (СҮР (08) 10 
Ruzomberok (SVK) - 

FC Noah (ARM) (03) за 
Trabzonspor (TUR) 

FC St. Gallen (SUI) (0:0) 45 
Paksi SE (HUN) - 

Mlada Boleslav (CZE) (2:2) 03 
limpia (SUN) - 

HNK ege (CRO) (1:1) so 
Patos FC (СҮР) - 

CFR Cla (ROU) (021) DI 
The New Saints (WAL) 

FK Panevery (LTU) (3:0) 00 
UE Santa Coloma (AND) - 

Vik. Reykjavik (191) (0:5) 00 
rnjski Mostar (ВІН) - 

Guimaraes (POR) (0:3) 04 
Cercle Brügge (BEL) - 

Wasla Krakau (POL) (8:1) 14 
Panathinaikos Gei 

RC Lens (FRA) (1:2) 20 
fria (KV) 

Legia Warschau (POL) (0:2) 01 
Kilmarnock (SCO). 

FC Kopenhagen (DEN) (0:2) 11 
NK Ca (SVN) 

Pjunik Erewan (ARM) (0:1) 4 
Maribor (SUN) - 

Djurgarden (SWE) (0:1) oa 
Servette Genf (SUI) - 

Chelsea (ENG) (0:2) 21 
FC Larne (NR) 

Lincoln Rod imps FC (G18) (1:2) 31 
Puskas Akademia (HUN) - 

Fiorentina (ITA) (3:3) 1245 
Betis (ESP) - 

Krywbas Krywyj Rih (UKR) (2:0) 30 
(Hispilergebrissein Klammern) 

ШЙ Frankreich 

Olymp. Lyon - RC Straßburg 43 
Stade Brest - AS St. Etienne 40 
Montpellier - FC Nantes. 13 
FC Touiouse - OL Мәлейе 18 


AS Monaco - RC Lens 
Angers SCO- OGC Wen 
AC Le Havre - A) Aurerre 
Stade Reims - Stade Rennes 
Lille OSC - Paris SG 

1. Olympique Marseille 

2. FC Nantes 

3. RC Lons 


ШЕ Niederlande 

RKC Waalwijk A Alkmaar 03 

Almere -F Groningen 11 

Fortuna Siard -NEC Nijmegen ` 03 

Heerenveen НАС Breda “ 
1 
21 
30 


Tilburg - Sp. Rotterdam. 

FC Utrecht - Enschede 

PEC Zole - Heracles Amelo 
PSV Eindhoven - Go Ahead Eagles 3:0 
орто -Ajan Amsterdam 

1. PSV Eindhoven (М) 

2 AL Mar 

S CUN 


L Dem 
Marien Вие 

CO Santa Clara - AVS Futebol 
Estrela Amadora - Casa Pia 
Boavista Porto - GD Estoril Praia. 


A388 12 
4 50 10 


Sp. Lissabon -Porto 

Nac Funchal - SC Farense 

Rio Ave- FC Arouca 

Guimaraes - FO Famalicao . 

бй Vicente - Sporting Braga. z 
1. Sporting lissabon (M) 4 16:2 12 
FC Famalican 8 8 


KV Mechelen - Charleroi 
Beerschot - Dender 

OH Leuven - Standard 

Club ёре - Cercle Brügge 
Gent - Antwerpen 
Saint-Gilloise - RSC Anderlecht 
Kortrijk -St Trudense W ` 
1. FOV DenderEH (N) 8128 11 
2. RSC Anderlecht 4 73 10 
3.CubBüge(M) 6 88 10 


с 


Fenerbahce - Alanyaspor 30 
Rizespor - Kasimpasa [^ 
Konyaspor Kayseri 00 
20 
15 


Göztepe Izmir Bodrum FK 
Adana D. - Galatasaray 
Basaksehir - Antalyaspor 
Eyüpspor -Trabzonspor 
Hatayspor - Samsunspor 
Besiktas - Sivasspor . 
1. Fenerbahce SK 412 10 
base 3 89 
ENT 3-82 


Schottland 


FC Dundee - FC St Mirren 22 
St Johnstone- FC Motherwall — 12 
Ross County - FC Aberdeen u 

01 


Celtic - Rangers 
Hearts - Dundee Utd 
Kilmarnock - Hibernian 11 


1. ColicGlasgow(M,P) 4120 12 


2. FC Aberdeen. 4 B2 12 
3. Dundee United (N) 4 63 8 
Schweiz 
FC Sion - FC Basel. 11 
Yverdon - Grasshoppers 21 
Young Boys - Lausanne 11 
FC Winterthur - Servet 01 
FC Lugano - FC St. Gallen. 11 
FC Zürich - FC Luzern 11 
1. Servette Genf (P) 6 1013 12 
2. FC Zürich. 515 1 
3. FC Ugen sur Uu 


Austria Klagenfurt -Blau-Weißline 3:1 
Hartberg» Grazer AK 11 
Sturm Graz - WSG Tirol a2 
Linzer ASK - Wolfe 15 
Rapid Wien - RB Salzburg 32 
SCR Altach - Austria Wien 11 
lSumów(MP) 5104 12 
2. Rapid Wien 5 78 10 
3. Wolisberger AC. 518 9 


*) bei Redaktionsschlus nicht beendet 
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Ein ganz 
zâher 
Auftakt 


Potsdam fordert den 
Meister, am Ende setzt 
sich der FC BAYERN dank 
zweier Standards durch. 


Abwehrspielerin, Torjägerin, Matchwinnerin: Linda Sembrant (1.) traf gegen Turbine doppelt. 


Der 2:0-Auftaktsieg Eine erste Großchance — bine-Trainer Marco Gebhardt. BUNDESLIGA 

indieneueSaisonbei ergab sich in der 8.Spielmi- „Am Ende wurde es keine 

Aufsteiger Turbine пше: Sydney Lohmann be- — Bruchlandung, wie von vielen Potsdam - Bayern München. 0:2 (0:1) 

Potsdam am Freitag diente Lea Schüller aus dem erwartet. Aber Qualität setzt Tore: 0:1Sembrant (22.), 0:2 Sembrant (85) - 
war ein Novum für Alexander — Halbfeldnahezuperfektdoch sich durch und Fehler werden Zuschauer: 6106 


Straus.ZumerstenMalseitsei- auskurzerDistanztrafdieAn- bestraft.“ Denn auch den zwei- 


nem Amtsantritt zur Spielzeit greiferin den Ball nicht voll ten Gegentreffer kassierte Tur- RM CHAM E 
2022/23 konnte der 48 Jahre und schoss über das Tor im bine nach einem Eckball kurz mods en 
alteCoachdesFCBayernzum Karl-Liebknecht-Stadion vor vor Schluss - wieder kópfte = 
AuftaktindieneueSaisoneine 6100 Zuschauern - darunter Sembrant für Bayern ein. SC Freiburg - Bayer Leverkusen 2:3 (1:2) 
Partie gewinnen. „Am Ende auch Bundestrainer Christian „Wir sind nicht unbe- Tore: 1:0 Schasching (15., FE), 1:1Levels (37.), 
zählen die drei Punkte, die Wück. Das war eine der weni- dingt an die Leistungsgrenze 1:2 Ostermeier (45.), 2:2 Campbell (81., FE), 
verdient sind", sagte Straus. gekommen. Wir haben es okay 2:3 Kögel (88. FE) - Zuschauer: 1702 
Waren die Münchnerinnen Potsdams Trainer gemacht, aber nicht super", so SGS Essen - TSG Hoffenheim — 1:2 (01) 
in die Saison 2022/23 mit ei- Gebhardt sieht  4{eMünchnerMitelfeldspiele- Te G1 De (7): 82 ent 23,12. 
nem torlosen Remis gegen rin Sarah Zadrazil. Die 31-Jäh- Rick (0) - Zuschauer: 1988 
Eintracht Frankfurt gestartet, harten Kampf. rige spielte einst von 2016 bis 
gabesim Vorjahrein 2:2 gegen 2020 für Turbine, wechselte Met M 
den SC Freiburg. Nun folgten dann an die Isar. „Sie müssen VIL Wolfsburg - Bremen. 
erstmals drei PunktefürStraus — genhochkarütigenMüglichkei- einfach genau das jedes Spiel 
am 1.Spieltag. ten aus dem Spiel heraus für auf dem Platz bringen, leiden- TABELLE 

Doch der Startsieg bei dieGästein Halbzeiteins. „Das schaftlich verteidigen, kom- 
Turbine, das nach einer Sai- ist nicht der Anspruch, den pakt stehen und sich voll in 
son in der 2.Liga zurück in wir haben" moniert Gwinn. die Zweikämpfe hauen. Dann 3. Bayer Leverkusen 
der Beletage des deutschen Daher verwunderte es nicht, ist der Klassenerhalt möglich", 4. TSG Hoffenheim 
Fußballs ist, wurde am Ende — dassderDeutscheMeisterper ` soZadrazil über ihren Ex-Klub. 5. Werder Bremen 
nicht so deutlich wie im Ver. — Standardsituation in Führung. Nach dem 1:0 im Super- 1.FCKöln 
felderwartet.Eswareinesehr ging. Ein Eckball von Carolin — cupgegen Wolfsburgunddem RB Leipzig 
schwereGeburt,undwirhaben Simon verwertete Abwehr- 2:01п Potsdam steht für Bayern IL Wolfsburg (P) 
erwartet, dass Potsdamunsdas _ spielerinLindaSembrantnach mit dem DFB-Pokal die drit- 9. SC Freiburg 
Lebenschwermachen würde.  22SpielminutenzurFührung. те Partie innerhalb von zwei 10. SGS Essen 
Sie haben mit allem, was sie — AuchwennBayerninderFolge Wochen auf dem Programm. n 


hatten, verteidigt“, analysiert — spielbestimmend war, „brau- Die Münchnerinnen treten 
FCB-Rechtsverteidigerin Giu- — chen wir mehr Geduld in sol- am Sonntag bei Zweitligist 


liaGwinn (25). Diessiehtauch chen Partien, diewirnichtim- 5С Sand an. „Das wird kein 2. SPIELTAG 
Trainer Straus so: „Potsdam ` merhatten",sagtGewinn.,Wir — Zuckerschlecken. Wir müssen FREITAG, 13. SEPTEMBER 18.30 UHR 
hatteeinengutenPlan.Turbi- habendeneinenoderanderen unsdaraufeinstellen, dass der München (5:0,3:0) Leipzig 
newarteteinderDefensivemit Fehler zu viel gemacht und ` Gegnersein Herzauf dem Platz SAMSTAG. 14. SEPTEMBER — 12.00UHR 
einer Fünferkette auf, stand müssen ein bisschen erwach- lassen wird", so Gwinn. „Wir Jena (=, -) Wolfsburg 
tief,undStürmerinLauralind- sener spielen. Wirmüssenim wollen demSpielaberunseren SAMSTAG, 14. SEPTEMBER 14.00 UHR 
ner lief früh die Gegenspiele- letzten Dritteleffektiversein? Stempel aufdrücken.* Neben Bremen (-,-) Potsdam 
rinnenan. DieGastgeberinnen Inder Tat.Dieslagaberauchan den drei Punkten in Potsdam SONNTAG, 15. SEPTEMBER 14.00 UHR 
„machtendieRäumeeng",sagt — dendiszipliniertauftretenden (геше sich Straus zudem dar- Leverkusen (2:0, 2:2) Frankfurt 
Gwinn. „Es war dann schwer, Potsdamerinnen. über, dass sein Team bis zum SONNTAG. 15. SEPTEMBER 18.30 UHR 
unsauf dem trockenen Rasen „EswareinharterKampf. nächsten Pflichtspiel neun Köln (0:1,1:2) Essen 
durchzukombinieren. Es war Wir mussten viel leiden und Tage Pause hat und regene- м MBER UHR 


zäh“ viel arbeiten“, bilanziert Tur- rieren kann. MATTHIASSCHÜTT Hoffenheim (2:3,4:2) Freiburg 


e 
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Der Makel als Vorteil 


Trotz seiner drei 
Tore in den ersten 
vier Pflichtspielen 


für den FC Viktoria 
Köln blieb Lex Tyger Lobin- 
ger bescheiden. „Ich glaube, 
mir ist der Einstand hier ge- 
lungen. Ich fühle mich wohl, 
verstehe mich mit allen top. 
Mitdem sportlichen Erfolg gibt 
das ein schónesGefühl, darauf 
muss man aufbauen", sagte 
derStürmer nach seinem Dop- 
pelpack beim 3:0-Sieg gegen 
Hansa Rostock, der Viktorias 
Saisonstart mit drei Siegen aus 
vierSpielen krönte. Die Dreier 
in Mannheim (2:1) und beim 
TSV 1860 München (3:1) bedeu- 
ten zudem, dassdie Kölner die 
пип anstehende Länderspiel- 
pause sensationell auf Platz 2 
verbringen. „Das hätten wir 
vor der Vorbereitung niemals 
gedacht“, sagte Trainer Olaf 
Janfen. Und einen großen An- 
teil daran hat eben Lobinger. 
Seine Verpflichtung vom. 
1.FC Kaiserslautern im Som- 
mer ist einer der Schlüssel für 
den Höhenberger Höhenflug. 
Der Stürmer ist einerseits 
Anspielstation im variablen 
Aufbauspiel und anderer- 
seits effizienter Vollstrecker 
im Strafraum. Ob traumhaft 
schön per Fallrückziehergegen 
Mannheim oder nun zweimal 
in Mittelstürmer-Manier aus 
dem I6er gegen Rostock. „Es 
fühlt sich sehr schón an, ich 
würde lügen, wenn ich etwas 
anderes sagen würde", sagte 
der 25-Jáhrige. 


LEX TYGER LOBINGER (25) konnte 
Kóln nur holen, weil der zuvor 
kaum getroffen hatte. Das hat 
sich aber mittlerweile geändert. 


„Es fühlt sich sehr schön an“: Für Köln hat Lex Tyger Lobinger 
тип schon öfter getroffen als zuvor in 60 Zweitliga-Spielen. 


Der 1,92-Meter-Mann ist 
kopfballstark und für einen 
Spieler seiner Statur erstaun- 
lich antrittsschnell. Nur mit 
dem Toreschießen hatte es in 
seiner Profikarriere nicht nach- 
haltig geklappt, weder in der 
Regionalliga bei der SG Watten- 
scheid 09 (26 Spiele, drei Tore) 
noch zwei Klassen höher bei 
Fortuna Düsseldorf (11/0), dem 
1.FC Kaiserslautern (37/2) oder 
dem VIL Osnabrück (14/0). Ein 
Problem für einen Stürmer, 
eine Chance für die Kólner. 

Ein Umstand, den Trai- 
ner Janßen nach dreieinhalb 
Jahren in Kóln natürlich kennt: 
„Wir bekommen als Viktoria 
Kóln nur Spieler, die einen 
Makel haben. Und das war 
sein Makel", sagte der Coach 
unlängst. „In den ersten Ge- 
sprächen habe ich versucht 
ihm klarzumachen, dass wir 
das verändern können.“ 

Zweistellig getroffen hat- 
te Lobinger in seiner Karriere 
bislang nur in der Spielzeit 
2020/21 für Fortuna Düssel- 
dorf II in der Regionalliga West 
(29 Einsátze/11 Tore). Andersin 
Köln. In vier Drittliga-Spielen 
für Viktoria schoss Lobinger 
nunbereits mehr Torealszuvor 
in 60 Zweitliga-Spielen. „Ich 
bin dankbar für das Vertrauen, 
abernoch nicht fertigoderzu- 
frieden. Jetzt stecken wir uns 
neue Ziele“, sagte Lobinger. 
Sein Trainer ergänzte: „Tyger 
istlosgelaufen, eristaufeinem 
guten Weg. Aber noch nichtam 
Ziel" CHRISTIAN KRÄMER 


Foto: imago images 


AUE Dotchev weist eine starke Bilanz auf - Bär warnt aus Erfahrung - Kips ersetzt Männel ordentlich 


Von Ansagen, Nackenschlägen und einer Reaktion 


Seit Dezember 2022 sitzt Pavel Dot- 
© chevwiederaufder Trainerbankdes 

FC Erzgebirge. Das2:1in Aachen war 

sein 63.Spiel seither. Mit dem Dreier 
am Tivoli haterin dieser Zeit 102 Punkte geholt, 
dassind 1,62 im Schnitt. Das zeigt, wie wichtig. 
der 58-Jährige für den Verein ist. 

Vor dem Derby gegen Dresden hatte sich 
der Coach zu großen Worten aufgeschwungen, 
sprach vom Aufstieg, von der höheren Qualität 
im Vergleich zum Konkurrenten aus Elbflo- 
renz. Derlei Ansagen kann Dotchev derzeit 
tätigen, denn seine Mannschaft liefert. Viertes 
Punktspiel in dieser Saison, vierter Sieg, weiße 
Weste! Das gab es im Erzgebirge noch nie. 


Der Sieg nun gegen Aa- 
chen warglücklich, zugegeben, 
er beweist aber auch, dass in 
dieser Truppe Charaktersteckt. 
MarvinStefaniak konnte ange- 
schlagen nicht mitfahren, nach 

35 Sekunden lag Aue 0:1 hinten. Zur Pause 

musste Top-Keeper Martin Männel nach einer 

Knie-Blessur in der Kabine bleiben, für ihn 

kam sein 23-jähriger Ersatzmann Tim Kipszu 

seinem ersten Einsatz. Mitte der zweiten Hälfte 
musste auch noch Erik Majetschak mit Ver- 
dacht auf Gehirnerschütterung runter. Mehr 

Nackenschläge gehen nicht, und trotzdem 

drehten die Veilchen das Spiel. 


Weil sie zusammengerückt sind und mit 
Marcel Bär (Foto) einen hatten, der kälterals Eis 
war. Zwei Chancen, zwei Tore. „Wir waren bru- 
tal effektiv", sagte der Stürmer. Aber jener Bär 
waresauch, der nach dem Spiel warnend den 
Finger hob. „Ich hatte das bei 1860 München 
schonmal" erklárter. Vor zwei Jahren starteten 
die Lówen mit 19 Punkten ausden ersten sieben. 
Spielen, wurden am Ende Achter. „Wir hatten 
eine schwierige Zeit, müssen aufpassen, die 
Ligaistunberechenbar. Du musst diralles hart 
erarbeiten." Seine Erfahrung wird helfen, die 
vierSiegerichtigeinzuordnen. Er móchte den 
60-Absturz nicht erneut erleben. Und dann ist 
da ja auch noch Dotchev. THOMAS NAHRENDORF 


Foto: Eibner. 
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Die Misere hált an, HANSA 
taumelt weiter, doch das 
Wie hat sich verändert. 


Zwei Neue sollen helfen. 
Mit Krisenstimmung in 
die Lánderspielpause. Es 
war ein Debakel, das der 
FC Hansa Rostock bei Vik- 
toria Kóln erlebt hatte, eine Nieder- 
lage, die die ohnehin schon ange- 
spanntesSituation der Rostocker noch 
einmal verschärft. „So kann man 
kein Spiel gewinnen", konstatierte 
hernach FCH-Coach Bernd Holler- 
bach nach dem 0:3 bei den Hóhen- 
bergern. Die Pleite gegen den neuen 
Tabellenzweiten erzürnte die Fans, 
danach musste sich die Mannschaft 
ihren Anhängern stellen, wurde von 
den Rängen beschimpft. Selbst der 
in Rostock geborene, aber deutsch- 
landweit bekannte Rapper Marteria, 
einst selbst Jugendspieler bei Hansa, 
zeigtesich im Innenraum, diskutierte 
mit den Profis und musste sogar zu- 
rückgehalten werden. 

Vier Spiele, nur zwei Punkte: 
DieSpielzeitist zwar noch jung, doch 
in Hansas Umfeld geht die Angst um, 
dass die Mecklenburger direkt von 
der2. Liga in die Regionalliga durch- 
gereicht werden. Diese Erkenntnis ist. 
umso hárter, dasich die Rostocker in 
den ersten drei Spielen noch recht 
ordentlich prásentiert hatten und 
so keinen Anlass zur Sorge gaben. 
Im Sportpark Hóhenberg war das 
jedoch anders. 

Vorallem die individuellen Feh- 
ler der Profis in blau brachen Hansa 
das Genick. Beim ersten Gegentor 
ließen sich mehrere Rostocker Defen- 
sivakteure zu einfach abkochen, den 
Ball von Lex Tyger Lobinger bekam 
Max Hagemoser durch die Beinege- 
schossen. Und auch beim 0:2 spielte 
der Keeper eine Rolle. Denn kurz 


' 


= 
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iduelle Fehler sorgen für die erneute Niederlage der Rostocker - diesmal in Köln. 


Nun geht die Angst um 


zuvor hatte er einen risikoreichen 
Pass auf Franz Pfanne gespielt, der 
Kapitän verlor den Ball und Lobin- 
gerkonnteunbedrängteinschießen. 
Zudem gab Alexander Rossipal mit 
seiner verunglückten Kopfballrück- 
gabe vor dem 0:3 keine gute Figur 
ab. Nicht nur diese Beispiele zeigten 
die Verunsicherung beim Tabellen- 
vorletzten in Köln. „Ansonsten sind 
solche Fehler nicht zu erklären. Das 
hatmich auch überrascht“, sagte Hol- 
lerbach, für den selbst eine Horror- 
serie weitergeht. Der 54-Jührige ist 
seit 29 Pflichtspielen ohne Sieg im 
deutschen Profifußball. 


Neben der sportlichen Mise- 
re hatte sich unter der Woche auch 
etwas in der Führungsriege von 
Hansa getan. Der bisherige Inte- 
rimsvorstandsvorsitzende Jürgen 
Wehlend wurde zum neuen Boss 
des Gremiums erklärt. Er hatte für 
ein halbes Jahr den vorherigen Chef 
Robert Marien vertreten, mit dem 
sich der Verein auf eine vorzeitige 
Vertragsauflósung geeinigt hatte. Die 
Rostocker holten Roman Velke als 
neuen Finanzvorstand. DasGremium 
komplettieren Günter Fett (Stadion 
und Infrastruktur) und Michael Meier 
(Vereinswesen und Nachwuchs). 


Unterdessen haben die Rosto- 
cker am Wochenende zweimal auf 
dem Transfermarkt zugeschlagen. 
Neben King Manu, der für ein Jahr 
von Zweitligist Fortuna Düsseldorf 
kommt, verstärkte sich die Kogge 
mit Ryan Naderi von Borussia Mön- 
chengladbach II. Während Letzterer 
die Offensive beleben soll, kann der 
20-jährige Manu sowohl in der Innen- 
verteidigungals auch im defensiven 
undzentralen Mittelfeld spielen. Ins- 
besondere die schwache Offensive 
war zuletzt immer wieder ein The- 
ma, nun erhält sie nach Wochen der 
SucheZuwachs. JOHANNES WEBER 


AACHEN Warum die fehlende Effizienz vor dem Tor auch ein Versäumnis des Sommers ist 


Backhaus und der Einfluss von „Papa“ Benschop 


„Effektivität ist auch Qualität“, stellte 
Heiner Backhaus (Foto) nach dem 1:2 
seiner Aachener gegen den weiterhin 
ungeschlagenen Tabellenführer Aue 

fest. Effektivität, dieseine Mannschaft gegen 

die Erzgebirger nicht hatte, wohl aber der 

Gegner. Das war auch Pavel Dotchev aufge- 

fallen, nicht zufällig sprach der Gästetrainer 

hernach von einem „glücklichen Sieg" seiner 

EIf, während die Alemannia nach der besten 

Saisonleistung mit leeren Händen dastand. 

„Losgelöst vom Ergebnis war das besser als 

in Essen“, meinte der Aachener Coach. Bei 

den Rot-Weissen hatte die Alemannia am 
1.Spieltag mit 2:1 gewonnen. 


Die zweite Saisonnie- 
derlage in Folge habe Gründe, 
stellte Backhaus fest. Vor dem 
11 patztesein junger Torhüter 
Marcel Johnen, „und dass wir 
vorne viele Chancen für ein 

Torbrauchen, ist nichts Neues bei uns." Schon 

inder Vorbereitung wardie mangelnde Chan- 

cenverwertungein Thema gewesen. Dennoch 
wurden vor dem Spiel gegen Aue mit Lamar 

Yarbrough und Patrick Nkoa zwei Innenver- 

teidiger verpflichtet und kein Stürmer. 

-Wirdürfen nicht vergessen", gab Back- 
haus zu bedenken, „dass bei uns seit zwei 

Spielen mit Charlie Benschop der Ankerspieler 


fehlt. Eristso etwas wieder Papa der Stürmer, 
derden jungen Spielern in Training und Spiel 
sehr viel hilft, Das hat schon einen Einfluss 
auf unser Spiel." 

Und dieser wird auch im nächsten Spiel 
noch spürbar sein. Denn nach seinem Platz- 
verweis aus dem Spiel gegen Verl (1:1) ist 
Benschop auch am 15.September, also nach 
der Länderspielpause, gegen Viktoria Köln 
noch gesperrt. Hinzu komme, dass Kevin 
Goden und Anton Heinz Teile der Vorberei- 
tung verpasst hätten und daher noch nicht 
bei 100 Prozent seien. Tröstlich, dass nun die 
Pause anstehe, so Backhaus: „Dann können 
wir daran arbeiten.“ HOLGER RICHTER 
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SPIELTAG 


E 30.8.-1.9.2024 
Vikt. Köln $0 10 Rostock 
Aachen. 12 10 Aue 
SVWaldhof 0:1 0:1 Saarbrücken 
Dresden 2:0 10 — Stuttgartll 
Biel 11 0:0 Sandhausen 
Ingolstadt — 1:2 ОП TSV1860 
Dortmund! 2:2 10 Osnabrück 
Wiesbaden — 2 10 Cottbus. 
Unterhaching 2:0 0:0 Essen 
Hannover il * Verl 


*) Bei Redaktionsschluss nicht beendet 


Sandhausen (3:2, 2:1) Dortmundil 
SAMSTAG, 14. SEPTEMBER — 14.00 UHR 


Stuttgart I 
Essen ( 


>) Ingolstadt 
‚-) Wiesbaden 
TSV1860 (0:0,1:2) Dresden 
Saarbrücken (2:1,0:0) Unterhaching 
SAMSTAG, 14. SEPTEMBER _ 18.30 UHR 
Osnabrück (-, ~ ) Hannoverll 
SONNTAG, 15. SEPTEMBER _ 13.30 UHR 


TORSCHÜTZEN 
КОШЕ" 
3 (-) Heinz (Alemannia Aachen) 


78 (2) Bär (Erzgebirge Aue) 
3 (1) Güler (FC Viktoria Köln) 
3 (2) Lobinger (FC Viktoria Köln) — 

2(-) Stefaniak (Erzgebi 
2 (1) Cigerci (Energie Cottbus) 

-) Halbauer (Energie Cottbus) 
2) Eberwein (Bor. Dortmund II) 
-2 (1) Hettwer (Bor. EXT 

Т2 (1) Daferner (Dynamo Dresden) 
_2(-) Kutschke Dynamo Dead) 
2 (1) Menzel (Dynamo Dresden) 


2 B Brumme (Rot-Weiss Essen) 

2(-) Vonic (Rot-Weiss Essen 

Grönning (FC Ingolstadt 04) 

m Testroet (FC Ingolstadt 04) 

S. El Mala (FC Viktoria Köln) 
Lohkemper (Waldhof Mannheim) 
2 Simakala(ViLOsnabrück) — — 
27) Fasten (für VIB Stuttgart I) _ 
72 (-) Deet (Unterhaching) 

Flotho (SV Wehen Wiesbaden) 


Tore + Vorarbeiten 


_4 Heinz (Aachen) 31 
ZA Bär (Aue) ES 
Та Hettwer (Dortmund Ii) 22 


Vikt. Köln - Hansa Rostock — 3:0 (1:0) 
Vikt. Köln: Dudu (2,5) - May (3), Dietz 
(2,5;54. Pytlik/3), Greger (2), Lopes Cabral 
(1,5) - Lofolomo (2,5), Engelhardt (3; 80. 
Sticker/-) - Vrenezi (3,5; 68. Handle/-), 
Henning (2,5; 80. Schulz/ 
(3: 68. Güler/-) - Lobinger (1,5) - Trainer: 
Janßen 

Rostock: Hagemoser (3,5) - Gürleyen (4), 
Roßbach (4), Rossipal (5) - Mejdr (4), 
Pfanne (5; 67. Schuster/-), Dirkner (4), 
Schumacher (4; 48. Kinsombi/4) - Fröling 
(4,5;81. Neidhart/-) - Lebeau (5; 
2ej-),Berisha (4,5; 68. Jonjic/-) - Trainer: 
Hollerbach 

Tore: 1:0 Lobinger (6.),2:0 Lobinger (65), 
3:0 Güler (68.) - SR: Michel (Gau-Odern- 
heim), Note 4 - Zuschauer: 6013 - Gelbe 
Karten: S. El Mala, Güler - Rossipal, Lebeau, 
Trainer Hollerbach - Spieler des Spiels: Lex 
Tyger Lobinger 


Aachen - Erzgebirge Aue _ 1:2 (1:0) 
Aachen: Johnen (5) - Hanraths (4), Rumpf 
(3,5), Meyer (3,5) - Winter (2, - 
), El-Faouzi (2), Bahn (. 
rough/-), Strui (3,5; 88. Tópken/-) - Heinz 
(8,5; 86. Bapoh/-), Goden (4; 78. Putaro/-), 
Scepanik (2,5) - Trainer: Backhaus 

Aue: Mánnel (3; 46.Kips/3) - Burghardt (4; 
46. Fallmann/4), Вагућа (2,5), Hoffmann 
(3,5), Jakob (3,5) - Pepic (3), Majetschak 
(3; 63, Loune/4) - Clausen (3; 79. Ro- 
senlöcher/-), Tashchy (4), Seitz (4,5; 46. 
Sijaric/3) - Bär (2) - Trainer: Dotchev 
Tore: 1:0 El-Faouzi (1), H Bär (58), 1:2 
Bär (84) - SR: Ballweg (Zwingenberg), 
Note4 - Zuschauer: 23 300 - Gelbe Kar- 
ten: EI-Faouzi, Bahn, Rumpf - Spieler des 
Spiels: Marcel Bär 


18 ROTE KARTE 
niemand 


OB GELB-ROTE KARTE 
di Benedetto (Stuttgart Il) 


Mannheim - Saarbrücken 0:1 (0:1) 
SV Waldhof: Hanin (45) - Klünter 
(3,5), Matriciani (4), Hoffmann (4; 26. 
Seegert/3,5) - Rexhepi (3,5; 46. Fein/4), 
Thalhammer (4; 46. Benatelli/4), Arase 
(4,5;46. Boyd/4,5), Shipnoski (4), Voelcke 
(4) - Okpala (3,5), Lohkemper (4,5; 85. 
Kobylanski/4) - Trainer: Antwerpen. 
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Saarbrücken: Menzel (3) - Sonnenberg 
(3; 48. Wilhelm/3), Zeitz (3), Becker (3) - 
Rizzuto (3,5), Sontheimer (3; 90./+4 
Bichsel/-), Schumacher (3,5) - Civeja 
(3; 74. Krahn/-), Vasiliadis (2,5; 74. Gün- 
ther-Schmidt/-) - Schmidt (3,5; 57. Nai- 
4), Brünker (3) - Trainer: еМ 

Tor: 0:1 Vasiliadis (41.) - SR: Haslber- 
ger (St. Wolfgang), Note 3 - Zuschauer: 
15 452 - Gelbe Karten: Rexhepi, Lohkem- 
per, Seegert - Sonnenberg, Wilhelm - Bes. 
Vorkommnis: Naifi verschieBt FE (67.) – 
Spieler des Spiels: Sebastian Vasiliadis 


Dresden - VfB Stuttgart ll. 2:0 (1:0) 
Dresden: Schreiber (3) - Kammerknecht 
(3), Casar (3,5). Bünning (2,5) - Lemmer 
, Sapina (15), Heise (3; 
). Zickler/-) - Menzel (1,5), Hauptmann (2; 
81. Marx/-) - Batista Meier (3,5; 65. Ster- 
ner/3,5), Daferner (2; 46. Meißner/3,5) - 
Trainer. Stamm 


Stuttgart Il: Seimen (2,5) - Olivier (4,5; 
65. 5ітпіса/4), Nothnagel (4,5), Reichardt 
(3,5) - Barth (4; 65. Schumann/4), 
B. Boakye (3) - di Benedetto (5,5) - Münst 
(4; 77. Trtschler]-), Laupheimer (3,5; 65. 
Groiß/4) - Kastanaras (4,5; 79. Hanas- 
hiro/-), Malanga (4) - Trainer: Fiedler. 
Tore: 1:0 Daferner (15.), 2:0 Menzel (72.) - 
SR: Hildenbrand (Wertheim), Note 3,5 - 
Zuschauer: 27 205 - Gelbe Karten: Haupt- 
mann ` Hanashiro - Gelb-Rote Karte: di 
Benedetto (55.) - Spieler des Spiels: Vinko 
Sapina 

Bielefeld - SV Sandhausen _ 1:1 (0:0) 
Bielefeld: Kersken (2) - Lannert (3), Großer 
(3), Felix (3), Oppie (3) - Russo (3) - 
Согог (3), Kunze (3,5; 82. Mizuta/ 
Sarenren Bazee (3; 66. Wörl/-), Becker (4 
66. Kania/-), Biankadi (3; 82. Young/-) - 
Trainer: 
Sandhausen: Königsmann (2) - Fuchs (3,5; 
88. Lang/-), Lorch (15), Lewald (3) - Stolze 
(3; 85. Kreuzer/-), Schikora (4; 46. Girdvai- 
nis/3,5), Mühling (3,5), Ehlich (2) - Wolf 
(4; 74. Otto/-), Baumann (3), Iwe (4; 86. 
Meier/-) - Trainer: Ristic 
Tore: 0:1 Lorch (76.),1:1 Young (90,/+4) - 
SR: Erbst (Gerlingen), Note2 - Zuschauer: 
16 622 - Gelbe Karten: Lannert - Lorch, 
Girdvainis ` Spieler des Spiels: Jeremias 
Lorch 


Ingolstadt - 1860 München — 1:2 (0:1) 
Ingolstadt: Funk (3) - Costly (3), Cvjetino- 
vie (4), Malone (3,5), Dühring (3) - Fróde. 
(4), Plath (4; 46. Keidel/3,5) - Kopacz (4; 
T2. Dittgen/-), Kanuric (4,5; 72. Zeitler/-) – 
Borkowski (5; 55. 1/3), Grónning. 
(4,5) - Trainerin: Wittmann 

TSV 1860: Vollath (2.5) - Reich (3), Verlaat 
(2), Schifferl (2,5), Kwadwo (3) - Frey (3,5; 
78. Kloss/-), Jacobsen (3) - Philipp (2, 
58. Guttau/2,5), Der 7. 

Wolfram (1,5; 77. aj- 
(3,5; 58. Hobsch/4) - Trainer: 


Testroet (86. FE) - SR: Bickel (Wolfsburg), 
Note 3 - Zuschauer: 12 965 - Gelbe Kar- 
ten: Grönning, Dühring, Co-Trainer Reichler, 


Funk - Philipp - Spieler des Spiels: Maxi- 
milian Wolfram 


Dortmund Il - VfL Osnabrück — 1:1 (1:0) 
Dortmund lt: Ostrzinsk (4,5) - Jessen (4), 
Lührs (4), Hüning (4), Kabar (3,5; 84. Gö- 
bel/-) - Azhil (3), Roggow (3, 
ke]-) - Foti (4;63. Paulina/4, 
63. Elongo-Yombo/4), Eberwein (3,5), 
maer (3; 75. Drakas/-) - Trainer: Zim- 
mermann 
Osnabrück: Richter (3,5) - Semic (4,5; 46. 
Zwarts/3), Karademir (3,5), Wiemann (4), 
Conus (4) - Gnaase (4,5) - Kayo (-; 20. 
N Tesche (4; 75. Amoako/-) - Niehoff 
(8,5;79.Ajdini/-), Engelhardt (3), Simakala 
(8; 75. Wulfi/-) - Trainer: Koschinat 
Tore: 1:0 Hettwer (5.),11Simakala (48.) - 
SR: Bartnitzki (Erfurt), Note 35 - Zu- 
schauer: 3830 - Gelbe Karten: Roggow, 
Hettwer - Wiemann, Conus - Spieler des 
Spiels: Ba-Muaka Simakala 


Wehen Wiesbaden - Cottbus _ 2:1 (1:0) 
Wiesbaden: Stritzel (1,5) - Mockenhaupt 
(3,5), Carstens (4,5), Luckeneder (4) — 
Goppel (2; 67. Johansson/-), Gözüsirin (4; 
86. Taffertshofer/-), Kiomourtzoglou (4,5; 
58. Fechner/3,5), Greilinger (4,5) - Bätzner 
(4), Franjic (4,5; 68. Wohlers/-) - Flotho 
(45; 46, Kaya/2,5) - Trainer: Döring 
Cottbus: Bethke (3,5) - Rorig (2,5), Kusic 
(4;83. Hajrulla/-), Slamar (5), Bretschnei- 
der (4; 69. Borgmann/-) - Pelivan (35) - 
Krauß (3,5; 46. Pronichev/3,5), Móker (4; 
70. Hofmann/-), Cigerci (2), Halbauer (4; 
46. Copado/3,5) - Thiele (3,5) - Trainer: 
War 

Tore: 1:0 Goppel (42.), 1:1 Cigerci (64.), 2:1 
Kaya (77)) - SR: Exuzidis (Castrop-Rauxel), 
Note 3- Zuschauer: 4615 - Gelbe Karten: 
Kusic, Trainer Wolltz, Thiele ` Spieler des 
Spiels: Florian Stritzel 


Unterhaching - RW Essen ` 2:0 (0:0) 
Unterhaching: Heide (2) - Schwabl (3;54. 
Zentrich/3), Hoops (2,5; 79. Leuthard/-), 
Knipping (3), Lamby (2,5) - Skarlatidis 
. Mashigo/-), Ortel (2), Maier (2,5), 
laidner (2) — Kügel (2,5), Ihorst (2; 73. 
Jastremski/-) - Trainer: Unterberger 

Essen: Golz (3,5) - Rios Alonso (4; 59. 
Aninkorah-Meisel/3), Schultz (3,5), Krau- 


lich (4), Brumme (3) - Müsel (3,5), Карагоз 
Di 1d/3,5) - Eitschberger (3,5; 
72. /-), Arslan (3), Safi (3; 72, 


Voufack/-) - Vonic (3) - Trainer: Dabrowski 
Tore: 1:0 Ortel (48.), 2:0 Kügel (81) - SR: 
Schulz (Hannover), Note 2,5 - Zuschau- 
er: 5155 - Gelbe Karten: Schwabl, Kügel, 
Trainer Unterberger - Brumme - Spieler 
des Spiels: Nils Ortel 
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Zwischen Tränen und Trümpfen 


Ein Arbeitssieg, eine Atempause 
und die Frage: Wie lange währt die 
Ruhe in SAARBRÜCKEN diesmal? 


Wohl niemand kennt 
ae 

in- und auswendig wie. 

Manuel Zeitz. Rechnet 
man die Landespokalspiele mit 
ein, absolvierte der 34-Jährigeam 
Samstag sein 400.Spiel für den 
FCS. Als Rekordspieler des Ver- 
einskannerdaherauch sämtliche 
Störgeräusche aus dem Umfeld 
des Vereins gut einschätzen. In 
dieser Hinsicht gab es für den 
Ur-Saarbrücker zuletzt einiges 
an Arbeit. 

„Trainer raus“-Rufe, Zei- 
tungsberichteüber Machtkämpfe 
im Verein oderstrittige Personali- 
en, Zeitz hatallesschon mehrfach 
erlebt. „Ich kenne ja nix anderes, 
daswarhierschon immerso", sag- 
teerdaherauchschonam Freitag 
im Vorfeld desSüdwest-Derbysin 
Mannheim schmunzelnd. „Hier 
im Saarland liebt oder hasst man 
den Verein", erklärt der zentrale 
‚Abwehrspieler. „Manchmal geht 
auch beides gleichzeitig und das 
erführt man dann als Reaktion 
nach dem Spiel im Stadion." So 
war es beispielsweise letzte Wo- 
che, alsdieersten Zuschauer nach 
dem2:3gegen Ingolstadt und dem 
damit verpatzten Saisonstart mit 
nurdrei Punkten ausdrei Spielen 
den Rauswurf von Trainer und 
Manager Rüdiger Ziehl forderten. 


Diese harschen Reaktionen 
sind bei einem Traditionsverein 
mit einer solchen Strahlkraft 
nicht selten. Bereits in der ver- 
gangenen Saison waren die Rufe 
nacheiner Heimniederlage gegen 
1860 München laut geworden, da- 
mals hatten die Saarbrücker nach 
14 Partien nur 18 Záhler geholt, 
standen mit einem Spiel weniger 
alsdiedirekten Konkurrenten auf 
Rang 15, knapp über dem Strich. 
Nur zehn Tage zuvor hatte Ziehl 
mit seiner Mannschaft mit dem 
2:1 im DFB-Pokal über Bayern 
München noch einen der größ- 
ten Erfolge der Vereinsgeschichte 
gefeiert. Eine Episode, die zeigt, 
wie schnell die Gefühle beim FCS 
ausschlagen können. „Wir sind 
beim 1.FC Saarbrücken“, weiß 
daherauch Ziehl. „Wenn eserfolg- 
reich ist, ist es schön, und wenn 
esnichterfolgreich ist, wird auch 


Foto: Huebner. 


Gelassen im nervösen Umfeld: Saarbrückens Kapitän Manuel Zeitz 
hat viel erlebt und kann die Stimmung beim FCS gut einschätzen. 


Kritik geübt", lásst sich der Coach 
aber nicht aus der Ruhe bringen. 

Mitdem 1:0im Südwest-Der- 
by gegen Waldhof Mannheim 
ist auch im Umfeld erst einmal 
wieder diese Ruhe eingekehrt. 
Nach dem Spiel posierte die 
Mannschaft vor der vollbesetzten 
 Gáste-Tribüne für das Siegerfoto. 
„Ich bin glücklich über die Re- 
aktion der Mannschaft auf ein 


die Ingolstadt-Partie rundherum 
noch schlechter gemacht wurde, 
alssie war" meinte Ziehl nach der 
Partie. Auch wenn der Erfolg bei 
tropischen Temperaturen eher 


Auch Waldhof-Trainer Mar- 
co Antwerpen musste den Saar- 
ländern daher ein Kompliment 
machen, wiesiedefensiv nahezu 
alles verteidigt haben. „So ist es 


unterderKategorie „Arbeitssieg“ еіп schönes Wochenende für alle, 
abgespeichert werden dürfte, dieesmit dem 1. FC Saarbrücken 
zeigte der FCS vorallem wieder halten“, meinte daher Ziehl. Mit 


jene defensive Stabilität, die ihn 
inden vergangenen Jahren insbe- 
sondere bei knappen Führungen 


dem Erfolg im Rücken kann er 
damit auch erst mal wieder ent- 
spannt in die Lánderspielpause 


schlechteres Spiel, auch wenn 


ausgezeichnet hatte. 


gehen. 


MANNHEIM Der Trainer nimmt sich in die Verantwortung - Matricianis schwaches Debüt 


Antwerpen und sein eigener Anteil an der Misere 


Beim SV Waldhof klingeln nach dem 
4. Spieltag, nureinem Punkt und dem 
damit verbundenen Absturz ans Ta- 
bellenende die Alarmglocken. Mar- 
со Antwerpen (Foto) war nach dem 0:1 im 
Südwest-Derby gegen Saarbrücken mächtig 
angefressen: „Wir hatten schon in der ersten 
Hälfte zu wenig Eigeninitiative, um auf den 
eigenen Treffer zugehen. Wir sind nicht bereit, 
daszu investieren, was Saarbrücken gemacht 
hat“, sagte der Trainer und verwies dabei auf 
die Partien gegen Köln (1:2) und in Verl (1:1), 
indenen seine Mannschaft eine 1:0-Führung 
nicht über die Zeit hatte bringen können. 
Inder Tat stellte sich der Waldhofgegen 
Saarbrücken im Angriff pomadig und mit 
wenige Ideen an. In der Abwehr sorgte dieses 


Mal Torhüter Omer Hanin für 

den kapitalen Fehler, derzum 
spielentscheidenden Gegentor 
führte. Es zieht sich durch die 

vergangenen Monate, dass die 

Mannschaft sich so um die 

Früchte ihrer Arbeit bringt. Selbst Neuzugang 
Henning Matriciani, der den verschossenen 
Elfmeter von Amine Naifi verursacht hatte, 
passte sich direkt dem fehlerhaften Spiel an. 
Seinen eigenen Anteil an der Misere 
sprach Antwerpen ebenfalls an. Der Coach 
wollesich nicht aus der Pflicht stehlen, sagte 
deshalb: „Ich bin dafür verantwortlich, wie wir 
hier spielen, und dementsprechend müssen 
wir Lösungen präsentieren.” Zeit dafür bleibt 
in der anstehenden zweiwöchigen Länder- 


spielpause, die nur durch das Viertelfinale im 
Landespokalam Freitag beim VfR Gommers- 
dorf unterbrochen wird. Es gehe nun darum, 
defensive Stabilität auf den Platz zu bringen. 
Dabei nahm der Trainer auch seine Spieler in 
die Pflicht: Wir besprechen taktische Abläufe, 
und daran müssen wir unsauch halten. Da ist 
schon dereine oder andere Spielerselbststän- 
dig unterwegs und tut Dinge, die wir vorher 
so nicht besprochen hatten.“ 
Möglicherweise müsse auch die Anspra- 
chean die Mannschaft geändert werden: „Es 
gehtum die Eigenmotivation, um soein Derby 
zu gewinnen. Da muss sich jeder Spieler die 
Frage stellen, ob das das Maximum gewesen 
ist.” Diese Frage stelle sich auch das Trainer- 
team. CHRISTIAN GERARDS 


AARON WOLLSCHEID 
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Веі 1860 war viel die Rede 


von Moral, einem Brustlóser. 


Nun muss sich zeigen, wie 


nachhaltig der Derby-Sieg ist. 


Jesper Verlaat sprach von einem 

„Brustlöser“,docheheder Kapitän von 

1860 München zum DJ wurde, muss- 

tenalle Löwen noch einmal durch die 
Hölle gehen. Schiedsrichter Felix Bickel pfff 
einen zweifelhaften Elfmeter (86.), Ingolstadt 
kam durch den folgenden Treffer von Pascal 
"Testroet auf 1:2 heran, und nicht wenige der 
tausendfach mitgereisten Fans dürfte Dies 
geschwant haben. Aber: Diesmal ging alles 
gut. Nach fünfminütiger Nachspielzeit war 
er amtlich, der erste 1860-Sieg in der neuen 
Saison. Die Spieler feierten ausgelassen - erst 
auf dem Platz, dann in der Kabine. Ein Par- 


4 
q,, 9 
і 


„Es war ein erster Schritt“: 1860 


ünchens Kapitän Jesper Verlaat gibt nach 
dem Sieg beim FC Ingolstadt sowohl den Kabinen-DJ als auch den Mahne 


Schwere Phase, richtige Antwort 


tyhit, während der Europameisterschaft im 
Trainingslager populär geworden, markierte 
das Ende der Leidenszeit: „Nach links, nach 
rechts“ - und in der Tabelle ein paar Plätze 
nach oben. 

Argirios Giannikis, nach drei Nieder- 
lagen zum Start in die Schusslinie geraten, 
sprach von einem Erfolg, den sich die Mann- 
schaft kollektiv erarbeitet habe. „Heute haben 
wir die richtige Antwort auf dem Platz gege- 
ben“, sagte der Löwen-Coach: Wir haben uns 
in den ersten Spielen unter Wert geschlagen, 
sind ruhig geblieben, wissen, wo wir herkom- 
men und haben konzentriert weitergearbei- 


tet." Der frühe Führungstreffer, ein strammer 
Schuss von Maximilian Wolfram (5.), habe 
der Mannschaft Sicherheit gegeben: „Das hat 
uns beflügelt.“ Das 2:0 des eingewechselten 
Julian Guttau (64.) war zwar noch nicht die 
Vorentscheidung, aber wichtig, um die In- 
golstädter Schlussoffensive zu überstehen. 
„Wir sind auch in schwierigen Phasen nicht 
unruhig geworden", freute sich Giannikis. 
„Heute haben wir im Entwicklungsprozess 
einen Schritt nach vorne gemacht." Und das 
nach den drei eingangs erwähnten Niederla- 
gen gegen Saarbrücken (0:1), Stuttgart II und 
Viktoria Kóln (beide 1:3) 


Für Kapitän Verlaat war derSieg in Ingol- 
stadt auch deshalb wichtig, weil sich gezeigt 
habe, dasssich das neue Team nicht hat anste- 
cken lassen von Trainerdebatte, Krisengeheul 
und dertypisch Giesinger Schwarz-Weiß-Ma- 
lerei. Wenn man soauftritt, kann man sagen: 
Die Mannschaft ist intakt. Es war ein erster 
Schritt, jetzt müssen wir den nächsten ma- 
chen“ 

Obdie Löwen nun endgültig in der Spur 
sind, wird sich am Samstag nach der Län- 
derspielpause zeigen. Denn dann kommt 
Aufstiegsanwärter Dynamo Dresden nach 
Giesing. ULI KELLNER 


INGOLSTADT Ex-Schanzer werden zum Ärgernis 


Frödes süß-saures Fazit 


G Durch das 1:2 gegen 
E) 1860 München hat es der 
FCI verpasst, sich in der Ta- 
belle oben festzusetzen. Die 
Antwort auf die Frage, ob sich die 
bessere Mannschaft am Ende selbst. 
um den Lohn gebracht habe, kam 
ohne zu zögern. „Ја“, 
sagte FCI-Kapitän Lu- 
kas Fróde (Foto) und 
holte weiter aus: „Es Ў 
war eine engagierte —_ 
Leistung, spielerisch ЗЕ i^ 
nicht verkehrt, aber vor dem gegne- 
rischen Tor nicht zwingend genug." 
Dass Ingolstadt sich aktuell den 
Weg nach ganz oben in der Tabelle 
verbaut, ist jedoch nicht das einzige 
Problem. Bereits zum dritten Mal in 
Folge traf ein Ex-Schanzer gegen die 
Elf von Sabrina Wittmann: Was im 


Pokal gegen den 1. FC Kaiserslautern 
(1:2) mitdem Doppelpack von Jannik 
Mause begann, ging beim 3:2-Sieg 
in Saarbrücken mit dem Treffer von 
Tim Civeja weiter. Wen wundert es 
da, dass diese unheimliche Serie mit 
1860-Angreifer Maximilian Wolfram 
imSportpark ihre Fortsetzung fand? 

Da das Transferfenster in der 
3.Liga noch biszum Montag geóffnet 
hat, bleibt es beim FCI spannend. 
Platz imSchanzer Kader wäre genug, 
denn nach dem Abgang von Bryang 
Kayo (22, Leihe nach Osnabrück) 
verabschiedete sich am Freitag auch 
noch Abwehrspieler Donald Nduka 
perLeihezu Hessen Kassel. Weil auch 
noch Simon Lorenz kurzfristig aus- 
fiel, saß mit Talent Luca Lechner (19) 
mur ein gelernter Innenverteidiger 
auf der Bank. BERND KÖNIG 


SANDHAUSEN Lorch überzeugt vorn wie hinten 


Retter und Entscheider 


1:0-Siege gegen Osnabrück 
und in Saarbrücken sowie 
das 1:1 am Samstag in Bie- 
lefeld sind keine schlechte 
Bilanz gegen Mannschaften, de- 
nen der Aufstieg zugetraut wird. 
Freilich, in allen Spielen waren die 
Gegner dominant. 
Der SV Sandhausen 
setzte aufQualitäten, 
mit denen gleichwohl 
eine Rückkehr in die ы =" & 
2.Ligagelingenkann. 2 T 
Nur zwei Gegentreffer in vier 
Spielen sprechen für defensive Sta- 
bilität. Auf der Alm war Timo Kö- 
nigsmann ein starker Vertreter des 
am Knie verletzten Stammtorwarts 
Nikolai Rehnen. Innenverteidiger 
Jeremias Lorch (28, Foto) wurdezum 
Man of the Match. Der Zugang von 


Viktoria Kóln, der im nahen Heil- 
bronn geboren wurde, verhinderte 
auf der Torlinie einen früheren Aus- 
gleich und war bei der Sandhäuser 
Führung noch am Ball, als er eine 
Vorlage von Dominic Baumann aus 
wenigen Zentimetern ins Tor kópfte. 

Weil den SV Sandhausen nur 
eine Minute von einem Siegtrennte, 
empfand Trainer Sreto Ristic das 
Unentschieden zunáchst als Nieder- 
lage, korrigiertesich aber und sprach 
von einem gerechten Ergebnis. „Wir 
müssen nach einer Führung mehr 
nach vorne tun, sonst wird man be- 
straft“, empfiehlt Lorch. Eine Ent- 
schuldigung: Mit dem wegen einer 
Gelb-Roten Karte gesperrten Patrick 
Greil und Besar Halimi, den musku- 
lüre Probleme plagen, fehlten zwei 
spielstarke Profis. WOLFGANG BRÜCK 


Foto: Wagner 
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Mehr als „nur“ ein Taktgeber 


Zum ohnehin großen 
Repertoire von Dresdens 
VINKO SAPINA (29) kommt 
eine neue Qualität hinzu. 


Zwei Vorlagen in einem Spiel sind 
© VinkoSapinainseiner Karriere noch 

nicht oft gelungen. „Vielleicht ein- 

mal voracht Jahren in Memmingen. 
Damals in der Regionalliga Bayern habe ich 
aberauch noch aufeineroffensiveren Position 
gespielt“, erinnert sich der 29-Jährige. Heute, 
etliche Jahre später und eine Liga höher, ist 
Sapina im defensiven Mittelfeld zu Hause. Und 
von da aus hat er den 2:0-Heimerfolg gegen 
Stuttgart II maßgeblich beeinflusst. 

Wie umfangreich Sapinas Aufgabenge- 
bietist, zeigte sich am Samstag gegen den VfB. 
Im System von Trainer Thomas Stamm sind 
Torbeteiligungen Sapinas nämlich genauso 
einberechnet und gefordert wie robuste De- 
fensivarbeit, Ballkontrolle und Taktgebung 
im Spielaufbau. Mit seiner neuen Rolle ist der 
gebürtige Ulmer gefordert, keineswegs aber 
überfordert. „Von der Bezeichnung her ist 
es eine gewohnte Position. Es ist aber schon 
anders als bei einem 4-3-3-System“, sagt der 
Neuzugangaus Essen, der bei Rot-Weiss in den 
vergangenen fünf Jahren ebenjene Formation 
gewohnt war. „Beim Gegenpressing steht 
man viel hóher, muss dann aber trotzdem 
zum Abräumen hinten sein. Man geht also 
viele lange Wege. Es ist sehr laufintensiv für 
alle, für mich vielleicht das Intensivste, was 
ich je hatte.“ Was Sapina jetzt noch fehlt, ist 


sein erstes Saisontor. Dem war er gegen die 
Stuttgarter in der 31. Minute ganz nah. Doch 
Junioren-Nationalspieler Dennis Seimen (18) 
im VfB-Kasten parierte Sapinas eigentlich 
platzierten Kopfball glänzend. „Heute war 
es fast so weit", schmunzelt Dresdens Mit- 
telfeldspieler. Ganz so wichtig sei ihm der 
eigene Torerfolg dann aber doch nicht, führt 
Dynamos Nummer Fünfaus. Einen individu- 
ellen, persönlichen Torerfolg würde er immer 
eintauschen gegen den Erfolg des Teams, 
sagt Sapina. 


Eine durchaus gängige Floskel im Pro- 
fifFufiball, die man dem 1,94 Meter großen 
Hünen aber abnimmt. Er ist ein ehrlicher 
Arbeiter, ein Anführer. Einen Spieler mit ge- 
пай diesem Profil hattesich die SGD bei seiner 
Verpflichtungim Sommer erhofft. Sapina hat 
diese ihm zugetragene Aufgabe fernab des 
Platzes längst angenommen und wächst nun 
auchaufdem Rasen immer mehr in seine Rolle 
hinein, übernimmt auf und neben dem Platz 
Verantwortung - und ist neuerdings sogar an. 
Toren beteiligt. LUCAS BÖHME 


Arbeiter und Anführer: Dynamos Neuzugang Vinko Sapina bringt ein 
fußballerisches Profil mit, das sich die Dresdner so auch von ihm erhofft hatten. 


соттвиѕ Die Hoffnung auf Heike zerschlägt sich 


Wollitz braucht Erfahrung — Stritzel hält den Dreier fest 


Das 1:2 in Wiesbaden hat 
Ly deutlich gemacht, dass Auf- 

steiger Cottbus noch erfah- 

тепе Kräfte für den Abstiegs- 
kampf braucht. „Für Schönspielerei 
und Spielanteile kriegst du nichts", 
sagte Trainer Claus-Dieter Wollitz 
(Foto), nachdem sein. 
Team das deutliche 
Chancenplus nicht in 
einen Sieg ummün- 
zen konnte, Angrei- 
fer Timmy Thiele 
ergänzte: „Uns fehlt ein bisschen 
die Erfahrung." Stattdessen ärgerten 
sich die Lausitzer über den Fauxpas 
von DennisSlamarbeim 0:142.) und 
den Gegentreffer von Fatih Kaya (77), 
in dessen Entstehung die Gäste ein 
Foul von Fabian Greilingeran Lucas 
Copado gesehen hatten. 


Die Cottbuser suchen weiter 
nach Verstärkungen, das Transfer- 
fensterunterhalb der beiden DFL- 
gen ist an diesem Montag noch ge- 
öffnet. Die Hoffnung der Fans auf 
eine Rückholaktion von Tim Heike 
(21 Tore in der vergangenen Saison) 
hatsich zerschlagen. Der24-Jáhrige, 
der im Juli zum FC Ingolstadt ging, 
dortaber noch nicht richtig zum Zuge 
kommt (drei Kurzeinsátze), will sich 
beim neuen Klubdurchbeißen. Dabei 
wäre eine Verstärkung für die Defen- 
sivewomöglich noch wichtiger, denn 
еп ЕСЕ fehltein Stabilisator, derge- 
nügend Tempo mitbringt. Präsident 
Sebastian Lemke lief durchblicken, 
dass der Verein auch vertragslose 
Spielerim Visier hat. Die kónnen bis 
3. Februar 2025 jederzeit verpflichtet 
werden. JAN LEHMANN 


WIESBADEN Aus einem guten Start wird ein sehr guter 


Wenn Angriff die beste 
@ Verteidigung ist, dann war 
Wiesbadens Verteidiger 
Florian Carstens beim 2:1 
gegen Cottbus ein gutes Beispiel da- 
für: Hinten mit mehreren Unsicher- 
heiten,abervorne warerzurStellemit 
der Vorlage auf Fatih 
Kaya, der den Sieg- 
treffer beisteuerte. 
Derweil hatte 
Keeper Florian Strit- 
zel (Foto) einmal 
mehr alle Hánde voll zu tun damit, 
sein Team im Rennen zu halten und 
den Vorsprung überdie Zeit zu retten. 
„Wirdürfen ein Spiel nicht soaus der 
Hand geben", kritisiert Stritzel, lobt 
aber: Vorne haben wir es überunsere 
individuelle Qualität gelöst." Zudem 
siehtereinen positiven Aspekt durch 


dasknappe Ergebnis: „So wächst man 
als Mannschaft zusammen.“ Man 
habesich, betont Trainer Nils Döring, 
„dieses Glück in den vergangenen 
Wochen erarbeitet“, nachdem zuletzt 
gegen Stuttgart П mehr hätte her- 
ausspringen können als ein 2:2. „Es 
muss sich aber vieles noch finden", 
ergànzt Torschütze Kaya, der bislang 
alseinzige Sturmspitze Job-Sharing 
mit Moritz Flotho betreibt. 

Nach vier Spielen sind die Hes- 
sen noch ungeschlagen. „Durch den 
Sieg über Cottbus haben wir aus ei- 
nem guten einen sehr guten Start ge- 
macht", findet Sascha Mockenhaupt.. 
Für die Länderspielpause wurde ein 
Testspiel gegen Zweitligist Elversberg 
(Freitag, Stadion am Halberg im Tau- 
nussteiner Ortsteil Wehen) verein- 
bart. MATTHIAS SCHLENGER 
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BIELEFELD Hagmann als Option für rechts 


Young liefert direkt 


Am Dienstagvergan- 
gener Woche hatte 
Arminia Bielefeld 
die Verpflichtung 

von Isaiah Young bekannt 

gegeben. Vier Tage später 
schrieb der 26 Jahre alte 

Angreifer seine erste 

Heldengeschichte im 

Trikot des neuen Ar- 

beitgebers. 

„Ich würde nicht 
sagen, dass mein lin- 
ker Fuß ein Fünf-Sterne-Fuß 
ist, aber für das Tor hat er ge- 
reicht", scherzte der Rechts- 
füßerüberseinen späten Aus- 
gleich zum 1:1-Endstand am 
Samstag gegen den SV Sand- 
hausen in der 4.Minute der 
Nachspielzeit. 

Michael Mutzel, Armi- 
nias Sport-Geschäftsführer, 
der den Spieler nach dessen 
Vertragsende bei Rot-Weiss 
Essen ablósefrei nach Biele- 
feld geholt hatte, frohlockte: 
„Er kam gefühlt vom Indivi- 
dualtraining direkt rein und 
hatgleichguteSzenengehabt. war. 


mit 


Einen besseren Einstand kann 
mansich nicht wünschen." Ob 
Youngs gelungeneerste Partie 
die Bielefelder Verantwortli- 
chen direkt zum náchsten 
Transfer animiert hat? 
Nachvollziehbar wáre es, 


denn am Sonntagvor- 
mittag, keine 24 Stun- 
den nach dem Remis 
gegen Sandhausen, 
gab der DSC die Ver- 
pflichtung von Felix 


Hagmann (Foto) bekannt. Der 
20 Jahre alte Rechtsverteidi- 
ger wechselt vom Südwest-Re- 
gionalligisten TSG Hoffen- 
heim II (64 Einsátze) zu den 
Ostwestfalen und gibt dem 
Kader etwas, das er in dieser 
Form bislang nicht hatte. 
Denn sollte Führungs- 
spieler Christopher Lannert 
einmal ausfallen, stünde 
dem verpflichteten 
Hagmann für die rechte Ab- 
wehrseite nun ein Ersatz 
parat. Einer, der den Biele- 
feldern bislang abgegangen 


DIRK SCHUSTER 


Rot-Weiss Essen 
Boyamba bleibt ein Kandidat 
Auch nach der Verpflichtung 
von Flügelstürmer Kelsey Mei- 
sel (20), der beim 0:2 in Un- 
terhachingals Einwechselspieler sein 
Pflichtspieldebüt gab und gute Ansát- 
ze zeigte, sind die Kaderplanungen bei 
Rot-Weiss Essen noch nicht abge- 
schlossen. Offensivspieler Joseph 
Boyamba (28), der seinen Vertrag beim 
Zweitligisten SV 07 Elversberg aufge- 
löst hat, ist weiterhin einer von meh- 
reren Kandidaten. Innenverteidiger 
Aaron Manu (24) und dem freigestell- 
ten Rechtsverteidiger Andreas Wiegel 
(33) liegen nach kicker-Informationen 
unterschriftsreife Auflösungsverträge 
mit Abfindungsangeboten vor. Beide 
besitzen an der Hafenstraße keine 
sportliche Perspektive mehr. 


SpVgg Unterhaching 
Pokal-Duell beim Nachbarn 
Indiesem Jahr soll der SpVgg 
Unterhaching wieder die 
Qualifikation für den DFB-Po- 
kal 2025/26 über den Bayerischen 
Verbandspokal gelingen. Im Achtelfi- 
nale wartet hier am Mittwoch das Du- 
ell mit dem nur fünf Kilometer entfern- 
ten Fünftligisten FC Deisenhofen. Im 
Ortsteil der Nachbargemeinde Ober- 


haching will sich der Favorit auf keinen 
Fall blamieren. „Wir nehmen das Spiel 
sehr ernst und werden mit der besten 
Mannschaft antreten", kündigt Ha- 
chings spielender Sportdirektor Mar- 
kus Schwabl an. 


VfB Stuttgart II 
Cissé geht, Meyer kommt 


Die U21 des VfB muss den 
tungstrágers verkraften. Links- 
verteidiger Moussa Cissé ist zum 
Schweizer Erstligisten FC Basel ge- 
wechselt und hat damit ein Loch auf 
der linken offensiven Seite gerissen. 
Im gleichen Atemzug wurde Leny 
Meyer vom FC Luzern verpflichtet. Der 
20-jáhrige Schweizer besitzt „auch 
das Potenzial und die Perspektive, um 
sich für höhere Aufgaben zu empfeh- 
len", so NLZ-Direktor Stephan Hilde- 
brandt. Beim 0:2 in Dresden kam Meyer 
allerdings noch nicht zum Einsatz. 


Borussia Dortmund Il 

Drei A-Junioren gehen hoch 
Thomas Broich, der Sportliche 
Leiter im Dortmunder Nach- 
wuchsleistungszentrum, be- 

stätigte, was zuletzt bereits offensicht- 

lich wurde: Die A-Junioren Almugera 

Kabar, Cole Campbell und Kjell Wätjen 


3. LIGA KOMPAKT 


osNABRÜcK Der Neue sorgte für Dynamik 


Die Sorgen um Kayo 


VierPunktenachden ansonsten eher unauffällig 
(it ersten vier Spielen blieb, gelang der verdiente 

їп der 3.Liga - der Ausgleich. 

VfL Osnabrück geht ‚Rückkehrer Simakala ist. 


mit gemischten Gefühlen in 
die erste Länderspielpause 
der Saison. Da wäre einmal 
die Erleichterung da- 
rüber, dass nach zwei 
verlorenen Spielen 
zu Saisonbeginn die 
Wende eingeleitet 
wurde. Da wäre aber 
auch die Erkenntnis, dass der 
nächste Entwicklungsschritt 
erst noch gegangen werden 
muss - nachdem nun auch 


einer von vier Neuzugängen, 
die erst spät zum Kader des 
Absteigers stießen - ebenso 


wie Bryang Kayo (Foto). 
Der22-Jährige brachte 
eineneue Dynamikins 
Mittelfeld. Auch des- 
halb waren die Sorgen- 
falten bei densportlich 


Verantwortlichen groß, als 
Kayo in Dortmund mit einer 
Verletzung am Wadenbein 
das Feld verlassen musste. 


der Verbleib des lange wech- — Dieendgültige Diagnose steht 

selwilligen Innenverteidigers noch aus. 

Maxwell Gyamfi feststeht. Solltedemaus Ingolstadt 
„Esgilt, die Mannschaft — geliehenen Mittelfeldspieler 

inden kommenden zwei Wo- ein Ausfall drohen, könnte es 

‚chen nochmal nach vornezu ` sein,dassder VIL nocheinmal 

bringen“, betonte TrainerUwe einen Akteur nachverpflich- 


Koschinat nach dem 1:1 bei 
Borussia Dortmund П. Früh 
war der VfL bei der U23 des 
Bundesligisten in Rückstand 
geraten. Dank eines Tores 
von Ba-Muaka Simakala, der 


tet - und zwar zügig. Nicht 
nur, weil das Transferfenster 
an diesem Montag schließt, 
sondern weil der Kader sich 
endgültig finden soll und 
muss. 


SUSANNE FETTER 


sollen fortan „in der U23 ihren Hafen 
haben", so Broich in einem Interview 
auf der Vereinshomepage. ,Wir wollen 
sie selbst bei den Topspielen der U19 
nicht mehr zurückversetzen. Sie sind 
jetzt bereit für den nächsten Schritt 
und sollen dort auch bleiben", so der 
frühere Bundesligaspieler (87 Einsăt- 
ze/4 Tore für Mönchengladbach, Köln 
und Nürnberg) Unterdessen hat der 
BVB Soumaila Coulibaly an Stade Brest 
(Frankreich) zu ausgeliehen. Der 
20-Jährige absolvierte 25 Einsätze 
für die Schwarz-Gelben in der 3. Liga. 


SC Verl 
Neuer Stürmer aus Belgien 
Gegen Hannover Il am Sonn- 
V tagabend (bei Redaktions- 
schluss noch nicht beendet) 
war Gabriel Kyeremateng (Foto), der 
neue Angreifer der Verler, noch nicht 
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spielberechtigt. Der 25-Jährige gebür- 
tige Dortmunder kommt vom belgi- 
schen Zweitligisten SK Beveren und 
wurde in der Jugend des BVB ausge- 
bildet. Er kann sowohl im Sturmzent- 
гит als auch über den Flügel agieren. 
Sebastian Lange, der Sportliche Leiter 
beim SCV, freute sich über den späten 
Transfer: „Aufgrund der aktuellen Ver- 
letzungen von Lars Lokotsch und Do- 
minik Steczyk haben wir im Angriff 
noch mal nachgelegt." 


Hannover 96 11 
Eilenriedestadion fast fertig 

Wegen der Umbauarbeiten am 

Eilenriedestadion musste Han- 

novers U 23 die ersten beiden 
Heimspiele noch in der Heinz-von- 
Heiden-Arena mit ihren 49 000 Plät- 
zen austragen - viel zu groß für den 
Aufsteiger. Jetzt sind die Arbeiten an 
dem kleinen Stadion im NLZ der 96er 
nahezu abgeschlossen, es wurden drei 
neue Tribünen gebaut und so die Ka- 
pazität des Stadions auf die erforder- 
lichen 5001 Plätze erhöht. Komplett 
bezugsfertig ist die neue alte Heim- 
stätte jedoch nicht. Die Freigabe der 
denkmalgeschützten Tribüne sowie die 
Umsetzung der Vorgaben der Stadt 
und des DFB seien aber auf der Ziel- 
geraden. 
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Nach dem perfekten 
Saisonstart ist DUISBURG 
wieder auf dem Boden der 
Tatsachen angekommen. 


Auf der Regionalliga-Party des 
MSV Duisburg sind ein paar unge- 
betene Gäste erschienen. Nach vier 
Siegen in Folge ließen dieZebrasin der 

Regionalliga West nun Punkte liegen. Auf die 

1:2-Niederlage beim SC Paderborn 07 IL folgte 

nun imeigenen Stadion ein 2:2 gegen Fortuna 

Düsseldorf II. Der Ligafavorit ist in der Reali- 

tät angekommen. Was den Verantwortlichen 

ohnehin klar war: Die Rückkehr in die 3. Liga 
ist kein Selbstläufer. 

Gegen Düsseldorf rettete der MSV nach 
einem 0:2 miteinem Kraftakt zumindest noch 
einen Punkt. So sehr sich Trainer Dietmar 
Hirsch über dieerfolgreiche Aufholjagd freute, 
ärgerte er sich auch über verpasste бееде; 
heiten: „Das Ergebnis ist nicht befriedigen 
Der MSV zeigt mittlerweile ein Muster, das 
dem 52-Jährigen nicht gefällt. Abgesehen 
vom deutlichen 5:0-Erfolg gegen Aufsteiger 
Türkspor Dortmund kamen die Duisburger 
immererstinderzweiten Halbzeit auf Touren. 

Deshalbstellte Hirsch zuletzt Spieler von 
Beginn ап auf, die zuvor als Einwechselkräfte 
fürSchwunggesorgt hatten. Gegen die Fortu- 
na musste sich zum Beispiel Angreifer Gerrit 
Wegkamp 3I) erstmals mit der Reservistenrolle 
begnügen, für ihn stürmte Malek Fakhro (26). 
Trotzdem nahm das Duisburger Spiel erst 
nach der Pause Fahrt auf - auch dank eines 
Wegkamp-Treffers. Für den Trainer ist das 
auch eine Kopfsache. Er versucht, die Spieler 


ILLERTISSEN Mannhardt kehrt per Leihe zurück 


Träumen streng verboten 


Schlüssig sind Karl-Heinz 
Bachthalers Argumente zudem, 
weil das Vöhlin-Stadion schon für 


Der FV Illertissen genießt 
ОФ denAusenblickundlässt 
sich nicht verrückt ma- 


Betreibt Ursachenforschur 


Foto fro 


lietmar Hirsch ist derzeit nicht zufrieden mit seinem Team. 


Ein ungeliebtes Muster 


in Einzelgesprüchen, „so zu programmieren, 
dass sie über 90 Minuten gut spielen“. 

Das Spiel mit der feinen Klinge gelingt 
dem MSV derzeit nur selten. Der Trainer hat 
das Bindeglied zwischen Abwehrund Offensive 
noch nicht final gefunden. Gegen Düsseldorf 
stand Jonas Michelbrink (23) erstmals in der 
Startelf, brachte auf der Achter-Position aber 


nicht die erhofften kreativen Elemente ins 
Duisburger Spiel ein. 
AndiesemSamstagspieltder MSV im Lan- 
despokal im Stadtderby gegen den Landesligis- 
ten Hamborn 07. Eine Woche später steht das 
TopspielbeiSpitzenreiter Fortuna Kólnan. Erst- 
mals in dieser Saison wird der MSV dann nicht 
alsklarerFavoritantreten. DIRK RETZLAFF 


GÖPPINGEN Warten auf den 1. Sieg 


d , 

Der Dialog stimmt 

® Größer hätte der 3 200 Zuschauer im eige- 
Kontrast in der 
Regionalliga Süd- 


nen Stadion, Derby gegen 
den Tabellenführer, ein 


chen. „Das ist schön, das 
nimmt man mit, aber wir fangen 
nicht an zu träumen”, sagt Sport- 
direktor Karl-Heinz Bachthaler. Ge- 
rade vordem Hintergrund, dass der 
Bayernmeister nach dieser Saison 
das direkte Aufstiegsrecht innehat, 
hätten auch andere Vereine Lunte 
gerochen und wollen aufsteigen. 
Fast gebetsmühlenartig weist der 
Sportdirektor jeden Gedanken an 
den Sprung in Liga 3 vonssich. Luft- 
schlósser werden in Schwaben trotz 
des hervorragenden Starts in der 
Regionalliga Bayern nicht gebaut. 

Daerscheint die Niederlage im 
Topspiel gegen den 1. FC Schwein- 
furt 05 (1:3) wie eine nachträgliche 
Bestätigung der Aussagen. Durch 
dieerstePleite in dieser Saison sind. 
die Illertisser prompt von Platz Lauf 
Platz 4 abgerutscht. 


Regionalligafußball grenzwertig ist. 
In absehbarer Zukunft soll es zwar 
eine Veründerung geben, Genaueres 
ist aber noch nicht bekannt. 
Trainer Holger Bachthaler (49) 
ist mit dem Saisonstart und dem 
Erreichen des Achtelfinales im bay- 
rischen Pokal - dort hat man an 
diesem Dienstag Ligakonkurrent 
TSV Buchbach zu Gast - sehr zu- 


west kaum sein 
können, als die „Feier- 
abendfußballer" des Góp- 
pingerSVaufdieunterProfi- 
bedingungen arbeitenden 
Stuttgarter Kickers trafen. 
Während der 90 Minuten 
war der Unterschied aller- 
dings kaum erkennbar. Der 
leidenschaftlich agierende 


rassiges Flutlicht-Duell mit 
vielen Zweikämpfen - „ein 
super Gefühl", bestätigte 
auch Bastian Frölich (24). 
Der Neuzugang von der 
SGS Großaspach ist auf 
Anhieb eine Verstärkung 
als Rechtsverteidiger. 
Allerdings warten 
die Göppinger nach sechs 


frieden, sieht aber durchaus noch Aufsteiger rang dem Meis- Spielen immernochaufden 
Verbesserungspotenzial. Vorallem terschaftsfavoritenbeim0:0 ` ersten Sieg. „Trotzdem hat 
beider Torgefährlichkeit. Eine Per- bravourös einen Punkt ab, es sportlich bisher soweit 
sonalie kommt da gerade recht: Angesprochenaufdie- gepasst”, erklärt Frölich. 
Marco Mannhardt ist auf Leihbasis sen UmstanderklärteTrai- „Wir analysieren viel, und 
zurück im Illertal. Der 22-Jährige nerGianniCoveli(54): Von es wird viel miteinander 
war in der Winterpause zu Drittli- solchen Bedingungen sind geredet.“ Das nächste Spiel 
gistSC Verl gewechselt, konntesich wirmeilenweitentfernt.Das bestreiten die Góppinger 


dort bislangaber nicht durchsetzen. 
„Er ist ein idealer Boxspieler und 
macht uns flexibler", freut sich der 
Trainer. JÜRGEN SCHUSTER 


ist natürlich eine zusátzli- 
che Belastung, aber meine 
Jungs nehmen das an und 
versuchen das Maximale." 


erstam15. September. Dann 
kommt mit Hessen Kassel 
ein weiterer Zuschauer- 
magnet. MARKUS MUNZ 


OLDENBURG Eine Pleite zu viel: Kilic muss gehen 


Gelingt Lóning die Wende? 


NureinSiegundeinUn- auf der Position des Trainers unum- 
«» entschieden stehen für  gänglichist", erklärt Schachten in der 

den VB Oldenburg aus Pressemitteilung. 

denerstensiebenSpielen Vor knapp einem Jahr hatte 
zu Buche. Zuletztsetzteesvorheimi- Kilic die Oldenburger nach der Frei- 
scherKulisseeinO:3gegen Aufsteiger stellung von Benjamin Duda über- 


Werder Bremen Il. Nun hat der Nord- 


nommen und in der vergangenen 


Regionalligist auf Spielzeitaufden S. Rang geführt. „Ich 
den schwachen Sai- respektiere, dassder Verein in dieser 
sonstart reagiert und Situation einen neuen Impulssetzen 
Trainer Fuat Kilic (51, möchte und wünsche dem VfB von 


Foto) freigestellt. Un- 
mittelbar nach der 

Bremen-Pleite hatte der Sportliche 
Leiter Sebastian Schachten (39) ein 
Bekenntnis zu Kilic vermieden: „Wir 
werden uns zusammensetzen und 


ganzem Herzen, dass er wieder in 
die Spur kommt", wird Kilic zitiert. 
Auch der vorläufige Nachfolger 
steht bereits fest. Co-Trainer Frank 
Lóning wird „bis auf Weiteres" das 
Regionalligateam übernehmen. 


dasSpielanalysieren.Mehrkannich Schon nach der Trennung von Duda 
im Moment nicht sagen." hatte Lóning interimsweise über- 
Inzwischen ist klar, dass Ki- nommen. Zu dieser Zeit fehlte ihm 
lics zweite Amtszeit beim VfB nach ` abernochdienótige A-Lizenz. Ob der. 
35Spielenendet..Wirhabenunsnach ` 43-Jührige diesmal eine langfristige 
einereingehendenAmalysedazuent- Option ist, gab der Verein nicht be- 
schieden, dass eine Veränderung kannt. DAVID FUNK 
NORD WEST 
7. SPIELTAG. 6. SPIELTAG. 
Oldenburg 0:3 00 Bremen Duisburg 2:2 0:2 Düsseldorf 
Phlübek i11 21 Wei Wuppertal 31 11 ` Fer Wës 
Emden 01 01  StPauil M'gladbach Ii 1:1 0:0 Wiedenbrück 
Meppen 3:2 10 Jeddeloh ii Düren 04 04 Rödingha. 
Lübeck 14 13 BremerSV Bocholt 2:0 10 Uerdingen 
Lohne 03 01  Todesfelde T.Dortmund 18 1:2 Oberhausen 
Ottensen 31 21 КеП Gütersloh 3:0 20  Hohkeppel 
Norderstedt 12 0:2 SC Weiche LFCKöINI 40 30 Schalke 
Havelse — 23i 13 Drochteren lotte 32 02 Paderbomil 
i TV lFotwaün _ 8159 15 
SEW 2-1. FK! — 6144 13 
3. Kickers Emden (N) 8 13:4 13 | Fk 3, MSV Duisburg (A) 6 134 13 
3. BW Lohne 3. Greifswalder FC A Spfr.Lote(N) 5116 13 
5. Phönix Lübeck 4. Hallescher РС (A) 8 9:4 10 | 5 BorMigadbachii 6121011 
8. SV Moppen 5. H.Zehlendort (N) 6 13:11 10 | 6. SV Rödinghausen 6 128 10 
7. SSV Jeddeloh i Sain 8 810 p| Lift 6 87 10 
8. VIB Lübeck (A) 7.BFCDyamo 6 95 8 | 8. RWOberhausen 5159 9 
9. Eintr. Norderstedt Wel 8 97 8 | 8. KFCUerdingen(N) 6 78 9 
10. W. Bremen II (N) $ 8 99 8 | 10. SCPaderomil 61013 7 
11. Bremer SV 3d $ ee 8 | зеб 6 8147 
12. Hon Kl i 677 7 joen 8 814 7 
SV Drochtersen/A. Cel 13. 1. FC Bocholt 6 911 & 
TERES Ры re 8 G8 G | 14 SV Hohksppei (N) Б 7115 
16. Tout, Ottensen Ja FSv zwee е Sau 6 | 15. Fort Düsseldorfi 6 48 5 
15-ZFCMewew 8 6:14 5 | 16. Dësch 6 911 4 
16. ChemnitzerFC 6 38 4 | 17: Wiedenbrück 6 810 4 
19 Luckenwalde — 8 a9 4 | 18. T.Dortmund(N) 6 5:17 2 
18: VFC Plauen (N 14 4 
8. SPIELTAG  NACHHOLSPIEL H 
SAMSTAG, 7. SEP. — 13.00UMR SAMSTAG, 7. SEP. — 14.00UMR 
p. н; 77 Oberhausen. 
Luckenwalde (= . - ) Zehlendorf 
SC Weiche (0:5,01) Ottenson | ` Chemnitz (1:1,0:1) Ch. Lega 
SAMSTAG,7.SEP. ` 14.00UHR | Greifswald (0:0, 0:0) BFC Dynamo | 7. SPIELTAG 
> weit. ëss | Vikt Borin Quod, | mains xou 
lenburg (3:2, 3:2) Hertha Uerdingen (- , - ) Oberhausen 
PST 25.0008 | MITTWOCH, 12. stp 19.00UHR | Paderborn il (3:2,3:1) Gütersloh 
SVTodesfelde( - , = J Oldenburg | "` Wiedenbrück (3:0, 1:1) Wuppertal 
P. 18.00UHB | Lok Leipzi ts 2:3) Zwickau SAMSTAG, 14. SEP. 14.00 UHR 
) Lübeck Altgiencke (0:0, 2:2) Jena. bat Wie (=, = ) Duisburg 
SONNTAG, 8. et. ^ 14.00 UHR =) T.Dortmund 
St. Paul (0:1, 3:1) Lohne Erfurt (0:1, 1:3) Babelsberg Bocholt (0:0, 1:1) Düren 
Bremeni (=, - ) Mappen "DI ider | wee (10,20) men 
SONNTAG, 8.SEP.__15.00 UHR Schalke I (2:0, 6:3) M'gladbach I 
Sea bag 14.00 UHR 
Drochtersen (1:3, 1:0) Norderstedt 
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MEUSELWITZ Die Neuen brauchen noch Zeit 


Nur Halasz 


Einen Sieg, zwei 
Remis und drei Nie- 
derlagen hat der 
ZFC Meuselwitz in der 
Regionalliga Nordost aktuell 
auf dem Konto. Der 1:0-Hei- 
merfolg gegen den Chem- 
nitzer FC war Resultat einer 
geschlossenen Mannschafts- 
leistung und Tugenden wie 
Teamgeist, Kampfkraft und 
einer gewissen Zähigkeit. 
Siegtorschütze Jan 
Halasz wurde nach dem Spiel 
zum „Man of the Match" ge- 
kürt. Der Treffer war das erste 
Punktspieltor des 23-jährigen 
Aufienverteidigers, der in der 
Sommerpause vom FK Par- 
dubice gekommen war. „Ев 
war ein harter Weg dahin“, 
gestand der Tscheche. „Das 


Ergebniseiner Teamleistung, 
die wiraufden Platz gebracht. 
SÜDWEST 
NACHHOLSPIEL 4. Spieltag 
Offenbach 0:0 Hoffenheim 11 
SPIELTAG. 
Steinbach A 10 Trier 
 Góppinger SV 0:0 Stg Kickers: 
Homburg 2:2 10  Freiburll 
Waldo? 3:2 11 Mainzoll 
Gießen 31 20 Kassel 
Vingen 20 00 Емас 
Freiberg. 1:3 1:1 Hoffenheim ll 
FSVFrankfurtä:d 0:0 -Bahlingen 
Offenbach 2:1 0:1 Barockstadt 
1. KikersOffenbach 6 144 12 
2. Stuttg Kickers 6 74 12 
3, SC Freiburg li (А) 6 14:10 11 
4. Eintracht Trier (N) 6 9:7 11 
5. FSV Frankfurt 6 10:10 11 
€ С-де. Мао! 8137 10 
7.1.УМап: 061 6 B4 9 
8. TSGHoffenheimll 6 12:10 8 
9. FC Gießen (N) 6 98 8 
10, FC Homburg. 6 68 7 
11. Hessen Kassel 6 7117 
12. Bahlinger SC 6 59 7 
13. SG Barockstadt 6 в 
Steinbach Halger 6 8 
15. SGV Freiberg 8 78 
16. FC08Villingen (N)6 46 5 
17. Göppinger SV (N) 6 6:10 3 
18 EFamdutlü 6 212 1 
7. SPIELTAG. 
SAMSTAG, 7. SEP. — 14.00UHR 
Freiburgil (= , - 1 Hoffenheim Ii 
Stg Kickers (4:0, 3:1) Steinbach 
Barockstadt (2:0, 0:4) Apud 
Bahlingen (0:0, 2:3) Freiberg 
Homburg (=, ` ) Vilingen 
Eintracht ll ( - , - ) Gießen 
Kassel (1:0, 1:0) Walldorf 
SONNTAGS.SEP. — 14,00UHR 
Tr (=. 2) Ofenbsch 
DIENSTAG,24.SEPT. 19,00 UHR 
Mainz 0S (-, - ) Göppinger SV 


überzeugt 


haben. Deshalb war unser Sieg 
hochverdient." 

Meuselwitz zog durch 
seinen Erfolg in der Tabel- 
le an Chemnitz vorbei und 
reist am 11. September somit 
nicht als Schlusslicht zum 
Aufsteiger VFC Plauen. Zu- 
vor steht noch die 2. Runde 
im Landespokal Thüringen 
bei Germania Wüstheuterode 
an. In beiden Spielen werden 
Fabian Raithel (28, Knie-OP) 
und wohl auch Kapitün René 
Eckardt (34, Muskelfaserriss) 
fehlen. Aktuell ist jeder Aus- 
fall schwer zu kompensieren, 
weil die anderen Neuzugänge 
nochnicht ganz angekommen 
sind. Tim Kießling (25, vom 
VFC Plauen) und Daniel Haub- 
ner (25, SpVgg Bayreuth) sind 
ат ehesten auf einem guten 
Weg. FRANK MÜLLER 


BAYERN 


7. SPIELTAG 
Bayreuth 
Burghausen 
Mertissen. 
Aschaffenb. 
FC Bayern ll 
Schwaben 


10 
4 
13 
02 
11 
02 
12 
11 
за 


Fürth ll 
Hankofen-H. 
Schweinfurt 
Würzburg 
Vilzing 
Buchbach 
Bamberg 
Aubstadt 
Augsburg II 


Nürnberg I 


1. Wack. Burghausen 7 16:3 18 

2. Schweinfurt 7 15:6 18 

3. ЕСВаувті 7 18:8 17 

4. FV Illertissen 

5. SpVgg Bayreuth 

8. FC Augsburg Ii 

T. Würzburg (M) 

8. Greuther Fürth I 

8. FCE Bamberg 

TSV Schwaben (N) 9 

TSV Buchbach a 

DIK Wee 8 

TSV Aubstadt 7 
в 
6 
в 


5 
1 
14. 1.FCNömbergli 6 11:13 
35. Aschaffenburg 7 
16. SpvggAnsbach — 7 10:21 
17. Hankofen (N) 7 817 4 
18. Träger München 7 815 2 


8. SPIELTAG 


FREITAG, 6. SEP. — 17.45 UHR 


Augsburg (4:0, 0:0) FC Bayern II 
Schweinfurt (1:1, 3:3) Türkgücü 
SAMSTAG, 7. SEP. — 14,00 UHR 


1, 2:0) Aschaffenb. 
0, 2:1) Bayreuth. 
1,2: 

D 


Vilzing. f 
Würzburg 
tte 
Bamberg ( - 
Buchbach (1:0, 


2: 
3: 
2:1, 2:2) Шепіввеп 
` ) Schwab 
2) Burghausen 
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Ja, wirklich! Leclerc 
gewinnt für Ferrari 
das Heimrennen in 


MONZA dank riskanter 
Reifentaktik. Verstappen 


flucht am Teamfunk. 


in verrücktes Ren- 

nen wie dieser Gro- 

Re Preis von Italien 
im Kóniglichen Park zu Monza 
ließe sich natürlich anhand der 
äußerst unterschiedlichen und 
komplizierten Reifenstrategien 
erzählen. Aber es reicht vielleicht 
auch die eine, die alles entschei- 
dende Tatsache, dass Überra- 


'erraristi aus Nah und Fern feiern Monza-Triumphator Charles Leclerc. 


Glückseliges Bad im roten Mehr 


schungs-Sieger Charles Leclerc 
mit einem Boxenstopp weniger 
auskam als seine so überlegen 
erscheinenden McLaren-Rivalen. 
Schießlich waren Lando Norris 
und Oscar Piastri zum saisonalen 
Abschied aus Europa aus derers- 
ten Reihe gestartet. 

Ferrari setzt auf eine Alles- 
oder-nichts-Taktik, schier für un- 
möglich gehaltene 37 der 53 Run- 
den mit seinem Satz harter Reifen 
durchzuhalten. Chapeau für den 
Monegassen, der nach der Hafen- 
rundfahrt von Monte Carlo nun 


DER GP VON ITALIEN 


Renndistanz: 53 Rundon à 5,793 km (306,720 km) 


auch bei seinem zweiten Heim- 
spiel triumphieren konnte - von 
Startplatz 4 aus. Was kann da die 
Botschaft nach der Zieldurchfahrt 
sein, nachdem die letzten Runden 
unterdem Zittern von Team, Fah- 
rerund natürlich der euphorisier- 
ten Ferraristi auf den Tribünen 
ineinem Jubelsturm der 130000 
Zuschauer münden? Leclerc 
übermittelt kurz und knackigsei- 
ne Glückseligkeit lang gezogen 
über den Teamfunk: „Mammm- 
maaaaa miaaaaa." Monza, La Pis- 
ta Magica - Leclerc hatte schon 


Charles Leclerc (MON) 


Ferrari 


4, Carlos Sainz jr (ESP) Ferrari 5, Lewis Hamilton (GBR) Mercedes: B. Max Verstappen (NED) Red 
Bull 7. George Russell (GBR) Mercedes: B. Sergio Perez (MEX) Rod Bull 9. Alexander Albon (THA) 
Wiliams; 10. Kevin Magnussen (DEN) Haas; 11. Fernando Alons 


* 


Oscar Piastri (AUS) 
McLaren 


Colapinto (ARG) Wiliams: 13. Daniel Ricciardo (AUS) Racing Bull 


15. Pierre Gasly (FRA) Alpine; 18. Valtteri Bottas (FIN) Sauber; 17. Nico Hülkenberg (Emmerich) 
Haas; 18. Guanyu Zhou (CHN) Sauber; 19. Lance Stroll (САМ) Aston Martin. 

Ausfall Yuki Tsunoda (JPN) Racing Bulis (8. Runde, nach Kollision mit Hülkenberg) 
Fahrer-WM (nach dem 16. von 24 Rennen): 1. Verstappen 303 Pur 
4, Ран 197; 5. Sainz jr 184: 6. Hamilton 164; 7. Perez 14: 
10. Stroll 24; 11. Hülkenberg 22: 12. Tsunoda 22; 13. Ri 
Bearman (GBR) Ferrar 6; 16. Magnussen 6; 17. Albon B; 18. Ocon 5 


Konstrukteurs-WM: 1. Red Bull 46 Punkte: 2. McLaren 438; 3. Ferrari 407; 4. Mercedes 292. 


5. Aston Martin 74; 6. Racing Bulls 34; 7. Haas 28; В. Alpine 13, 


Alle Ergebnisse unter Vorbehalt 


Nächstes Rennen: GP von Aserbaidschan, Sonntag. 15. September, 13 Uhr, in Baku 


jardo 1 


"^ 
em. 


Lando Norris (GBR) 
McLaren 


(ESP) Aston Martin; 12. Franco 
4, Esteban Ocon (FRA) Alpine: 


Norris 241:3. Leclerc 217, 
Russell 128: 9. Alonzo 50. 
14, базу 8; 15. Olver 


Wise 


2019 hier gesiegt. Teamchef Fred. 
Vasseur erlebt zum ersten Mal 
diesesunvergleichliche rote Mehr. 
Forza Ferrari! Sektduscheaufdem 
Siegerpodium - und mehralsein 
paar Spritzer für die auf Start und. 
Ziel zu Tausenden in Rot geklei- 
deten und singenden Tifosi in- 
klusive. Mehr ging wirklich nicht 
für die Roten an einem nahezu 
perfekten Wochenende. 

McLaren hat seinen fest 
eingeplanten Sieg mit dem der- 
zeit überlegenen Auto nicht nur 
verloren, weil Ferrari perfekt mit 
den Gummis zockt. In der vierten. 
Kurveliefern sich der von der Pole- 
Position gestartete Norris und 
dessen unerbittlicher interner 
Herausforderer Piastri ein haa- 
riges Duell, und der in der WM 
schlechter platzierte Australier 
durfteauch vorn bleiben. „Papaya 
rules“ heißt das faire Spiel, das 
allerdings Max-Verstappen-Ver- 
folger Norris in der Endabrech- 
nungden immer noch möglichen 
WM-Titel kosten könnte. 

„Wir begrüßen die sport- 
liche Vorgehensweise unserer 
Gegner", sagt Red-Bull-Berater 
Helmut Marko mit entspre- 
chend fast feixend anmutendem 
Unterton ins Sky-Mikrofon. Die 
beiden Widersacher in ihren 
orangefarbenen Rennanzügen 
stehen dann auch wie begossene 
Pudel auf der Empore über der 
Boxengasse. „Es ist hart, das zu 
schlucken“, gesteht Norris. Piastri 
beklagt, dassernicht auch aufdie 
Ein-Stopp-Strategie gesetzt hat, 
alserzwischendurch von seinem 
Ingenieur gefragt wurde. 


Von Verstappen, der mit 
dem. Platz in seinem völligaußer 
Form geratenen Gefáhrt einmal 
mehr nur Schadensbegrenzung 
leisten konnte, gibt es auch ei- 
nen denkwürdigen Funkspruch, 
in dem er in wütenden Worten 
endlich Taten fordert: „Können 
die Leute im Hintergrund bitte 
endlich aufwachen? Ich weiß, dass 
wirunsineinerSch..-Position be- 
finden, aberesist wichtig!" Inder 
Woche zwischen der letzten Pleite 
inZandvoort und der neuerlichen 
in Monza ließ sich das Problem 
mit der Balance von den Techni- 
Кет nicht finden. Jetztsoll immer 
weiter zurückgegangen werden 
bei der Ursachenforschung, um 
endlich herauszufinden, wo man 
bei der Entwicklung falsch abge- 
bogen ist. 

Der technische Vorsprung 
istweg, derin Punkten schrumpft 
auf 62 Zähler - der Titel ist bei 
noch acht Etappen und drei zu- 
sätzlichen Sprintrennen jetzt 
tatsächlich in Gefahr. Sogar die 
Boxenstopps gehen bei den Bul- 
len plötzlich schief. „Wir waren 
nicht nur zu langsam an diesem 
Wochenende, eigentlich hat gar 
nichts funktioniert“, klagt Ver- 
stappen. Aber er weiß, dass er 
ruhig bleiben muss. Nachdem 
Mercedesam Samstag den gerade 
18 Jahre alt gewordenen Italiener 
Andrea Kimi Antonelli als Nach- 
folgervon Lewis Hamilton imSil- 
berpfeil prásentiert hat, ist klar, 
dass es eine mögliche Traumehe 
Verstappen/Toto Wolff frühestens 
inder übernächsten Saison geben 
kann. ELMAR BRÜMMER 


Gerlinde Viktor 
Jänicke Worms 


- 


Wir lieben das Leben. 
Wir lieben Musik. 


Über DAB*, mit der App und auf oldieantenne.de 


Die dänischen Brüder Rasmus, Emil 
und Oscar HÓJLUND sind ganz große 
Talente. Einer zeigt das in England, 
zwei eifern ihm in Deutschland nach. 


Eine schrecklich 


Es ist ein ereignisreicher, stark deutsch 
geprägter Sommer für die dänische Fa- 
milie Höjlund. Im Juni spielt Rasmus 
Höjlund für Dänemark beider EM-End- 
runde in Deutschland, und im Juli un- 
terschreiben seine Brüder Emil und 
Oscar Verträge bei Eintracht Frankfurt 
@ beziehungsweise Schalke 04. Während 
der2V-jáhrige Rasmussich international 
schon einen Namen gemacht hat und 
für Manchester United stürmt, wollen die beiden 
19-jährigen Zwillinge zumindest in Deutschland 
nun ebenfalls von sich reden machen. 
Drei Brüder, die alle eine große Karriere als 
Profifußballer anstreben - wie ist das möglich? 
Die Geschichte beginnt in einem Haus mit 
enorm viel Sport und Spiel, Fußball und Ehrgeiz. 
Im kleinen, wohlhabenden Städtchen Hörsholm 
wenige Kilometer nördlich von Kopenhagen wach- 
sen die drei Höjlund-Söhne auf. „Dort haben wir 
einfach stundenlang gespielt, gespielt, gespielt 
und gespielt“, erzählt Vater Andreas. Der wareinst 
selbst Fußballprofi beim Traditionsklub B93 Ko- 


Sport war den drei Jungs 
bereits in die Wiege gelegt 
worden durch die Eltern. 


penhagen, für den er 15 Erstligapartien bestri 
Mutter Kirsten ist eine frühere 100-Meter-Spri 
terin und Fußballerin, war zudem zehn Jahre als 
Reiterin aktiv. Sport war den drei Jungs damit in 
die Wiege gelegt worden. Und die begannen schon 
früh, von einer Zukunft als Fußballer zu träumen. 
Als Elfjähriger schreibt Rasmus bereits, dasser mal 
für die Nationalmannschaft und seinen Lieblings- 
klub Manchester United spielen will. Die großen 
Ziele verfolgen die Jungen rasch auch ziemlich 
konsequent: Alledrei sind auf dem Spielfeld extrem 
ehrgeizig bei derSache, zeigen ausgeprágtes Kon- 
kurrenzverhalten und eine starke Siegermentalitàt. 
„Wir haben immer an uns geglaubt und steinhart 
gearbeitet, um unsere Ziele zu erreichen", sagt 
Oscar Höjlund. 

Im Kellerdes Elternhauses stehen zwei kleine 
Tore, sodass die Brüder nicht nur im Sommer, 


sondern auch im Winter jederzeit Fußball spielen 
können, nach derSchuleunddem Vereinstraining. 
Sie beginnen bereits in sehr frühem Alter oft nur 
zu dritt zu trainieren, wenn niemand mit den so 
ehrgeizigen Höjlunds spielen will, die dann unter 
sich wilde Kämpfe ausfechten. ,Sie waren extrem 
konkurrenzfühig", erinnert sich Christian 
Mouroux, Jugendleiter ihres Heimatklubs 
Hórsholm-Usseród IK. Alle drei Brüder gel- 
ten schon als Jugendliche aufgrund ihrer 
starken Physis und ihrer guten technischen 
Fähigkeiten als große Talente. 

Rasmus geht bereits als Zehnjáhriger zu 
Bróndby IF, um dann ein paar Jahre spáter zum 
FC Kopenhagen weiterzuziehen, in dessen 
Nachwuchs-Akademie er ausgebildet 
wird. Sein Debüt im Profiteam feiert 
er im Herbst 2020 als 17-Jáhriger. 
Das erste Tor für die Profis ge- 
lingt ihm knapp ein Jahr später 
in einem Spiel in der Conferen- 
ce League gegen Lincoln aus 
Gibraltar - unter Jess Thorup, 
dem Coach, der heute den 
FC Augsburg trainiert. „Ег 
war uns Zwillingen im- 
mereinen Schritt voraus. 
Daher war er jemand, 
mit dem man sich 
immer messen und 
zu dem man im- 
mer aufschauen 
konnte", erzählt 
Emil Hójlund. 
Zwar war der 
Konkurrenz- 
kampf unter 
den Brüdern stets 
sehr ausgeprägt, aber das Verhältnis unter- 
einander gleichzeitig sehreng. Oscar Hójlund 
erzählte mal, dass sie jeden Tag miteinander 
telefoniert haben und auch, seitdem sie in 
verschiedenen Ländern leben, der Kontakt 
weiterhin sehr intensiv ist. 

Auf dem Spielfeld muss dagegen jeder für 
sich selbst um den großen Durchbruch kämpfen. 
Rasmus wechselt bereits im Januar 2022 zu Sturm 
Graz. Damals hat er schon einige Kostproben 


[3 Ein starkes Trio: 

Trotz ausgeprägter 
Rivalität halten di 
drei Brüder Emi 
Rasmus und Oscar 
(v. 1i.) zusammen. 


seines Könnens gezeigt, gilt aber noch als unge- 
schliffener Diamant. Doch der FC Kopenhagen 
will die Móglichkeit nutzen, mit einem Transfer 
ordentlich Geld zu verdienen. Und obwohl Ras- 
mus nicht gerade überglücklich ist, Heimat 

und die Familie zu verlassen, geht er 
nach Österreich. Dort nimmt seine 
Karriere dann plötzlich fast in Über- 
schallgeschwindigkeit Fahrt auf: 
Nach gerade mal einem halben Jahr 
mit 12 Treffern in 21 Spielen geht es 
weiter nach Bergamo. Auch in seiner 
ersten europäischen Top-Liga, der 
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ehrgeizige Familie 


Serie A, braucht Rasmus kaum Anpassungszeit, 
erzielt Tor um Tor für Atalanta, was ihn nach nur 
einerSaison in Italien sofort in die Premier League 
katapultiert - ausgerechnet zuseinem Traumklub 
Manchester United. 

Zurgleichen Zeit arbeiten seine 
beiden jüngeren Brüderan ihrem 
Durchbruch beim FC Kopen- 
hagen. 14 Tage bevor Rasmus" 
Wechsel zu United perfekt ist, 
debütieren sie im Sommer 2023 
im Profifußball. Zum Saison- 
auftakt werden die beiden 


18-Jährigen gemeinsam in der letzten Minute des 
Spiels gegen Lyngby eingewechselt. Danach läuft 
es jedoch unterschiedlich für die Zwillinge. Der 
körperlich robuste Stürmer Emil hat essehrschwer 
gegen die erfahrene und etablierte Konkurrenz, 
kommt in der Liga nicht mehr zum Zug, sorgte 
dafür in der U19 des FCK für Furore, nicht zuletzt 
inder UEFA Youth League. Der technisch versierte 
Mittelfeldmann Oscar darf dagegen immer mal 
wieder sein Talent in kürzeren und lüngeren 
Teileinsätzen zeigen. 

Dass beide Jungs über großes Po- 
tenzial verfügen, hatten sie damit be- 


wiesen und sollten dasauch bei der U-I9-EM-End- 
runde im vergangenen Juli bestátigen. Nominiert 
werden sie dann letztlich doch nicht -der Rummel 
um die beiden wegen möglicher Transfers mit 
entsprechenden Medienberichten und Verhand- 
lungen ist dem dänischen Verband zu groß. Oscar 
unterschreibt schließlich bei Eintracht Frankfurt, 
Emil (an dem auch Stuttgart interessiert ist) beim 
FC Schalke 04. Der FC Kopenhagen hätte sie lie- 
ber behalten, aber die Aussicht auf den nächsten 

Karriereschritt, noch dazu in einem großen 
Fußball-Land, ist für die Zwillinge am 
Ende zu verlockend. 

Für Emil und Oscar ist der 
Schritt ins Ausland einer ins Neu- 
land. Bei den deutschen Profiklubs 
sollen sie nun an hóhere Aufgaben 

herangeführt werden. Schalkes Sport- 
direktor Marc Wilmots charakterisiert 
Emil so: „Er ist ein mitspielender Stür- 
mer mit guten Laufwegen, der zugleich 
Bälle festmachen kann. Körperlich bringt 
er trotz seines jungen Alters sehr gute Vor- 
aussetzungen mit.“ Frankfurts Trainer Dino 
Toppmóller muss auf Oscar nach dessen 
Mittelfußbruch zwar vorerst verzichten, war 
aber von seinem Neuzugang zuvor schon 
sehr angetan: „Er hinterlässt im Training 
sehr gute Eindrücke, bringt sehr viel posi- 
tive Energie und Zweikampfstärke mit.“ 
Die drei Brüder werden sich, auch 
wennsie jetzt für verschiedene Vereine 
spielen, sicherweiter gegenseitig 
mitguten Ratschlägen und 
Ideen versorgen und 
regelmäßigüber 
ihren zum Teil 
neuen Alltag 
sprechen. 
Man darf da- 
vonausgehen, 
dass ihr großer 


Ehrgeiz und die Fokussierung auf 
ihre fußballerische Weiterentwick- 

lung, diesieseit ihrer Kindheit 

7 «2 antreiben, auch bei Uni- 

= p \ Schalke von Vorteilsind. 
Oder wiees Rasmusstell- 

э E vertretend füralle formu- 
liert hat: „Mein Mindset 

ist immer, dass ich mich 

besser werde - einen Schritt nach dem 
anderen mache, weiter, weiter und weiter. 

Ob ich 8 oder 20 Tore in der Saison mache, 

ist nicht am wichtigsten. Am wichtigsten ist, 
dass ich mich jeden Tag verbessere." Das ist 
die Brüder weit gekommen. Aber sie wollen 
noch weiter kommen und haben ein klares 
V. Ziel, wie Oscar verrät: „Unser großer Traum 
ist, dass wir zusammen im Nationalteam 
spielen. Das wäre außergewöhn- 


ted, in Frankfurt und auf 

zusammenreifte, trainiere und 

das Mantra der Familie Hójlund. Damit sind 
lich." MARTIN DAVIDSEN 
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Anführer der 
Außenseiter 


Es gab Zeiten, da fand keine WM 
ohne BORA MILUTINOVIC statt. Am 
Samstag wird der Kulttrainer 80 – 
und greift womöglich noch mal an. 


E ine Serie fürdie Ewigkeit befindet sich noch in 
vollem Lauf, als Velibor Milutinovic, den айе 

Welt nur Bora ruft, unverhohlen mit ihrem 
Ende droht. Noch ehe die WM 2002 in Japan und 
Südkorea in den Büchern steht- esist die fünfte in 
Folgeist, bei derereineimmerandere und diesmal 
die chinesische Nationalmannschaft betreut — 
sehntersich nach dem Karriereende. „Bald nach 
der WM werde ich 60", sagt Milutinovic. „Es ist 
Zeit für mich, aufzuhören.” 

Angefangen hatte alles während des Zweiten 
Weltkrieges im heutigen Serbien. Am 7. September 
1944 erblickt Bora in Bajina Bas- 
tadas Licht der Welt. Sein Vater 
fällt noch im Krieg, die Mutter 
stirbt wenigspáter ebenfalls. An 
seine Eltern, wird Milutinovic 
später verraten, hater gar keine 
Erinnerungen. Er wáchst bei ei- 
nerTanteauf, undesgibtzwei Brüder: Milorad und 
Milos, der Älteste der drei. Letzterer wird 1955/56 
im Trikot von Partizan Belgrad erster Torschüt- 
zenkönig des Europapokals der Landesmeister. 

Bora, elf Jahre jünger als Milos und neun 
Jahrejünger als Milorad, eifertden großen Brüdern 
nach. So sehr, dass der technisch beschlagene 
Gestalter es 1958 schon als 14-Jähriger zu den 


Die USA trainierte er in 
Parks. Die Polizei wollte 
die Ausweise sehen. 


Herren schafft, wo die 
drei Brüder bei OFK Belgrad 

kurzzeitig zusammenspielen. 

Nationalspieler wie Milos wird Bora nicht. Doch 
auch er sieht viel von der Welt, spielt in Monaco, 
Nizza, Winterthur oder in den 1970er Jahren bei 
UNAM Pumas in Mexiko, wo er seine Spielerkar- 
riere ausklingen lässt. 

In Mexiko findet Bora seine Frau, er wird 
Vater - und Trainer. Erstmals kurz nach seiner 
aktiven Zeit, bei UNAM Pumas, mit Anfang 30. 
Dort fórdert er unter anderem den jungen Hugo 
Sanchez, dem er eine Weltkar- 
riere prophezeit. Er sollte Recht 
behalten und auch selbst immer 
interessanter werden für den 
Trainermarkt, auf dem er sich 
1983 einer Aufgabe annimmt, 
umdie ihn nicht viele beneiden. 

Die Nationalelf Mexikos sucht einen neuen 
Anführer, hatte sich bei der WM 1978aberblamiert 
und sich für die WM 1982 erst gar nicht qualifi 
ziert. Für 1986 war das jedoch kein Problem, weil 
Мехіко fürdeneigentlichen, aber schlussendlich 
ungeeigneten Ausrichter Kolumbien übernahm, 
nichtsahnend, dass das Land 1985 die bitteren Fol- 
geneines verheerenden Erdbebens erleiden würde. 
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жегде 


Als stellvertretende Hoffnungsträger einer 
Nation, dieam Boden lag, erreichten Milutinovics 
Mannen ein Jahr später das WM-Viertelfinale, 
wogegen den späteren Finalisten Deutschlanderst 
im Elfmeterschießen Schluss war. Besserschnitten 
die Mexikanerbei einer WM bis heute nichtab. Und 
eine riesige Euphorie bewegte die mexikanische 
Regierunggar, Milutinovic die Staatsbürgerschaft 
anzubieten. Und obwohl sich der Weltbürger als 
Jugoslawe fühlte und das Ansinnen zunächst 
ablehnte, nahm eres letztlich doch an. 

Die Tür zurgroßen Trainerkarriere war aufge- 
stoßen. Kurze Etappen bei diversen Vereinsmann- 
schaften trugen zwar keine großen Früchte, doch 
alle vier Jahre war ja WM. 

MitNationalmannschaften, die sich maximal 
Aufenseiterchancen ausrechnen durften, fühlte 
sich Bora am wohlsten. Da sah er 1990 sogar dar- 
überhinweg, dass Costa Rica sich erst 70 Tage vor 
dem Weltturnier in Italien meldete. Er ságte den 
Kapitän ab, stellte die Mannschaft fast gänzlich 


Das halbe Land forderte den Titel: Bora Milutinovic coachte 
Nigeria bei der WM 1998, doch im Achtelfinale war Schluss. 


ture-allance/AP. 


neu zusammen und führte auch die „Ticos“ nach 
Siegen überSchottland und Schweden sowie einem 
beachtlichen O:1gegen Brasilien eine Runde weiter. 

Spätestensjetzt hatte sich Milutinovic einen 
Ruf als „Meister der Underdogs“ erarbeitet, als 
„Wundertrainer“, als der er 1991 beim kommen- 
den WM-Gastgeber USA vorgestellt wurde. Im 
Fufiball-Entwicklungsland galt es Pionierarbeit zu 
leisten, waseigentlich der große Franz Beckenbau- 
erháttetunsollen. Der „Kaiser“ lehntezwarab, er 
empfahl aber seinen Freund Bora. Wahrscheinlich 
passte das besser. 

„Wir trainierten in Parks und waren so un- 
bekannt, dass die Polizei uns manchmal bat, uns 
auszuweisen“, erinnerte sich Milutinovic später, 
ehe er auch die USA ins Achtelfinale führte und 
dort erneut nur knapp dem spáteren Weltmeister 
Brasilien unterlag. Ausgerechnet am 4. Juli. „Eines 
Tages wird erden Mond trainieren. Und dann wird 
sich der Mond für die WM qualifizieren", soll sein 
Spieler Alexi Lalas daraufhin gesagt haben. 

1998 in Frankreich, natürlich würde auch 
diese WM nicht ohne ihn stattfinden, brach Bora 
mit seinem Muster. Erübernahm den Olympiasie- 
ger Nigeria, eine hochveranlagte Mannschaft um 
Jay-Jay Okocha, Nwankwo Kanu, Finidi George, 
Daniel Amokachi, Taribo West. Die Gruppenphase 
überstanden sie natürlich, mehr als das Achtelfina- 
lewaraber wieder nicht drin, was nicht unbedingt 
sportliche Ursachen hatte. „Die besten Spieler 
zu haben, bedeutet noch lange nicht, die beste 
Mannschaft zu haben“, sollte Milutinovic später 
resümieren. Dass das halbe Land den WM-Titel 
gefordert hatte, war ihm auch nicht bekommen. 

2002also China. Diesmal erstmals schon das 
Aus nach der Gruppenphase, aber immerhin die 
einzige WM-Teilnahme, zu der es die Chinesen je 
gebracht haben. Das Erfolgsrezept des Wundertrai- 
ners? Leidenschaft und Emotionen zu vermitteln, 
meint er selbst, der es dabei für wichtiger hält, 


Globetrotter: 

Bora Milutinovic als 
Trainer des Irak; тїї 
Franz Beckenbauer 
und mit Hugo Sanchez 
beim Meistertitel mit 
UNAM Pumas. 


nicht die Landessprache zu sprechen, sondern 
die jeweilige Kultur zu verstehen. Und das sagt 
immerhin jemand, der flieftend auf Englisch, 
Spanisch, Italienisch und Französisch parliert. 
Auch heute, mit bald 80 Jahren, schaue er 
jede Menge Fußball, auch in den Stadien, selbst 
Amateurspiele, verriet der in Katar lebende Jubilar 
erst vor Monaten in einem FIFA-Interview. „Fuß- 
ball ist meine Leidenschaft“, lautet Boras simple 
Begründung dafür. Damit erklärt sich auch, warum 
dasmit demzeitigen Karriereende nicht ganzso gut 
geklappt hat. Auch wenn er seit 2009 keine Mann- 
schaft mehrtrainiert, nursportlich beraten hat (in 
China), brachte sich der Anführer der Underdogs 
gegenüber der FIFA ganz frech für die WM 2026 
ins Spiel: „Ich wäre bereit, dort eine Mannschaft 
zutrainieren", sie müssesich nurbei ihm melden. 
DerLebenslaufistjabekannt. NIKLAS BAUMGART 


imago images Agencia MexSport Witters 
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[— BORA MILUTINOVIC —, 


Mit fünf Nationen 
bei WM-Turnieren 


Bora Milutinovic, der mit Vornamen 
eigentlich Veliborheit, ird am 7. Sep- 
tember 1944 in der Kleinstadt Bajina 
Basta geboren, im damaligen Jugosla: 
wien (heute Serbien). 


Seine Vereine als Spieler: 


1954-1958 FKBor _ 
1958-1960 ОЕК Belgrad 


1960-1965  Partizan Belgrad 
1965-1966 _OFK Belgrad 
1966-1967 FC Winterthur 


1967-1969 AS Monaco 
1969-1971  OGCNizza 


1971-1972 FC Rouen 
1972-1976 UNAM Pumas 
Als Trainer: 

1977-1983 UNAM Pumas 
1983-1986 Nationaltrainer 


Nationaltr. Costa Rica. 
UNAM Pumas. 


1991-1995 _ Nationaltrainer USA - 
1995-1997 Nationaltrainer 
Mexiko 
1997-1898 Nationaltrainer 
Nigeria. 
1998-1999 Мем York/New Jersey 
Metro Stars 
2000-2002 Nationaltrainer 
‚China 
2003-2004 Nationaltrainer 
Honduras 


2004-2005 Al-Sadd Doha 


2006-2007 Nationaltrainer 
Jamaika 

2009 Nationaltrainer Irak 

Seine WM-Turniere. 


1986 mit Mexiko 
1990 mit Costa Rica. 
1994 mit den USA 
1998 mit Nigeria 
2002 mit China 
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Heile Fassade 


Einstige Aufstiegshelden, deren Trainer, 
sogar Vater und Sohn: Beim Ksc wirkt 
vieles familiár. Doch der Blick hinter die 
Kulissen offenbart nicht die pure Harmonie. 


Manchmal klingt Christian 
© Eichner tatsächlich ein 

bisschen wie Christian 

Streich. Weniger in Dialekt 
und Satzbau, aber inhaltlich. Den 
32-Sieggegen Elversberg etwa nahm 
Karlsruhes Trainer vor guteiner Wo- 
che zum Anlass, Grundsätzliches 
herauszustellen: „Solche Spiele fallen 
aufunsere Seite, weil unsere Kabine, 
unser Team, ja den ganzen Klub seit 
Jahren ein grofier Charakter aus- 
zeichnet. Das darf hier nie raus, das 
muss den KSC immer tragen." Ein 
groftes Kompliment für alle Betei- 
ligten. Doch unüberhórbarauch eine 
eindringliche Mahnung, die Basis 
des eigenen Erfolgs nie als selbst- 
verständlich gegeben hinzunehmen. 
Eine Strategie, die Streich in seinen 
zwölfeinhalb Jah- 


renalsCheftrainer Die Trainerpersonalie 


des SC Freiburg 


Klubgremium gewählt, verteidigteals 
Kapitän im Abwehrzentrum. 

Torwarttrainer Markus Miller 
und U-I7-Coach Martin Stoll gehör- 
ten ebenfalls zur Aufstiegstruppe. 
Deren Trainer: Ex-KSC-Profi Ede 
Becker. Die Vereinsikone, bereits 
zu glorreichen Europapokalzeiten 
Assistent von Winnie Schäfer, leitet 
inzwischen seit 14 Jahren das Karls- 
ruher NLZ. Vorgesetzt ist ihm, wie 
Freisund Eichner, sein eigener Sohn: 
Michael Becker fungiert seit Septem- 
ber 2018 als kaufmännischer - und 
seit der Trennung von Ex-Sport- 
Boss Oliver Kreuzer als alleiniger — 
Geschäftsführer. 

Wer da von ,KSC-Familie* 
spricht, bedient sich also mitnich- 
ten einer Floskel. „Ich finde es echt 
spannend”, sagt 
Freis. „Jetzt sind 
wir in anderen 


in Perfektion vor. behandeln die Bosse Rollen wieder zu- 
und auslebte. nur stiefmütterlich. sammen, und es 

In Karlsruhe ist ein ganz áhnli- 
nicht die einzige cher Spirit zu spü- 


Parallele, die sich derzeit mit Blick 
auf den gut 130 Kilometer südlich 
beheimateten Bundesligisten auf- 
drängt. Die langjährige Beziehung 
der Protagonisten, das daraus resul- 
tierende Vertrauensverhältnis und 
die Identifikation mit dem Klub gel- 
ten traditionell als Freiburger Erfolgs- 
geheimnis. Ganz áhnliche Vorausset- 
zungen bieten sich gerade beim KSC. 
So standen die drei im sportlichen 
Bereich maßgeblichen Figuren zwi- 
schen 2005 und 2008 gemeinsam als 
Profis auf dem Platz - und schufen 
mit dem Bundesliga-Aufstieg 2007 
den größten Erfolg der jüngeren 
Vereinsgeschichte. Eichner, seit vier 
Jahren und sieben Monaten im Amt, 
agierte damalsals linker Verteidiger. 
Sebastian Freis, vor einem Jahr als 
Bereichsleiter Profis faktisch zum 
Sportdirektor befórdert, ging auf 
Torejagd. Und Mario Eggimann, in 
diesem Juni zum Vizepräsidenten 
undalsBeiratsmitgliedinsmächtigste 


ren wie damals.“ Erklärtermaßen 
soll das Karlsruher Familien-Rezept 
alle Zutaten beinhalten für eine mit- 
telfristige Rückkehr ins Oberhaus. 
Allerdings gilt wie im richtigen Le- 
ben: Inden eigenen vier Wänden geht 
eszwischen den Familienmitgliedern 
längst nicht immerso harmonischzu, 
wie es von außen scheint. 

Beim Blick hinter die Fassade 
wird das am deutlichsten anhand 
der Tatsache, dass Eichners 2025 aus- 
laufender Vertrag immer noch nicht 
verlängert ist. Der Coach hatteschon 
im Frühjahr öffentlich betont, die 
Angelegenheit vor Saisonstart geklärt 
haben zu wollen. Als Geschäftsführer 
Becker Ende Juli im kicker-Interview 
mit der These konfrontiert wurde, 
Eichner sei aus Klubsicht wohl „даг 
kein zentraler Baustein, sondern nur 
ein Puzzleteil von vielen", nutzte der 
Boss die Gelegenheit nicht etwa zu 
einer Klarstellung, sondern wiegelte 
lediglich ab: „Das Thema müssen wir 


Urgestein: Christian Eichner kam mit 14 Jahren 
тит KSC, heute ist er dort Cheftrainer. Auf eine 
Vertragsverlängerung aber wartet er noch. 


nicht wieder aufwärmen. Es wurde 
medial hochgekocht, bei uns intern 
überhaupt nicht.“ Tatsächlich ist es 
öffentlich seitdem ruhiger geworden. 
Doch faktisch wird die Sache mit 
jedem Tag ohne Einigung brisanter. 

Auch deshalb ist getrost da- 
von auszugehen, dass der studierte 
Mathelehrer Eichner seine Wor- 
te nach der Elversberg-Partie mit 
Berechnung gewählt hat. Und nicht 


losgelóst vom Kontext seiner unge- 
klárten Zukunft. Sollte er sich nicht 
recht mitgenommen fühlen aufdem 
Kurs seiner Chefs und ehemaligen 
Mitspieler, wáre das jedenfalls nach- 
vollziehbar. Objektiv behandeln die 
Klubverantwortlichen den aktuell 
dienstältesten Zweitliga-Trainer wie 
eine im Business übliche temporäre 
Erscheinung. Eichner selbst hat der- 
weil seine besondere Identifikation 


Aufsteiger: Aktuell fungiert Sebastian Freis als 
Bereichsleiter Profis. Künftig könnte der 
Ex-Stürmer in die Geschäftsführung rücken. 


mehralseindrücklich dokumentiert. 
Nicht allein durch Worte, sondern 
gerade kürzlich beim Werben des 
FCSt. Pauli auch durch sein Handeln. 
chner, als Jugendspieler seit dem 
14. Lebensjahr und später auch als 
Nachwuchscoach beim KSC sozia- 
lisiert, definiert sich nicht als Pro- 
jektarbeiter, sondern als Mann des 
Vereins. Der erinnert ebenfalls an 
Streich - beim Standing, das dem 


ührungspersónlichkeit: Mario Eggimann war 


einst Kapitän, inzwischen ist er Vizepräsident 


Trainer vom Verein eingeräumt wird, 
enden indes die Gemeinsamkeiten. 

Wenn Eichner nun eine „seit 
Jahren“ herrschende innerbetrieb- 
liche Atmosphäre rühmt, dürfte es 
Freis und Eggimann durchaus in 
den Ohren klingeln. Auch vor ihrer 
Zeit war demnach nicht alles ganz 
soschlecht, wie es die Art vermuten 
lassen könnte, auf die ihre Vorgänger 
Kreuzer bzw. Martin Müller aus den 


des Klubs und Beiratsmitglied beim KSC. 
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‚Ämtern befördert wurden. Dass auf 
Kreuzer bis heute kein neuer Ge- 
scháftsführer Sport folgte, sondern 
der eine Hierarchieebene darunter 
angesiedelte Freis, bleibt losgelöst 
von Personen eine strukturelle 
Schwäche im KSC-Konstrukt. Zu- 
mal sich Michael Beckertrotz seines. 
Elternhauses nach eigener Auskunft 
nicht als Fußballfachmann sieht. 
Auch das mag eine Rolle spielen bei 


nce/GES/ Mari 
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der erstaunlich stiefmütterlichen 
Behandlung der Trainerpersonalie. 

Der für die etwaige Bestellung 
eines Geschäftsführers Sport mit zu- 
ständige Eggimann erklärte am Tag 
seiner Wahl: „Man kann sich Zeit 
lassen, die wirklich richtige Person 
zu finden. Sebastian Freis macht ei- 
nen hervorragenden Job." Keine drei 
Wochen spáter posierte Freis beim 
Handschlag mit KSC-Talent Mateo 
Kritzer. Der 18-jährige Teenager hatte 
gerade seinen ersten Profivertrag er- 
halten, beraten wird erdurch die von 
Eggimann gegründete Sportstransfer 
International GmbH. Die Frage, ob 
es beim KSC manchmal nicht sogar 
allzu familiär zugeht, liegt da auf 
der Hand. 

Allerdings: Mit seinem berufli- 
chen Engagement war Eggimann vor 
seiner mit klarer Mehrheit erfolgten 


Die Transferpolitik 
erweist sich äußerst 
schnell als ertragreich. 


Wahlabsolut transparent umgegan- 
gen. Auch die FIFA-Statuten bilden 
fürdie Konstellation kein Hindernis. 
Und: Tatsächlich sammelte Freissehr 
wohl auch handfeste Argumente für 


5 einen perspektivischen persönlichen 


Aufstieg. Interne Konflikte nicht zu 
scheuen, gehört da zum Profil. Als 
Freisdem unangefochtenen Stamm- 
keeper Patrick Drewes (31, jetzt Bo- 
chum) sehr deutlich einen Wechsel 
nahelegte, erntete er dafür keinen 
Beliebtheitspreis. Dass jetzt Eigen- 
gewüchs Max Weiß (20) zwischen den 
Pfosten steht, ist für den KSC aberin 
jeder Beziehung ein Gewinn. 
Generell erwiesssich die Trans- 
ferpolitik des Sommers bemerkens- 
wert schnell als ertragreich. Auch 
Eichnerthematisierte noch kurz vor 
dem Start das Leistungsgefälle zwi- 
schen etablierten Profis und dem 
Gros der Neuen. Gleichwohl hatten 
neben dem von Beginn an einges 
tenli nther (21) auch die Joker 
Andrin Hunziker (21) und Bambasé 
Conté 21)direkt maßgeblichen Anteil 
amerfolgreichen Auftakt. Dasspricht 
für die von Freis verantwortete Spie- 
lerauswahl - und nicht weniger für 
Eichners Trainingsarbeit. Welche 
Entwicklungschancen sich dem KSC 
dank der außergewöhnlichen Kom- 
bination von Kompetenz und Iden- 
tifikation in dieser Besetzung bieten, 
scheint noch nicht jeder voll begriffen 
zu haben. Dabei müsste man doch 
nur mal 130 Kilometer gen Süden 
schauen. THIEMO MÜLLER 


KINDER-SPEGIAL 


| kicker Kids: 


e Аа 


Hast du dich mal gefragt, warum in 
England niemand vom „Elfmeter“ 
е spricht? Wir erklären es dir. Denn hier 


F ufiballer versuchen ja gerne, 
ausden kleinsten Kleinigkeiten 

einen Vorteil fürsich zuziehen. 
Zum Beispiel beim Elfmeter: Da wird 
der Ball nicht auf den Punkt gelegt, 
sondern so weit nach vorne, dass er 
soeben noch die vorderste Rundung 
des Kreidekreises berührt. Damit ist 
mun Schluss, haben die Regelhüter 
beschlossen, seit dieser Saison muss 
zumindest die Hälfte des Punktes 
vom Ball verdeckt sein, vorher darf 
nicht geschossen werden. Warum 
nicht gleich beschlossen wird, dass 
der Ball komplett auf dem Punkt 
zu liegen hat? Nun gut ... kommt 
vielleicht noch. 

Aber selbst wenn er da liegen 
würde, wäre er keine elf Meter von 
der Torlinie entfernt, sondern nur 
10,97 Meter. Warum? Weil der Fuß- 
ball nun mal nicht in Deutschland 
erfunden wurde, und weil interna- 
tional eher in Yards als in Metern 
gemessen wird. Und die Entfernung 
beträgt nun mal zwölf Yards oder 
eben ... 10,97 Meter. In England sagt 
also niemand: „It is a eleven meter“, 
das wáre English for runaways, also 


Englisch zum Weglaufen.Sondernes 
istschlicht der Penalty" und das Elf- 
meterschießen der „Penalty Shoot- 
out". Ganzkorrekt istesbeiunsauch 
kein Elfmeter, sondern der Strafstoß. 
Aberdasisteher Amts-und Schieds- 
richtersprache, Bleibt ihr einfach 
beim „Elfer“, 

Jedenfalls erklä- 
ren die internationa- 
len Richtlinien so 
manche - zumin- 
dest merkwürdige 
-Längenangabe auf 
einem ,deutschen* 
Fußballfeld: 9,15 Me- 
terzum Beispiel. Soweit 
istder Halbkreis rund um 
den Strafraum vom Elfmeter- 
punkt entfernt, ebenso muss diese 
Distanz beim Eckball oder Freistoß 
für den ersten Gegenspieler res- 
pektive die Mauer eingehalten wer- 
den. Und deshalb misst der Mittel- 
kreis-Radius auch 9,15 Meter und 
дег Durchmesser 18,30 Meter, das 
Doppelte. International kommen 
wir mit 10 und 20 Yards der Sache 
schon náher. 


D 


LS 
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Unser ,Sechzehner" und 
.Fünfer* sind strenggenommen 
16,50 und 5,50 Meterlang, also 18und. 
6 Yards. Und mit Blick auf den Mit- 
telkreis dämmert einem auch, dass 
die 18,30 Meter Breite des „Fünfme- 
terraums“ eher kein Zufall sind. 
Und wieso 40,32 Meter 
Strafraumbreite? Hm. 
Hier würde ein Tor 

der Rechnung gut- 

tun, also nehmen 

wir es dazu. Es ist 

7,32 Meter breit - ihr 
ahntes:acht Yards--, 

und wenn man diese 
addiert zu zweimal 

16,5 Metern, also der 
Strafraumlänge, landet man 

bei 40,32 Metern. 

Das Tor selbst ist übrigens 

244 Meterhoch. Dassind 2,66 Yards, 
und wer sich jetzt freut, dass die an- 
deren auch mal mit was Krummem 
rechnen müssen - das stimmt nur 
zum Teil. Denn 2,66 Yards Hóheent- 
sprechen einem Drittel der Breite. 


,Bei kicker Kids 
finden wir alles, 
was uns 
am Fußball 
begeistert!" 
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FRAGE: In welcher Stadt gibt's 
die Moritz-Stoppelkamp-Allee? 
[a] Duisburg 
B] Paderborn 


[=] Hannover 


00)58-GBusopung sap и teen 
зиз-рюңан зер wasay EC sne man 
fr durexpoddois aya dos чәр 
anj uuap Vegan Buou ít монш. 


Training 


Auch im Training gibt's verschiedene 
Übungen, bei denen es auf Ballgefühl 
in puncto Entfernungen ankommt. 


Allen voran Passübungen. Schließlich ist 
es ein Unterschied, mit welcher Schärfe 
ein Ball gespielt wird: ganz kurz und mit 
wenig Intensitát, um dem Adressaten 
eine gute Möglichkeit zu geben, schlau 
weiterzuspielen - oder mit Wucht, wenn 
man zum Beispiel per langem Diagonal 
ball die Seite wechseln will. Definitiv 
Gefühl gefragt ist bei diesem Wettkampf 
Jeder Spieler aus der Mannschaft legt 
einen Ball auf die Mittellinie. Von dort 
muss er auf die Strafraumgrenze passen, 
im nächsten Schritt auf die Torraum 
linie, von dort auf die Torlinie. Wer am 
weitesten entfernt ist, scheidet aus 
Gibt's keinen eindeutigen Sieger, wird in 
umgekehrter Stationsreihenfolge zurück 
zur Mittellinie gepasst 


joner: Betty van Bonn Fotos: kich 
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kickerbusiness 


Zu viel Hunger. 
Zu viel Kuchen‘ 


Über die BELASTUNG DER SPIELER 
wird kontrovers diskutiert. Die FIFA 
erhöht durch die Klub-WM die Erlöse, 
aber eben auch die Anzahl der Partien. 


ür die breite Masse der Profis gibt es am Wo- 

chenende eine kleine Verschnaufpause. Die 

Spitzenkräfte des internationalen Fußballs 
hingegensind mit ihren Nationalteams unterwegs. 
In der Nations League oder in der WM-Qualifika- 
tion steht für sie ein Doppelspieltag an. Anschlie- 
Bend wird in ihren nationalen Ligen die Saison 
fortgesetzt, deren Spiele sich mit der Champions 
League abwechseln, bevor Mitte Oktober dienächs- 
te Länderspielphase kommt. Bis zur in Deutsch- 
land auf 20 Tage verkürzten Winterpause stehen 
für die Top-Stars im Normalfall zwei Spiele pro 
Wocheaufdem Terminplan. Je nach sportlichem 
Erfolggehtesdannso weiter bis zum Champions- 
League-Finaleam31. Mai in München. Vom S. Juni 
biszum 13. Juli steigt danach die Klub-WM in den 
USA, woder FC Bayern und Borussia Dortmund die 
Bundesliga vertreten. Am neuen Modus mit 32 Teil- 


nehmern und bis zu sieben zusätzlichen Saison- 
spielen erhitzensich die Gemüter. Mittelgroßeund 
kleine Klubs, Kontinental- und Nationalverbände 
befürchten, dass sie durch die Klub-WM, die alle 
vierJahreausgetragen wird, ein Stückvom Kuchen 
abgeben müssen. Die Spielergewerkschaft FIFPro 
und der europäische Ligenverband haben sogar 
bei der EU Beschwerde gegen die aus ihrer Sicht 
nicht ausreichenden Mitsprachemöglichkeiten 
am internationalen Spielkalender eingereicht. 
Die FIFPro beklagteine ständiganwachsende 
Beanspruchung der Spieler und argumentiert 
unteranderem am Beispiel von Jude Bellingham. 
Dieser habe 18486 Spielminuten abgespult, bevor 
er in diesem Juni 21 Jahre alt wurde. Bei David 
Beckham seien es Ende der 1990er Jahre im glei- 
chen Alter lediglich 3929 Minuten gewesen. Mit 
seinem Verein Real Madrid nimmt Bellingham 


A 
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Emiraté 


FLY BETER 


SPIEL-ANTEILE 


Jene Top-Vereine, die seit 2012 die Klub-WM 


gewannen, absolvierten in der Saison ihres 
Titelgewinns in der Regel besonders viele Spiele. 
Drei Fünftel davon organisiert die Liga, ein Fünftel 
die Kontinentalverbánde (2. B. Europapokal), ein 
Zehntel die Nationalverbände (z. B. DFB-Pokal) 


Die FIFA hat den kleinsten Anteil am Kuchen. 


31% 
FIFA 


IES Football Observatory 


59,9 % Liga 


Sen 
Freundschafts- 
spiele 


TOP-KLUBS UND IHRE PFLICHTSPIELE PRO SAISON 


Die Saisons mit den meisten Pflichtspielen 
liegen für Real Madrid (66, 2001/02) und 
Bayern München (57, 2007/08) schon 
einige Jahre zurück. Manchester United 
kam 2020/21 sogar auf 71 Spiele. Die Aus- 


70 


reiBer zwischen 2019 und 2021 sind jedoch 
der Corona-Pandemie geschuldet, als zum 
Beispiel die Europacup-Sieger erst bei 
Final-Turnieren im August 2020 ermittelt 
wurden. In den vergangenen zehn Jahren 


bestritt Bayern im Schnitt 50,4 Pflichtspiele 
pro Saison, in der Dekade zuvor waren es 
51,5. Der Schnitt unter allen Teilnehmern 
an der Champions League lag 2000/01 bei 
52,7 Spielen, 2023/24 nur bei 50,8 Partien, 
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Daten: CIES Football Observatory 
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auch an der Klub-WM teil. Real ist Dauergast in 
der Champions League, die ebenfalls aufgestockt 
wurde und in der Vorrunde zwei Spiele mehr 
umfasst, zwei Play-off-Spiele, um das Achtelfinale 
zu erreichen, kónnen noch dazukommen. Die 
Gesamtzahl der Champions-League-Spiele steigt 
durch die Neuerungen von 125 auf 189. Mit der Ein- 
führung der Nations League und der Conference 


Zwei Vielspieler: Phil Foden bestritt 2023/24 für ManCity und England 69 Partien, 
Reals Jude Bellingham (links) hat mit erst 21 schon sehr 


Fotos: picture 


le Minuten abgespult. 


tionalspieler. Da geht es natürlich irgendwann um 
Belastungssteuerung, deshalb brauchst du einen 
breiten Kader. Ich glaube, dass wirdaeine gute Ent- 
wicklung haben, auch eine Konkurrenzsituation. 
Wir werden alle brauchen, das wissen die Jungs 
auch. Aberdasist natürlich schon eineextrem hohe 
Beanspruchung, es wird permanent alle drei Tage 
gespielt." Dementsprechend sei die Kaderplanung 


League hatte die UEFA zudem ein wichtiger Punkt, Dortmund 
injüngerer Vergangenheit neue i -WMi sieht sich gerüstet. 
Wettbewerbe initiiert. „Die кыр 2 Der FIFPro ist es ziemlich 
Die FIFA erwartet durch Wie eine Europa- oder egal, wer der Organisator eines 
die Aufstockung der Klub-WM Weltmeisterschaft.“ spielsist,sie erachtet die Belas- 
von zuletzt sieben auf 32 Mann- в tung seit geraumer Zeit prinzi- 
schaften wenig zusätzliche Be- Sapa еме, tanc eer piell als zu hoch und befürchtet 


lastung und versucht dies mit 
den Statistiken des CIES Foot- 
ballObservatory zu untermauern. „Zwischen 2012 
und 2024 haben im saisonalen Durchschnitt nur 
0,88 Prozentaller Fußballermehrals4500 Minuten 
in offiziellen Spielen pro Jahr gespielt, wobei die 
Werte überden gesamten Zeitraum hinweg stabil 
sind“, heißtesin derStudie. Dass die während der 
Corona-Pandemie im Mai 2020 eingeführten fünf 
Spielerwechsel mittlerweile dauerhaft gestattet 
sind, verteilt die Gesamtminuten aller Spiele auf 
mehr Profis als zuvor. 

An den Höchstwerten für einzelne Profis 
wird sich nach Ansicht von Experten durch die 
Klub-WM wenig ändern. Die Klubs werden 2025 
aufdieüblichen internationalen Testspielreisen im 
Sommer verzichten müssen, die Klub-WM bietet 
ohnehin sehr gute Einnahmemöglichkeiten. Und 
sich mit den größten Vereinen der Welt zu messen, 
kann auch sportlich reizvoll sein. „Ich freue mich 
darauf. Es sind zwar wieder mehr Spiele, aber 
dieses Turnier ist ähnlich wie eine Europa- oder 
Weltmeisterschaft", sagt Bayern-Keeper Manuel 
Neuer. Wenn die Belastung der Top-Spieler gestie- 
genist, dann kommt es weniger von den Klubsals 
von den Nationalmannschaften mit ihren zusätz- 
lichen Freundschaftsspielen und Wettbewerben“, 
reklamiert Bayern-Chef Jan-Christian Dreesen. 

Borussia DortmundsSport-Geschäftsführer 
Lars Ricken bereitet sich auf eine lange Saison vor: 
„Eskönnen 60 Spiele werden, wir haben viele Na- 


eine erhöhte Ausfallrate. „Es 
führt zu körperlicher Erschóp- 
fung, Verletzungen, psychischen Problemen, 
schlechteren Leistungen und Risiken für die Dauer 
der Karriere der Spieler", kritisiert die Spielerge- 
werkschaft. Andererseits sind die Profis und ihre 
Berater auch Nutznießer, wenn Gehälter und Pro- 
visionen steigen und die Kader vergrößert werden 
müssen. Unterm Strich tobtein Verteilungskampf 
zwischen den verschiedenen Interessengruppen 
im lukrativen Fußball-Zirkus. Am liebsten hat jeder 
Hunger auf viel Kuchen, doch wann wird aus viel 
zu viel? MICHAEL EBERT 


6000 MINUTEN UND MEHR 


Den Rekord an Spielminuten für seinen Klub und das National- 
team innerhalb einer Saison hält seit 2012/13 David Luiz. Nach 
Auswertung des CIES Football Observatory sind die Gesamtwerte 
in den vergangenen Jahren nicht signifikant gestiegen. 


Spieler Kiub/Nation. Saison _ Minuten 
David Luiz Chelsea/Brasilien 2012/13 6258 
FrankLampard ` Chelsea/England 2008/07 — 8241 
Roberto Carlos  Real/Brasilien 1999/2000 6130 
Cristiano Ronaldo  Real/Portugal 2011/12 6118 
Bruno Fernandes  ManUnited/Portugal 2022/23 6072 
Philipplahm  Bayern/Deutschland 2009/10 6044 
Lionel Messi Barcelona/Argentinen 2011/12 6031 
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Seit den Olympischen Spielen und 
demGewinnderSilbermedaille mit 
dem DHB-Teamist Renars Uscinsin 
aller Munde. Am Donnerstag zum 
Auftakt der Bundesliga-Saison empfängt 
der rechte Rückraumspielerdes TSV Hanno- 
ver-Burgdorfden VfL Gummersbach (19 Uhr). 
Auf seine Ziele mit seinem Klub wie mit dem 
Nationalteam gehter in diesem Interviewein. 
benso verrät er, wenn er in der Bundesliga 
z vorne erwartet. 


Herr Uscins, wissen Sie, was Sie am 26. Janu- 
ar dieses Jahres gemacht 


- „Hannovethat 
^ noch Potenzial - 
ich aüch' 


Beiolym 
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der Überflieger. Wenn am Donni 


stag 


undesliga startetygáhlt seit Kl 


aber 


wie besonders es ist, jetzt auf einmal so eine 
Position zu haben. Es ging alles wirklich ver- 
dammt schnell, ohne dass man gefühlt Zeit 
hatte, darüber mal in Ruhe nachzudenken. 
Ich wurde ja praktisch ins kalte Wasser ge- 
schmissen und war gezwungen, gut zu spielen. 
Das hat zum Glück bislang ganz gut geklappt. 
Das ist schon zurückhaltend formuliert. Spá 
testens seit Ihren beherzten Auftritten in Frank- 
reich kennt jeder deutsche Handball-Fan Ihren 
Namen. Haben Sie in der Wahrnehmung seit 
Olympia-Silber eine Veränderung festgestellt? 
Man wird draußen schon häufiger erkannt - 

und das Handy hat anfangs. 


Eer ни „Eine Saison ohne gar nicht ганыс 
ейп, nicht direkt. Ich wür- " len. Es waren Nachrichten 
de mal auf die Finalspiee Europapokal könnte über Nachrichten, auch in 
bei der Heim-EM tippen. Gold wert sein. den sozialen Medien. Das 
Ganz genau. Mit Ihrem - ` ba sich zum Glück beru- 


hervorragenden Auftritt im 

EM-Halbfinale gegen Dänemark veränderte 
sich eine Menge. Sie waren anschließend bei der 
Olympia-Qualifikation und dem olympischen 
Turnier in Frankreich absoluter Leistungstráger. 
Wie haben Sie diese Reise in der Nationalmann- 
schaft wahrgenommen? 

Ich bin da vielleicht immer noch etwas ver- 
blendet. Ich habe einfach gar nicht gemerkt, 


higt, weil esehrlicherweise 
auchein Stück weit anstrengend war, obwohl 
man sich natürlich über diese Anerkennung 
und die Wertschätzung gefreut hat. In der 
Summe sind es aber nur Kleinigkeiten. Ich 
selbst habe mich gar nicht verändert, und das 
ist mir auch extrem wichtig. 

Ein Highlight war Olympia schon allein deswe- 
gen, weil Sie die jeweils letzten Karrierespiele 


von Nikola Karabatic und Mikkel Hansen live 
als Gegner miterlebten. Gab es Ihrerseits ei- 
nen persönlichen Austausch mit diesen beiden 
Legenden? 

Mit Mikkel Hansen leider nicht direkt, aber 
Nikola Karabatic habe ich noch kurz in der 
Media Zone abgefangen. Er war da gerade 
auch allein. Ich habe ihm gesagt, dass ich 
als Kind zu ihm aufgeschaut habe, ein Rie- 
sen-Fan war, und dass ich schon sehr st 
und glücklich bin, dass ich noch mal gegen 
ihn spielen durfte, 

Gab es dann seinerseits auch ein verdientes 
Lob für Ihre Leistung beim Spiel? 

Das gab es auch, Er hat mich zum Sieg und 
zur Leistung beglückwünscht. Trocken hat 
erdann noch hinterhergeschmissen: ‚Du hast 
meine Karriere beendet. Das war aber auf 
jeden Fall humorvoll gemeint, (lacht) 

Auf Vereinsebene spielen Sie noch nicht im 
Konzert der ganz Großen mit, haben auch Ihr 
Potenzial noch nicht derart konstant entfal- 
ten können wie jetzt bei Olympia. Was ist der 
Hauptgrund dafür? 

Das muss man sicherlich ganzheitlich betrach- 
ten. Bei der Leihe zum Bergischen HC hatte 
ich die Gelegenheit, in die Bundesliga reinzu- 
schnuppern. Da habe ich sofort gemerkt, dass 


ich regelmäßig in dieser Liga spielen will. In 
Hannoverhabe ich dann schon viel Vertrauen 
und noch größere Verantwortung übertragen 
bekommen. Wir haben mit der Bundesliga und. 
den Partien in Europa alle drei Tage gespielt 
Das muss man auch körperlich und mental 
erst mal verkraften. Für Training blieb kaum 
Zeit. Es waren gute Leistungen dabei, aber wie 
Sie sagen, nicht so konstant wie gewünscht. 
Was stimmt Sie positiv, dass es in dieser Saison 
besser wird? 

Eine Saison ohne Europapokal wie die neue 
kónnte noch mal Gold wert sein. Man kann 
viel Fokusaufs Training legen und Schwächen 
gezielt ausmerzen. Das wird meiner Entwick- 
lung auf jeden Fall guttun. Auch wenn die 
Gegner sich jetzt vielleicht besser auf einen 
einstellen, gilt es, die Qualität zu entwickeln, 
dass man trotzdem seine Leistungen abrufen 
kann. Und das drückt sich dann nicht immer 
nur in acht bis zehn Toren aus. 

Christian Prokop hat in Hannover gerade ver- 
längert. Welche Art Trainer ist er? 

Christian lässt im Angriff viele Freiheiten, 
wodurch jederseine Stärken einbringen kann. 
Im Videostudium zeigt er dann auch auf, 
wie man noch besser werden kann. Er ist 
zudem sehr kommunikativ und begründet 
auch häufig, warum man weniger gespielt 
hat, warum man mehr gespielt hat. Andere 
Trainer würden das gar nicht in Erwägung 
ziehen, so zu kommunizieren. 

Ihr Vertrag läuft noch bis 2026. Haben Sie ei- 
nen Karriereplan? Oder wissen Sie übertrieben 
gesagt noch nicht, was Sie im nächsten Monat 
machen möchten? 


L 


Mit der von Ihnen erwähnten Kurzfristigkeit 
des Denkens bin ich zuletzt sehr gut gefah- 
ren. Als junger Spieler kann einfach so viel 
passieren. Du kannst in einem halben Jahr 
einen solchen Schritt machen, wie ich ihn 
gerade gemacht habe. Du kannst aber auch 
eineinhalb Jahre stehenbleiben. Ich schaue 
gerade wirklich nur auf die kommende Sais 
und denke auch noch gar nicht an 2026. 
Welche Ziele haben Sie sich 


Ichglaube auch, dass Flensburg im Gegensatz 
zum vergangenen Jahr auf jeden Fall einen 
Schritt nach vorn machen wird. In der aktuel- 
len Konstellation sind sie ein extrem gefährli- 
ches Team, das Luft nach oben hat. Ich denke, 
dass sie Magdeburg ernsthaft herausfordern 
undein Kopf-an-Kopf-Rennen bieten werden. 
Auch weil derSCM sichererst schauen mus 
wiedieaktuellen Verletzungen nach Olympia 
aufzufangen sind. 


mit Hannover gesteckt? Flensburg kann In Kiel brechen derweil mit 
Die realistischste Titel- 5 Niclas Ekberg und Steffen 
chance wáre eine Pokal- Magdeburg ` Weinhold absolute Vereins- 
Überraschung. Vonsoetwas herausfordern. ikonen weg. Ist dieses Duo 


träume ich gerade, nicht 
von anderen Vereinen. In 
60 Minuten kannst du mal einen Großen 
schlagen. Das wäre ein schöner Erfolg, wenn 
das mit den Recken klappen würde. 

Gibt es aber vielleicht seit jeher einen Traum- 
verein, dessen Angebot Sie in Zukunft eigentlich 
nicht ausschlagen könnten? 

Nein, da bin ich zum Glück rational genug. 
Früher wäre es als Handball-Fan vielleicht 
die SG Flensburg-Handewitt gewesen. Aber 
heute würde ich kein Angebot annehmen, 
ohne gründlich darüber nachzudenken, ob 
es wirklich das richtige ist. Deswegen habe 
ich auch in Hannover verlängert. Der Verein 
hat noch Potenzial und ich auch. Ob ich es 
ausschópfe oder nicht, dafür bin nur ich selbst 
verantwortlich. 

Flensburgist ein gutes Stichwort: Bundestrai- 
ner Alfred Gislason sieht die SG als Favorit. Wer 
wird Ihrer Meinung nach Deutscher Meister in 
der neuen Saison? 


Mit zweimal Silber rein in die Liga: Der TSV Hannover-Burgdorf kann mit Renars Uscins. 
und Justus Fischer (r.) auf zwei Medaillengewinner von Paris bauen. 


zu ersetzen? 
Zumindest schon mal eher 
als Sander Sagosen und Niklas Landin, die im 
Sommer2023gewechselt sind. Emil Wernsdorf 
Madsen kommt auf Halbrechts für Wein- 
hold dazu. Womóglich braucht auch er dieses 
berühmte eine Jahr, um in der Bundesliga 
anzukommen. Mit Andreas Wolff und dann 
ab Sommer 2025 Gonzalo Perez de Varg: 
im Tor sehe ich Kiel allerdings schon sehr 
bald wieder als Titelanwärter. Wenn dann 
auch noch Elias Ellefsen a Skipagötu seine 
Entwicklung fortsetzt, weiß ich nicht mehr, 
welches der vielen Top-Teams sich mal an 
der Spitze absetzen soll. 

Tráumen darf ja erlaubt sein. Ein Traum der 
DHB-Verantwortlichen ist derweil der Titel 
bei der WM 2027 im eigenen Land. Für wie 
realistisch halten Sie dieses Ziel? Bei Olympia 
konnte die Mannschaft kürzlich einen Schritt 
nach vorn machen. 

Genau, diesen Eindruck habe ich auch. Gerade 
was die Ruhe in Stresssituationen oder bei 
Rückständen angeht, wie es gegen Frankreich 
der Fall war. Dasist schon sehr wichtig auch für 
dasspiel. Wenn jeder von uns in den Vereinen 
seine Hausaufgaben macht und sich weiter- 
entwickelt, dann bin ich mir schon sicher, 
dass wir 2027 um Medaillen spielen können. 
Wer ist eigentlich der beste Fußballer in der 
Handball-Nationalmannschaft? 

Ich würde sagen Juri Knorr. Bei manchen 
Dribblings und der Ballkontrolle war ich schon. 
überrascht. 

Da gibtes aber ja auch die Vergangenheit beim 
HSV. Sonst noch wer? 

Christoph Steinert ist auch sehr gut, steht aber 
unverständlicherweise im Tor. (lacht) 

Wie ist es grundsätzlich um Ihr Fußball-Inte- 
resse bestellt? 

Tatsächlich sehr wenig. Natürlich habe ich 
die Heim-EM im Sommer verfolgt. Ich weißt, 
dass Leverkusen Meister wurde und jetzt den 
Supercup geholt hat. Das war es dann aber 
auch schon. (lacht) 

Werist der Fußball-Nerd aus der Nationalmann- 
schaft? Wen kann man nach eigentlich jedem 
Thema fragen? 

Da würde ich zuerst unseren Co-Trainer Eri 
Wudtke nennen. Der ist auch leidenschaft- 
licher Fan vom 1. FC Kóln. Mit David Spáth, 
MarkoGrgicoder Juri Knorrsind bei unsaber 
auch die jüngeren Spieler voll drin im Thema 
Fußball. INTERVIEW: MAXIMILIAN SCHMIDT 
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chlag den Super-Star 


Der historische 
Super-Bowl-Hattrick 
ist das große Ziel von 
Chiefs-Quarterback 


PATRICK MAHOMES (28). 


Welche NFL-Teams 
können ihn stoppen? 


r hatte das Konfetti gera- 
de erst aus seinen Haaren 
gezogen, da dachte Patrick 
Mahomes schon an das, 
was in zwölf Monaten sein könnte. 
„Es wäre legendär, dreimal in Folge 
zugewinnen", sagte der Quarterback 
der Kansas City Chiefs im Februar 
nur wenige Stunden, nachdemermit 
seinem Team durch einen Overtime- 
Sieg über die San Francisco 49ers 
die zweite Super-Bowl-Trophäe in 
Folgeeingefahren hatte. Drei Titel in 
Serie - das hates seit Einführungdes 
Super Bowis noch nie gegeben. Selbst 
Rekordsieger Tom Brady scheiterte 
an dem Vorhaben des sogenannten 
„Threepeats“. 

Was auf ein Ende dieser Serie 
hindeutet: In der vergangenen Spiel- 
zeit gewann Kansas City den Super 
Bowl sogar in einer Saison, die für 
Chiefs-Verhältnisseeigentlichziem- 
lich durchwachsen gelaufen war, 
auch Quarterback Mahomes spielte 
die wahrscheinlich schwächste Spiel- 
zeit seiner Karriere. Aber in den Play- 
offs waren die Chiefs dann eben doch 
wieder die Chiefs. Wie schlägt man 
ein Team, das sogar dann gewinnt, 
wenn es schlecht spielt? 

DieChiefs, soscheintes, setzen 
sich durch die kongeniale Verbin- 
dung von Head Coach Andy Reid 
und Quarterback Mahomes ein ums 
andere Mal über das Korrektiv der 
NFL hinweg. Durch das Draft-System 
undden Salary Cap sind Titelserien 
eines Teams in der NFL eigent- 
lich nicht vorgesehen. Es soll 
möglichst selten dasselbe 


Team am Ende im Konfettiregen 
stehen. Die Chiefs haben sich dieses 
Credo zum Gegner gemacht. Ein 
harter Gegner - und beileibe nicht 
der einzige. Auch in dieser Spiel- 
zeit macht sich rund ein Drittel der 
Liga ernsthafte Hoffnungen darauf, 
Mahomes vom Thron zu stoßen. Die 
NFL, so kann man es bezeichnen, 
spielt „Schlag den Super-Star“. 
Da wäre zunächst natürlich 
\ _ derknappunterlegene Verlierer 
B, desvergangenen Super Bowls: 
Schon zum zweiten Mal nach 
2020 mussten sich die San 
mi Francisco 49ers von Head 
Coach KyleShanahan im 
Februar Mahomes und 


den Chiefs im größten aller Spiele 
geschlagen geben. San Francisco 
besitzt auch in der kommenden 
Spielzeit den vermutlich stärksten 
Kader der gesamten Liga und in 
Shanahan ein Mastermind an der 
Seitenlinie. Ein Mastermind ohne 
Meisterstück. 

Ebenfalls den Chiefs zum Opfer 
fielen inder vergangenen Saison die 
Baltimore Ravens - obwohl sie nach 
einer herausragenden Regular Sea- 
sonals Favorit ins Rennen gegangen 
waren. Deroft spektakuläre Quarter- 
backLamar Jackson wurde zum zwei- 
ten Mal zum MVP der Liga gewählt, 
im Super Bowl stand er noch nie — 
weil er in den Play-offs häufig nicht 
an seine Leistungsgrenze herankam, 
„Der Super Bowl ist das, was mich 
antreibt", erklärt er vor dem Sais 
start. „Wir dürfen", sagt er, , 
Fehler mehrmachen, wenn es darauf 
ankommt." 

Fürbeide Teams, die 49ers und 
die Ravens, wäre alles außer dem 
Super-Bowl-Siegeine Enttäuschung. 
Und wenn man Amon-Ra St. Brown 
zuhórt, dann gilt das auch für die 
Detroit Lions. „Wir wissen, dass wir 
den Super Bowl gewinnen können‘, 
as ist unser 


kusen stammt, ist der absolute Star 
der Lions, einer lange Zeit chronisch 
erfolglosen Franchise, dieesalseines 
vonnurvier Teams noch niein einen 


Fotos: Getty Images, picture-alliance/dpa (2) 


Super Bowl geschafft hat, Jetzt soll es. 
so weit sein. 

Die großen Chiefs-Rivalen der 
vergangenen Jahre nehmen hin- 
gegen zum Saisonstart eher eine 
äußere Rolle im Favoritenkreis ein. 
Dabei verfügen sowohl dieCincinnati 
Bengals als auch die Buffalo Bills 
über zwei der besten Quarterbacks 
der NFL. Doch Bengals-Spielmacher 
Joe Burrow musssseinen alten Status 
alserster Mahomes-Herausforderer 
nacheinerverletzungsgeplagten Vor- 
saison erst wieder zurückerobern - 
und Bills-Quarterback Josh Allen 
verlor in der Offseason einige seiner 
wichtigsten Anspielstationen. Zum 
Inventar jeder Favoriten-Aufzäh- 
lung záhlen Buffalo und Cincinnati 
wegen ihrer Kaderqualität dennoch 
genauso wie die beiden Erzrivalen 
aus Dallas und Philadelphia. Beide 
gehen allerdings mit der Bürde von 
beispiellosen Einbrüchen zum Ende 
der vergangenen Saison ins nächste 
Rennen. 

Mit komplett anderen Ge- 
fühlen starten die Houston Texans 
und Green Bay Packers in die neue 
Spielzeit. Beide Teams wollen nach 
einer vielversprechenden Vorsaison 


Für die 49ers und die 
Ravens zählt nur der 
Super-Bowl-Sieg. 


mit ihren jungen Quarterbacks das 
Establishment der NFL stürzen. Die 
‚sans rüsteten ihren Kader nach der 
überragenden Rookie-Saison des erst. 
22-jührigen C.J. Stroud mächtig auf 
und blasen zum Angriff, die Packers 
setzen derweil mit dem jüngsten Ka- 
der der gesamten Liga vor allem auf 
das Potenzial des Teams um Spiel- 
macher Jordan Love. 

Dessen Vorgänger in Green Bay 
ist wiederum die vielleicht größte 
Wild Card im Rennen: Quarter- 
back-Legende Aaron Rodgers, im 
Vorjahr nach gerade einmal vier 
Spielzügen von einem Achillesseh- 
nenriss gestoppt, wagt im Alter von 
40 Jahren mit den New York Jets 
seinen vielleicht letzten Anlauf auf 
seinen zweiten Super-Bowl-Ring. 
Seine Fähigkeiten auf dem Feld sind 
unbestritten, sein Ego ist riesig — 
gerade in New York eine explosive 
Mischung. Doch vielleicht braucht 
es die ja auch, um am Chiefs-Thron 
nicht nur zu rütteln, sondern ihn zu 
sprengen. MICHAEL BÄCHLE 


inst kämpft Sebastian Vollmer um den Super-Bowl-Sieg, nun ist er TV-Experte. 


INTERVIEW Vollmer über das NFL-Wachstum und den Titelkampf 


„Es ist ein Langzeitprojekt" 


E ristdererfolgreichstedeut- 
sche NFL-Spieler. Sebas- 

tian Vollmer (40) gewann 
2015 und 2017 den Super Bowl 
mit den New England Patriots. 
Inzwischen ist er TV-Experte 
und Repräsentant der Patriots. 


Herr Vollmer, die NFLin Deutsch- 
land boomt. Bedauern Sie es, die- 
se Zeit nicht mehr auf dem Platz 
miterleben zu können? 
Eswäreeinriesiges Highlight für 
mich gewesen, mit den Patriots 
in Deutschland zu spielen. Das 
war damals noch nicht möglich, 
auch wenn die Patriots seit 2017 
in Deutschland aktivsind. Aber 
ich hatte in meiner Karriereauch 
großes Glück. Irgendwo ist das 
Gras immer grüner. 

In diesem Jahr wird das vierte 
NFL-Spiel auf deutschem Boden 
ausgetragen, die NFL treibt ihre 
Internationalisierung voran. Wie 
weit wird sie noch führen? 

Wir sehen schon ein riesiges 
Wachstum. Wirsehen aber auch, 
dass einige Programme noch 
Zeit brauchen. Es ist ein Lang- 
zeitprojekt. Dieerste Hürde liegt 
darin, dass jeder mal mit dem 
Sport in Berührungkommt und 
sich dann entscheiden kann: 
Spiele ich selber, gucke ich das 
jede Woche, gucke ich nur den 
Super Bowl? Das sind Fragen, 
die wir nicht beantworten kön- 
пеп. Aberum weiter zu wachsen, 


mussdie NFL international den- 
ken. Und daist Deutschland der 
wichtigste Markt. 

Die neue Saison steht vor der Tür, 
die Kansas City Chiefs können als 
erstes Team zum dritten Mal in 
Folge den Super Bowl gewinnen. 
Wie kann man sie stoppen? 

Die kurze Antwort ist: Du musst 
Patrick Mahomes stoppen. Aber 
die Chiefs finden immer Mittel 
und Wege, sich dann eben doch 
nichtstoppen zulassen. Solange 
Mahomesund Andy Reid dieses 
Team anführen, wird es für den 
Rest ganz, ganz schwer. Selbst 
wenn es - wie im letzten Super 
Bowl - knapp ist, ziehen sie am 
Ende doch durch. 


„Die Liga ändert sich. 
Du musst dich jedes 
Jahr neu erfinden.“ 


Das erinnert an die Patriots-Dy- 
nasty der Nuller- und Zehner-Jah- 
re. Was braucht es, um langfristig 
soeinen Erfolg zu haben, obwohl 
das System der Liga ja eigentlich 
auf Ausgeglichenheit abzielt? 

gibt zwei essentielle Punkte. 
Erstens: Du musst nach dem 
Super Bowl direkt von Null an- 
fangen. Menschen haben die 
Tendenz dazu, sich dann auszu- 
ruhen. Du musst aber jedes klei- 
ne Detail neu analysieren. Der 


zweite Punkt: Die Liga ändert 
sich. Teams stellen sich auf die 
Stärken des Super-Bowl-Gewin- 
ners ein. Zu meiner Zeit haben 
die anderen Teams ihre Kader 
зо aufgebaut, um Brady unter 
Druck zu setzen. Du musst dich 
jedes Jahr neu erfinden. 
Die Patriots záhlen nicht mehr 
zum Favoritenkreis. Sie stecken 
im Umbruch und gehen in die 
erste Saison nach der Ára von 
Trainer-Ikone Bill Belichick. 
Wie sehen Sie die Zukunft Ihres. 
Ex-Teams? 
Ineinem Jahrein Team komplett 
umzubauen, wäre eine utopi- 
sche Aufgabe. Mit dem neuen 
Cheftrainer Jerod Mayo und der 
Verpflichtung des Quarterbacks 
Drake Maye beginnt eine neue 
Zeitrechnung. Man spürt vor 
Ort richtig, dass sich was tut, 
ohneaberbestimmte Werte über 
Bord zu werfen, die die Patriots 
seit jeherauszeichnen: wie man 
arbeitet, dass man abends nicht. 
weggeht, dass man alles dem 
Sport unterordnet. Das kriegt 
man nicht raus, Ich mache das 
heute noch und ich spiele gar 
nicht mehr (lacht). Aber die Liga 
ändert sich, die Mentalität än- 
dert sich. Vielleicht ist es dann 
auch keine schlechte Idee, sich 
auchals Franchise zu verändern. 
Undsowiedie Patriotsdasbisher 
angehen, macht dasgroßen Mut. 
INTERVIEW: MICHAEL BÄCHLE 
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WW aresSelbstbewusstsein? Ar- 
roganz? Selbstherrlichkeit? 

Als Brian Clough in seinem 
vierten Spiel als Trainer von Leeds 
United seinen ersten Sieg verbuchte, 
ein 1:0 gegen Birmingham, betrat 
er jedenfalls den Presseraum und 
erkundigtesich nach Carlisle United. 
Der kleine Aufsteiger führte damals 
die Tabelle der First Divisionan. „Sie 
haben gewonnen", bekam Clough zu 
hören. Seine Reaktion: „Wir werden 
esschaffen!" Er meinte nicht weniger 
als die Titelverteidigung.. 

Nur etwas mehr als zwei Wo- 
chen später wurde Clough entlas- 
sen. Seine 44 vergifteten Tage an 
der Elland Road bleiben eine der 
dramatischsten Episoden in der 
136-jährigen Geschichte des eng- 
ischen Ligafußballs. Die Rivalität 
zwischen Clough und seinem Vor- 
Sänger in Leeds, Don Revie, ist le- 


4 


vergiftete Tage 


gendär und Stoff des Romans „The 
Damned United" von David Peace, 
der2009 verfilmt wurde. Der Film des 
Oscar-prümierten Regisseurs Tom 
Hooper spiegelt nicht nur perfekt die 
 Atmospháredes englischen Fußballs 
Mitte der 1970er Jahre wider, sondern. 
auch die erbitterte Feindschaft zwi- 
schen den beiden Mánnern mit ihren 
gegensätzlichen Philosophien. 
Clough war einst ein treffsiche- 
rer Mittelstürmer bei Middlesbrough 
und Sunderland, er machtezwei Län- 
derspiele, bevor eine Knieverletzung 
seine Karriere ruinierte. Als Trainer 
vollbrachte er bei Derby County Be- 
merkenswertes: Er führte den Klub 
1969 in die First Division, drei Jah- 
re später zum Meistertitel und 1973 
ins Halbfinale des Landesmeister- 
Pokals, wo er an Juventus Turin 
scheiterte. Cloughs Teams spielten 
Angriffsfußball, und im Fernsehen 
äußerte er scharfe Kritik an prag- 
matischen Rivalen, die Ergebnisse 
über Stil stellten. Rivalen wie Revie. 


e 


Das erste von nur sieben Spielen: Brian Clough führt Meister Leeds United an, Bill Shankly FA-Cup-Sieger Liverpool. 


JenerRevie, acht Jahre álterals 
Clough, spielte Mitte der 1950er Jahre 
für Manchester City und stürmte 
sechsmal für England. Als er 1961 
Trainer in Leeds wurde, strauchelte 


Erfolgreicher Vorgänger, erbitterter 
Rivale: Don Revie als Leeds-Coach 


derKlubinder2.Ligaundhhattenoch 
nie einen großen Pokal gewonnen. 
Unter Revie wurde United zu einer 
Macht in England und Europa, ge- 
wann je zweimal den Messepokal 
(1968, 1971) und die Meisterschaft 
(1969, 1974), dazu den FA Cup (1972) 
und den League Cup (1968). 

Aber der Erfolg hatte eine dunk- 
leSeite. Revie wardetailversessen, er 
ünderte die Vereinsfarben zu ganz 
Weiß - wie das von ihm bewunderte 
Real Madrid. Er ordnete an, dass 
die Spieler auch über das Training 
hinausauf dem Klubgelände bleiben 
sollen, um den Teamgeist zu stárken. 
Vor allem aber vermittelte er eine 
rücksichtslose Ethik des Erfolgs um 
jeden Preis. Leedsspielte großartigen 
Fußball, aber der wurde überschattet 
von der Hárte der Verteidiger Jack 
Charlton, Paul Reaney und Norman 
Hunter (Spitzname „Bite-your-Legs“) 
sowie des Kapitäns Billy Bremner 
und des aggressiven Spielmachers 
Johnny Giles im Mittelfeld. 


1974 scheitert BRIAN CLOUGH in 
kürzester Zeit bei Leeds United. 
Dahinter steckt auch eine filmreife 
Rivalität mit seinem Vorgänger. 


Nachdem Leeds 1974 Meister 
geworden war, bekam Revie den Job, 
den er sich mehr als jeden anderen 
gewünscht hatte: Er wurde Englands 
Nationaltrainer. Leeds ersetzte ihn 
durch den Mann, den die FA ignoriert 
hatte: Clough. Diese Wahl war für 
viele ein Schock - vor allem auch 
fürdie Spieler von Leeds United, die 
Revie gegenüber äußerst loyal waren. 
Clough hatte seinen Vorgánger bei 
seinen TV-Auftritten harsch angegrif- 
fen und sogar den Abstieg von Leeds 
wegen ihres ,schmutzigen" Fußballs 
gefordert. Er selbst war von Derby 
entlassen worden, weil er zu viel 
Zeitinden Fernsehstudios verbracht 
und sich mit der Vereinsführung 
überworfen hatte, 

Verhängnisvoll war, dass 
Clough in Leeds ohne seinen alten 
Freund und langjährigen Assisten- 
ten Peter Taylor antrat, der stets be- 
ruhigenden Einfluss auf ihn hatte, 
Und anstatt sein neues Team direkt 
kennenzulernen, setzte Clough erst 
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mal seinen Familienurlaub auf den. 
Balearen fort. Erst nach neun Tagen 
zunehmender Ungeduld und Verár- 
gerung flog er schließlich ein - und 
machteallesnoch schlimmer. In sei- 
ner ersten Trainingseinheit sagte er 
der Meistermannschaft: „Ihr könnt 
alle eure Medaillen in den Müll wer- 
fen, weilsienicht fair gewonnen wur- 
den.“ Spielmacher 


zwei Unentschieden hatten dieSpie- 
lergenugund übermittelten ein Miss- 
trauensvotum gegen Clough an den 
Klubvorsitzenden Manny Cussins. 
Derwurde zudem von wütenden Fans 
bedrängt und entließ den Traineram 
12. September 1974 „zum Wohle des 
Klubs“. Cloughs Abfindung betrug 
98000 Pfund - vor 50 Jahren eine rie- 

sige Summe - plus 


Gileserinnertesich: — Thr kónntalleeure Seinen Mercedes. 


„Clough hat als Spie- 


Er war schlichtweg 


iernieeineMedaile Medailleninden zurfalschen Zeit der 


gewonnen, unserem 
Linksaußen Eddie 
Gray aber sagte er: 
Wenn du ein Pferd 
wärst, hätten sie dich 
schon vor Jahreneingeschläfert. Zu 
Norman Hunter sagte er: ‚Du bist so 
undsoein dreckiger Kerl. Du würdest 
gerne geliebt werden, nicht wahr? 

Revie hatte eine eingeschwo- 
тепе Gruppe, aber auch Probleme 
hinterlassen. Mehrere wichtige Spie- 
ler waren bereits über 30, und die 
alte Garde empfing die von Clough 
verpflichteten Neuzugänge mit Miss- 
trauen. So war es wenig verwunder- 
lich, dass Cloughs Team schlecht 
startete. Im Community Shield verlor 
Leeds im Elfmeterschießen mit 5:6 
gegen den FC Liverpool. United-Ka- 
pitän Bremnerund Liverpools Kevin 
Keegan wurden nacheiner Schlägerei 
vom Platz gestellt, Bremners daraus 
resultierende Sperre sollte Cloughs 
Amtszeit überdauern. Für Leeds folg- 
tenzwei Niederlagen zum Ligastart, 
ehe Clough gegen Birmingham sei- 
neneinzigen Heimsiegerlebte -und 
sogleich prahlte, dasserden Meister- 
titel verteidigen würde. Von wegen! 
Nacheiner weiteren Niederlage und 


Müll werfen.* 
Brian Clough 


falsche Mann am fal- 
schen Ort gewesen. 
Am selben Abend 
trat Clough in einer 
TV-Sendung auf, in 
der auch sein Lieblingsfeind Revie 
zu Gast war. Zwischen den beiden 
Männern entwickelte sich ein Wort- 
gefecht, das in England als eines der 
bekanntesten Sport-Interviewsaller 
Zeitengilt. Ex-SpielerGileserinnerte 
sich später: „Don hätte nie an der 
Sendungteilnehmen sollen. Clough 
war im Fernsehen brillant, Don hat 
es schlecht überstanden." 
Dieweiteren Karrieren der bei- 
den Streitháhne verliefen in gegen- 
sätzliche Richtungen: Reviescheiter- 
tealsenglischer Nationaltrainerund 
kündigte wegen eines hochdotierten. 
Vertrags in Dubai. Er starb 1989 im 
Alter von 61 Jahren an einer Moto- 
neuronen-Krankheit. Clough führte 
Nottingham Forest aus der 2. Liga 
zum Meistertitel 1978 und dann zu 
zwei Siegen im Europapokal der Lan- 
desmeister 1979 und 1980. Vielen gilt 
er als bester Nationaltrainer, den 
England nie hatte. Clough kämpfte 
mit Alkoholsucht und starb 2004 mit 
69 Jahren. KEIR RADNEDGE 


Scharfe Angriffe, verhángnisvolle Entscheidungen: Brian Clough 
gerät als Trainer von Leeds United schnell in Schwierigkeiten. 


Rheinmetall sorgt für eine neue Debattenkultur 


D er Deal des BVB mit dem Rüstungskonzern 


im Stadion. Hier das Protokoll eines abgehörten 
Gesprächs in der Pause gegen die Eintracht. Die Namen 
wurden auf Wunsch der Beteiligten erfunden. 


Klaus: „Halbzeit, Ich hol’ Bier. Muss eh pinkeln." 
Markus: „Für mich Wasser.“ 

Ulrike: „Frag mal, ob sie alkoholfrei haben." 

Klaus: „Alkoholfreies Wasser?“ 

Ulrike: „Mäßiger Witz, aber besser als das Spiel." 
Beate: „Später macht die Süd was gegen Rheinmetall 
Dirk: „Die ganze Süd?“ 

Peter: „Nur die, die nicht Bier holen sind." 

Beate: „Die schmeißen Sachen auf den Platz. Wie 


damals gegen den Investoren-Deal von der ОЕ! 


Peter: „Und was? Schokogeld? Tennisbálle?" 


Diskurs mit Tauben 


Markus: „Zu leicht. Das muss thematisch ja passen. 
Rheinmetall ist Schwerindustrie. Eher Medizinbälle“ 
Ulrike: „Oder Tauben. 


Dirk: „Hä? 


Ulrike: „Tau-ben? Hallo? Friedenssymbol?* 
Peter; „Tauben kann man nicht auf den Platz werfen. Die 
fliegen doch sofort weg“ 

Ulrike: „Nicht, wenn sie tot sind.“ 

Sven: „Leute, geht's noch? Wie wär's mit aer inhalt- 
lichen Auseinandersetzung? Watzke sagt, mit 

дет Rheinmetall-Deal öffnet sich der Verein 

bewusst für einen gesellschaftlichen Diskurs.“ 

Markus: „Ich kotz' gleich im Strahl, Der hält 

mich für noch dümmer, als ich immer zugebe." 

Sven: „Wie dumm denn?“ 

Markus: „So dumm wie du. 20 Jahre Dauerkarte. Sind 
wir nicht doof genug? Warum sagt der nicht einfach, die 
schieben im Jahr acht Mios rüber, nehmwer gerne mit." 
Dirk: „РИ. Acht Mios? Damit kriegste noch nicht mal 
den Süle ein Jahr lang bezahlt." 

Ulrike: „Der Süle hat echt abgenommen." 

Beate: „Hungerstreik gegen Rheinmetall?“ 

Sven: „Leute! Watzke sagt, Sicherheit und Verteidigung 
sind Eckpfeiler der Demokratie. Es wär’ wichtig, wir 
beschäftigen uns damit, wie wir diese Pfeiler schützen.“ 
Dirk: „So nämlich! Das ist ve Demokratie stabilisie- 
rende Aktion. Das macht alles unser toller Verein in 
unserem tollen Stadion. Ich bin stolz!" 

Klaus: „Die Getränke” 

Markus: „Die Süd hält jetzt viele Transparente hoch.“ 
Beate: „Siehste, die schmeißen nix auffen Platz. Sind 
alle bestochen. Rheinmetall macht ja auch Leucht- und 
Signalmittel. Die haben die Ultras für die ganze Saison 
mit Pyros versorgt. Für lau. Das ist echte Liebe.“ 

Klaus: ,Geht weiter. Prost." 


Der kicker-„abpfiff“ wird im wöchentlichen Wechsel 


von externen Autoren verfasst: FRITZ ECKENGA 


ist Kabarettist, Autor - und Fußballfan. 
Weitere Infos unter www.eckenga.com 


BIS ZU 40% RABATT SPAREN! 
kicker.de/klassiker24 


179,95€ 143,96€* 
9995€ 74,96€* 
449,95€ 89,97€* 
3,95€ 82,46€* 
129.95€ 90,96€* 


1) ADIDAS COPA MUNDIAL FG SCHWARZ WEISS 

2) ADIDAS SAMBA IN SCHWARZ 

3) PUMA KING TOP FG/AG SCHWARZ WEISS GOLD 
4) NIKE PREMIER Ill FG SCHWARZ WEISS 

SG SCHWARZ WEISS 


Jetzt zum Shop 
Newsletter anmelden 


5) ADIDAS KAISER 5 CUP 


www.kicker.de/shop 


kicker@kicker-onlinest 


SHOP 


